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I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh. -Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Moraltheologie,  wöchentlich  5  stündig,  täglich 
ausser  Donnerstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim); 
2)  Pastoral,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag 
von  3 — 4,  Donnerstag  von  8—9  Uhr  (privatim);  3)  Homiletisches 
Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  a)  Unterkurs,  Donnerstag  von 
11—12  Uhr,  b)  Oberkurs,  Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schell:  1)  Apologetik  III.  Teil,  Beweis  der  Offenbarung 
(Jahwe  und  Christus)  im  alten  und  neuen  Bund,  wöchentlich 
5 stündig,  täglich  ausser  Donnerstag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  I 
(privatim);  2)  Theorie  und  Geschichte  der  christlichen  Kunst, 
wöchentlich  2stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice) ;  3)  Die  Gottesbeweise,  wöchentlich  1  stündig, 
Montag  von  6  —  7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Abert:  1)  Dogmatik  III.  Teil:  Christologie  und  Soteriologie, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Thomistisches  Seminar,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Eschatologie,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 
bis  11  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Matthäusevangeliums,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Johanneische  Perikopen,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime 
sed  gratis). 

l* 


Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  des  christlichen  Altertums, 
wöchentlich  4stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3 — 4, 
Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Kirchen- 
historisches Seminar :  Wissenschaftliche  Arbeiten  aus  dem  Gebiet 
der  alten  Kirchengeschichte,  wöchentlich  2  stündig ,  Donnerstag 
von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Hebräische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag,  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Er- 
klärung ausgewählter  Suren  des  Kuran,  wöchentlich  2  stündig  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Seminarzimmer  II  (privatim) ; 
3)  Leetüre  der  historia  raonastica  des  Thomas  von  Marga, 
wöchentlich  2  stündig.  im  Seminarzimmer  II  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  des  Propheten  Jesajas,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Einleitung  ins  Alte  Testament,  wöchentlich 
2 stündig,  Freitag  von  9 — 10  und  2—3  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  3)  Lektüre  assyrischer  historischer  Texte  mit  be- 
sonderer Berücksichtigung  der  alttestamentlichen  Parallelen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im 
Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis). 
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II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Prof.  Geli.  Rat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  bürgerlichen 
Gesetzbuches  I.  Teil  (allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuld- 
verhältnisse),  wöchentlich  10  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen, 
verbunden  mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  G.  Schanz:  1)  Nationalökonomie,  allgemeiner  Teil,  wöchent- 
lich 5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal VIII  (privatim);  2)  Finanzwissenschaft,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim); 
3)  Volkswirtschaftliches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag 
von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);  4.  Sprech- 
stunde für  die  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  Samstag 
von  10—11  Uhr. 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrechtes,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Bürgerliches 
Recht  II.  Teil:  Erbrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafprozessrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Straf- 
recht, Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Meurer :  1)  Einführung  in  die  Rechtswissenschaft, 
wöchentlich  4stüudig,  Montag  mit  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  im 
Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestantisches 
Kirchenrecht  mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr  und  ausserdem  Freitag  von 
6 — 7  Uhr  (in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  IV  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Reiehsstaatsrecht,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit  Donners- 
tag von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 

Prof.  Dr.  Jaeger:  1)  Zivilprozessrecht  I,  wöchentlich  6  ständig.  Mon- 
tag mit  Samstag  von  8 — 9  Uhr  früh  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Zivilprozesspraktikum,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 


Wegen  der  Vorlesungen  über  gerichtliche  Medizin 
siehe  III.  S.  11,  Prof.  Dr.  Stumpf. 
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III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Koelliker,  Excellenz:  liest  Dicht. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  1)  Allgemeine  Pathologie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Patho- 
logisch-histologischer  Cursus,  wöchentlich  6 stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  10 — 11  und  12—1  Uhr,  Dienstag  und  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Med.-Rat,  Hofrat  Dr.  Schoenborn:  1)  Chirurgische  Klinik 
und  Poliklinik,  wöchentlich  9  stündig,  an  den  Wochentagen  von 
91/* — 11  Uhr  im  Operationssaal  der  chirurgischen  Klinik  im 
Juliusspital  (privatim);  2)  Allgemeine  chirurgische  Pathologie 
und  Therapie  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Operations- 
saal der  chirurgischen  Klinik  (privatim). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  8— 9  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 9*/2, 
Mittwoch  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
im  Juliusspital  (privatim);  2)  Anatomisch-physiologische  Grund- 
lagen der  speziellen  Pathologie  und  Therapie  (auf  Verlangen) 
2— 3  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hör- 
saal der  medizinischen  Klinik  (privatim) ;  3)  Diagnostische 
Übungen,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5-6  Uhr  (privatis- 
sime sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizinischen 
Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stundenzahl  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Geh.  Hof-Rat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik  wöchentlich  5  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  von  11 — 12  Uhr,  Samstag  von  8V2— 9  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gynäkologischer 
Untersuchungskurs,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim);  3)  Geburtshilf- 
licher Operationskurs,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Mittwoch, 
Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der  Frauenklinik  (priva- 
tissime). 
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Prof.  Dr.  Kunkel :  1)  Arzneimittel-  und  Arzneiverordnungslehre, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  6—7  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  pharmakologischen 
Hörsaal  ^privatim);  2)  Ausgewählte  Kapitel  der  speziellen  Therapie, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6—7  Uhr  im  pharmakolo- 
gischen Hörsaal  (publice);  3)  Rezeptierkurs  mit  Demonstrationen, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  7—8  Uhr  im  pharmakologischen 
Hörsaal  (privatim);  4)  Die  wichtigsten  Kapitel  der  Toxikologie, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  3—4  Uhr  im 
pharmakologischen  Hörsaal  (privatim);  5)  Praktischer  Dispensier- 
kurs für  Mediziner,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  4 — 6  Uhr 
(privatim) ;  6)  Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut,  täglich, 
Stunden  nach  Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs- ,  Respirations- ,  Harn-  und  Geschlechtsorgane, 
wöchentlich  8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Freitag  von  12 — 1  Uhr,  Samstag  von  10 — 11  Uhr;  Demon- 
stration: Donnerstag  von  12—1,  Samstag  von  11 — 1  Uhr  im 
anatomischen  Institut  (privatim);  2)  Präparierübungen,  gemein- 
schaftlich mit  den  Professoren  Schultz  e  und  Sobotta  und 
dem  Prosektor  Dr.  Schmincke,  wöchentlich  45 stündig,  täg- 
lich von  8—1  und  2 — 5  Uhr,  Samstag  nur  vormittags  in  den 
Präpariersälen  des  anatomischen  Instituts;  1.  Kurs:  Knochen, 
Bänder,  Muskeln,  Eingeweide;  2.  Kurs:  Gefässe,  Nerven,  Ein- 
geweide; 3.  Kurs:  Topographie:  (privatissime);  3)  Mikroskopisch- 
technischer Kurs  für  Anfänger,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor 
Dr.  Schmincke,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  6 — 8  Uhr  abends*)  im  Mikroskopiersaal  der  Anatomie 
(privatim);  4)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Vorgerückte, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Schmincke,  wöchentlich 
50 stündig,  täglich  von  8 — 1  und  2—6  Uhr,  Samstag  nur 
vormittags,  im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (priva- 
tissime); 5)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungs- 
geschichte für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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Prosektor  Dr.  Schmincke,  wöchentlich  öOstündig,  täglich  von 
8—1  und  2—6  Uhr,  Samstag  nur  vormittags  im  Laboratorium 
des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  I.  Teil  (unabhängig  vom  zweiten 
Teil),  mit  Exkursionen.  Luft,  Klima,  Kleidung,  Wohnung, 
Ventilation,  Heizung,  Spitäler,  Kasernen,  Schulen,  Fabriken, 
wöchentlich  4stündig,  Mittwoch  von  4-6  Uhr,  Freitag  von  4  bis 
6  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatim);  2)  Kursus  der  hygie- 
nischen Untersuchung^-  und  Beurteilungsmethoden  mit  hygieni- 
schem Kolloquium,  wöchentlich  4  stündig,  Samstag  von  2*/a  bis 
6  Uhr  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für 
vorgerücktere  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime 
sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  vor- 
gerücktere Nichtmediziner  (Pharmazeuten,  Chemiker,  Zahnärzte, 
Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  in  der  psychiatrischen  Klinik 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Samstag  von  11 — 12  Uhr,  Mittwoch  von 
11 — 123/*  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Funktions- 
prüfungen des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag,  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  (privatim);  3)  Arbeiten  im 
Laboratorium,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung, wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische 
Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Gürber  und  Dr.  0 verton, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologisch-chemische 
Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Gürber,  wöchentlich 
2 stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  physiologischen  Institut 
(privatim);  4)  Arbeiten  im  physiologisch- chemischen  Labora- 
torium, gemeinschaftlich  mit  Dr.  Gürber,  in  beliebiger  Stunden- 
zahl (privatim);  5)  Physiologische  Untersuchungen,  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen 
mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Frei- 
tag von  3— 4  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Kli- 
nische Propädeutik,  wöchentlich  3 stündig,  Dienstag,  Donners- 
tag, Samstag  von  3—4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestr.  4 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6 stündig:  Dienstag  und  Freitag  von 
12—1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim);  2) 
Kursus  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  für  Geübtere  (vor- 
wiegend Perkussion  und  Auskultation);  Gruppenteilung,  je  2 mal 
wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch  um  6  resp.  7  Uhr  im 
Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinder- 
klinik (privatissime). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten  mit  Berück- 
sichtigung der  Erkrankungen  der  Nase  und  des  Nasenrachen- 
raumes, wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 
5—6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Opera- 
tionsübungen an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins  für  Teil- 
nehmer an  der  Poliklinik,  1 — 2  stündig  wöchentlich,  nach  Über- 
einkunft im  medizinischen  Kollegienhaus  (publice  für  Teilnehmer 
an  der  Poliklinik), 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust,  des 
Bauches  und  der  unteren  Extremität,  wöchentlich  3 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
im  anatomischen  Institut  (privatim);  2)  Präparierübungen,  gemein- 
schaftlich mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr  und  Dr.  Sobotta,  sowie 
dem  Prosektor  Dr.  Schmincke  in  drei  Kursen  (privatissime) 
siehe  Dr.  Stöhr. 

Prof.  Dr.  Helf reich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliesslich  der 
Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik,  wöchent- 
lich 2  stündig,  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts 
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(publice);  2)  Augenoperationskurs,  wöchentlich  2 stündig  im 
Augenoperationssaal  der  Anatomie  (privatissime). 
Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  1)  Über  Unfallerkrankungen  und 
Begutachtung  von  Unfallkranken  auf  Grund  des  Unfallver- 
sicherungs-Gesetzes(mitKrankenvorstellung)  wöchentlich  1  stündig, 
Samstag  von  11—12  Uhr  in  der  Chirurg.  Privatklinik,  Hof- 
strasse 18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch-praktischer 
Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4stündig,  an  zwei  Tagen  von 

9—  11  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,» 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  3—4,  Samstag 
von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  (privatim);  2)  Kursus  der 
Rhinoskopie  und  Laryngoskopie,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  5—6  Uhr  (privatim);  2)  Spezielle  Patho- 
logie und  Therapie  (Nervensystem,  Infektionskrankheiten,  Kon- 
stitutions-Anomalien) wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  mit  Demon- 
strationen für  Mediziner  und  Juristen,  wöchentlich  2stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  3—4  Uhr  im  grossen  Hörsaal 
des  anatomischen  Instituts  (privatissime);  2)  Gerichtliche  Sektionen 
für  Mediziner  und  Juristen,  jedoch  nur  für  die  Hörer  der  ge- 
richtlichen Medizin,  je  uach  Anfall  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  3  Kursen,  gemeinsam 
mit  Prof.  Dr.  Stöhr  und  Prof.  Dr.  Schultze,  sowie  dem 
Prosektor  Dr.  Schmincke  (privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr; 
2)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre,  in  der  ersten  Hälfte  des 
Semesters  6 stündig,  dann  3 stündig,  Montag  bis  Freitag  von 

10—  11  Uhr,  Samstag  von  9—10  Uhr.  Nach  Weihnachten: 
Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  10—11  Uhr  in  der  Anatomie 
(privatim);  3)  Repetitorium  (Kolloquium)  für  Teilnehmer  des  2. 
und  3.  Präparierkurses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
6 — 7  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Müller:  1)  Praktikum  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Sputum, 
Mageninhalt,  Blut  etc.)?  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 
4 — 6  Uhr  im  Privatlaboratorium  Wolframstrasse  4  (privatissime) ; 
2)  Die  Krankheiten,  des  Herzens  und  der  Gefasse,  wöchentlich 
1  stündig;  Freitag  von  6—7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(publice);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  nach  Ver- 
einbarung im  Privatlaboratorium  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Anleitung  zu  eigenen  Arbeiten  im  Labo- 
ratorium des  pathologischen  Instituts,  täglich  nach  Bedarf  ausser 
Samstag  mittag  (privatissime);  2)  Pathologisch-anatomische 
Diagnostik  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  3—4  Uhr  im  Sektionssaal  des  pathologischen  Instituts 
(privatim);  3)  Wesen  und  Ursachen  der  Geschwulstbildungen, 
wöchentlich  1  stündig ,  nach  Vereinbarung  im  Hörsaal  des 
pathol.  Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Nieberding,  Professor  der  Hebammenschule  a.  D. : 
Diagnostisch-therapeutischer  Kursus  der  Gynäkologie,  wöchent- 
lich 3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4  Uhr  in  der 
Privatklinik,  Kapuzinerstrasse  171/2  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Hygiene  des  Auges,  wöchentlich  2  stündig 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  1)  Gerichtlich-medizinische  Kasuistik, 
II.  Teil  (gewaltsame  Todesarten,  Leichenerscheinungen)  wöchent- 
lich 2  stündig,  im  Hörsaal  VI  des  neuen  Universitätsgebäudes 
(publice);  2)  Der  Arzt  in  seinen  Beziehungen  zur  sozialen  Gesetz- 
gebung und  ärztliche  Geschäftsführung  überhaupt,  wöchentlich 
1  stündig  im  medizinischen  Kollegienhaus  (publice). 

Privatdozent  Stabsarzt,  kgl.  Professor  Dr.  Dieudonne:  Schiffs-  und 
Tropenhygiene,  wöchentlich  1  stündig  im  hygienischen  Institut 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  1)  Allgemeine  Physiologie  der  Zelle, 
wöchentlich  1—2  stündig,  Dienstag  nachmittags  von  3 — 4  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Instituts  (publice); 
2)  Physiologie  des  Kindesalters  speziell:  Stoffwechsel  und  Er- 
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nährung  des  Säuglings,  wöchentlich  lstündig,  Freitag  von  6  bis 
7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Weygandt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Erkran- 
kungen mit  Demonstrationen ;  in  der  an  die  psychiatr.  Klinik 
angeschlossenen  Poliklinik  für  psychisch  -  nervöse  Erkrankungen, 
Köllikerstrasse  Nr.  3/0,  wöchentlich  lstündig,  Freitag  von 
4—5  Uhr  (publice);  2)  Gerichtliche  Psychiatrie  (für  Mediziner 
und  Juristen),  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr  im 
neuen  Kollegienhaus  (publice);  3)  Allgemeine  Psychiatrie,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Dienstag  von  5— 6  Uhr,  Köllikerstrasse  3/0 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Georg  Burckhard,  Geburtshilfe  (Physiologie  und 
Pathologie  der  Schwangerschaft,  der  Geburt  und  des  Wochenbetts), 
wöchentlich  4  stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  in  der  Universitäts-Frauenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Orthopädische  Chirurgie  mit  kli- 
nischen Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  4 — 5  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim); 
2)  Über  mechanische  Heilmethoden,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  12 — 1  Uhr  im  medico-mechanischen  Institut,  Heinestr.  Nr.  3 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Römer:  Beziehungen  der  Augenkrankheiten  zu 
den  Allgemeinerkrankungen,  wöchentlich  lstündig  in  der  Augen- 
klinik (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Rostoski :  1)  Kurs  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (Untersuchungen  von  Harn,  Blut,  Auswurf,  Magen- 
saft etc.  etc.),  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  3 — 4  Uhr,  Diens- 
tag von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  im 
Juliusspital  (privatissime);  2)  Die  Krankheiten  des  Nervensystems, 
wöchentlich  2  stündig  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Ludwig  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit 
praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag,  Dienstag 
und  Freitag  von  12— lV^resp.  I1/»  Uhr  in  der  chirurgischen  Poli- 
klinik (privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
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und  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arneth:  Kurs  der  Auskultation  und  Perkussion 
für  Anfänger  und  Geübtere,  wöchentlich  4 — 5  stündig  (Gruppen- 
teilung), Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr, 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  im  Juliusspital  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Polano:  1)  Ausgewählte  Kapitel  der  Frauen- 
Krankheiten,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  3 — 4  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Die  Allgemein- 
erkrankungen  der  Frau  in  ihren  Beziehungen  zur  Geburtshilfe 
und  Gynäkologie,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  3 — 4  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (publice). 


Im  zahnärztlichen  Universitäts-Institut,  Wilhelmstrasse  Nr.  3, 
liest  der  Vorstand  desselben: 

Prakt.  Zahnarzt  Dr.  Michel,  k.  Professor:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen 
Technik,  wöchentlich  30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12 
und  3—6  Uhr  (privatissime);  2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden, 
wöchentlich  30 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und 
3 — 6  Uhr  (privatissime);  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn- 
und  Mundkrankheiten,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  vorm.  im  Hörsaal  B  der 
Anatomie  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchent- 
lich 6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  12 — 1  Uhr  (privatim); 
5)  Zahnärztliches  Kolloquium ,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch 
von  8—9  Uhr  vormittags  (publice). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Martin  von  Schanz :  1)  Geschichte  und  Encyklopädie  der 
Philologie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philo- 
logisches Seminar :  a)  Lektüre  platonischer  Dialoge  mit  schrift- 
lichen Arbeiten,  ß)  Griechische  und  lateinische  Stilübungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  XI  (privatissirae  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Unger:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Einleitung  in  die  vergleichende  Grammatik  der 
indogermanischen  Sprachen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatim);  2)  Indische  Philosophie,  wöchentlich  1  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice);  3)  Leichte 
Sanskrit-Texte,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmenden 
Stunden  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Grammatik  des  Mittelhochdeutschen  und 
Neuhochdeutschen  mit  Einschluss  der  Mundarten,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4— 5  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Walthariuslied, 
wöchentlich  2 stündig,  Montag,  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im 
Seminarzimmer  X  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Metaphysik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach 
Bedürfnis  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Külpe :  1)  Psychologie,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag ,  Donnerstag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr  (privatim) ; 
2)  Erkenntnistheoretische  Probleme  (Fortsetzung),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  abends  im  Hörsaal  X 
(publice);  3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten  für  Fort- 
geschrittene in  Verbindung  mit  Professor  Dr.  Marbe,  täglich  nach 
Bedarf  im  psychologischen  Institut,  alte  Universität  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim);  2)  Geschichte  der  Kreuzzüge,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice); 
3)  Historisches  Seminar,  II.  Abteilung :  Übungen  auf  dem  Gebiete 
der  Geschichte  des  Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag 
von  10 — 12  Uhr  im  historischen  Seminarzimmer  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Historische  französische  Grammatik, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag, 
Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Dialektische 
altfranzösische  Übungen  mit  Zugrundelegung  von  Aucassin  und 
Nicolete,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr  im 
romanischen  Seminar  (privatissime  sed  gratis);  3)  Lektüre  und 
Erklärung  italienischer  Lyriker  von  Petrarca  bis  in  die  Neuzeit, 
wöchentlich  2 stündig,  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis) 
nach  Vereinbarung  zu  später  zu  bestimmenden  Stunden. 

Übungen  des  Lektors  Abbe*  Saulze,  licencie  es-lettres: 

1)  Konversation.  Dictees,  compositions,  wöchentlich  2  stündig 
Lundi  5a  7h  (privatissime  sed  gratis)  Hörsaal- VII ;  2)  Traduction 
d'un  texte  allemand  classique  en  frangais,  wöchentlich  2  stündig, 
Jeudi  5ä  7h  (privatissime  sed  gratis)  Hörsaal  VII. 

Prof.  Dr.  Wolters:  1)  Geschichte  der  griechischen  Kunst,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr 
im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums,  alte  Universität 
(privatim);  2)  Archäologische  Übungen  (Pausanias  Beschreibung 
der  athen.  Akropolis),  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 
10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Die  menschliche  Stimme  und  Sprache  artiküla- 
torisch-akustisch  betrachtet  (Elementar-Phonetik)  wöchentlich 
1  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  XI  (publice) ; 

2)  Die  Hauptströmungen  der  englischen  Literatur  seit  1830, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim) ;  3)  Im  englischen 
Semiar:  Chaucer's  Nonnes  Preestes  Tale,  wöchentlich  2 stündig, 
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Samstag  von  8—10  Uhr  im  englischen  Seminar  (privatissime  sed 
gratis). 

Übungen  des  Lektors  Wells,  B.  A.  1)  Praktische  Einführung  in 
die  heutige  englische  Umgangsprache  für  Studierende  aller 
Fakultäten,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  4 — 5  Uhr  (privatim);  2)  Übungen  im  mündlichen 
Gebrauch  der  englischen  Sprache,  wöchentlich  2  stündig,  Montag, 
Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed 
gratis) ;  3)  Englische  Übungen  für  Fortgeschrittene :  Essay, 
Translation,  Syntax,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag,  Freitag  von 

10 —  11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  im  XIX.  Jahrhundert, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Urkundenlehre 
mit  praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim) ; 
3)  Übungen  im  historischen  Seminar  III.  Abteilung  (Staatsschriften 
des  XVII.  Jahrhunderts),  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 

11 —  1  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Sophokles  Elektra,  mit  Einleitung  in  die  attische 
Tragödie,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Das  Welt- 
bild der  Alten,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6—7  Uhr  im 
Hörsaal  X  (publice);  3)  Im  philologischen  Seminar:  a)  Lucrez  und 
Besprechung  von  Arbeiten ;  b)  griechische  Stilübungen,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  der  römischen  Kaiserzeit,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Staats-  und  Gesellschafts- 
theorie im  Altertum,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6  bis 
7  Uhr  im  Hörsaal  X  (publice);  3)  Übungen  des  althistorischen 
Seminars  züt  griechischen  oder  hellenistischen  Geschichte, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr  im  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis). 

2 
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Prof.  Dr.  Regel:  1)  Die  Mittelmeerländer  (die  südeuropäischen 
Halbinseln,  Kleinasien,  Syrien  und  Nordafrika),  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  XII  (privatim) ;  2)  Geographische  Übungen,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im  geogr.  Institut 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  vom 
Carlos  bis  auf  Schillers  Tod,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Seminarübungen  auf  dem  Gebiete  der  neueren 
Literatur,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  11—1  Uhr  im 
Seminarzimmer  für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Einführung  ins  Ältlatein,  Erklärung  von 
Plautus'  Trinummus,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Philologisches  Proseminar:  Horatius'  Oden  und  lateinische 
Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im 
Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Allgemeine  Geschichte  der  Philosophie,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 
bis  12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Philosophische  Gesell- 
schaft: Die  neueren  logischen  Schriften,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatissime 
sed  gratis) ;  3)  In  Verbindung  mit  Prof.  Dr.  K  ü  1  p  e :  Experimentell- 
psychologische Arbeiten  für  Fortgeschrittene,  täglich  nach 
Bedarf  im  psychologischen  Institut  in  der  alten  Universität 
(privatissime). 

Privatdoz.  Dr.  Neudecker:  Einleitung  in  die  Philosophie,  wöchent- 
lich 2  stündig  (privatim). 

Privatdoz.  Dr.  Ehrenburg:  Am  Lesen  verhindert. 

Privatdoz.  Dr.  Petsch:  1)  Goethes  Faust  II.  Teil,  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  abends  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VIII 
(publice);  2)  Literatur-historische  Übungen  im  Anschluss  an 
Schillers  philosophische  Gedichte,  wöchentlich  1  stündig  im 
deutschen  Seminarzimmer  VIII  (privatissime  sed  gratis). 
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Privatdoz.  Dr.  Scherer:  Psychologie,  wöchentlich  4 stündig,  Diens- 
tag und  Donnerstag  von  10 — 11  im  Hörsaal  II,  Mittwoch  und 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim). 

Privatdoz.  Dr.  Heisenberg :  1)  Laut-  und  Formenlehre  der  griechi- 
schen Sprache  bis  zur  Gegenwart,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologische  Übungen:  Erklärung  der  pseudo- 
lukianischen  Schrift  „Philopatris"  und  Besprechung  wissenschaft- 
licher Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag 
von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdoz.  Dr.  Dürr:  Ethik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil:  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  (ohne  academ.  Viertel)  im  botanischen  Institut  (privatim); 
2)  Mikroskopisches  Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig, 
nach  Übereinkunft,  im  botanischen  Institut  (privatissime);  3)  An- 
leitung zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit 
Freitag  (privatissime);  4)  Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  3  stündig,  nach  Übereinkunft  im  botanischen  In- 
stitut (privatim). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Prym:  1)  Theorie  der  Funktionen  einer 
komplexen  Veränderlichen,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Einführung  in  die  Zahlentheorie,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  9-11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im  Seminar: 
Ausgewählte  Kapitel  der  Funktionen theorie,  wöchentlich  2 stündig, 
Samstag  von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11—12  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim);  2)  Praktikum 
für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich 
vor-  und  nachmittags  im  zoologischen  Institut  (privatissime); 

2* 
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3)  Zoologisches  Kolloquium,  wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu  be- 
stimmender Zeit  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  minera- 
logischen Institut  (privatim);  2)  Übungen  im  Anschluss  an  die 
Vorlesungen,  wöchentlich  2stündig,  Samstag  von  11  —  1  Uhr 
(privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten  für  Vorgc* 
schrittene  nach  Verabredung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil,  Mechanik,  Akustik, 
Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  4 — 5  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Praktische 
Übungen  4-  und  10 stündig,  Montag,  Mittwoch  von  2—6  Uhr, 
Samstag  von  9—1  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim); 
3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  im  physikalischen 
Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  technologischen  Institut 
(privatim) ;  2)  Pharmazeutische  Chemie ,  organischer  Teil, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im 
technolog.  Institut  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten, 
halbtägig  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Kurs  technisch- 
chemischer Analysen,  2  halbe  Tage  nach  Übereinkunft  (priva- 
tissime); 5)  Praktikum  in  allen  Richtungen  der  angewandten 
Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  ganz-  oder  halbtägig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Anorganische  Experimentalchemie,  wöchentlich 
5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  5—6  Uhr  im  chemischen  In- 
stitut (privatim);  2)  Analytisch- chemisches  Praktikum  gemeinsam 
mit  Prof.  Dr.  Manchot  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag  von 
8—12  und  2 — 6  Uhr  (privatissime);  b)  halbtägig,  Montag  bis 
Freitag  von  8 — 12  oder  2 — 6  Uhr  (privatissime);  c)  für  Medi- 
ziner, wöchentlich  4 stündig,  nach  Vereinbarung  (privatissime); 
3)  Vollpraktikum  für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  bis 
Samstag  8 — 12  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2 — 6  Uhr 
(privatissime);  4)  Anleitung  zu  selbstständigen  Untersuchungen 
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gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot  täglich  wie  sub  Nr.  3 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Selling:  1)  Differential-  und  Integialrechnung,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  11 
bis  J2  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Theorie  der  Planeten- 
bewegungen, wöchentlich  3  stündig,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  3)  Beschreibende 
Astronomie,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  5—6  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (publice). 

Prof.  Dr.  Cantor :  Elektrizität  und  Magnetismus ,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Darstellende  Geometrie  I,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Semi- 
narzimmer V  (privatim);  2)  Analytische  Mechanik  I,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
10—11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Algebra,  wöchentlich 
4 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  9—11  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatim);  4)  Im  Proseminar  (gemeinsam  mit  dem 
Assistenten):  a)  Einführung  in  die  analytische  Geometrie  der 
Ebene,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10 — 11  Uhr,  b)  Elemente  der  Determinantentheorie 
wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr; 
c)  Übungen  aus  der  darstellenden  Geometrie,  wöchentlich  4  stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  2—4  Uhr,  im  Seminarzimmer  V 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimentalvorlesung 
zugleich  zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6—7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Ana- 
lytisch-chemisches Praktikum  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Tafel, 
ganz-  und  halbtägig  (siehe  Dr.  Tafel). 

Privatdoz.  Dr.  Hauptfleisch  beurlaubt. 

Privatdoz.  Dr.  Spemann:  Naturgeschichte  der  Vögel,  wöchentlich 
2 stündig,  nach  Vereinbarung;  im  kleinen  Hörsaal  des  zoologischen 
Instituts  (privatim). 
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Privatdoz.  Dr.  Reitzenstein:  1)  Über  isoeyklische  Verbindungen, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  11—12  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Ge- 
schichte der  Chemie,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Übereinkunft 
im  kleinen  ehem.  Hörsaal  (publice). 

Privatdoz.  Dr.  Seitz:  Prinzipien  der  mechanischen  Wärme-Theorie 
und  ihre  Anwendung  in  der  physikalischen  Chemie  (für  Chemiker 
und  Studierende  der  Naturwissenschaften),  wöchentlich  2stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  6—7  Uhr  im  physikal.  Institut  (privatim). 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 

Fecht-Unterricht  erteilt:  Michael  Schmitt,  I.  Fechtmeister. 

Max  Weegmann,  II.  Fechtmeister. 
Turn-Unterricht  erteilt:  Bernhard  Reitmaier. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Standen. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12,  und  ausserdem  Montag  bis  Frei- 
tag von  5—7  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  14.  April,  Samstag  vor  bis  Dienstag  nach  Pfingsten 
und  1.  August  bis  20.  Oktober)  von  9—12  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11—12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  5—7  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11—12  Uhr. 
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Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  nachmittags 
von  2 — 4  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10—12  Uhr  zugänglich. 

3.  Die  Kunstsammlungen  können  jeden  Wochentag  von  10 — 12  Uhr 
besichtigt  werden ;  Anmeldungen  Parterre  erster  Eingang  rechts. 

4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen ;  jedoch  können 
Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Schramm  wenden. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 
Das  technologische  Institut,  Koellikerstrasse  2,  am  Samstag  von 
10—12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologisch-zootomischen  Instituts,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch-geologische  Institut,  PI.  Thorstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist  Mon- 
tag und  Mittwoch  nachmittags  gestattet  (siehe  Anschläge  daselbst). 

Die  anthropotomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 


Die  Feier  des  322.  Stiftungstages  der  Universität  wird  am  11.  Mai 
1905  abgehalten. 


STUNDENPLAN. 


A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Pastoral  (1). 

Dr.  Schell:  Apologetik  III.  Teil  (5). 

* 

Dr.  Mayer:  Deutsche  Rechtsgeschichte 
(6). 

Dr.  Jaeger:  Zivilprozessrecht  (6). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMlolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7 — 8  Uhr. 

n       0  TTI_ 

7 — 8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Media.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilfl. 
gynäkol.  Klinik  um 
8V2  beginnend  (l). 

Dr.    Stöhr:  Präparier- 

Übungen  (6),  gemein- 
schaftlich   mit  Dr. 
Schnitze,  Dr.  So- 
botta   und  Dr. 
Schmincke. 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
für  Vorgerückte  ge- 
meinschaftlich mit 
Prosektor  Dr. 
Schmincke  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Michel:  Pathologie  u. 

Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4). 

—  Zahnärztl.  Kolloquium 

(1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Einleitung  in 
die  vergl.  Grammatik 
der  indogerm.  Spra- 
chen (4). 

Dr.  Förster :  Engl.  Seminar 

0)- 

Dr.  Stangl :  Einführung  ins 
Altlatein  (4). 
—    Pbilolog.  Proseminar 

(1). 

8—9  Uhr. 

Dr.     Tafel :  Analytisch- 
chemisch. Praktikum 
(5). 

—  Vollpraktikum  (6). 

—  Anleitung  zu  selbst- 
ständigen Untersuch- 
ungen (6). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Hamilet  Seminar  (l). 

Dr.  Weber:  Erklärung  des  Matthäus- 
evangeliums (4). 

Dr.Merkle:  Kirchengeschichte  d.  cbristl. 
Altertums  (1). 

Dr.  Hehn:    Erklärung   des  Propheten 
Jesaias  (4). 
—    Einleitung  i.  d.  alte  Testament  (1). 

Dr.  v.  Burckhard:  Recht  des  hürgerl. 

Gesetzbuches  (5). 
Dr.  Schanz:  Volkswirtschaf tl.  Seminar 

(!)• 

Dr.  Piloty :  Bayerisches  Staatsrecht  (5). 

1  a         j  i  TT1_ 

10 — 11  Uhr. 

Dr.  Abert:  Dogmatik  III.  Teil  (5). 
—    Eschatologie  (1). 

10 — 11  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Recht  des  bürgerl. 

Gesetzbuches  (5). 
Dr.  Schanz:  Nationalökonomie  (5). 
—    Sprechstunde  für  die  Anleitung  zu 

wissenschaftl.  Arbeiten  (1). 
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MedizinischeFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


9-10  Uhr. 

Dr.  Schoenborn :  Chirurg. 
Klinik  (um  9x/2  Uhr 
beginnend)  (6). 

Dr.  v.  Leube  :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik bis9V2Uhr(5). 

Dr.  Stöhr:  Präpar.-Übung. 
(6)  wie  von  8 — 9  Uhr. 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  für  Vorge- 
rückte (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Rosenberger:  Theor.- 

prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 
Dr.    Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre  (1)  (nur 
Weihnachten). 


vor 


10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Patho- 
log.-histol.  Kurs  (2). 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 
Klinik  (6). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  (1). 

—  Präparier  -  Übungen, 
wie  von  8—9  Uhr  (6). 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
(6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  v.  Frey :  Physiologie  des 

Stoffwechsels  und  der 
Ernährung  (5). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.Sobotta:  Knochen-,  Bän- 
der- und  Muskellehre 
(5  bezw.  nach  Weih- 
nachten 3). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d. Zahnfüllungs- 
methoden (6). 


Philolog.- histor.  Sektion. 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Geschichte 
undEucyklopädie  der 
Philologie  (4). 

Dr.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Förster:  Die  Haupt- 
strömungen der  engl. 
Literatur  seit  1830 
(4). 

—    Engl.  Seminar  (1}: 
Dr.  Regel:  Geograph.  Üb- 
ungen (1). 
Dr.  Stangl:    Piniol.  Pro- 
seminar (1). 


10—11  Uhr. 

Dr.  V.  Schanz:  Piniol.  Se- 
minar (2). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Wolters :  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Lector  Wells:  Übungen  im 
mündl.  Gebrauch  der 
engl.  Sprache  (2). 

Dr.  Boll:  Philol.  Seminar 
(2). 

Dr.  Regel :  Die  Mittelmeer- 
länder (4). 
—    Geogr.  Übungen  (l). 

Dr.  Scherer:  Psychologie 
(2). 


Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

9—10  Uhr. 

Dr.   Prym :    Theorie  der 
Funktionen  einer 
komplexen  Veränder- 
lichen (4). 

—  Einführung    in  die 
Zellentheorie  (1). 

—  Seminar  (1). 

Dr.  Tafel:  Anal. -ehem. 
Praktikum ;  wie  von 
8—9  Uhr. 

—  Vollpraktikum. 

—  Anleitung. 

Dr.  Rost:  Darstellende  Geo- 
metrie (4). 

—  Algebra  (2). 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


10—11  Uhr. 

Prym:  Einführung  in 
die  Zahlentheorie  (1). 

-  Seminar  (1). 
Tafel:  Anal.-Chem. 

Praktikum ;  wie  von 
8—9  Uhr. 

-  Vollpraktikum. 

-  Anleitung. 

Rost:  Analytische  Me- 
chanik (4). 

-  Algebra  (2). 

-  Proseminar  a)  (4). 
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Theologische  Fakultät. 


11—12  Uhr.  - 

Dr.  Goepfert :  Moraltheologie  (5). 
—    Homilet.  Seminar  (1). 


Rechts-  und  staatswissen 
schaftliche  Fakultät. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Oetker :  Strafprozessrecht  (5). 
Dr.  Piloty:  Reichsstaatsrecht  (4). 


12—1  Uhr. 


12—1  Uhr. 

Dr.  Schanz:  Finanzwissenschaft  (5). 
Dr.  Oetker:  Strafreclit  (4). 


-    31  - 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Allg.- 
Pathologie  (4). 

Dr.  Hofmeier:Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (3). 
■ —  Geburtshilfl.-gynäkol. 
Unterau  chungsk.  (2). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen ,  Demon- 
strationen (1). 

—  Präparier-Übungen 
(6)  wie  von  8—9  Uhr. 

—  Mikr.-techn.  Kurs  f. 
Vorgerückte  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.   Rieger:  Psychiatri- 
sche Klinik  (5). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  u.  Polikl.  (3). 

Dr.  Rosenberger :  Unfall- 
erkrankungen (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

11-12  Uhr. 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Schneegans:  Histor.- 
franz.  Grammatik  (5). 

Dr.  Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (l). 

Dr.  Chroust :  Histor.  Se- 
minar (1). 

Dr.  Boll:  Sophokles  Electra 
(4). 

Dr.  Rötteken:  Seminar- 
übungen (1). 

Dr.  Marbe :  Allgemeine  Ge- 
schichte der  Philo- 
sophie (4). 

Dr.  Scherer:  Psychologie 
(2). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologie  (5). 
Dr.Beckenkamp:  Übungen 

im  Anschluss  an  die 

Vorlesungen  (2). 
Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 

Chemie  (5). 
Dr.    Tafel:    Anal.  -  ehem. 

Praktikum  ;  wie  von 

8—9  Uhr. 

—  Vollpraktikum. 

—  Anleitung. 

Dr.  Solling:  Differential  - 
u.  Integralrechnung 

(4). 

Dr. Rost:  Proseminar  b)  (2). 
Dr.  Reitzenstein:  Isocyk- 

lische  Verbindungen 

(2). 

12—1  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Pa- 
tholog.  histol.  Kursus 
(2). 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (1). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  1.  (4). 

—  Demonstration  (2). 

—  Präparier  -  Übungen 
(6);  wie  von  8— 9  Uhr. 

—  Mikrosk.  techn.  Kurs 
für  Vorgerückte  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 

Klinik  und  Poliklinik 

bis  123/*  Uhr  (1). 
Dr.  Matterstock:  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambul. 

Kinderklinik  (4). 
Dr.  Riedinger:  Übermech. 

Heilmethoden  (1). 
Dr.  Burkhardt:  Chirurg. 

Propädeutik  bis  l1/* 

bezw.  lVs  Uhr  (4— 5). 
Dr.  Michel:   Poliklinik  u. 

Extraktionskurs  (6). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Chroust:  Historisch. 
Seminar  (1). 

Dr.  Rötteken :  Geschichte 
der  deutschen  Litera- 
tur (4). 
—    Seminarübungen  (1). 

Dr.  Marbe:  Philosophische 
Gesellschaft  (2). 

Dr.  Heisenberg:  Philolog. 
Übungen  (2). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie (4). 

i 
1 

—   32  - 


Hechts-  und  staatswissen- 
schaftliche  Fakultät. 


2—3  Uhr. 


Theologische  Fakultät. 


2—3  Uhr. 

Dr.  Abert:  Thomistisches  Seminar  (1). 
Dr.  Weber :  Johanneische  Perikopen  (2). 
Dr.  Braun:  Hebräische  Grammatik  (2). 
Dr.  Hehn:  Einleitung  in  d.  Alte  Testa- 
ment (1). 

—    Lektüre  assyrischer  histor.  Texte 
(2). 


3—4  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Pastoral  (3). 
Dr.  Merkle :  Kirchen geschichte  d.  christl. 
Altertums  (3). 


3—4  Uhr. 

Dr.  v.  Burckhard:  Prakt.  Übungen  im 

bürgerlichen  Recht  (1). 
Dr.  Mayer:  Bürgerl.  Recht  II.  Teil  (2). 
—     Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1). 
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MedizinischeFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


2—3  Uhr. 


Dr.  Kunkel:  Arzneiniittel- 
und  Arznei  -  Verord- 
nungsieh re  (1). 

Dr.  Stöhr:  Präp.-Übungen ; 
wie  von  8 — 9  Uhr. 

—  Mikr.-techn.  Kurs  für 
Vorgerückte  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann:  Hygienisch. 

Unters.-Methoden  um 
2V2  beginnend  (1). 

Dr.  v.  Frey:  Phys. Übungen 
gemeinschaftlich  mit 
Dr.  Gürber  (2). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambu- 
lante Kinderklinik(2). 

Dr.  Schultze :  Topogr.Ana- 
tomie  (1). 

Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrankh.  (1). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Kunkel :  Die  wichtig. 

Kap.  d.  ToxikoJ.  (2). 
Dr.  Stöhr:  Präp.-Übungen ; 

wie  von  8 — 9  Uhr. 

—  Mikr.-techn.  Kurs  f. 
^       Vorgerückte  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.    Lehmann :  Hygien. 

Unters.-Methoden  (1). 
Dr.  v.  Frey:  Phys. Übungen 

mit  Dr.  Gürber  (2). 
Dr.  F.  Riedinger:  .Über 
Frakt.  u.  Luxationen  (2). 

—  Klin.  Propädeutik  (3). 
Dr.  Seifert:  Klinik  f.  Haut- 

u.  Geschlechtskrankh.  (2). 

Dr.  Stumpf:  Allg.  gerichtl. 
Medizin  (2). 

Dr.  Borst:  Pathol.-anatom. 
Diagnostik  (4). 

Dr.  Nieberding:  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 

Dr.  Sommer:  Allg.  Phy- 
siologie d.  Zelle  (1). 

Dr.Rostoski:  Kurs  d.  klin. 
Chemie  u.  Mikrosk.  (1). 

Dr.  Polano :  Ausgew.  Kap. 
d.  Frauenkrankh.  (2). 

—  DieAllgemeinerkrank. 

d.  Frau  etc.  (1). 
Dr.  Michel :  Kursus  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


2—6  Uhr. 


2—3  Uhr. 
Dr.  Tafel:  Chem.  Prakti- 
kum; wie  von  8—9 
Uhr. 

—  Vollpraktikum. 

—  Anleitung. 

Dr.  Rost :  Proseminar  c)  (2) 


3-4  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Waltharius- 

lied  (2). 
Dr.  Dürr:  Ethik  (4). 


3—4  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  I.  (5). 
Dr.    Tafel:    Anal.  -  chem. 

Praktikum;  wie  von 

8—9  Uhr. 

—  Vollpraktikum. 

—  Anleitung. 

Dr.  Rost:  Proseminar  c)  (2). 


• 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4 — ö  unr. 

t—u  Ulli. 

Dr.  Schell:  Theorie  und  Geschichte  der 

christl.  Kunst  (2). 
Dr.  Merkle:  Kirchenhistorisches  Seminar 

(1). 

Dr.  v.  Burckhard :  Praktische  Übungen 
im  bürgerl.  Recht  (1). 

Dr.  Mayer:  Bürgerliches  Recht  (2). 
—    Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1). 

Dr.  Meurer:  Einführung  in  d.  Rechts- 
wissenschaft (4). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistor.  Seminar  (l). 


5—6  Uhr. 


Dr.  Meurer:  Kathol.  u.  prot.  Kirchen- 
recht mit  Eherecht  (5). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Phiiolog.-histor.  Sektion. 


Natur  wissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  AJlgem. 
Chirurg.  Pathologie 
und  Therapie  (4). 

Dr.  Kunkel :  Prakt.  Dispen- 
sierkurs f.  Mediz.  (1). 

Dr.Stöhr:  Präpar.-Übungen 
(6) ;  wie  von  8 — 9Uhr. 

—  Mikr.-techn.  Kurs  für 
Vorgerückte  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann :  Hyg.  I.  (2). 

—  Hygien.  Untersuch.  - 
Methoden  (1). 

Dr.  Hess:  FuDktionsprüf.  d. 
Auges  und  Augen- 
spiegelkurs (2). 

Dr.  v.  Frey :  Physiol.-chem. 
Übungen  mit  Dr. 
Gürber  (l). 

Dr.  Geigel:  ^pez.  Pathol. 
u.  Therapie  (4). 

Dr.  Müller:  Praktikum  d. 
klin.  Chemie  und 
Mikroskopie  (1). 

Dr.   Weigandt:  Kurs  d. 
psychisch  -  nervösen 
Erkrankungen  (1). 

Dr.  Burckhard:  Geburts- 
hilfe (4). 

Dr.  J.  Riedinger:  Ortho- 
päd. Chirurgie  (2). 

Dr.  Arneth :  Kurs  d.  Aus- 
kult, u.  Perkussion  (4 — 5). 

Dr. Michel:  Kursus  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kursus  der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 


4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Grammatik 
des  Mittelhochdeut- 
schen (4). 

Dr.  Stölzle :  Metaphysik 
(4). 

Lektor  Wells :  Prakt.  Ein- 
führung in  d.  heutige 
englische  Umgangs- 
sprache (4). 

Dr.  Kaerst :  Geschichte  d. 
röm.  Kaiserzeit  (4). 


4-5  Uhr. 

Dr.  Wien:  Experimental- 
physik I.  (5). 

Dr.  Tafel :  Anal.  -  ehem. 
Praktikum;  wie  von 
8—9  Uhr. 

—  Vollpraktikum. 

—  Anleitung. 


5-6  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Pa- 
th  olog.-histolog.  Kurs 
(2). 

Dr.  v.  Leube :  Mediz,  Klinik 
u.  Kinderklinik  (1). 

—  Anatom.  -  physiolog. 
Grundlagen  der  spez. 
Path.  u.  Therapie  (2). 

—  Diagnost.  Übung.  ( 1 ). 
Dr.   Hofmeier:  Geburts- 

hilfl.  Operationsk.  (4). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Psychologie  (4). 

Dr.  Schneegans:  Dialekt. 
altfranz.Ubungen(l). 

Abbe'  Saulze :  Conversat. 
Dictees  compositions  (1). 

Dr.  Wolters :  Geschichte 
der  griech.  Kunst  (4). 

Dr.  Chroust :  Deutsche  Ge- 
schichte im  l9.Jahrh.(4). 

Dr.  Kaerst:  Hist.  Sem.  (l). 


5-6  Uhr. 

Dr.  Tafel:  Anorg.  Experi- 
mentalchemie  (5). 

—  Anal. -ehem.  Praktik, 
wie  von  8 — 9  Uhr. 

—  Vollpraktikum. 

—  Anleitung. 

Dr.  Selling:  Theorie  der 
Planetenbeweg.  (3). 

—  Beschr.  Astronomie 

(1). 


3* 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5-6  Uhr. 

6—7  Uhr. 
Dr.  Schell:  Die  Gottesbeweise  (1). 

6-7  Uhr. 

Dr.  Meurer:  Kathol.  u.  prot.  Kirchen- 
recht;  Eherecht  (1). 
Dr.  Jaeger:  Zivilprozesspraktikum  (2). 

7 — 8  Uhr. 

7 — 8  Uhr. 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


5 — 6  Uhr. 

Dr.Kunkel:  Prk.  Dispensier- 
kurs f.  Mediziner  (1). 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
für  Vorgerückte  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann:  Hyg.  I.  (2). 

—  Hygien.Unt.-Meth.(l). 
Dr.  v.  Frey:  Phyaiologisch- 

chem.  Übungen  mit 
Dr.  Gürber  (l). 
Kirchner:  Poliklinik 
ü.  Ohrenkrankh.  (3). 
Geigel:  Physikalische 
Heilmethoden  (1). 
Dr.  Müller :  Praktikum  der 
klinischen  Chemie  u. 
Mikroskopie  (1). 
Weygandt :  Allgem. 

Psychiatrie  (1). 
Burkhardt:  Verband- 
kurs (2). 

Michel:     Kurs  der 
zahnärztl.  Techn.  (6). 
-    Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 


Dr. 


Dr. 


Dr 


Dr 


Dr 


6-7  Uhr. 

Dr.  Kunkel :  Arzneimitt.- u. 
Arzneiverordnungsl.(4). 
—  Ausgew.  Kap.  d,  spez. 
Therapie  (1). 

Dr.StÖhr :  Mikr.-techn.Kurs 
für  Anfänger  (2). 

Dr.  Matterstock :  Kurs 
der  klinischen  Unter- 
suchgs.-Methoden(2). 

Dr.Schultze :  Top.Anat.(2). 

Dr.  Seifert:  Kurs  der 
Rhinoskopie  und  La- 
ryngoskopie (2). 

Dr.  Sobotta  :  Repetitor.  (1). 

Dr.  Müller:  Die  Krankh.  d. 
Herz.  u.  d.  Gefässe(l). 

Dr.  Sommer:  Physiolog.  d. 
Kindesalters  (1). 

Dr.  Weygandt:  Gerichtl. 
Psychiatrie  (1). 

Dr.  KostOSki :  Kurs  d.  klin. 
Chemie  u.  Mikrosk.(l). 


7—8  Uhr. 
Dr.  Kunkel :  Rezeptierkurs 

Dr.  Stöhr :  Mikrosk.-techn. 
Kurs  f.  Anfänger  (2). 

Dr.  Matterstock :  Kurs 
der  klinischen  Unter- 
suchungsmethod.  (2). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


i  Naturwissenschaftl.-mathemat. 
I  Sektion. 


u. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Heisenberg :  Laut 

Formenlehr.d.griech. 
Sprache  b.  a.  Gegen- 
wart (4). 


6—7  Uhr. 

Dr.JolIy:  Ind.Philolog.(l). 
Dr.    Külpe:  Erkenntnis- 

theor.  Probleme  (1). 
Dr.  Henner:  Geschichte  d. 

Kreuzzüge  (1). 
Dr.  Schneegans:  Dialekt. 

altfranz.  Übungen  (1). 
Abbe  Saulze:  Traduction 

d'un  texte  allemand 

classique  en  francais. 

(1). 

Dr.  Förster:  Die  meoschl. 
Stimmeu.  Sprache(l ). 

Dr.  Chroust:  Urkundl.  (4). 

Dr.  Boll :  Das  Weltbild  der 
Alten  (L). 

Dr.  Kaerst :  Staats-  u.  Ge- 
sellschaftstheorie im 
Altertum  (1). 
—    Histor.  Seminar  (1). 

Dr.  Petsch :  Goethes  Faust 
II.  Teil  (1). 


7—8  Uhr. 


5—6  Uhr. 


Dr, 


Dr, 


Dr. 


6—7  Uhr. 

Medicus:  Chemische 
Technologie  (4). 

Manchot :  Analyt. 
Chemie  (3). 

Seitz:  Prinzipien  der 
mechanisch.  Wärme- 
theorie (2). 


7—8  Uhr. 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 

deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 


Dozenten 


Vorlesungen. 


Theologische  Fakultät. 

Erklärung  ausgewählter  Suren  des  Kuran. 
Lecture  Historia  monastria  d.  Thomas  von  Marga. 


Dr.  Braun 


Dr.  von  Leube 
Dr.  Kunkel 
Dr.  Lehmann 

Dr.  Hess 

Dr.  v.  Frey  u. 

Dr.  Gürber 
Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Stumpf 
Dr.  Müller 
Dr.  Borst 

Dr.  Arens 

Dr.  Stubenrath 

Dr.  Dieudonne 
Dr.  Römer 
Dr.  Rostoski 


Medizinische  Fakultät. 

Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizinischen  Klinik. 
Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut. 
Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Mediziner. 

„       „  „  Nichtmediziner. 

Arbeiten  im  Laboratorium. 
Arbeiten  im  physiolog.-chem.  Institut. 
Physiologische  Untersuchungen. 
Operationsübungen  an  Spirituspräparaten. 
Geschichte  der  Medizin. 
Augenoperationskurs. 

Gerichtliche  Sektionen  für  Mediziner  und  Juristen. 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Anleitung  zu  eigenen  Arbeiten  im  Laboratorium. 
Wesen  und  Ursache  der  Geschwulstbildung. 
Hygiene  des  Auges. 
Gerichtlich-medizinische  Kasuistik. 

Der  Arzt  in  seinen  Beziehungen  zur  sozialen  Gesetzgebung. 
Schiffs-  und  Tropenhygiene. 

Beziehungen  der  Augenkrankh.  zu  den  Allgemeinerkrankungen. 
Die  Krankheiten  des  Nervensystems. 


Dr.  Jolly 
Dr.  Stölzle 
Dr.  Külpe  und 

Dr.  Marbe 
Dr.  Neudecker 
Dr.  Petsch 

Dr.  Kraus 


Dr.  Boveri 

Dr.  Becken- 
kamp 
Dr.  Wien 

Dr.  Mediens 


Dr.  Tafel 
Dr.  Cantor 
Dr.  Spemann 
Dr.  Reitzen- 
stein 


Philosophische  Fakultät. 

I.  Sektion. 

Leichte  Sanskrittexte. 

Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Experimentell-psycholog.  Arbeiten  für  Fortgeschrittene. 

Einleitung  in  die  Philosophie. 
Literar.-historische  Übungen. 

II.  Sektion. 

Mikroskop.  Praktikum  für  Anfänger. 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs 

Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wiss.  Arbeiten. 

Zoologisches  Kolloquium. 

Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 

Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 
Praktische  Übungen. 
Praktikum  für  Pharmazeuten. 
Kurs  techn.  ehem.  Analysen. 

Praktikum  in  allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie. 
Analyt.-chem.  Praktikum  für  Mediziner. 
Elektrizität  und  Magnetismus. 
Naturgeschichte  der  Vögel. 
Geschichte  der  Chemie. 


ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOßEN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Abert,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Exerzierplatz  41/«/H. 
Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 
Dr.  Arneth,  Josef,  Privatdozent,  Juliusspital. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32/11. 
Dr.  Borst,  Max,  ausserordentl.  Professor,  Pleieherglacisstrasse  2/0. 
Dr.  Bovert,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ausserordentl.  Professor,  Sander  Ring  6/III. 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 
Dr.  Burchhard^G eorg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  BurcJchard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedensstrasse  27. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  Privatdozent,  Konradstr.  7/1. 

Dr.  Gantor,  Mathias,  ausserordentl.  Professor,  Zellerstr.  8. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Prof.,  Sieboldstrasse  l/II. 

Dr.  Dieudonne,  Adolf,  kgl.  Prof.,  Stabsarzt,  Pleicherring  7. 

Dr.  Dürr,  Ernst,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  42/1 V. 

Dr.  Ehrenburg,  Karl,  Privatdozent,  Paradeplatz  4/IL 

Dr.  Förster,  Max,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  61/1. 

Dr.  von  Frey,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 

Dr.  Geigely  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 

Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Prof.,  Franz  Ludwigstr.  15/11. 

Dr.  Hauptfleisch,  Paul,  Privatdozent,  (beurlaubt). 


—    40  — 


Dr.  Hehn,  Johannes;  ausserordentl.  Professor,  Neubergstr.  4. 
Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Heidingsfelderstr.  10/0. 
Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 
Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess^  Karl,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  1/1. 
Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
Dr.  Jaeger,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Hofpromenade  1. 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 
Dr.  von  Koelliker,  Albert,  ordentl.  Professor,  Hofstrasse  5/1 1. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Hauger  Ring  l/II. 
Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  1. 
Dr.  Kunkel,  Adam  Joseph,  ordentl.  Professor,  PL  Glacisstr  1/If. 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 
Dr.  von  Leute,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Herrnstrasse  2/1. 
Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  4/11 
Dr.  Marbe,  Karl,  ausserordentl.  Prof.,  Randersackererstrasse  12/0. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Eichhornstrasse  32/1. 
Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33p.  u.  I. 
Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IIL 
Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Alleestrasse  2/1. 
Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1. 
Dr.  Müller,  Johannes,  a.  o.  Professor,  Schönbornstrasse  3. 
Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Gerbrunnerstrasse  10. 
Dr.  Nieberding,  Wilhelm,  Privatdozent,  Theaterstrasse  9. 
Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
Dr.  Petsch,  Robert,  Privatdozent,  Erthalstrasse  6/ II. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  9/II. 
Dr.  Polcrno,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  14. 
Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  3*/4. 
Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Rückertstr.  13  a. 
Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  Privatdozent,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
Dr.  Riedinger,  Jacob,  Privatdozent,  Erthalstrasse  3. 
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Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 
Dr.  von  Rindfleisch,  Gg.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleinstrasse  3. 
Dr.  Römer,  Paul,  Privatdozent,  Pleieherglacisstr.  14/1. 
Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/0. 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserordentl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ausserordentl.  Professor,  Mergentbeimerstr.  6/JJ. 

Dr.  Rostoski,  Otto,  Privatdozent,  Sanderglacisstrasse  1/0. 

Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/1 1. 

Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  24  V«. 

Dr.  Schell,  Herman,  ordentl.  Professor,  Huttenstrasse  1  /II. 

Dr.  Scherer,  Christof,  Privatdozent,  Untere  Johanniterstrasse  2/II. 

Dr.  Schneegans,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Franz-Ludwigstr.  16/1. 

Dr.  Schoenborn,  Karl,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/1. 

Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  45/11. 

Dr.  Schultze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/11. 

Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 

Dr.  Seitz,  Wilhelm,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  8/1. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  Maistrasse  4/IT. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  a.  o.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  2/III. 

Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1. 

Dr.  Spemann,  Hans,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  2/1. 

Dr.  Stangl,  Thomas,  ausserordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17. 

Dr.  Stuhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  Uli. 

Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Amalienstrasse  3/11. 

Dr.  Siubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Innerer  Graben  10/ III. 

Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterpl.  2. 

Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 

Dr.  Unger,  Gg.  Friedr.,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  3/IL 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 

Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  Privatdozent,  Maxstrasse  1/0. 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  8. 

Dr.  Wolters,  Paul,  ordentl.  Professor,  Neubaustrasse  32/111. 
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WÜRZBURG. 

KÖNIGrL.  UNI VERSITÄTSD RUC KERE I  VON  H.  STÜRTZ. 

1905. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.-Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Moraltheologie  (Recht  und  Gerechtigkeit), 
wöchentlich  5  stündig  von  7 — 8  Uhr  täglich  mit  Ausnahme  des 
Samstags  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletisches  Seminar, 
wöchentlich  2  stündig,  a)  Oberkurs,  Samstag  von  11 — 12  Uhr, 
b)  Unterkurs,  Samstag  von  7 — 8  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schell;  1)  Apologetik  IV.  Teil,  Christus,  Kirche  und  Katho- 
lizismus, wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8—9  Uhr 
im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologeticum  practicum,  wöchentlich 
1  stündig  (privatissime  sed  gratis);  3)  Die  Weiterbildung  der  Re- 
ligion und  die  neuesten  Vorschläge  in  dieser  Hinsicht,  wöchentlich 
1  stündig,  Samstag  von  9  —  10  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (publice). 

Prof.  Dr.  Abert:  1)  Dogmatik  IV.  Teil:  von  den  Sakramenten,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hör- 
saal I  (privatim);  2)  Von  der  Rechtfertigung,  wöchentlich  3 stün- 
dig, Montag  und  Freitag  von  2—3  Uhr,  Samstag  von  10—11  Uhr 
im  Hörsaal  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  von  Paulusbriefen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9— 10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Seminarübungen  a)  Übungen  kritischer  Exegese,, 
wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  3—5  Uhr  im  Seminar- 
zimmer 2;  b)  Übungen  homiletischer  Exegese,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed; 
gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  des  Mittelalters  bis  zum 
Zeitalter  des  Humanismus,  wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch  mit 

1* 
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Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Kirchen- 
historisches Seminar:  Quellenkritische  Übungen  zur  Geschichte 
des  Mittelalters,  wöchentlich  2 stündig,  Freitag  von  4—6  Uhr 
im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sickenberger:  1)  Patrologie,  wöchentlich  2 stündig,  Mon- 
tag und  Dienstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
2)  Patristische  Lektüre,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von 
8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Die  neutestamentlichen 
Apokryphen,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  4)  eventuell  Pastoraltheologie,  wöchent- 
lich 2  stündig  (privatim)  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden. 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Ibn  Hischam:  Leben  Muhammeds,  wöchentlich 
3 stündig  im  Seminarzimmer  II  (privatim);  2)  Syrische  Martyrer- 
akten,  wöchentlich  2  stündig  im  Seminarzimmer  II  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  des  Propheten  Ezechiel,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Assyrisch  a)  für  Anfänger,  wöchentlich  1  stündig, 
Montag  von  2—3  Uhr,  b)  für  Vorgeschrittene,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  II.  Teil,  wöchentlich  6 stün- 
dig, täglich  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Baye- 
risches Volksschulrecht,  wöchentlich  2 stündig  (publice). 
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II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliclie  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte, 
und  System  des  römischen  Privatrechts,  wöchentlich  lOstündig, 
Montag  mit  Freitag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim); 
2)  Erbrecht  des  bürgerlichen  Gesetzbuches,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hör- 
saal IV  (privatim) ;  3)  Übungen  im  römischen  Recht  für  Anfänger, 
wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8  —  10  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  G.  Schanz:  1)  Nationalökonomie,  spezieller 
Teil,  (Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik)  wöchentlich  5  stün- 
dig, Montag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (priva- 
tim); 2)  Nationalökonomie  der  Verkehrsmittel,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Mittwoch  und  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatim);  3)  Statistik  als  Einleitung  in  die  Soziologie  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 
bis  ll  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  4)  Volkswirtschaftliches 
Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Handelsrecht;  wöchentlich  6 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Familien- 
recht, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10  —  11  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Landes- 
zivilrecht und  Reichszivilrecht  ausserhalb  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches ,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
11—12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker :  1)  Strafrecbt,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayerischen  Partikularrechtes,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Frei- 
willige Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem  Recht, 
wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch  und  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen  im  Strafrecht, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatissime) ;  4)  Übungen  im  Strafprozessrecht,  wöchentlich  2 stün- 
dig, Donnerstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag 
mit  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Rechts- 
philosophie, wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
5—6  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim) ;  3)  Übungen  im  bayerischen 
Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  4— 6  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Samstng  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  2 stün- 
dig, Samstag  von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Jaeger:  1)  Vollstreckungsrecht  einschliesslich  des  Konkurs- 
rechtes, wöchentlich  (3  stündig.  Montag  mit  Samstag  von  7 — 8  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatim) ;  2)  Sachenrecht  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung des  Grundbuchrechtes,  wöchentlich  5 stündig,  Mitt- 
woch und  Freitag  von  6—8  Uhr  abends,  Samstag  von  8—9  Uhr 
früh  im  Hörsaal  VI  (piivatim);  3)  Konversatorium  über  ausge- 
wählte Kapitel  des  bürgerlichen  Rechtes,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  von  6 — 8  Uhr  abends  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  Die  besonderen  Verfahrensarten 
des  Zivilprozesses,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice). 


Wegen  der  Vorlesungen  über  gerichtliche  Medizin 
siehe  III.  S.  10,  Prof.  Dr.  Stumpf. 
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III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Koelliker,  Exzellenz:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  1)  Pathologische  Anatomie, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut  (priva- 
tim); 2)  Obdaktions-  und  Demonstrationskursus,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  und  Samstag 
von  12 — 1  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim). 

Prof.  Geh.  Med.-Rat,  Hofrat  Dr.  Schoenborn:  1)  Chirurgische  Klinik 
und  Poliklinik,  wöchentlich  9 stündig,  täglich  von  9Vs — 11  Uhr 
im  Operationssaal  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Chirurgischer 
Operationskursus,  wöchentlich  11  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  von  4 — 7,  Freitag  von  4 — 6  Uhr  in  den  Präparier- 
sälen und  dem  Hörsaal  des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  8 — 9  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 9*/2, 
Mittwoch  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
im  Juliusspital  (privatim);  2)  Klinische  Diagnostik  mit  Übungen, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im 
Laboratorium  der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmter 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hof-Rat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  von  12 — 1  Uhr,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  von  11 — 12  Uhr,  Samstag  von  8V2— 9  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich- gynäkologische 
Propädeutik  (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Kunkel :  1)  Arzneimittel-  und  Arzneiverordnungslehre, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  6—7  Uhr  abends,  Dienstag  von  3—4  Uhr  (Demonstration) 
im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  2)  Rezeptierkurs  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  lstüudig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr 
(privatim)  im  pharmakologischen  Institut;  3)  Arbeiten  im  phar- 
makologischen Institut  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil:  Nerven-  und 
Gefässsystem,  wöchentlich  8 stündig,  täglich  von  11—12,  Mitt- 
woch und  Samstag  auch  12 — 1  Uhr  im  anatomischen  Institut 
(privatim);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Anfänger,  ge- 
meinschaftlich mit  Prosektor  Dr.  Peter,  wöchentlich  4stündigt 
Dienstag  und  Freitag  vormittags  von  7—9  Uhr*)  im  Mikro- 
skopiersaal des  anatomischen  Instituts  (privatim);  3)  Mikro- 
skopisch-technischer Kurs  für  Vorgerückte,  gemeinschaftlich  mit 
Prosektor  Dr.  Peter,  wöchentlich  50 stündig,  täglich  von  8 — 1 
und  von  2—6  Uhr,  Samstag  nur  vormittags,  im  Laboratorium 
des  anatomischen  Instituts  (privatim);  4)  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Untersu- 
chungen, gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Peter,  wöchentlich 
50 stündig,  täglich  von  8—1  und  von  2—6  Uhr,  Samstag  nur 
vormittags  im  anatomischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  II.  Teil,  unabhängig  vom  ersten. 
(Wasser,  Boden,  Infektionskrankheiten),  Nahrungs-  und  Genuss- 
mittel, wöchentlich  4stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr,  Samstag 
von  7x/2 — 9  Uhr  früh  im  hygienischen  Institut  (privatim);  2)  Bak- 
teriologischer Kurs:  2  Kurse  (1.  Kurs  vom  1,  Mai  bis  15.  Juni; 
2.  Kurs  vom  16.  Juni  bis  31.  Juli),  wöchentlich  4  stündig,  Diens- 
tag und  Freitag  von  2—4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (priva- 
tissime);  3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in 
beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im 
hygienischen  Institut  für  Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten 
etc.  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime). 

Prof. Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  in  der  psychiatrischen  Klinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Samstag  von  11 — 12  Uhr,  Mittwoch  von 
11 — 123/*  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Augenspiegel- 
kurs, wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr 
in  der  Augenklinik  (privatissime)  in  Gemeinschaft  mit  Dr.  Römer; 


*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 


3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  täglich,  wöchentlich  50 stündig 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung 
wöchentlich  östündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Gürber  und  Dr.  Overton, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Untersu- 
chungen, täglich  in  beliebiger  Stundenzahl  im  physiologischen 
Institut  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4  Uhr  ohne  aka- 
demisches Viertel  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Kli- 
nische Propädeutik,  wöchentlich  3 stündig,  Dienstag,  Donners- 
tag, Samstag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestr.  4 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6 stündig:  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim);  2) 
Kursus  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  (vorwiegend  Per- 
kussion und  Auskultation)  für  Geübtere  (Gruppenteilung),  je 
2 mal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch  um  6  resp.  7  Uhr  im 
Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinder- 
klinik (privatissime);  3)  Kursus  der  Impftechnik,  wöchentlich 
2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  um  6  resp.  7  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten  mit  Berück- 
sichtigung der  Erkrankungen  der  Nase  und  des  Nasenrachen- 
raumes, wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 
5—6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Opera- 
tionsübungen an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins  für  Teil- 
nehmer an  der  Poliklinik,  wöchentlich  1  stündig  nach  Verein- 
barung im  medizinischen  Kollegienhaus  (publice). 
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Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  3 stündig,  Mon- 
tag, Mittwoch,  Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  früh  in  der  Anatomie 
(privatim);  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane,  wöchentlich  3 stündig, 
Montag  von  5—6,  Dienstag  von  4—5,  Mittwoch  von  3—4  Uhr 
in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliesslich  der 
Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik,  wöchent- 
lich 2  stündig,  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts 
(publice);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie, 
wöchentlich  2  stündig  im  Kurssaal  der  Dozenten  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  1)  Über  Unfallerkrankungen  und 
Begutachtung  von  Unfallkrankheiten  (mit  Krankenvorstellung), 
wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Privat- 
klinik, Hofstrasse  18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch- 
praktischer Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4stündig,  2 mal 
von  9—11  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  3 — 4,  Sams- 
tag von  2—3  Uhr  iti  der  Syphilidoklinik  des  Juliusspitals  (pri- 
vatim); 2)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  medi- 
zinischen Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  71/*— 81/*  Uhr  früh  (privatim);  2)  Spezielle  Pathologie  und 
Therapie  (Krankheiten  der  Brust-  und  Bauchorgane),  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  71/» — 81/*  Uhr  früh 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  mit  Demon- 
strationen für  Mediziner  und  Juristen,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  3—4  Uhr  im  grossen  Hörsaal 
der  Anatomie  (privatissime  sed  gratis) ;  2)  Gerichtliche  Sektionen 
je  nach  Anfall  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre,  wöchent- 
lich 5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr  in  der  Ana- 
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tomie  (privatim);  2)  Mikrophotographisches  Praktikum,  wöchent- 
lich 3  stündig,  Mittwoch  von  3  —  6  Uhr  (privatissime). 
Prof.  Dr.  Müller:  1)  Praktikum  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Blut,  Spu- 
tum, Mageninhalt  etc.)?  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 
4 — 6  Uhr  im  Privatlaboratorium  Wolframstrasse  4  (privatissime) ; 
2)  Die  wichtigsten  Krankheiten  des  Kindesalters,  wöchentlich 
1  stündig;  Freitag  von  6  —  7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(publice);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  nach  Ver- 
einbarung im  Privatlaboratorium  Wolframstasse  4  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  1)  Gerichtliche  Psychiatrie  (für  Mediziner 
und  Juristen),  wöchentlich  2 stündig,  im  Hörsaal  III  der  neuen 
Universität  (privatim);  2)  Kursus  der  psychisch-nervösen  Er- 
krankungen mit  Demonstrationen;  in  der  an  die  psychiatr. 
Klinik  angeschlossenen  Poliklinik  für  psychisch-nervöse  Erkran- 
kungen, Koellikerstrasse  Nr.  3/0,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  4—5  Uhr  (publice  et  gratis);  3)  Einleitung  in  die  Psychiatrie, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  4—5  Uhr  in  der  Poliklinik, 
Koellikerstrasse  3/0  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Nieberding,  Prof.  der  Hebammenschule  a.  I).: 
1)  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchentlich  6— 7 stündig, 
allgemeine  Stunde  Dienstag  von  7—8  Uhr  abends,  Übungs- 
stunden Montag  mit  Freitag  von  6—7  Uhr  abends  im  Hörsaal 
des  medizinischen  Kollegienhauses  (privatissime);  2)  Diagnostisch- 
therapeutischer Kursus  der  Gynäkologie,  wöchentlich  3 stündig, 
Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik, 
Kapuzinerstrasse  17^2  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  1)  Gerichtlich-medizinische  Kasuistik, 
III.  Teil  (zweifelhafte  Geisteszustände),  wöchentlich  2  stündig,  im 
Hörsaal  VII  der  neuen  Universität  (publice);  2)  Ärztliche  Ge- 
schäftsführung, wöchentlich  1  stündig  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  Allgemeine  Physiologie  der  Zelle, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Theorien  über  das  Leben, 


—    12  — 


wöchentlich  1—2 stündig,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  physiologischen  Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  G.  Burckhard,  Lehrer  an  der  Hebammenschule: 
Geburtshilfe  (Physiologie  und  Pathologie  der  Schwangerschaft, 
der  Geburt  und  des  Wochenbetts),  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  in  der  Universitäts- 
Frauenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und 
Verbände  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  im  medi- 
zinischen Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heilgymnastik 
und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  12 — 1  Uhr  im 
medico-mechanischen  Institut,  Heinestr.  Nr.  11  (privatissime  sed 
gratis). 

Privatdozent  Dr.  Römer:  Die  Beziehungen  zwischen  Augenkrank- 
heiten und  Allgemeinerkrankungen,  wöchentlich  1  stündig  in  der 
Augenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Rostoski:  1)  Kurs  der  Auskultation  und  Per- 
kussion für  Anfänger  und  Geübtere,  wöchentlich  4— 5 stündig 
(Gruppenteilung),  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
3 — 4  Uhr,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 
2)  Über  Serumdiagnostik,  wöchentlich  1  stündig,  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (publice). 

Privatdozent  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit 
praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag,  Dienstag 
und  Freitag  von  12 — l1/*  resp.  l1/^  Uhr  in  der  chirurgischen  Poli- 
klinik (privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag 
und  Donnerstag  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arneth:  Kurs  der  klinischen  Chemie  und  Mikro- 
skopie, wöchentlich  2( — 3)  stündig,  im  Hörsaal  und  Laboratorium 
der  medizinischen  Klinik  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Polano:  1)  Praktischer  Kursus  der  Cystoskopie 
bei  der  Frau,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  3 — 4  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatissime);  2)  Geburtshilf- 
lich-gynäkologische Tagesfragen,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch 
von  4 — 5  Uhr  in  der  Frauenklinik  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  Über  die  Beziehungen  der  Rhino-Laryngo- 
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Otologie  zur  inneren  Medizin,  wöchentlich  1  stündig,  im  Hörsaal 
des  medizinischen  Kollegienhauses  (publice). 
Privatdozent  Dr.  Gürber:  1)  Chemie  der  Ernährung,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  physiologischen  Institut 
(privatim);  2)  Physiologische  Übungen  gemeinschaftlich  mit  Prof. 
Dr.  von  Frey  und  Dr.  Overton  (siehe  Prof.  von  Frey); 
3)  Physiologisch-chemische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  4 — 6  Uhr  (privatim);  4)  Chemisches  Praktikum  für 
Mediziner  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Tafel  (siehe  Prof. 
Tafel);  5)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium,  täglich  (priva- 
tissime). 

Privatdozent  Prosektor  Dr.  Peter:  1)  Mikroskopisch-technischer 
Kurs  für  Anfänger,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  St  Öhr  (siehe 
Prof.  St öhr);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Vorgerückte, 
gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Prof.  St  öhr);  3)  La- 
boratorium für  Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte  gemein- 
schaftlich mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Prof.  Stöhr);  4)  Grund- 
züge der  Entwicklungslehre,  wöchentlich  2^2 stündig,  Dienstag 
von  5 — 6  und  Donnerstag  von  5 — 6V2  Uhr  im  Hörsaal  des  ana- 
tomischen Instituts  (privatim). 


Im  zahnärztlichen  Universitäts-Institut,  Wilhelmstrasse  Nr.  3, 
liest  der  Leiter  desselben: 

Prakt.  Zahnarzt  Dr.  Michel,  k.  Professor:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen 
Technik,  wöchentlich  30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12 
und  3—6  Uhr  (privatissime);  2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden, 
wöchentlich  30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und 
3 — 6  Uhr  (privatissime);  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zähne, 
II.  Teil,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8 — 9  Uhr  vorm.  im  grossen  Hörsaal  der  Anatomie 
(privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchentlich  6 stün- 
dig, Montag  mit  Samstag  von  12—1  Uhr  (privatim);  5)  Zahn- 
ärztliches Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  8 
bis  9  Uhr  früh  (publice). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Martin  von  Schanz:  1)  Geschichte  der  römischen  Prosa, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
Yon  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches  Semi- 
nar: a)  Griechische  und  lateinische  Stilübungen,  ß)  Tacitus 
Ägricola  und  Arbeiten  über  Tacitus'  Leben,  Charakter  und  Schrift- 
stellerei,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
10—11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissirae  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Unger:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Sanskritgrammatik  mit  Berücksichtigung  der 
verwandten  Sprachen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 
2)  Leichte  Sanskrit-  oder  Palitexte,  wöchentlich  2  stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Über  deutsche  Heldensage  mit  Erklärung 
des  Nibelungenliedes,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Im  germanistischen  Seminar:  Übungen  zur  deutschen  Metrik, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr 
im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis) ;  3)  Repetitorium  der 
geschichtlichen  Grammatik  des  Deutschen,  wöchentlich  2  stündig r 
Dienstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Seminarzimmer  (priva- 
tissime sed  gratis); 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Logik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens^ 
tag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Lektüre  und  Besprechung  naturphilosophischer 
Schriften,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  10 
bis  11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Külpe :  1)  Geschichte  der  neueren  Philosophie,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr 
im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Psychologie  der  Gefühle  und  des 
Willens,  für  die  Hörer  der  Wintervorlesung  gratis,  sonst  privatim, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  4 — 5  und  Mittwoch  von  5 


bis  6  Uhr  im  psychologischen  Institut,  Domerschulstr.  16 II; 
3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten  für  Fortgeschrittene, 
wöchentlich  15 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  2 — 5  Uhr  im 
psychologischen  Institut,  alte  Universität,  Domerschulstr.  16  II 
(privatissime);  4)  Philosophische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  abends  von  8—10  Uhr  im  psychologischen  Institut 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches  Seminar, 
II.  Abteilung :  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittel- 
alters, wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im 
historischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Französische  Metrik,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim) ; 
2)  Historische  Formen-  und  Wortbildungslehre  der  französischen 
Sprache,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  8 — 9 
Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  3)  La  commedia  italiana  (Lettura 
e  spiegazioni),  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  6—8  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);  4)  Rabelais,  wöchentlich 
2 stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  romanischen  Seminar 
(privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Abbe"  Saulze,  licencie  es-lettres:  1)  Lecture 
expliquee  des  Femmes  savantes  de  Moliere.  Conversation,  Dictees, 
compositions  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);  2)  Tra- 
duction  de  Th.  Storm:  Aquis  submersus  (Neuer  deutscher  No- 
vellenschatz, Band  18)  (privatissime  sed  gratis)  im  Hörsaal  VII. 

Prof.  Dr.  Wolters:  1)  Pompeji  und  Herculaneum,  wöchentlich  3  stün- 
dig, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  des 
kunstgeschichtlichen  Museums  (privatim);  2)  Interpretation  aus- 
gewählter griechischer  Vasenbilder  in  historischer  Anordnung, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  des 
kunstgeschichtlichen  Museums  (privatim);  3)  Archäologische 
Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im 
kunstgeschichtlichen  Museum  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Förster:  1)  Einführung  in  das  Alt-  und  Mittelenglische, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  2)  Aussprache  und 
Orthographie  des  Neuenglischen  auf  historisch-phonetischer  Grund- 
lage dargestellt,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (publice);  3)  Literarhistorische  Übungen  über 
ausgewählte  Dichtungen  des  19.  Jahrhunderts  (Rossetti,  Morris, 
Swinburne),  nach  Herrig-Förster,  Classical  British  Authors, 
wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im  englischen  Se- 
minar (privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Wilfrid  H.  Wells  B.  A.:  1)  Praktische 
Einführung  in  die  heutige  englische  Umgangssprache  für  Stu- 
dierende aller  Fakultäten  (Fortsetzung),  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Diktat  und  Ausspracheübungen, 
wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);  3)  Englische 
Übungen  für  Fortgeschrittene:  Essay,  Translation,  Syntax, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  von  1848—1888,  wö- 
chentlich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Übungen  im 
historischen  Seminar  III.  Abteilung,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Allgemeine  Geschichte  der  Pädagogik,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Übungen  zur  Geschichte  der  griechi- 
schen Philosophie  (Vorsokratiker),  wöchentlich  1  stündig,  Sams- 
tag von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis); 
3)  Im  philologischen  Seminar:  a)  Homer,  b)  Besprechung  wissen- 
schaftlicher Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  des  Altertums  in  der  hellenistisch- 
römischen Epoche  (von  Alexander  bis  auf  Cäsar),  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr 
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im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Übungen  zur  griechisch-italischen 
Geschichte  in  der  Zeit  der  Samniterkriege  und  des  Pyrrhos, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  6—8  Uhr  im  historischen 
Seminar  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Regel:  1)  Überblick  der  Länderkunde  von  Asien  unter 
Bevorzugung  der  Monsungebiete,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XII  (pri- 
vatim); 2)  Geographische  Übungen:  Kartenkunde  und  I.  Teil  der 
Physischen  Erdkunde  (Morphologie  des  Festlandes),  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  8— 10  Uhr  im  geogr.  Institut  (privatis- 
sime). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  im 
ersten  Drittel  des  19.  Jahrhunderts,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  neueren  Literatur- 
geschichte, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  11—1  Uhr  im 
Seminarzimmer  für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Horatius'  Briefe,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8-5-9  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Proseminar:  a)  Horatius'  Satiren, 
b)  lateinische  Stilübungen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 
7 — 9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Geschichte  der  deutschen  Philosophie 
des  19.  Jahrhunderts,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Ehrenburg:  Liest  nicht. 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Erklärung  neugriechischer  Volks- 
lieder und  Einführung  in  die  historische  Grammatik  des  Vulgär- 
griechischen, wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Übungen  im  Lesen 
griechischer  Handschriften,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von 
12—1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Scherer:  Moral-  und  Rechtsphilosophie,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr 
im  Hörsaal  I  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Dürr:  1)  Philosophie  der  Gegenwart,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6—7  Uhr 
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im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Kursus  zur  Einführung  in  die  ex- 
perimentelle Psychologie,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 
11—1  Uhr  im  psychologischen  Institut  (privatissime). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil  (System  des  Pflanzenreichs)  mit 
Demonstration  im  botanischen  Garten,  wöchentlich  5  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatim) ; 
2)  Demonstration  von  Arzneipflanzen  und  Mikroskopierübungen 
an  Drogen,  wöchentlich  3 stündig  Dienstag  von  10—1  Uhr  im 
botanischen  Institut  (privatissime);  3)  Übungen  im  Pflanzenbe- 
stimmen, wöchentlich  2  stündig  nach  Übereinkunft  (privatissime) ; 
4)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganztägig,  Montag 
mit  Freitag  im  botanischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Prym:  1)  Theorie  der  gewöhnlichen  Dif- 
ferentialgleichungen^ wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Im  Proseminar  (gemeinsam  mit  dem  Assistenten):  Übungen  aus 
der  Differential-  und  Integralrechnung,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  10  —  11  Uhr  im  Seminarzimmer  V 
(privatissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar:  Ausgewählte  Kapitel 
der  Funktionentheorie,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag und  Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut 
(privatim);  2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger,  speziell  für  Me- 
diziner, wöchentlich  4stündig,  Montag  und  Dienstag  von  4 — 6  Uhr 
(privatissime);  3)  Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr 
(privatim);  2)  Anleitung  zu  selbständigen  mineralogischen  und 
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kristallographischen  Untersuchungen  nach  Vereinbarung  (priva- 
tissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil:  Elektrizität  und 
Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
physikalischen  Institut,  4-  resp.  10  stündig,  Montag  und  Mittwoch 
von  2 — 6  Uhr,  Samstag  von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung 
zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  (privatissime);  4)  Theorie  der 
in  der  Physik  zur  Anwendung  kommenden  Differentialgleichungen, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  12—1  Uhr 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  technologischen  Institut 
(privatim) ;  2)  Pharmazeutische  Chemie ,  anorganischer  Teil, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  und  Frei- 
tag von  11 — 12  Uhr,  Samstag  von  8  —9  Uhr  (privatim);  3)  Prak- 
tikum für  Pharmazeuten,  halbtägig  nach  Übereinkunft  (priva- 
tissime); 4)  Praktikum  in  allen  Richtungen  der  angewandten 
Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  und  ganztägig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Organische  Experimentalchemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  des 
chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Analytisch- chemisches  Prakti- 
kum gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot  a)  ganztägig,  Montag 
bis  Freitag  von  8—12  und  von  2—6  Uhr  (privatissime);  b)  halb- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  oder  von  2 — t>  Uhr  (pri- 
vatissime); 3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam 
mit  Dr.  Grürber,  wöchentlich  4 stündig,  Samstag  von  7 — 11  Uhr 
oder  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 4  Uhr  (privatissime);  4)  Voll- 
praktikum für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  mit  Sams- 
tag von  8 — 12  und  (Samstag  ausgenommen)  von  2 — 6  Uhr  (priva- 
tissime) ;  5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen  (gemein  - 
sam  mit  Prof.  Dr.  Manchot)  täglich,  Montag  mit  Samstag  vo  n 
8—12  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Selling:  1)  Differential-  und  Integralrechnung,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  6 

2* 


—    20  — 


bis  7  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung, Fehlerausgleichung,  Versicherungswesen,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  XI  (pri- 
vatim); 3)  Sphärische  Astronomie,  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag und  Freitag  von  5—6  Uhr  im  astronomischen  Kabinet  (pri- 
vatim); 4)  Astronomische  Demonstrationen,  wöchentlich  1  stündig, 
in  jeweils  zu  bestimmenden  Stunden  auf  der  Sternwarte  (publice). 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektrizität  und  Magnetismus,  II.  Teil,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Analytische  und  synthetische  Geometrie  der 
Kegelschnitte,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von 
7 — 9  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Darstellende 
Geometrie  II,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Ana- 
lytische Mechanik  II,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 

4)  Theorie  der  algebraischen  Kurven,  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 

5)  Im  Proseminar  (gemeinsam  mit  dem  Assistenten):  a)  Aus- 
gewählte Kapitel  der  Elementarmathematik,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Dienstag  und  Freitag  von  7 — 8  Uhr  früh ;  b)  Übungen  aus 
der  analytischen  und  synthetischen  Geometrie,  wöchentlich  2 stün- 
dig, Dienstag  und  Freitag  von  10 — 11  Uhr;  c)  Übungen  aus  der 
darstellenden  Geometrie,  wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  10—12  Uhr,  im  Seminarzimmer  V  (privatissime 
sed  gratis);  6)  Im  Seminar:  Übungen  aus  der  analytischen  Me- 
chanik, wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10 
bis  11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Massanalyse  (Experimental Vorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5  bis 
6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
2)  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  physikalischen  Chemie,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
chemischen  Instituts  (privatim);  3)  Analytisch- chemisches  Prak- 
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tikum  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Tafel,  ganz  und  halbtägig  (siehe 
bei  Prof.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Spemann:  Naturgeschichte  der  Insekten,  wöchentlich 
2 stündig,  im  kleinen  Hörsaal  des  zoologischen  Instituts  (pri- 
vatim); 2)  Zoologische  Exkursionen,  Samstag  nachmittags  (pub- 
lice). 

Privatdozent  Dr.  Reitzenstein :  1)  Über  seltene  Elemente,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  .des 
chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Seitz :  1)  Theorie  der  elastischen  Körper,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
physikalischen  Instituts  (privatim);  2)  Ausgewählte  Kapitel  der 
theoretischen  Physik,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  12 
bis  1  Uhr  ebendaselbst  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Aromatische  Verbindungen,  II.  Teil,  wöchent- 
lieh  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag,  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  1)  Neuere  physikalische  Messmethoden, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6—7  Uhr  abends  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim);  2)  Elektrische 
Schwingungen  (mit  Demonstrationen),  wöchentlich  1  stündig,  Sams- 
tag von  8—9  Uhr  vormittags  im  grossen  Hörsaal  des  physikali- 
schen Instituts  (privatim). 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 

Fecht-Unterricht :  Max  Weegmann,  Fechtmeister,  Trauben- 
strasse 19  I. 

Turn-Unterricht  erteilt :  Bernhard  Reitmaier,  Huttenstr.  11/0. 


Universität»  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12,  und  ausserdem  Montag  bis  Frei- 
tag von  5—7  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  14.  April,  Samstag  vor  bis  Dienstag  nach  Pfingsten 
und  1.  August  bis  14.  Oktober)  von  9—12  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11—12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  5—7  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12  Uhr. 

Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  nachmittags 
von  2 — 4  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10—12  Uhr  zugänglich. 

3.  Die  Kunstsammlungen  können  jeden  Wochentag  von  10 — 12  Uhr 
besichtigt  werden ;  Anmeldungen  Parterre  erster  Eingang  rechts. 

4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen;  jedoch  können 
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Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  ain  Samstag  von  2— 4  Uhr. 

Das  technologische  Institut ,  Koellikerstrasse  2,  am  Samstag  von 
10—12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologisch-zootomischen  Instituts,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2—3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anthropotomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 


Die  Feier  des  323.  Stiftungstages  der  Universität  wird  am  11.  Mai 
1905  abgehalten. 


STUNDENPLAN. 


• 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Moraltheologie  (5). 
—    xiuDQiiei.  »seminar 

7—8  Uhr. 

Dr.  Jaeger:   Vollstreckungsrecht  ein- 
schliesslich   des   K  onkursrechtes^ 
(6). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Schell:  Apologetik  (5). 
Dr.  Sickenberger:    Patristische  Lek- 
türe (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard:  Römische  Reehts- 
geschichte  und  System  des  römi- 
schen Privatrechtes  (5). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  Schanz :  Nationalökonomie,  spezieller 
Teil  (5). 

Dr.  Jaeger:  Sachenrecht  mit  besonderer 
Berücksichtigung  des  Grundbuch- 
rechtes (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.    Schell:    Die   Weiterbildung  der 

Religion  (1). 
Dr.  Weber:  Erklärung  v.  Paulusbriefen  (4). 

—    Seminarübungen  (1). 
Dr.  Sickenberger:  Die  neutestament- 

lichen  Apokryphen  (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Bnrckhard:  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römi- 
ischen  Privatrechtes  (5). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
technischer Kurs  für 
Anfänger    mit  Dr. 
Peter  (2). 

Dr.   Lehmann :  Hygiene 
JI.  Teil  um  7 1/s  be- 
ginnend (1). 

Dr.    Schnitze :  Topogra- 
phische Anatomie  (3). 

Dr.   Geigel:  Balneologie 
um    71/2  beginnend 
bis  8  7*  Uhr  (1). 
—    Spezielle  Pathologie 
u.  Therapie  von  71/* 
beginnend  bis  81/*  (4). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stangl:  Philol.  Pro- 
seminar ^1). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  (5). 

Dr.   Medicus :  Chemische 
Technologie  (4). 

Dr.    Tafel:  Chemisches 
Praktikum  für  Medi- 
ziner gemeinsam  mit 
Dr.  Gürber  (l). 

Dr.  Rost :  Analytische  und 
synthetische  Geo- 
metrie   der  Kegel- 
schnitte (2). 
—    Proseminar  a)  (2). 

8—9  Uhr. 

Dr.  t.  Lenbe :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilfi. 
gynäkol.  Klinik  um 
8V2  beginnend  (1). 

Dr.  Stöhr :  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Anfänger 
mit  Dr.  Peter  (2). 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Peter  (6). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wi  cklungsgeschichte 
(6). 

Dr.    Lehmann:  Hygiene 

II  Teil  (1). 
Dr.  Michel:  Pathologie  u. 

Therapie  der  Zähne. 

II.  Teil  (4). 

—  Zahnärztl.  Kolloquium 

(!)■ 

8—9  Uhr. 

Dr.  Schneegans:  Franzö- 
sische Metrik  (2). 

—  Historische  Formen- 
lehre d.  französischen 
Sprache  ^2). 

Dr.    Förster :  Literarhi- 
storische Übungen 
über  ausgewählte 
Dichtungen  des  19. 
Jahrhunderts  (1). 

Dr.  Regel:  Überblick  der 
Länderkunde  von 
Asien  (4). 

—  Geograph.  Übungen 

(1). 

Dr.  Stangl :  Horatius' 
Briefe  (4). 

—  Pbilolog.  Proseminar 
(D- 

8—9  Uhr. 

Dr.  Mediens:  Pharmazeu- 
tische Chemie  (1). 

Dr.  Tafel:  Organ.  Ex- 
perimentalchemie  (5). 

—  Analytisch-chemisch. 
Praktikum   mit  Dr. 
Manchot. 

—  Praktikum  für  Medi- 
ziner (1). 

—  Vollpraktikum  für 
präparative  Arbeiten. 

—  Anleitung   zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Rost:  Analytische  u. 
synthet.  Geometrie 
der  Kegelschnitte  (2). 

—  Darstellende  Geo- 
metrie II.  (4). 

Dr.   Harms :  Elektrische 
Schwingungen  mit 
Demonstrationen  (1). 

9-10  Uhr. 

Dr.  Schoenborn :  Chirurg. 
Klinik  (um  91/«  Uhr 
beginnend)  (6). 

Dr.  v.  Lenbe :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik bis  91/*  Uhr  (5). 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Geschichte 
der  römischen  Prosa 
(4). 

Dr.  Henner :  Geschichte 
der  deutschen  Kaiser- 
zeit (4). 

9—10  Uhr. 

Dr.  Wien :  Experimental- 
physik II.  Teil  (5). 
—    Prakt.  Übungen  (1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Hehn:    Erklärung   des  Propheten 
Ezechiel  (4). 

Dr.  Mayer:  Handelsrecht  (6). 
Dr.  Piloty:  Verwaltungsrecht  (6). 

10—11  Uhr. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Abert  :  Dogmatik  IV.  Teil  (5). 

—    Von  der  Rechtfertigung  (1). 
Dr.  Gillmann:  Kirchenreoht  II.  Teil  (6). 

Dr.  Schanz :  Nationalökonomie  der  Ver- 
kehrsmittel (2). 

—  Statistik    als  Einleitung  in  die 
Soziologie  (4). 

—  Volkswirtschaftliches  Seminar  (1). 
Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1). 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homilet.  Seminar  (1). 
Dr.  Merkte:  Kirchengeschichte d.  Mittel- 
alters (4). 
Dr.  Sickenberger:  Patrologie  (2). 

Dr.  von  Burckhard:  Erbrecht  des. 
bürgerlichen  Gesetzbuches  (4). 

Dr.  Mayer :  Landeszivilrecht  und  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches  (2). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1). 
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Medizin  ischeFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


9—10  Uhr. 
Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
tech n.  Kurs  für  Vor- 
gerückte   mit  Dr. 
Peter  (6). 
—    Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie  und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 


10—U  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 
Klinik  (6). 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte   mit  Dr. 
Peter  (6). 

—  Laboratorium  für  M  i- 
kroskopie  und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.  v.  Frey :  Physiologie  der 
Bewegung  und  Emp- 
findung (5). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.Sobotta:  Knochen-,Bän- 
der-  und  Muskellehre 
(5). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaft!,  -mathemat. 
Sektion. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Förster :  Einführung 
in  das  Alt-  u.  Mittel- 
englische (4). 

—  Literarhistorische 
Übungen  über  aus- 
gewählte Dichtungen 
des  19.  Jahrhunderts 

(!)•  .. 

Dr.  Boll:  Übungen  zur  Ge- 
schichte der  griecb. 
Philosophie  (1). 

—  Philologisches  Se- 
minar (1). 

Dr.  Regel:  Geograph.  Üb- 
ungen (1).  


9—10  Uhr. 

Dr.    Rost:    Analyt.  Me- 
chanik II  (4). 
—    Theorie  der  algebra- 
ischen Kuren  (2). 


10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philol.  Se- 
minar (2). 

Dr.  Jolly :  Sanskritgram- 
matik (4). 

Dr.  Stölzle:  Logik  (4). 

—  Lektüre  und  Bespre- 
chung naturphilo- 
sophischer Schriften 

(2). 

Dr.  Henner:  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Wolters :  Archäolog. 

Übungen  (1). 
Lector  Wells:  Diktat  und 

Aussprache -Übungen 

(2). 

—  Englische  Übungen 
für  Fortgeschrittene 
(2). 

Dr.  Boll:  Philol.  Seminar 
(2). 

Dr.  Kaerst :  Geschichte  d. 
Altertums  in  der  hel- 
lenistisch- römischen 
Epoche  (4). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Demonstration 
von  Arzneipflanzen 
und  Mikroskopier- 
übungen an  Drogen 

(1). 

Dr.  Prym:  Proseminar  (2). 

—  Seminar  (1). 

Dr.    Wien :  Praktische 

Übungen  (1). 
Dr.   Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.  Rost :  Proseminar  b)  (2). 

—  Proseminar  c)  (2). 

—  Seminar  (2). 


11—12  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Pathol. 

Anatomie  (5). 
Dr.  HofmeiertGeburtshilf.- 

gynäkol.  Klinik  (3). 
—  Geburtshilfl.-gynäkol. 

Propädeutik  (2). 
Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 

Menschen  (6). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Lector  Wells:  Prakt.  Ein- 
führung in  die  heuti  ge 
e  ngl.Umgangsspr.(4). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Demonstration 
von  Arzneipflanzen  u. 
Mikroskop. -Übungen 
an  Drogen  (1). 

Dr.  Prym :  Theorie  der  ge- 
wöhnlichen Differen- 
tialgleichungen (4). 
—    Seminar  (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 
Dr.  Oetker:  Strafrecht  besonderer  Teil 
(4). 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Abert :  Yon  der  Rechtfertigung  (2). 
Dr.  Hehn:  Assyrisch  (2). 
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Medizinisch  eFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natarwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techti 
Kurs  f.  Vorgerückte 
mit  Dr.  Peter  (6). 

—  Laboratorium  f. Mikr. 
und  Entwicklungsge- 
schichte (6). 

Dr.   Rieger:  Psychiatri- 
sche Klinik  (5). 

Dr.  Hess :  Ophthalmolog 
Klinik  u.  Polikl.  (3). 

Dr.  Rosenberger :  Unfall- 
erkrankungen (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6J. 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Chroast :  Deutsche 
Geschichte  (4). 

Dr.  Boll:  Allg.  Geschichte 
der  Pädagogik  (4). 

Dr.  Rötteken :  Übungen 
anf  rl Am  ftflhffif.  flflr 

neueren  Literaturge- 
schichte (1). 
—    Geschichte  der  deut- 
schen  Literatur  im 
ersten    Drittel  des 
19.  Jahrhunderts  (4). 
Dr.  Dürr:  Psychologischer 
Einführungskurs  (1). 

11—12  Uhr. 
Dr.Beckenkamp:  Geologie 
(4). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(1). 

Dr.  Mediens :  Pharmazeut. 

I  InarniD    ( A\ 
\j  II  t?LQlt3  V*/» 

Dr.  Tafel :  wie  von  8—9  Uhr. 
Dr.  Rost:  Proseminar  c)  (2). 

12—1  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch :  Obduk- 
tions-  u.  Demonstra- 
tionskursus (5). 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (1). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  (2). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  und  Poliklinik 
bis  123/4  Uhr  (1). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4) 

Dr.  Riedinger:  Kursus  der 
Heilgymnastik  und 
Massage  (1). 

Dr.  Barkhardt:  Chirurg. 
Propädeutik  bis  l1/* 
bezw.  IV2  Uhr  (4— 5). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Rötteken :  Übungen 
auf  dem  Gebiet  der 
neueren  Literaturge- 
schichte (1).,, 

Dr.  Heisenberg:  Übungen 
im  Lesen  griechisch. 
Handschriften  (1). 

Dr.  Dürr:  Psychologischer 
Einführungskurs  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Demonstration 
von  Arzneipflanzen  u. 
Mikroskop.-Übungen 
an  Drogen  (1). 

Dr.  Boveri:  Zoologie  11.(4). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(1)  . 

—  Theorie  der  in  der 
Physik  zur  An  Wen- 
dung kommendenDif- 
ferentialgleichungen 

(2)  . 

Dr.  Seitz :  Theorie  der  ela- 
stischen Körper  (1). 

—  Ausgewählte  Kapitel 
d.  theoretischen  Phy- 
sik (1). 

2—3  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn  • 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Peter  (0). 
—    Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgesetz (5). 

Dr.Lehmann:Bakt.Kurs(2). 

Dr.  v.  Frey:  Phys. Übungen 
-    gemeinschaftlich  mit 
Dr.  Gürber  und  Dr. 
Overton  (2). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambu- 
lante Kinderklinik(2). 

Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Gesehlechtskrankh.  (1). 

2— ö  Uhr. 

Dr.  Külpe :  Experimentell- 
psycholog. Arbeiten 
für  Fortgeschrittene 
(5). 

2—3  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel :  wie  von  8—9  Uhr. 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

i — o  unr. 

Li  Ö      U  Iii  » 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Weber:  Seminar  Übungen  (1). 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach   Reichs-    und  bayerischem 
Jttecnt  \o). 

Dr.  Pagenstechei* ;  Die  besonderen  Ver- 
fahrensarten des  Zivilprozesses  (2). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMIolog.-histor.  Sektion.        1  Naturwissenschaftl.-mathemat. 

Sektion. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Gürber:  Chemie  der 
Ernährung  (1). 
—    Physiol.  Übungen  ge- 
meinschaftlich m.  Dr. 
v.   Frey    und  Dr. 
Overton  (2). 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Kunkel  .^Arzneimittel- 
und  Arzneiverord- 
nungslehre  (Demon- 
stration (1). 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  f.  Vorgerückte 
mit  Dr.  Peter  (5). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgesetz (5). 

Dr.    Lehmann :  Hygiene 
N.  Teil  (1). 

—  Bakteriol.  Kurs  (2). 
Dr.  y .  Frey :  Phys.  Übungen 

gemeinschaftlich  mit 
Dr.  Gürber  und  Dr. 
Overton  (2). 
Dr.  Riedinger:  Spezielle 
Chirurgie  (3). 

—  Klin.  Propädeutik  (3). 
Dr.  Schnitze:  Anatomie  d. 

Sinnesorgane  (1). 

Dr. Seifert:  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrankh.  (2). 

Dr.  Stumpf :  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  (2). 

Dr.  Sobotta:  Mikrophotogr. 
Praktikum  (1). 

Dr.  Nieberding:  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 

Dr.  Sommer:  Allg.  Phy- 
siologie d.Zelle(  1 — 2). 

Dr.Rostoski:  Kurs  d.  Aus- 
kultation und  Per- 
kussion (4). 

Dr.  Polano :  Prakt.  Kursus 
der  Cystoskopie  bei 
der  Frau  (2). 

Dr.  Gürber:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr. 
von  Frey  und  Dr. 
Overton  (2). 

Dr.  Michel :  Kursus  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

3-4  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Germanist. 
Seminar  (2). 

Dr.  Rülpe:  Experimentell- 
psycholog. Arbeiten 
für  Fortgeschrittene 
(5). 

Dr.  Scherer:  Moral-  und 
Rechtsphilosoph.  (4). 

Dr.  Heisenberg :  Neu- 
griechische Volks- 
lieder (2). 

3—4  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9  Uhr. 
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Rechts-  und  staatsw  issen- 
•  schaftliche  Fakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Weber:  Seminariibungen  (1). 

l>r.  Merkle:  Kirchenhistorisches  Seminar 

(1). 


4—  b  Uhr. 

Dr.  Meurer:  Völkerrecht  (4). 

—    Übungen  im  bayerischen  Staats- 
kircbenrecht  (1). 


5-6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kircheuhistor.  Seminar  (1). 


5-6  Uhr 

Dr.  Maurer:  Rechtsphilosophie  (4). 
—    Übungen  im  bayerischen  Staats- 
kirchenrecht (1). 
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Medizinische  Fakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 
Operationskurs  (4). 

ür.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Peter  (5). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie u.  Entwick- 
lungsgeschichte (5). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene 
II.  Teil  (1). 

Dr.  Hess:  Augenspiegel- 
kurs mit  Dr.  Römer 
(2). 

Dr.  Schnitze:  Anatomie 
der  Sinnesorgane  (1). 

Dr.  Sobotta:  Mikrophotogr. 
Praktikum  (1). 

Dr.  Müller:  Praktikum  d. 
klin.  Chemie  und 
Mikroskopie  (1). 

Dr.  Weygandt:  Kurs  d. 
psychisch  -  nervösen 
Erkrankungen  mit 
Demonstrationen  (1). 
■ —  Einleitung  in  die 
Psychiatrie  (1). 

Dr.  Burckhard:  Geburts- 
hilfe (4). 

Dr.  Polano:  Geburtshülfi.- 
gynäkolog.  Tages- 
fragen (1). 

Dr.  Gürber:  Physiologisch- 
chem.  Übungen  (1). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 


Philosophische*  Fakultät. 


Fhüolog.-histor.  Sektion. 


5-6  Uhr. 

Dr.  Schoenborn :  Chirurg. 

Operationskurs  (4). 
Dr.  V.  Lenbe :  Mediz.  Klinik 

und  Kinderklinik 

(1). 

Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte mit  Dr. 
Peter  (5). 
—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 


4—5  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Leichte  Sanskrit- 
oder Pälitexte  (2). 

Dr.  Brenner:  Uber  deutsche 
Heldensage  mit  Er- 
klärung des  Nibe- 
lungenliedes (4) 

Dr.  Külpe:  Experimentell- 
psychologische  Ar- 
beiten für  Fortge- 
schrittene (5). 
—  Psychologie  und  Ge- 
fühle des  Willens  (l). 

Dr.  Chroust:  Übungen  im 
historischen  Seminar 
3.  Abt.  (1). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Repetitorium 
d.  geschichtl.  Gram- 
matikd.Deutschen(2). 

Dr.  Külpe:  Geschichte  der 
neueren  Philos.  (4). 

—  Psychologie  der  Ge- 
fühle u.  d.  Willens  (1). 

Dr.  Schneegans:  Rabelais 

(1). 

Dr.  Wolters:  Pompeji  u. 
Herculaneum  (3). 

—  Interpretat.  ausgew. 
griech.  Vasenbild.  (1). 


Naturwissenschaf  tl .  -mathemat . 
    Sektion.   

4—5  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger 
speziell  f.  Mediziner 
(2). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Mediziner 

(2). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Selling:  Wahrschein- 
licbkeitsreihung  (2). 
—    Sphärische  Astrono- 
mie (2). 


3* 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswisser- 
schaftliche  Fakultät. 


5—6  Uhr. 


5—6  Uhr. 


6—7  Uhr. 


6-7  Uhr. 


Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—  Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Jaeger:  Sachenrecht  mit  besonderer 

Berücksichtigung  des  Grundbuch- 
rechtes  (2) 

—  Konversatorium  über  ausgewählte 
Kapitel  d.  bürgerlichen  Rechtes  ( 1). 


Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—  Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Jaeger:  Sachenrecht  mit  besonderer 

Berücksichtigung  des  Grundbuch- 
rechtes (2). 

—  Konversatorium  über  ausgewählte 
Kapitel  d.  bürgerlichen  Rechtes  (1). 


7—8  Uhr. 


7—8  Uhr. 


Medizinisch  eFakultät. 


Philosophische  F  a k  u  1 1  ä  t. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
ü.  Ohrenkrankh.  (3). 
Dr.  Schnitze:  Anatomie  d. 

Sinnesorgane  (1). 
Dr.  Sobotta:  Mikrophotogr. 

Praktikum  (1). 
Dr.  Müller :  Praktikum  der 
klinischen  Chemie  u. 
Mikroskopie  (1). 
Dr.  Gürber :  Physiol.-chem. 
Übungen  (1). 
Peter :  Grundzüge  der 
Entwicklungslehre 

(einmal  bis  6  Vs)(2Va). 
Michel:  Kurs  der 
zahnärztl.  Techn.  (6). 
Kurs  der  Zahnfäl- 
lungsmethoden (6). 


Dr 


Dr. 


6-7  Uhr. 


Dr. 


Dr 


Schoenborn:  Chirurg. 
Operationskurs  (3). 
Dr.  Kunkel :  Arzneimitt.-  u. 
Arzneiverordnungs- 
lehre (4). 
—    Rezeptierkurs  mit 
Demonstration  (1). 
Matterstock:  Kurs 
der  klinischen  Unter- 
suchgs.-Methoden(2). 
-    Kurs  der  Impftech- 
nik  (2). 
Seifert:    Kurs  der 
Rhinoskopie  und  La- 
ryngoskopie (2). 
Müller :  Die  wichtigsten 
Krankheiten  des  Kin- 
desalters (1). 
Nieberding:  Geburts- 
hilfl.  Operationskui's 
(5). 


Di 


D] 


Dr 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


5—6  Uhr.  !  5—6  Uhr. 

Dr.  Chronst:  Übungen  im  j  Dr.  Manchot:  Massanalyse 
historisch.   Seminar,  i  (1). 
III.  Abt.  (1).  |     —    Ausgewählte  Kapitel 

aus    der  physikal. 
!  Chemie  (1). 

j  Dr.    Reitzenstein :  Uber 
seltene  Elemente  (1). 
Dr.   Panly :  Aromatische 
Verbindungenll.  Teil 
(2). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Schneegans:  Lacom- 

media  italiana  (l). 
—    Rabelais  (1). 
Dr.   Förster:  Aussprache 

und  Orthographie  d. 

Neuenglischen  (1). 
Dr.  Kaerst:  Übungen  im 

historischen  Seminar 

(1). 

Dr.  Dürr :  Philosophie  der 
Gegenwart  (4). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Selling:  Differential- 
u.  Integralrechnung 

.    (4).  . 
Dr.  Harms:  Neueste  phy- 
sikalische Messme- 
thoden (1). 


7—8  Uhr. 

Dr.   Matterstock :  Kurs 
der  klinischen  Unter- 
suchungsmethod.  (2). 
—    Kurs  d.  Impftechnik 
(2). 

Dr.  Nieberding :  Geburts- 
hilfl.  Operation8k.(l ). 


7—8  Uhr 

Dr.  Schneegans :  La  com- 
media  italiana  (1).  • 

Dr.  Kaerst:  Übungen  im 
histor.  Seminar  (1). 

8—10  Uhr! 
Dr.  Küjpe:  Philosophische 
Übungen  (2). 


7—8  Uhr, 


B.  Ubersicht  derjenigen  Vorlesungen, 

deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 


Dozenten 


Vorlesungen. 


Dr.  Schell 
Dr.  Braun 

Dr.  Sicken- 
berger 
Dr.  Gillmann 


Theologische  Fakultät. 

Apologeticum  practicum. 

Ibn  Hischam:  Leben  Muhammeds. 

Syrische  Martyrerakten. 

event.  Pastoraltheologie. 
Bayerisches  Volksschulvecht. 


Dr.  von  Leube 
Dr.  Kunkel 
Dr.  Lehmann 

Dr.  Hess 
Dr.  v.  Frey 
Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Stumpf 
Dr.  Müller 
Dr.  Arens 
Dr.  Stubenrath 

Dr.  Weygandt 
Dr.  Riedinger 
Dr.  Römer 
Dr.  Rostoski 
Dr.  Burkhardt 
Dr.  Arneth 
Dr.  Mayr 


Medizinische  Fakultät. 
Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizinischen  Klinik. 
Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut- 
Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Mediziner. 

„       „  „    Chemiker,  Pharmaztn.  etc. 

Arbeiten  im  Laboratorium  der  Augenklinik. 
Physiologische  Untersuchungen. 
Operationsübungen  an  Spirituspräparaten. 
Geschichte  der  Medizin. 

Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie. 

Gerichtliche  Sektionen  nach  Anfall. 

Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 

Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankb.  des  Auges. 

Gerichtlich-medizinische  Kasuistik. 

Ärztliche  Geschäftsführung. 

Gerichtliche  Psychiatrie  für  Mediziner  und  Juristen. 

Über  Frakturen,  Luxationen  und  Verbände. 

Die  Beziehungen  zwischen  Augonkrankb.  u.  Allgemeinerkrankg. 

Über  Serumdiagnostik. 

Verbandkurs. 

Kurs  der  Klinischen  Chemie  und  Mikroskopie. 

Über  d.  Beziehungen  d.  Ehino-Laryngo-Otologie  z.  inneren  Medizin. 


Dr.  Neudecker 

Lector  Abbe 
Saulze : 


Dr.  Kraus 

Dr.  Boveri 
Dr.  Becken- 
kamp 
Dr.  Wien 
Dr.  Medicus 


Dr.  Selling 
Dr.  Oautor 
Dr.  Spemann 


Philosophische  Fakultät. 

I.  Sektion. 

Geschichte  der  deutschen  Philosophie  des  19.  Jahrhunderts. 
Lecture  expliquee  des  femmes  savantes  de  Moliere. 
Traduction  de  Th.  Storm:  Aquis  submersus  (Neuer  deutscher 
Novellensehatz  Bd.  18). 

II.  Sektion. 
Übungen  im  Pflanzenbestimmen. 
Anleituug  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 

Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissensch.  Arbeiten. 
Anleitung    zu  selbständigen   mineralogischen  und  kristallogr. 

Untersuchungen. 
Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 
Praktikum  für  Pharmazeuten. 

Praktikum  in  allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und 

Nahrungsmittelanalyse. 
Astronomische  Demonstrationen. 
Elektrizität  und  Magnetismus. 
Naturgeschichte  der  Insekten. 
Zoologische  Exkursionen. 


ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHE« 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Abert,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Exerzierplatz  41/2/II. 
Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 
Dr.  Arneth,  Josef,  Privatdozent,  Juliusspital. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32 /IL 
Dr.  Boven,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ausserordentl.  Professor,  Sander  Ring  20. 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 
Dr.  Burchhard,  Georg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  Privatdozent,  Konradstr.  7/1. 

Dr.  Canlor,  Mathias,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigkai  9. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/11. 

Dr.  Dürr,  Ernst,  Privätdozent,  Sanderglacisstr.  42/1V. 

Dr.  Ehrenburg,  Karl,  Privatdozent,  Paradeplatz  4/11. 

Dr.  Förster,  Max,  ordentl.  Professor,  Friedentrasse  61/1. 

Dr.  von  Frey,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
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Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz  Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Gürber,  August,  Privatdozent,  Bahnhofstr.  1/2ll\. 
Dr.  Harms,  Friedrich,  Privatdozent,  Pleicherring  8. 
Dr.  Pagenstecher ;  Maximilian,  Privatdozent,  Ludwigkai  8/III. 
Dr.  Hehn,  Johannes,  ausserordentl.  Professor,  Sanderring  20. 
Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Heidingsfelderstr.  10/0. 
Dr.  Helf reich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/11. 
Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess,  Karl,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  1/1. 
Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
Dr.  Jaeger,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Hofpromenade  1. 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 
Dr.  von  Koelliker,  Albert,  ordentl.  Professor,  Hofstrasse  5/II. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Haugerpfarrg.  9/1. 
Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  1. 
Dr.  Kunkel,  Adam  Joseph,  ordentl.  Professor,  PI.  Glacisstr.  1  /II. 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 
Dr.  von   Leube,   Wilhelm  Olivier,   ordentl.  Professor,  Hauger 
Ring.  1. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  4/II. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Eichhornstrasse  32/1. 
Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  f. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3. 
Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IIL 
Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Alleestrasse  2/1. 
Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmsfr.  3/1. 
Dr.  Müller,  Johannes,  a.  o.  Professor,  Schönbornstrasse  3. 
Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Gerbrunn erstrasse  10. 
Dr.  Meberding,  Wilhelm,  Privatdozent,  Theaterstrasse  9. 
Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
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Dr.  Pauly,  Hermann,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  2. 
Dr.  Peter,  Karl  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  3. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  9/1 1. 
Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  10/11. 
Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  31/*. 
Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Rückertstr.  13  a. 
Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  Privatdozent,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
Dr.  Riedinger,  Jacob,  Privätdozent,  Erthalstrasse  3. 
Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 
Dr.  von  Rindfleisch,  Gg.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleinstrasse  3. 
Dr.  Römer,  Paul,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  14/1. 
Dr.  Roettelcen,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/0. 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserordentl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ausserordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  6/II. 

Dr.  Rostoski,  Otto,  Privatdozent,  Sanderglacisstrasse  1/0. 

Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 

Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  24  V2. 

Dr.  Schell,  Hermann,  ordentl.  Professor,  Huttenstrasse  1/n. 

Dr.  Scherer,  Christof,  Privatdozent,  Untere  Johanniterstrasse  2/II. 

Dr.  Schneegans,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Franz-Ludwigstr.  16/T. 

Dr.  Schoenborn,  Karl,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/1. 

Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  45/11. 

Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 

Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 

Dr.  Seitz,  Wilhelm,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  8/1. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  Maistrasse  4/II. 

Dr.  Sickenberger,  Josef,  ordentl.  Professor,  Schillerstr.  13/11. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  a.  o.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  2/III. 

Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1. 

Dr.  Spemann,  Hans,  ausserord.  Prof.,  Pleicherglacisstrasse  2/1. 

Dr.  Stangk  Thomas,  ausserordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 

Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II. 

Dr.  Stölzle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Amalienstrasse  3/11. 

Dr.  Stubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Innerer  Graben  lO/IU. 
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Dr.  8tumpft  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterpl.  2. 

Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 

Dr.  Unger,  Gg.  Friedr.,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  3/IL 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 

Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  PI  eicher  Ring  8/1. 

Dr.  Wolters,  Paul,  ordentl.  Professor,  Neubergstrasse  11/1. 


LP 

3UI 

VERZEICHNIS 


DER 


VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

-  wOrzburg 

Ol  WINTER-SEMESTER  1905/06 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  BEGINNT  AM  16.  OKTOBER  1905. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  OKTOBER  1905  UND  ENDIGEN  AM  15.  MÄRZ  1906. 
DIE  WEIHNACHTSFERIEN  DAUERN  VOM  23.  DEZEMBER  1905  bis  INKL.  2.  JANUAR  1906. 


WÜRZBURG. 

KÖNIGrL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  VON  H.  STÜRTZ. 

1905. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Allgemeine  Moraltheologie,  wöchentlich 
5  stündig,  täglich  mit  Ausnahme  des  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletisches  Seminar  a)  Oberkurs, 
wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  9—10  Uhr,  b)  Unterkurs, 
Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schell:  1)  Apologetik  oder  Fundamentaltheologie  I.  Teil: 
Religionsphilosophie:  Beweis  Gottes  und  des  Geistes,  wöchent- 
lich 5  stündig,  täglich  ausser  Donnerstag  von  8— 9  Uhr  im  Hör- 
saal I  (privatim);  2)  Apologeticum  practicum,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Die  religiösen  Grundsätze  des  Katholizismus.  Das 
Wesen  des  Katholizismus  und  die  Streitfragen  der  konfessionellen 
Polemik  vom  Standpunkte  der  vergleichenden  Religionswissen- 
schaft, wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4  —  5  Uhr  im  Hör- 
saal I  (publice);  4)  Ursprung  der  Offenbarung  und  Entwicklung 
des  Christentums,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (publice). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Markusevangeliums  und  seiner 
synoptischen  Parallelen,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Ein- 
leitung in  das  neue  Testament,  wöchentlich  2 stündig,  Freitag 
von  9—10  Uhr  und  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  vom  Zeitalter  des  Efuma- 
nismus  bis  zur  französischen  Revolution,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4,  Samstag  von  9—10  Uhr 
im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  kirchenhistorischen  Seminar: 
Kontroversen  aus  der  neueren  Kirchengeschichte,  Leitung  wissen- 

1* 
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schaftlicher  Arbeiten,  wöchentlich  2stündig,  Donnerstag  von 
4—6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sickenberger:  1)  Patrologie  (die  griechische  vornizäische 
Literatur),  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Pastoraltheologie  (Litur- 
gik),  wöchentlich  2stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  8— 9  Uhr 
im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Patristische  Lektüre,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
4)  Leben  und  Schriften  des  hl.  Augustinus,  wöchentlich  1  stündig, 
Montag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  Dogmatik,  Eschatologie  und  Gotteslehre,  wöchent- 
lich 5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10— II  Uhr  im  Hör- 
saal I  (privatim). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Hebräische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag,  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
2)  Koptische  Grammatik,  wöchentlich  2  stündig  (Stunde  noch 
unbestimmt)  im  Seminarzimmer  II  (privatim);  3)  Erklärung  der 
Geschichte  des  Jahballaha  und  Rabban  Sauma,  wöchentlich 
1  stüudig  (Stunde  noch  unbestimmt)  im  Seminarzimmer  II  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  des  Propheten  Jeremias,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  bis  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Assyrische  Lektüre,  wöchentlich  2 stündig  (in  noch 
zu  bestimmenden  Stunden)  im  JSeminarzimmer  II  (privatissime 
sed  gratis);  3)  Über  die  Ausgrabungen  in  Assyrien  und  Baby- 
lonien  und  ihre  Bedeutung  für  die  Bibel,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  I.  Teil:  Verfassung  der  Kirche, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  2)  Lehre  von  den  Kirchenrechtsquellen, 
wöchentlich  2stündig,  Dienstag  von  4—5,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  III  (privatissime  sed  gratis). 


Wegen  der  Vorlesung  über  Grundzüge  der  Hygiene  und  Bak- 
teriologie für  Nichtmediziner  (Theologen  usw.)  siehe  III.  S.  9. 
Prof.  Dr.  Lehmann. 
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II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches, I.  Teil,  allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuld  Verhält- 
nisse, wöchentlich  10 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  9 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im  bürger- 
lichen Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen,  verbunden 
mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstags  von 
3—5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  6.  Schanz :  1)  Nationalökonomie,  allgemeiner 
Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanzwissenschaft,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig, 
Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Sprechstunde  (Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten), 
Samstag  von  10 — 11  Uhr. 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrechtes,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Bürgerliches 
Recht  II.  Teil:  Erbrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafprozessrecbt,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Strafrecht,  Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissenschaft, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestantisches 
Kirchenrecht  mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  und  ausserdem  Freitags  von 
6—7  Uhr  (in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  IV  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozessrecht  I,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  6 
(privatim);  2)  Zivilprozesspraktikum,  wöchentlich  2 stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  1)  Familien  recht,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatim) ;  2)  Konversatorium  zur  Einführung  in  das  bürgerliche 
Recht  für  Anfänger,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  3 — 4  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (publice). 


Wegen  der  Vorlesungen  über  gerichtliche  Medizin  siehe  III. 
S.  11  Prof.  Dr.  Stumpf,  über  gerichtliche  Psychiatrie  S.  12 
Dr.  Weygandt. 


Wegen  der  Vorlesung  über  Grundzüge  der  Hygiene  und  Bak- 
teriologie (für  Theologen,  Juristen  usw.)  siehe  III.  S.  9.  Prof.  Dr. 
Lehmann. 
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III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Koelliker,  Exzellenz:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  1)  Allgemeine  Pathologie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut  Koellikerstr.  4  (priva- 
tim); 2)  Pathologisch- histologischer  Kursus,  wöchentlich  6  stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  10—11  und  12—1  Uhr,  Dienstag  und 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Med.-Rat,  Hofrat  Dr.  Schoenborn:  1)  Chirurgische  Klinik 
und  Poliklinik,  wöchentlich  9stündig,  an  den  Wochentagen  von 
9J/a — 11  Uhr  im  Operationssaal  der  chirurgischen  Klinik  im 
Juliusspital  (privatim);  2)  Allgemeine  chirurgische  Pathologie 
und  Therapie  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Ope- 
rationssaal der  chirurgischen  Klinik  (privatim). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  8— 9  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 91/», 
Mittwoch  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
im  Juliusspital  (privatim);  2)  Anatomisch-physiologische  Grund- 
lagen der  speziellen  Pathologie  und  Therapie  (auf  Verlangen) 
2— 3 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal 
der  medizinischen  Klinik  (privatim);  3)  Diagnostische  Übungen, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis) ;  4)  Arbeiten  im 
Laboratorium  der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmter 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr,  Samstag  von  8V2— 9^2  Uhr 
in  der  Frauenklinik  Klinikstr.  8  (privatim);  2)  Geburtshilflich- 
gynäkologischer Untersuchungskurs,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch und  Samstag  von  11— 12  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim)  j 
3)  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der  Frauen- 
klinik (privatissime). 


Prof.  Dr.  Kunkel:  1)  Arzneimittel-  und  Arzneiverordnungslehre, 
wöchentlich  östündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  6—7  Uhr  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  pharmakologischen 
Institut  Koellikerstr.  2  (privatim);  2)  Ausgewählte  Kapitel  der 
speziellen  Therapie,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6—7  Uhr 
im  pharmakologischen  Hörsaal  (publice);  3)  Rezeptierkurs  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  7—8  Uhr  im 
pharmakologischen  Hörsaal  (privatim);  4)  Die  wichtigsten  Kapitel 
der  Toxikologie,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  3—4  Uhr  im  pharmakologischen  Hörsaal  (privatim) ;  5)  Prak- 
tischer Dispensierkurs  für  Mediziner,  wöchentlich  2 stündig, 
Samstag  von  4—6  Uhr  im  pharmakologischen  Hörsaal  (privatim); 
6)  Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut,  täglich,  Stunden  nach 
Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs-,  Respirations-,  Harn-  und  Geschlechtsorgane, 
wöchentlich  8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Freitag  von  12—1,  Samstag  von  10— 11  Uhr;  Demonstration; 
Donnerstag  von  12—1  Uhr,  Samstag  von  11—1  Uhr  im  ana- 
tomischen Institut,  Koellikerstr.  6  (privatim);  2)  Präparierübungen, 
gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Schul  tze  und  Sobotta 
und  dem  Prosektor  Dr.  Peter,  wöchentlich  45stündig,  täglich 
von  8—1  und  2 — 5  Uhr,  Samstags  nur  vormittags  in  den  Prä- 
pariersälen des  anatomischen  Instituts ;  1 .  K  u  r  s :  Knochen,  Bänder, 
Muskeln,  Eingeweide;  2.  Kurs:  Gefässe,  Nerven,  Eingeweide; 
3.  Kurs:  Topographie  (privatissime);  3)  Mikroskopisch-tech- 
nischer Kurs  für  Anfänger,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr. 
Peter,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6  bis 
8  Uhr  abends*)  im  Mikroskopiersaal  der  Anatomie  (privatim); 
4)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Vorgerückte,  gemeinschaft- 
lich mit  Prosektor  Dr.  Peter,  wöchentlich  ÖOstündig,  täglich 
von  8—1  und  2— 6 Uhr,  Samstag  nur  vormittags  im  Laboratorium 
des  anatomischen  Instituts  (privatissime);  5)  Laboratorium  für 


*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 


Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Unter- 
suchungen, gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Peter,  wöchent- 
lich 50  stündig,  täglich  von  8 — 1  und  2—6  Uhr,  Samstag  nur  vor- 
mittags, im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  1.  Teil  (unabhängig  vom  2.  Teil) 
mit  Exkursionen.  Luft,  Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation, 
Heizung,  Beleuchtung,  Spitäler,  Kasernen,  Schulen,  Fabriken, 
wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  4-6  Uhr  im 
hygienischen  Institut  Koellikerstr.  2  (privatim);  2)  Kursus  der 
hygienischen  Untersuchungs-  und  Beurteilungs-Methoden  mit 
hygienischem  Kolloquium,  wöchentlich  4  stündig,  Samstag  von 
21h — 6  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Mediziner  in  be- 
liebiger Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im 
hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Nichtmediziner  (Pharma- 
zeuten ,  Chemiker,  Zahnärzte,  Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime) ;  5)  Grundzüge  der  Hygiene  und  Bak- 
teriologie für  Nichtmediziner  (Theologen,  Juristen,  Chemiker, 
Lehrer,  Philologen  usf.)  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von 
3—5  Uhr  (privatim). 

Prof. Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Klinik,  Füchsleinstrasse  15 
(privatim), 

Prof.  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  und  Samstag  von  11—12  Uhr,  Mittwoch 
von  11— 12x/2  Uhr  in  der  Augenklinik  Pleicherring  12  (privatim); 

2)  Funktionsprüfungen  des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 4 — 5  Uhr  (privatim); 

3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung, wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10— 11  Uhr 
im  physiologischen  Institut  Pleicherring  9  (privatim);  2)  Physio- 
logische Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Gürber  und  Dr. 
Over  ton,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
2 — 4  Uhr  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen  in  be- 
liebiger Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen 
mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und 
Freitag  von  3—4  Uhr  im  pathologischen  Institut  Koellikerstr.  4 
(privatim);  2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  3 stündig,  Diens- 
tag, Donnerstag  und  Samstag  von  3—4  Uhr  in  der  Privatklinik, 
Heinestr.  4  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12—1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik,  Koellikerstr.  2 
(privatim) ;  2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  für 
Geübtere  (vorwiegend  Perkussion  und  Auskultation),  Gruppen- 
teilung, je  2  mal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch  um  6  resp. 
7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten 
Kinderklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Kirchner :  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten  mit  Berück- 
sichtigung der  Erkrankungen  der  Nase  und  des  Nasenrachen- 
raumes, wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 
5— 6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  Koellikerstr.  2  (privatim); 
2)  Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins 
für  Teilnehmer  an  der  Poliklinik,  1—2 stündig,  nach  Überein- 
kunft im  medizinische  Kollegienhaus  (publice  für  Teilnehmer 
an  der  Poliklinik). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust,  des 
Bauches  und  der  unteren  Extremität,  wöchentlich  3 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr,  Mittwoch  von  2— 3  Uhr 
in  der  Anatomie  Koellikerstr.  6  (privatim);  2)  Präparierübungen, 
gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr  und  Sobotta» 
sowie  dem  Prosektor  Dr.  Peter  in  drei  Kursen  (privatissime) 
siehe  Dr.  Stöhr. 

Prof.  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliesslich  der 
Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik,  wöchent- 
lich 2  stündig,  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts 
Koellikerstr.  6  (publice);  2)  Augenoperationskurs,  wöchentlich 
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2  stündig,  im  Augenoperationssaal  der  Anatomie  Koellikerstr.  6 
(privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  1)  Über  Unfallerkrankungen"  und 
Begutachtung  von  Unfallkranken  auf  Grund  des  Unfallversiche- 
rungsgesetzes (mit  Krankenvorstellung),  wöchentlich  1  stündig, 
Samstag  von  11—12  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18 
(privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der 
Chirurgie,  wöchentlich  4stündig,  an  zwei  Tagen  der  Woche 
von  9—11.  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  3—4,  Sams- 
tag von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  im  Juliusspital  (privatim) ; 
2)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  medizinischen 
Kollegienhaus  Koellikerstr.  2  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  5 — 6  Uhr  im.  medizinischen  Kollegien- 
haus (privatim);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Therapie  (Nerven- 
und  Infektionskrankheiten,  Konstitutions- Anomalien),  wöchent- 
lich 4  stündig  im  medizinischen  Kollegienhaus,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  mit  Demon- 
strationen für  Mediziner  und  Juristen,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im  grossen  Hörsaal 
der  Anatomie  Koellikerstr.  6  (privatissime  sed  gratis);  2)  Ge- 
richtliche Sektionen  für  Mediziner  und  Juristen,  jedoch  nur  für  die 
Hörer  der  gerichtlichen  Medizin,  je  nach  Anfall  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  drei  Kursen,  gemeinsam 
mit  Professor  Dr.  Stöhr  und  Schultze  sowie  dem  Prosektor 
Dr.  Peter  (privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr;  2)  Knochen-,  Bänder- 
und Muskellehre,  in  der  ersten  Hälfte  des  Semesters  6 stündig, 
dann  3 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11,  Samstag  von 

9—  10  Uhr;  nach  Weihnachten  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 

10—  11  Uhr  in  der  Anatomie  Koellikerstr.  6  (privatim);  3)  Repe- 
titorium  (Kolloquium)  für  Teilnehmer  des  2.  und  3.  Präparier- 
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kurses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6-7  Uhr  in  der 
Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:    1)  Praktikum    der   klinischen   Chemie  und 

'*  Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Sputum, 
Mageninhalt,  Blut  etc.),  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 
4 — 6  Uhr  im  Privatlaboratorium  Hofstallstrasse  4  (privatissime) ; 
2)  Die  Krankheiten  des  Herzens  und  der  Gefässe,  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  5  —  6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
Koellikerstr.  2  (publice);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Ar- 
beiten, nach  Vereinbarung  im  Privatlaboratorium  (Hofstallstrasse  4) 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Erkran- 
kungen mit  Demonstrationen ;  in "  der  an  die  psychiatrische 
Klinik  angeschlossenen  Poliklinik  für  psychisch-nervöse  Erkran- 
kungen, Koellikerstrasse  3/0,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
4—5  Uhr  (publice);  2)  Gerichtliche  Psychiatrie  (für  Juristen 
und  Mediziner),  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6—7  Uhr 
in  der  neuen  Universität  (privatim);  3)  Einführung  in  die  Psychi- 
atrie, wöchentlich  1  stündig,  Koellikerstr.  3/0  (privatim);  4)  Ab- 
normität im  Kindesalter  (für  Mediziner  und  Philologen),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Nieberding :  Diagnostisch-therapeutischer  Kurs  der  Gynä- 
kologie, wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 
3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Kapuzinerstrasse  171/»  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Hygiene  des  Auges,  wöchentlich  2  stündig 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  1)  Ärztliche  Geschäftsführung,  wöchent- 
lich 1  stündig  im  medizinischen  Kollegienhaus  Koellikerstr.  2 
(publice);  2)  Gerichtlich-medizinische  Kasuistik,  I.  Teil  (strittige 
Geschlechtsverhältnisse,  Körperverletzungen)  für  Juristen  und 
Mediziner,  2  stündig,  in  der  neuen  Universität  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  Allgemeine  Physiologie  der  Zelle  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Theorien  über  das  Leben, 
wöchentlich  1—2 stündig,  Dienstag  nachmittags  von  3 — 4  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Instituts  Pleicherring  9 
(publice). 
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Privatdozent  Dr.  G.  Burckhard:  Geburtshilfe  (Physiologie  und 
Pathologie  der  Schwangerschaft,  der  Geburt  und  des  Wochenbetts), 
wöchentlich  4  stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  in  der  Frauenklinik  Klinikstr.  8  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Orthopädische  Chirurgie  mit 
klinischen  Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  4—5  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus,  Koelliker- 
strasse  2  (privatim);  2)  Über  mechanische  Heilmethoden,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  medico-mechanischen 
Institut,  Heinestrasse  11  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Römer:  Beziehungen  der  Augenkrankheiten  zu 
den  Allgemeinerkrankungen,  wöchentlich  1  stündig  in  der  Augen- 
klinik Pleieherring  12  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Rostoski:  1)  Kurs  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (Untersuchungen  von  Harn,  Blut,  Auswurf,  Magen- 
saft etc.),  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  3 — 4  Uhr,  Dienstag 
von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  im  Juliusspital 
(privatissime);  2)  Die  Krankheiten  des  Nervensystems,  wöchent- 
lich 2stündig  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit 
praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  11— Vk  resp.  12 — l1/a  Uhr  in  der  chirurgischen  Poli- 
klinik im  Juliusspital  (privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr  (event.  Stunden- 
verlegung) in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime), 

Privatdozent  Dr.  Arneth:  Kurs  der  Auskultation  und  Perkussion 
für  Anfänger  und  Geübtere,  wöchentlich  4— 5  stündig,  Gruppen- 
teilung, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  im  Juliusspital  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Polano:  Pathologie  und  Therapie  der  Frauen- 
krankheiten, wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  3 — 4  Uhr  in  der  Frauenklinik  Klinikstr.  8  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Mayr:  Über  die  Beziehungen  der  Ohren-,  Naseu- 
und  Kehlkopfkrankheiten  zur  inneren  Medizin,  wöchentlich 
1  stündig  im  medizinischen  Kollegienhaus  Koellikerstr.  2  (pub- 
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lice)  5  2)  Kurs  der  rhinolaryngologisehen  Untersuchungs-Methoden, 
wöchentlich  2  bis  3  stündig,  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Gürber:  1)  Chemischer  Aufbau  des  tierischen 
Organismus,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
physiologischen  Institut  Pleicherring  9  (publice);  2)  Physio- 
logische Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  von  Frey 
und  Dr.  0 verton  (siehe  Prof.  von  Frey);  3)  Physiologisch- 
chemische Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4  bis 
6  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  4)  Physiologisch- 
chemisches  Laboratorium,  täglich  von  9 — 6  Uhr  (privatissime); 
5)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinschaftlich  mit 
Professor  Dr.  Tafel  (siehe  Professor  Tafel  Seite  20). 

Privatdozent  Prosektor  Dr.  Peter:  1)  Präparierübungen,  gemein- 
schaftlich mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr,  Dr.  Schultze,  Dr. 
Sobotta  (privatissime),  siehe  Dr.  Stöhr;  2)  Mikroskopisch-tech- 
nischer Kurs  für  Anfänger,  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr. 
Stöhr  (privatim)  siehe  Dr.  Stöhr;  3)  Mikroskopisch-technischer 
Kurs  für  Vorgerücktere,  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Stöhr 
(privatissime),  siehe  Dr.  Stöhr;  4)  Laboratorium  für  Mikroskopie 
und  Entwicklungsgeschichte,  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr. 
Stöhr  (siehe  Dr.  Stöhr)  (privatissime). 


Im  zahnärztlichen  Institut,  Paradeplatz  2/1  liest  der  Leiter 
desselben: 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich 
30 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3— 6  Uhr  (priva- 
tissime); 2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich 
30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr 
(privatissime);  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn-  und  Mund- 
krankheiten, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag und  Freitag  von  8—9  Uhr  vormittags  (privatim);  4)  Poli- 
klinik und  Extraktionskurs,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  12—1  Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  früh  (publice). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Griechische  Antiquitäten  (griechisches 
Staats-  und  Verwaltungsrecht),  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Seminar:  a)  Sophokles  Trachinier- 
innen  mit  schriftlichen  Arbeiten  über  sophokleische  Tragödien, 
ß)  Griechische  und  lateinische  Stilübungen;  wöchentlich  2stündig; 
Montag  und  Donnerstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissirae  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Unger:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Über  älteste  Geschichte  der  indogermanischen 
Völker  (indogermanische  Altertumskunde),  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (privatim);  2)  Sprachwissenschaftliches  Seminar: 
a)  Gotische  Übungen,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr,  b)  Fortsetzung 
des  Sanskritkursus,  Samstag  von  10—12  Uhr  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Walther  von  der  Vogelweide,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Frühneuhochdeutsche 
Texte,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr 
im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Metaphysik,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Übungen  über  Kant's  Kritik  der  Urteilskraft, 
2.  Teil  Teleologie,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  11— 12  Uhr 
im  Hörsaal  XII  (privatissime  sed  gratis);  3)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  nach  Bedürfnis  (gratis). 

Prof.  Dr.  Külpe :  1)  Geschichte  der  neuesten  Philosophie,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr 
im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Erkenntnistheoretische  Probleme 
(Fortsetzung),  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Ühr 
im  Hörsaal  X  (publice);  3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten 
für  Fortgeschrittene,  wöchentlich  15  stündig,  Montag  bis  Freitag 
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von  2 — 5  Uhr  im  psychologischen  Institut,  alte  Universität 
Domerschulstr.  16/11  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  2)  Über  Kurfürst  Maximilian  I.  von 
Bayern  und  seine  Zeit,  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice);  3)  Historisches  Seminar,  II.  Abteilung: 
Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittelalters, 
wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im  Lokal  des 
historischen  Seminars  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Moliere  und  die  französische  Komödie  in 
ihrer  geschichtlichen  Entwicklung,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Einführung  in  die  italienische  Sprache  (für  Stu- 
dierende aller  Fakultäten)  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag 
Donnerstag,  Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 
3)  Kursorische  Lektüre  altfranzösischer  Texte  nebst  daran  an- 
schliessenden literarhistorischen  Übungen,  wöchentlich  2  stündig, 
Samstag  von  8—10  Uhr  im  romanischen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Abbö  Saulze,  licencie"  es-lettres:  1)  Exercices 
practiques  et  lecture  expliquee  de  l'Allemagne  de  Mme.  de  Stael, 
wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  5—7  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatissime  sed  gratis);  2)  Traduction  frangaise:  Le  XIX e 
siecle  en  Allemagne:  extraits  des  philosophes  historiens  etc. 

[  du  XIX©  siecle  (recueil  de  L.  Weil),  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  von  5—7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Wolters:  1)  Geschichte  der  griechischen  Kunst,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr 
im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums  (privatim);  2)  Archäo- 
logische Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  10  bis 
12  Uhr  in  der  Bibliothek  des  kunstgeschichtlichen  Museums 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Historische  Grammatik  des  Englischen  I:  Ein- 
leitung und  Konsonantismus,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XII 
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(privatim);  2)  Altenglische  Übungen:  Beowulfs  Kampf  mit  dem 
Drachen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im 
englischen  Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Wilfrid  H.  Wells  B.  A.:  1)  Praktische 
Einführung  in  die  heutige  englische  Umgangssprache  für  An- 
fänger und  wenig  Geübte,  wöchentlich  4  stündig,  im  Hörsaal  VII 
(privatim);  2)  Diktat  und  Ausspracheübungen,  wöchentlich 
2 stündig,  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);  3)  Englische 
Übungen  für  Fortgeschrittene:  Essay,  Translation,  Syntax, 
wöchentlich  2  stündig,  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Allgemeine  europäische  Geschichte  des 
XVIII.  Jahrhunderts,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 

2)  Übungen  des  historischen  Seminars,  Abteilung  III,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr  im  Seminarzimmer  7 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Geschichte  der  griechischen  Literatur  in  der 
alexandrinischen  und  römischen  Zeit,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Kursorische  Lektüre  griechischer  Prosaiker, 
wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  abends,  in  der 
Privatwohnung  (privatissime  sed  gratis,  persönliche  Anmeldung 
erforderlich);  3)  Philologisches  Seminar:  1.  Philosophische 
Schriften  des  Cicero,  2.  Besprechung  schriftlicher  Arbeiten, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  morgens  im 
Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Allgemeine  Verfassungsgeschichte  des  Alter- 
tums, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  4-  5  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim) ;  2)  Wesen  und  Entwick- 
lung der  modernen  geschichtlichen  Auffassung,  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  X  (publice); 

3)  Historisches  Seminar,  I.  Abteilung:  Verfassungsgeschichtliche 
Übungen  im  Anschluss  an  Aristoteles'  Politik,  Polybios  ß.vi 
und  Cicero  de  re  publica,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von 
6—8  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

2 


—    18  — 


Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Osteuropa,  West-  und  Nord- 
Asien  (Karpatenländer,  Rumänien  und  Russisches  Reich),  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10  bis 
11  ühr  im  Hörsaal  XII  (piivatim);  2)  Geographische  Übungen: 
(Morphologie  der  Erdoberfläche),  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im 
geographischen  Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  vom 
Ende  des  XVII.  Jahrhunderts  bis  zur  Sturm-  und  Di  ang- Periode, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Geschichte  der 
deutschen  Literatur  von  Goethe's  Tode  bis  zur  Mitte  des  Jahr- 
hunderts mit  Ausschluss  des  Dramas,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  II  (publice);  3)  Seminar- 
übungen an  Goethe's  Faust,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
von  11—1  Uhr  im  Seminarzimmer  für  deutsche  Philologie 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Theorie  des  lateinischen  Stiles.  Mit  einer 
Einleitung  über  die  Geschichte  dieser  Theorie  von  der  Renais- 
sance bis  zur  Gegenwart,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim) ; 

2)  Philologisches  Proseminar:  a)  Suetonius  de  grammaticis  et 
rhetoribus,  b)  lateinische  und  griechische  Stilübungen,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Einleitung  in  die  Philosophie,  wöchent- 
lich 2  stündig  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Ehrenburg:  Liest  nicht. 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Griechische  Grammatik  in  histori- 
scher Darstellung  (Formenlehre),  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Das  alte  Griechenland  im  neuen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  XI  (publice). 

3)  Philologische  Übungen  im  Anschluss  an  das  mittelgriechische 
Belisargedicht,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  12—1  Uhr 
im  sprachwissenschaftlichen  Seminarzimmer  (privatissime  sed 
gratis). 
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Privatdozent  Dr.  Scherer:  Psychologie,  wöchentlich  4 stündig,  Diens- 
tag und  Donnerstag  von  10—11,  Mittwoch  und  Samstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Dürr:  1)  Logik  und  Einleitung  in  die  Philosophie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Philosophische 
Seminarübungen  über  Euckeus  „geistige  Strömungen  der  Gegen- 
wart'1, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch'  von  7—9  Uhr  abends 
(oder  auf  Wunsch  zu  einer  anderen  Zeit)  im  psychologischen 
Institut,  Domerschulstrasse  16/11,  alte  Universität  (privatissime 
sed  giatis);  3)  Schiller  als  Philosoph,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  5-6  Uhr  im  Hörsaal  XI  (publice). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil,  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
3 — 4  Uhr  im  botanischen  Institut  Klinikstr.  1  (privatim) ;  2)  Mikro- 
skopisches Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag  (privatissime);  4)  Pharma- 
kognosie des  Pflanzenreichs,  wöchentlich  3  stündig,  nach  Über- 
einkunft (privatim). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Prym:  1)  Differentialrechnung  mit  Einleitung 
in  die  höheie  Analysis,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Analytische  Geometrie  der  Ebene  I.  Teil,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hör- 
saal IX  (privatim);  3)  Im  Proseminar:  Übungen  zur  Differential- 
rechnung, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im 
Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis);  4)  Im  Seminar:  Ausge- 
wählte Kapitel  der  höheren  Mathematik,  wöchentlich  2  stündig, 
Samstag  von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bovert':  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 

2* 
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11—12  Uhr  im  zoologischen  Institut  Pleicherring  10  (privatim); 
2)  Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime);  3)  Zoo- 
logisches Kolloquium,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  6  bis 
8  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  minera- 
logischen Institut  Pleichertorstr.  34  (privatim);  2)  Übungen  im 
Anschluss  an  die  Vorlesungen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
von  11 — 1  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  selbständigen 
Arbeiten  für  Vorgeschrittene,  nach  Vereinbarung  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil:  Mechanik,  Akustik, 
Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  frei  tag 
von  4 — 5  Uhr  im  physikalischen  Institut  Pleicherring 8  (privatim); 
2)  Praktische  Übungen,  4-  und  10  stündig,  Montag,  Mittwoch 
von  2—6  Uhr,  Samstag  von  9 — 1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung 
zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  technologischen  Institut 
Koellikerstr.  2a  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  organ. 
Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr 
im  techn.  Institut  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten, 
halbtägig,  nach  Übereinkunft  im  techn.  Institut  (privatissime); 
4)  Kurs  technisch- chemischer  Analysen,  2  halbe  Tage  nach 
Übereinkunft  (privatissime);  5)  Praktikum  in  allen  Richtungen 
der  angewandten  Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  ganz-  oder 
halbtägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Anorganische  Experimentalchemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  im  chemischen 
Institut  Pleicherring  11  (privatim);  2)  Analytisch- chemisches 
Praktikum  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag  von  8—12  und  von 
2—6  Uhr  (privatissime);  b)  halbtägig,  Montag  bis  Freitag  von 
8 — 12  oder  von  2 — 6  Uhr  (privatissime);  3)  Chemisches  Prakti- 
kum für  Mediziner,  gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Gürber; 
wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  nachmittags  4 — 6  Uhr 
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im  chemischen  Institut  (privatissime);  4)  Vollpraktikum  für  präpa- 
rative  Arbeiten,  täglich  Montag  bis  Samstag  von  8—12  und 
(ausgenommen  Samstag)  von  2 — 6  Uhr  (privatissime);  5)  An- 
leitung zu  selbständigen  Untersuchungen,  täglich  Montag  bis 
Samstag  von  8  —  12  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2 — 6  Uhr 
(privatissime);  6)  Einführung  in  die  Elektrochemie,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  11—12  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  1)  Theorie  der  algebraischen  Gleichungen,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
8—9  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Analytische 
Mechanik,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  3)  Theorie  der 
Planetenbewegungen,  wöchentlich  3  stündig,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  4)  Beschreibende 
Astronomie,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  5—6  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (publice). 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektromagnetische  Theorie  des  Lichtes,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  Pleicher- 
ring  8  (privatim). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Theorie  der  partiellen  Differentialgleichungen, 
wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8— 10  Uhr  im 
Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Invariantentheorie,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Analytische  Geometrie  des 
Raumes,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  10—11  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim); 
4)  Im  Proseminar  (gemeinsam  mit  dem  Assistenten):  a)  Ein- 
führung in  die  darstellende  Geometrie,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  2—4  Uhr;  b)  Elemente  der  Determinantentheorie, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr; 
c)  Ebene  und  sphärische  Trigonometrie,  2  stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed 
gratis);  5)  Im  Seminar:  Anleitung  zu  selbständigen  wissenschaft- 
lichen Arbeiten,  täglich  nach  Vereinbarung  (privatissime  sed 
gratis). 
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Prof.  Dr.  Manchot:  Analytische  Chemie  (Experimental Vorlesung, 
zugleich  zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums), 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  5— 6JUhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  Pleicherring  11 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Spemann:  Entwicklungsphysiologie,  wöchentlich  2  stündig, 
nach  Vereinbarung  im  zoologischen  Institut  Pleicherring  10 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Reitzenstein :  Über  organhche  Farbstoffe,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  im  kleinen  Hörsaal  des 
chemischen  Instituts  Pleicherring  11  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Seitz:  Ausgewählte  Kapitel  der  theoretischen 
Physik,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  12 
bis  1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts, 
Pleicherring  9  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Aromatische  Verbindungen,  I.  Teil,  wöchent- 
lich 2  stündig,  nach  Vereinbarung,  im  kleinen  Hörsaal  des  chemi- 
schen Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  1)  Einführung  in  die  theoretische  Be- 
handlung naturwissenschaftlicher  Probleme,  wöchentlich  2  stündig, 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  Pleicherring  8 
(privatim);  2)  Elementare  Theorie  des  Mikroskops  (für  Mediziner 
und  Naturwissenschaftler),  wöchentlich  1  stündig,  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 


Wegen  der  Vorlesung  über  Grundzüge  der  Hygiene  und  Bak- 
teriologie : für  Nichtmediziner,  Lehrer,  Philologen,  Chemiker,  siehe 
III.  S.  9.  Prof.  Dr.  Lehmann. 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Weegmann. 
Turn-Unterricht :  Bernhard  Reitmaier. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neuhaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domersehulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12,  und  ausserdem  Montag  bis  Frei- 
tag von  5—7  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  14.  April,  Samstag  vor  bis  Dienstag  nach  Pfingsten 
und  1.  August  bis  14.  Oktober)  von  9 — 12  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11 — 12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  5—7  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12  Uhr. 

Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domersehulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  nachmittags 
von  2 — 4  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10—12  Uhr  zugäuglich. 

3.  Die  Kunstsammlungen  können  jeden  Wochentag  von  10 — 12  Uhr 
besichtigt  werden;  Anmeldungen  Parterre  erster  Eingang  rechts. 

4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen;  jedoch  können 
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Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 
Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr 
Das  technologische  Institut,  Koellikerstrasse  2,  am  Samstag  von. 
10—12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10—12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologisch-zootomischen  Instituts,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 


Die  Feier  des  324.  Stiftungstages  der  Universität  wird  am  11.  Mai 
1906  abgehalten. 


« 


STUNDENPLAN. 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 

Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

8-9  Uhr. 

Dr.  Schell :  Apologetik  (5). 

Dr.  Sickenberger :  Patrologie  (2). 

—  Pastoral  (2). 

—  Patristische  Lektüre  (1). 

Dr.  Mayer:  Deutsche  Rechtsgeschichte 
(6). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozessrecht (6). 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Goepfert :  Homilet.  Seminar :  Ober- 
kurs (1). 

Dr.  Weber:   Erklärung   des  Marcus- 
evangeliums (4). 
—    Einleitung  in  das  Neue  Testament. 

(1). 

Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  (1). 
Dr.  Hehn:    Erklärung  des  Propheten 
Jeremias  (4). 

Dr.  von  Burckhard:  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  I.  Teil.  (5). 
Dr.  Schanz:   Volkswirtschaft! .  Seminar 

(1). 

Dr.  Piloty :  Bayerisches  Staatsrecht  (5). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Phi losophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NatonrösenschaftL-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 

Dr.HofmeierrGeburtshilfl.- 
gynäkol.  Klinik  um 
8V2  beginnend  (1). 

Dr.   Stöhr:  Präparier- 
übungen (6)  gemein- 
schaftlich   mit  Dr. 
Schnitze    Dr  Sn- 
botta  u.  Dr.  Peter. 

—  Mikroskopisch-tecbn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
gemeinschtl.  mit  Pro- 
sektor Dr.  Peter  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Michel:  Pathologie  u. 

Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4). 

—  Zahnärztl.  Kolloquium 

(1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Über  älteste 
Geschichte  der  indo- 
germ.  Völker  (4). 

Dr.  Schneegang:  Kurso- 
rische Lektüre  alt- 
französ.  Texte  (1). 

Dr.  Förster:  Altenglische 
Übungen  (l). 

Dr.  Boll:  Philol.  Seminar 
(1). 

Dr.  Stangl:   Theorie  des 
latein.  Stils  (4). 
—    Philolog.  Proseminar 

(0- 

8—9  Uhr. 

Dr.    Tafel :  Analytisch- 
chemisch. Praktikum 
(6). 

—  Vollpraktikum  für 
präparatire  Arbeiten 
(6). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Solling:  Algebr.  Glei- 
chungen (4). 

Dr.  Rost:  Theorie  der 
partiellen  Differen- 
tialgleichungen (2). 

9-10  Uhr. 

Dr.  Schoenborn :  Chirurg. 
Klinik  (um  91/*  Uhr 
beginnend)  (6). 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik bis91/aUhr(5). 

Dr.  Hofmeier:Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  bis 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Griechische 
Antiquitäten  (4). 

Dr.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Schneegans:  Kurso- 
rische Lektüre  alt- 
französ.  Texte  (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.    Prym :  Differential- 
rechnung (4). 
—    Proseminar  (1). 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

0). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

—   28  — 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

10—11  Uhr. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Kiefl:  Dogmatik  (6). 
Dr.  Gillmann:  Kirohenreoht,  I.  Teil  (5). 
—   Lehre    von    den  Kirchenrechts- 
quellen  (1). 

Dr.  yon  Burckhard :  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  I.  Teil  (5). 

Dr.  Schanz:  Nationalökonomie  (5). 
—    Sprechstunde  für  die  Anleitung 
zu  wissenschaftl.  Arbeiten  (1). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.  -mathemat. 
Sektion. 

9—10  Uhr. 
Dr.  Stöhr:  Präpar.-Übungen 
(6)  wie  von  8—9  Uhr. 

—  Mikrosk.-technischer 
Kurs  für  Vorgerückte 
(6). 

—  Laboratorium. 

L»r.  JtvOSenDerger .  ineoi.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.Sobotta:  Knochen-.Bä*1- 
der-  und  Muskellehre 

(1); 

Dr.  Grürber :  Physiol.-chem. 
Laboratorium  (6). 

9—10  Uhr. 

Dr.  Förster :  Historische 
Grammatik  des  Eng- 
lischen (4). 
—  Alteng).Übungen(l). 

Dr.  Boll:  Philologisch.  Se- 
minar (1). 

Dr.  Regel:  Geographische 
Übungen  (1). 

Dr.  Stangl:  Philol.  Pro- 
seminar (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.    Rost:    Theorie  der 
partiell.  Differential- 
gleichungen (2). 
—  Invariantentheorie 
(4). 

10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch :  Pathol.- 
histolog.  Kurs  (2). 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 
Klinik  (6). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  (1). 

—  Präparier  -  Übungen 
•wie  von  8 — 9  Uhr. 

—  Mikroskopisch- techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
(6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  v.  Frey:  Physiologie  des 

Stoffwechsels  u.  der 
Ernährung  (5). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (6  bezw.  3). 

Dr.  Gürber :  Chemischer 
Aufbau  d.  tierischen 
Organismus  (1). 

—  Physiol.-chem.  Labo- 
ratorium (6). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philol.  Se- 
minar (2). 

Dr.  Jolly :  Sprachwissen- 
schaft!. Seminar  (2). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar.  11.  Abt.  (1). 

Dr.  Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Dr.  Regel:  Länderkunde 
von  Osteuropa  (4). 
—    Geograph.  Übungen 

(1)  . 

Dr.  Scherer:  Psychologie 

(2)  . 

10—11  Uhr. 

Dr.  Prym:  Analyt.  Geo- 
metrie der  Ebene.  I. 

(4). 

—  Proseminar  (1). 

—  Seminar  (1). 

Dr.    Wien :  Praktische 

Übungen  (1). 
Dr.  Tafel:  wie  von  9—10 

Uhr. 

Dr.  Rost :  Analytische  Geo- 
metrie des  Raumes 

(4). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  ßoepfert:  Allgemeine  Moraltheo- 
logie (5). 

—    Homil.  Seminar:  Unterkurs  (1). 
Dr.  Sickenberger:   Patristische  Lek- 
türe (1). 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht  (5). 
Dr.  Piloty."  ßeichsstaatsrecht  (5). 

* 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Schanz:  Finanzwissenschaft  (5). 
Dr.  Oetker:  Strafrecht  (5). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NaturTVTssensehaftl.-mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Allge- 
meine Pathologie  (4). 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (3). 

—  Geburtshilfl.-gynäkol. 
Untersuchungen  (2). 

Dr.  Stöhr :  Anatomie  des 
Menschen ,  Demon- 
stration (1). 

—  Präparier  -  Übungen 
wie  von  8  —  9  Uhr  (6). 

—  Mikroskopisch.-techn. 

Kurs  f.  Vorgerückte 
(6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.   Rieger:  Psychiatri- 
sche Klinik  (5). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 

Klinik  u.  Polikh  (3). 
Dr.  Rosenberger:  Über 

Unfallerkrankungen 

0). 

Dr.  Gürber :  Physiol.-chem. 

Laboratorium  (6). 
Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 

ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methortan  (6V 

11—12  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Sprachwissen- 
schaft!. Seminar  (2). 

Dr.  Stölzle:  Übungen  über 
Kants  Kritik  d.  Ur- 
teilskraft (1). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Schneegans:  Moliere 
u.  die  franz.  Komödie 
(4). 

Dr.  Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Dr.  Chroust :  Allgemeine 
europ.  Geschichte  d. 
XVIII.  Jahrb.  (4). 

Dr.  Boll:  Geschichte  der 
griech.  Literatur  in 
der  alexandrinischen 
u.  römischen  ^eit  (4). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1). 

Dr.  Seherer:  Psychologie 
(2). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Prym:  Seminar  (1). 
Dr.  Boveri:  Zoologie  I.  (5). 

Dr.Beckenkamp:  Übungen 

(0- 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1). 

Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 

Chemie  (5). 
Dr.  Tafel:  Analyt.-chem. 

Praktikum  (6). 

—  Vollpraktikum. 

—  Anleitung. 

—  Einführung    in  die 
Elektrochemie  (1). 

Dr.  Cantor:  Elektromagn. 
Theorie  des  Lichtes 
(4). 

Dr.  Rost :  Proseminar  (4). 

12—1  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Patho- 

log.  -  histologischer 

Kurs  (2). 
Dr.  Hofmeier:  Geburts- 

hilfl.  gynäkologische 

Klinik  (1). 
Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 

Menschen  (4). 

—  Demonstration  (2). 

—  Präp.  -  Übungen  wie 

von  8—9  Uhr  (6). 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
f.  Vorger.  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 

Klinik  und  Poliklinik 

bis  123/4  Uhr  (l). 
Dr.  Matterstock:  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambul. 

Kinderklinik  (4). 
Dr.  J.  Riedinger:  Mechan. 

Heilmethode  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Roetteken :  Geschichte 
der  deutschen  Lite- 
ratur (4). 
—    Seminarübungen  (1). 

Dr.  Heisenberg:  Philo!. 
Übungen  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie (4). 
—    Übungen  (1). 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1)  . 

Dr.  Seitz :  Ausgew.  Kapitel 
der  theoret.  Physik 

(2)  . 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats wiusen- 
schaftliche  Fakultät. 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Weber:  Einleitung  in  das  Neue 

Testament  (1). 
Dr.  Braiin:  Hebräische  Grammatik. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  (3). 

Dr.  v.  Burckhard:  Praktische  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  (1). 

Dr.  Majer:  Bürgerl.  Recht,  II.  Teil  (2). 
—  Übungen  im  bürgerlichen  Recht 
und  Handelsrecht  (1). 

Dr.  Pagenstecher:  Konversatorium  zur 
Einführung  in  das  bürgerl.  Recht 

(1). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Burkhardt:  Chirurg. 

Propädeutik  bis  l*/4 

resp.  IV2  Uhr  (5). 
Dr.  Gürber :  Physiolog.- 

chem.  Laboratorium 

(6). 

Dr.  Michel:   Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 

2— 6  Uhr. 

Dr.  Kunkel :  Arzneimittel- 
und  Arzneiverord- 
nungslehre (1). 

Dr.  Stöhr:  Präp.-Übungen, 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5). 

—  Mikroskop. -techn. 
Kurs  f.  Vorger.  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann:  Kurs  der 

hygienischen  Unter- 
suchungs  -  Methoden 
um  2V2  Uhr  begin- 
nend (1). 

Dr.  v.  Frey :  Phys.  Übungen 
gemeinschaftlich  mit 
Dr.  Gürber  und  Dr. 
Overton  (2). 

Dr. Matterstock:  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambu- 
lante  Kinderklinik(2). 

Dr.  Schnitze :  Topogr. 
Anatomie  (1). 

Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrankh.  (1). 

Dr.  Gürber:  Physiol.-chem. 
Laboratorium  (6). 

2—3  Uhr. 

Dr.  Külpe :  Experimentell- 
psycholog. Arbeiten 
(5). 

2—3  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  Chem.  Prakti- 
kum wie  von  8 — 9  Uhr 
(5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  (5). 

Dr.  Rost:  Proseminar  (1). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Kunkel:   Die  wich- 
tigsten Kapitel  der 
Toxikologie,  (2). 

Dr.  Stöhr:  Präp.-Übungen, 
wie  von  8—9  Uhr  (5). 
Mikrosk.-techn.  Kurs 
f.  Vorger.  (5). 
—    Laboratorium  (5). 

Dr.  Lehmann:    Kurs  d. 
hygienischen  Unter- 
suchungs  -  Methoden 

(1). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Deutsches 
Seminar  (2). 

T)r  Külnft1  T^Trnprinnfint.All- 

psycholog.  Arbeiten 
(5). 

Dr.  Heisenberg:  Griecb. 
Grammatik  in  histor. 
Darstellung  (4). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  I  (5). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  Chem.  Prakti- 
kum (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  (5). 

Dr.  Rost:  Proseminar  (1). 

3 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


3—4  Uhr. 


3—4  Uhr. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Schell:  Die  religiösen  Grundsätze 

des  Katholizismus  (1). 
—    Apologeticum  practicum  (1). 
Dr.  Merkle :  Kirchenhistorisches  Seminar 

(1). 

Dr.  Sickenberger:  Leben  u.  Schriften 
des  hl.  Augustinus  (1). 

Dr.  Hehn :  Ausgrabungen  in  Assyrien 
und  Babylonien  etc.  (1). 

Dr.  Gillmann :  Lehre  von  den  Kirchen- 
rechtsquellen (1). 


4—5  Uhr. 

Dr.  v.  Burckhard :  Praktische  Übungen 

im  bürgerlichen  Recht  (l). 
Dr.  Mayer:  Bürgerliches  Recht,  II.  Teil 

(?)• 

—    Übungen  im  bürgerlichen  Recht 
und  Handelsrecht  (l). 
Dr.  Meurer:  Einführung  in  die  Rechts- 
wissenschaft (4). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-hittor.  Sektion. 

Naturwissenschaft .  -mathemat. 
Sektion. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Grundzüge 
der  Hygiene  u.  Bak- 
teriologie für  Nicht- 
mediziner  (1). 

Dr.  v.  Frey :  Phys.  Übungen 
mit  Dr.  Gürber  und 
Dr.  0 verton  (2). 

Dr.  P.  Riedinger  :  Über 
Frakturen  und  Luxa- 
tionen (2). 

—  Klin.  Propädeutik  (3). 
Dr. Seifert:  Klinik  f.  Haut- 

u.  Geschlechtskrankh.  (2). 

Dr.  Stumpf:  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  (2). 

Dr.  Nieberding:  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 

Dr.  Sommer:  Allg.  Phy- 
siologie d.  Zelle  (1). 

Dr.  Rostoski:  Kurs  d.  klin. 
Chemie  und  Mikroskopie 
(!)• 

Dr.  Arneth :  Kurs  d.  Aus- 
kultation und  Per- 
kussion (5). 

Dr.  Polano :  Pathologie  u. 
Therapie  der  Frauen- 
krankheiten (2). 

ur.  ixurDer :  ir  üysiolog.- 
chem,  Laboratorium 
(6). 

Dr.  Michel :  Kursus  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  6). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Schoenborn :  Allgem. 
Chirurg.  Pathologie 
und  Therapie  (4). 

Dr.  Kunkel :  Prakt.  Dispen- 
sierkurs f.  Mediziner 

Ii  ^ 

Dr.StÖhr:  Präp.  Übungen, 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5). 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
für  Vorgerückte  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann:  Hygiene  I. 

(2). 

4—5  Uhr. 

Dr. Brenner:  Walther  von 
der  Vogelweide  (4) 

Dr.  Stölzle*  Metanhvsik^ 

Dr.  Ktilpe :  Experimentell- 
psychologische Ar- 
beiten (5). 

Dr.  Kaerst:  Allgem.  Ver- 
fassungsgeschichte d. 
Altertums  (4). 

4-5  Uhr. 
Dr.  Wien:  Exper.  Physik 
(5). 

—  Prnlrt    TThnnffftn  (%\ 

Dr.  Tafel :  Analyt.-chem. 
Prakt.  (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  (5). 

—  Chemisches  Prakti- 
kum für  Mediziner 
mit  Dr.  Gürber  (2) 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

5-6  Uhr. 

5-6  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kircheuhistor.  Seminar  (1). 

Dr.  Meurer:  Katholisches  und  prote- 
stantisches Kirchenrecht  (5). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Kurs  der 
hygien.    Untersuch. - 
Methoden  (1). 

—  Grundzüge  der  Hy- 
gieneu.  Bakteriologie 
f.  Nichtmediziner  (1). 

Dr.  Geisel :  8pez.  Patholo- 
gie u.  Therapie  (4). 

Dr.  Müller:  Praktikum  d. 
klin.    Chemie  urd 
Mikroskopie  (1). 

Dr.  Weygandt:   Kurs  d. 
psychisch  -  nervösen 
Erkrankungen  (1). 

Dr.  Bnrckhard:  Geburts- 
hilfe (4). 

Dr.  J.  Riedinger:  Ortho- 
pädische Chirurgie 
(2). 

Dr.  Gürber :  Physiologisch  - 
ehem.  Übungen  (1). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner,  gemein- 
schaftlich mit  Prof. 
Dr.  Tafel  (2). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs   der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

4—')  Uhr. 

4—5  Uhr. 

5-6  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch :  Patho- 
log.-histolog.  Kurs 
(2). 

Dr.  v.  Leube :  Anatomisch- 
physiol.  Grundlagen 
der  speziellen  Patho- 
logie u.  Therapie  (2). 

—  Diagnost.  Übungen 

(1). 

Dr.   Hofmeier:  Geburts- 
hilfl.  Operationskurs 
(4). 

Dr.  Klink el :  Prakt.  Dispen- 
sierkurs f.  Mediziner 

(!)• 

Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
tech n.  Kurs  für  Vor- 
gerückte (5). 

—  Laboratorium  (5). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Külpe :  Geschichte  der 
neuesten  Pbilos.  (4). 

Abbe   Saulze:  Exercices 
practiques  (1). 
—    Traduction  francaise 

(1). 

Dr.  Wolters:  Geschichte 
der  grieeb.  Kunst  (4). 

Dr.  ChrotlSt:  Übungen  des 
historisch.  Seminars 

Dr.  Dürr:     Schiller  als 
Philosoph  (1). 

5-6  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(2)  . 

Dr.  Tafel:  Anorg.  Chemie 
(5). 

—  Anal.-chem.  Prakt. 
(5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  (5). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner    mit  Dr. 
Gürber  (2). 

Dr.  Selling:  Theorie  der 
Planetenbewegungen 

(3)  . 

—  Beschr.  Astronomie 
(1). 

Dr.  Manchot :  Analyt.  Che- 
mie (3). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Meurer :  Katholisches  und  protestan- 
tisches Kirchenrecht  mit  Ehe- 
recht (1). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozesspraktikum (2). 

Dr.  PageilStecher :  Fainilienrecht  (4). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Schell:  Ursprung  der  Offenbarung 
und  Entwicklung  des  Christen- 
tums (1). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.  -mathemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  (2). 

—  Kurs  d.  hygien.Unter- 
such .-Methoden  (1). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
ü.  Ohrenkrankh.  (3). 

Dr.  Greigel :  Physikal.  Heil- 
methoden (1). 

Dr.  Müller :  Praktikum  der 
klinischen  Chemie  u. 
Mikroskopie  (1). 

—  Die  Krankheiten  des 
Herzens  und  der  Ge- 
fässe  (1). 

Dr.  Burkhardt:  Verband- 
kurs (2). 

Dr.  GÜrber :  Physiol.-chem. 
Übungen  (1). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner  gemein- 
schaftlich mit  Prof. 
Dr.  Tafel  (2). 

Dr.    Michel:    Kurs  der 
zahnärztl.  Techn.  (6). 

—  Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6\ 

5-6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6-7  Uhr. 

Dr.  Kunkel :  Arzneimitt.-u. 
Arznei  verordnungs- 
lehre  (4). 
—    Ausgew.  Kapitel  der 
speziellen  Therapie 
(1). 

Dr.  Stöhr:  Mikr.-  techn. 
Kurs  f.  Anfänger  (2). 

Dr.  Matterstock:  Kurs 
der  klinischen  Unter- 
suchgs.-Methoden(2). 

Dr.  Schultze:  Topogr. 
Anatomie  (2). 

Dr.  Seifert:  Kurs  dei 
Rhinoskopie  und  La- 
ryngoskopie (2). 

JJr.  oOOOiia.  itepejitorium 
(1). 

Dr.  Weygandt:  Gericht 
liehe  Psychiatrie  (J). 
Dr.  Rostoski:  Kurs  d.  kliu. 
Chemie  u.  M  ikroskopie  (1 ). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Erkenntnis- 
theoret. Probleme  (1). 

Dr.  Henner :  Maximilian  I. 
v.  Bayern  (1). 

Dr.  Schneegans:  Einfüh- 
rung in  d.  italienische 
Sprache  (4). 

Abbd  Sanlze:  Exercices 
practiques  (1). 

—  Traduction  francaise 

(!)• 

Dr.  Chroust :  Übungen  des 
histor.  Seminars  (1). 

Dr.  Kaerst:  Wesen  u.  Ent- 
wicklung d.  modern, 
geschichtl.  Auffas- 
sung (1). 

—  Übungen  des  histori- 
schen Seminars  (1). 

Dr.  Roetteken :  Geschichte 
d.  deutschen  Litera- 
tur etc.  (1). 

Dr.  Heisenberg :  Das 
alte  Griechenland  im 
neuen  (1). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologisches 
Kolloquium  (1). 

Dr.  Mediens:  Chemische 
Technologie  (4). 

Dr.  Selling:  Analytische 
Mechanik  (4). 
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Rechts-  und  s  taa  t s  w  iss  e n- 

Theologische  Fakultät. 

schaftliche  Fakultät. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

i — ö  unr. 

<  —  O  Ulli. 

Dr.  Pagenstecher:  Familienrecht  (4). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Phüolog.-Mstor.  Sektion. 

Natnrwissenschaffcl.-mathemat. 
Sektion. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Dürr:  Logik  und  Ein- 
leitung in  die  Philo- 
sophie (4). 

6—7  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Knnkel :  Rezeptierkurs 
mit  Demonstrationen 

(1). 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  f.  Anfänger  (2). 

Dr.  Matterstock:  Kars 
der  klin.  Untersuch.- 
Methoden  (2). 

7—8  Uhr 

Dr.  Kaerst:  Übungen  des 
historischen  Semi- 
nars (1). 

Dr.  Dürr:  Philos.  Seminar- 
ühungen  (1). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologisches 
Kolloquium  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Boll:  Kursorische  Lek- 
türe griechischer  Pro- 
saiker (1). 

Dr.  Dürr:  Philosoph.  Sem.- 
Ühungen  (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.  Boll:  Kursorische  Lek- 
türe griechischer  Pro- 
saiker (1). 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 

deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 


Dozenten 


Vorlesungen. 


Dr.  Braun 
Dr.  Hehn 


Theologische  Fakultät. 
Koptische  Grammatik. 

Erklärung  der  Geschichte  des  Jahballaha  und  Rabban  Sauma. 
Assyrische  Lektüre. 


Dr.  von  Leube 
Dr.  Kunkel 
Dr.  Lehmann 

Dr.  Hess 
Dr.  v.  Frey 
Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Stumpf 
Dr.  Müller 
Dr.  Weygandt 

Dr.  Arens 

Dr.  Stubenrath 

Dr.  Römer 
Dr.  Rostoski 
Dr.  Mayr 


Mediziner. 
Nichtmediziner. 


Medizinische  Fakultät. 

Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizinischen  Klinik. 
Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut. 
Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  v orger. 

Arbeiten  im  Laboratorium. 
Physiologische  Untersuchungen. 
Operationsübungen  an  Spirituspräparaten. 
Geschichte  der  Medizin. 
Augenoperationskurs. 

Gerichtliche  Sektionen  für  Mediziner  und  Juristen. 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Einführung  in  die  Psychiatrie. 
Abnormität  im  Kindesalter. 
Hygiene  de8  Auges. 
Ärztliche  Geschäftsführung. 
Gerichtlich-medizinische  Kasuistik. 

Beziehungen  der  Augenkrankheiten  zu  Allgemeinerkrankungen. 
Krankheiten  des  Nervensytems. 

Beziehungen  der  Ohren-  etc.  Krankheiten  z.  inneren  Medizin. 
Kurs  der  rhino-laryngologischen  Untersuchungsmethoden. 


Lektor  Wells 

Dr.  Neudecker 
Dr.  Kraus 


Dr.  Boveri 
Dr.  Becken- 
kamp 
Dr.  Wien 
Dr.  Medicus 


Dr.  Rost 
Dr.  Spemann 
Dr.  Reitzen- 

stein 
Dr.  Pauly 
Dr.  Harms 


Philosophische  Fakultät. 

I.  Sektion. 

Praktische  Einführung  in  die  heutige  engl.  Umgangssprache, 
Diktat  und  Aussprache-Übungen. 
Englische  Übungen  für  Fortgeschrittene. 
Einleitung  in  die  Philosophie. 

II.  Sektion. 

Mikroskop.  Praktikum  für  Anfänger. 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs. 

Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissensch.  Arbeiten. 
Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 

Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten. 
Praktikum  für  Pharmazeuten. 
Kurs  techn.-chemischer  Analysen. 

Praktikum  in  allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie. 
Anleitung  zu  selbständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Entwicklungsphysiologie. 
Über  organische  Farbstoffe. 

Aromatische  Verbindungen. 

Einführung  in  die  theoret.  Behandlung  wissenschaftl.  Probleme. 
Elementare  Theorie  des  Mikroskops. 


ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 


PROFESSOßEN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 
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I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Moraltheologie,  wöchentlich  5  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Ho- 
miletisches Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  a)  Oberkurs,  Sams- 
tag von  11—12  Uhr,  b)  Unterkurs,  Samstag  von  7—8  Uhr  im 
Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schell:  1)  Apologetik  II.  Teil:  Religions-  und  Offen- 
barungsphilosophie, wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologeticum  prac- 
ticum,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  (oder  Montag)  von  2 — 3  Uhr 
im  Hörsaal  I  (privatissime  sed  gratis);  3)  Religiöse  und  kirch- 
liche Zeit-  und  Streitfragen,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von 
9-10  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (publice). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  ersten  Korintherbriefes,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hör- 
saal II  (privatim);  2)  Spezielle  Einleitung  in  die  katholischen 
Briefe,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hör- 
saal II  (privatissime  sed  gratis);  3)  Exegetischer  Übungskurs, 
wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  H 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  des  19.  Jahrhunderts, 
wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  mit  Samstag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Kirchenhistorische  Übungen  über 
Quellen  zur  Geschichte  der  Aufklärung,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  4—6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Sickenberger:  1)  Patrologie  (die  griechische  nachnieänische 
Literatur),  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
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8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Pastoraltheologie  (Liturgik, 
II.  Teil),  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  8—9 
Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim) ;  3)  Patristische  Lektüre,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik  H.  Teil:  De  Deo  Creatore,  wöchent- 
lich 5 stündig,  von  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr*)  im  Hör- 
saal  I  (privatim) ;  2)  Das  katholische  Dogma  von  der  hl.  Eucharistie 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  modernen  Einwendungen, 
wöchentlich  1  stündig  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Einführung  in  das  Bibelaramäische,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Montag,  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  Iii 
(privatim);  2)  Lektüre  der  koptischen  Ephesinumsakten,  wöchent- 
lich 2 stündig,  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden,  im  Seminar- 
zimmer II  (privatim);  3)  Erklärung  syrischer  Martyrerakten, 
wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Stunde,  im  Se- 
minarzimmer 11  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  ausgewählter  Psalmen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim) ;  2)  Hebräische  Übungen  (Lektüre  historischer  Texte), 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  4 — 5  Uhr  im  Hör- 
saal III  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  II.  Teil,  wöchentlich  6 stündig, 
täglich  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Bayerisches 
Armenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  II  (publice). 

*)  Anmerkung:  Das  Zusammenfallen  der  Dogmatik-  und  Moialstunden 
wird  durch  Verlegen  der  einen  oder  andern  beseitigt  werden. 
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II.  Rechts-  and  staatswissensckaftliche  Fakultät 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts,  wöchentlich  10 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim); 
2)  Erbrecht  des  bürgerlichen  Gesetzbuches,  wöchentlich  4  stün- 
dig, Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Übungen  im  römischen  Recht, 
für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  G.  Schanz:  1)  Nationalökonomie,  spezieller 
Teil  (Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik),  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim); 
2)  Statistik  als  Einleitung  in  die  Soziologie,  wöchentlich  4  stün- 
dig, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (priva- 
tissime sed -gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Handelsrecht,  wöchentlich  6 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Fa- 
milienrecht, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag 
und  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Landes- 
zivilrecht und  Reichszivilrecht  ausserhalb  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches, wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss 
des  bayerischen  Partikularrechts,  wöchentlich  4  stündig,  Montag 
mit  Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  2)  Frei- 
willige Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem  Recht, 
wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch  und  Donnerstag  von 
3—4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3}  Übungen  im  Strafrecht, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatissime);  4)  Übungen  im  Strafprozessrecht,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag  von  6  —8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag 
mit  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Rechts- 
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Philosophie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim) ;  3)  Übungen  im  bayerischen 
Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  4—6  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Frof.  Dr.  Piloty :  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht  wöchentlich  2  stün- 
dig, Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zwangsvollstreckung  und 
Konkurs,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  7— 8  Uhr 
früh  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Konversatorium  über  bürger- 
liches Recht,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  früh 
im  Hörsaal  IV  (privatissime) ;  ;3)  Sachenrecht,  wöchentlich  4  stün- 
dig, Montag  und  Mittwoch  von  6—8  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI 
(privatim);  4)  Konversatorium  über  Konkursrecht,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  Die  besonderen  Verfahrensarten 
des  Zivilprozesses,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Freisen:  Geschichte  der  katholischen  und  prote- 
stantischen Kirchenverfassung,  wöchentlich  4  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Die  Verbrechen  wider  die  Be- 
weismittel und  die  Beglaubigungszeichen,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (publice);  2)  Exegese  der 
Peinlichen  Gerichtsordnung  Karl's  V.,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim). 
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III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  1)  Pathologische  Anatomie, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut  (priva- 
tim); 2)  Obduktions-  und  Demonstrationskursus,  wöchentlich 
östüudig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von 
12 — 1  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Med.-Rat,  Hofrat  Dr.  Schoenborn :  1)  Chirurgische  Klinik 
und  Poliklinik,  wöchentlich  9 stündig,  täglich  von  91/* — 11  Uhr 
im  Operationssaal  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Chirurgischer 
Operationskursus,  wöchentlich  11  stündig,  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag von  4 — 7,  Freitag  von  4 — 6  Uhr  in  den  Präpariersälen 
und  dem  Hörsaal  des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  8— 9stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 91/», 
Mittwoch  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatim);  2)  Klinische  Diagnostik  mit  Übungen ,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  iin  Hörsaal  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium 
der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stundenzahl 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr,  Samstag  von  8V2— 9  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Propädeutik  (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
uhd  Samstag  von  11—12  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil:  Nerven- und 
Gefässsystem,  wöchentlich  8  stündig,  täglich  von  11—12  Uhr, 
Mittwoch  und  Samstag  auch  von  12—1  Uhr  im  anatomischen  In- 
stitut (privatim);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Anfänger, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich 
4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  vormittags  von  7 — 9  Uhr  *)  im 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
.  in  beliebiger  Zahl. 
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Mikroskopier saal  des  anatomischen  Instituts  (privatim);  3)  Mi- 
kroskopisch-technischer Kurs  für  Vorgerückte,  gemeinschaftlich 
mit  Prosektor  Dr.  A.Sommer,  wöchentlich  50  stündig,  täglich  von 
8— 1  Uhr  und  von  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags  im  Labora- 
torium des  anatomischen  Instituts  (privatim);  4)  Laboratorium 
für  Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Unter- 
suchungen, gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  A.  Sommer, 
wöchentlich  50  sttindig,  täglich  von  8 — 1  Uhr  und  von  2 — 6  Uhr, 
Samstags  nur  vormittags  im  anatomischen  Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  II.  Teil,  unabhängig  vom  ersten 
(Nahrungs-  und  Genussmittel,  Wasser,  Boden,  Infektionskrank- 
heiten), wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr,  Sams- 
tags von  71/* — 9  Uhr  früh  im  hygienischen  Institut  (privatim); 

2)  Bakteriologischer  Kurs:  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime) ; 

3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Mediziner,  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen 
Institut  für  Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten  etc.  in  belie- 
biger Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  11—12  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  nnd  Poliklinik, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Samstag  von  11 — 12  Uhr, 
Mittwoch  von  11— I2V2  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim); 
2)  Augenspiegelkurs  (in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  Römer), 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  ühr 
in  der  Augenklinik  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium 
täglich,  wöchentlich  50  stündig  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Gürber  und  Dr.  Overton, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr 
im  physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Unter- 


suchu ugen,  täglich,  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Straub:  1)  Experimentelle  Toxikologie,  wöchentlich 
2stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  6—7  Uhr  im  pharma- 
kolog.  Institut  (privatim);  2)  Allgemeine  und  spezielle  Arznei- 
verordnungslehre mit  Rezeptierübungen,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  6—7  Uhr  im  pharmakolog.  Institut 
(privatim);  3)  Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut  in  be- 
liebiger Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4  Uhr,  ohne  aka- 
demisches Viertel,  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Kli- 
nische Propädeutik,  wöchentlich  3  stündig,  Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag  von  3—4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestrasse  4 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (priva- 
tim); 2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  (vor- 
wiegend Perkussion  und  Auskultation)  für  Geübtere  (Gruppen- 
teilung), je  zweimal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch  um  6 
resp.  7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und  ambu- 
lanten Kinderklinik  (privatissime);  3)  Kursus  der  Impftechnik, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  mit  Freitag  um  6  resp.  7  Uhr 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinder- 
klinik (privatim). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorstellung,  wöchentlich  2 — 3  stündig, 
Montag  von  4 — 5  Uhr,  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (privatim);  2)  Operationsübungen  an  Spiritusprä- 
paraten des  Schläfenbeins,  für  Teilnehmer  an  der  Poliklinik, 
wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  6—7  Uhr  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (publice). 
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Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag von  7—8  Uhr,  Mittwoch  von  7 — 9  Uhr,  Donnerstag  von 
7—8  Uhr  früh  in  der  Anatomie  (privatim);  2)  Anatomie  der 
Sinnesorgane,  wöchentlich  3 stündig,  Montag  und  Dienstag  von 
4—5  Uhr,  Mittwoch  von  3 — 4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim); 
3)  Angewandte  Anatomie  für  ältere  Mediziner,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Freitag  von  7—8  Uhr  früh  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliesslich  der 
Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik,  wöchent- 
lich 2  stündig,  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts 
(publice);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie, 
wöchentlich  2  stündig,  im  Kurssaal  der  Dozenten  im  medizini- 
schen Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  1)  Über  Unfallerkrankungen  und 
Begutachtung  von  Unfallkranken  (mit  Krankenvorstellung), 
wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  11—12  Uhr  in  der  Privat- 
klinik, Hofstrasse  18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch- 
praktischer Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4 stündig,  zweimal 
von  9—11  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich  3  stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr,  Sams- 
tag von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  des  Juliusspitals  (priva- 
tim); 2)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für  Anfänger, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr 
im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime);  3)  Poliklinik  für 
Nasen-  und  Halskranke,  wöchentlich  3  stündig,  I.Gruppe:  Mon- 
tag, Mittwoch,  Freitag  von  9—10  Uhr,  II.  Gruppe:  Dienstag, 
Donnerstag,  Samstag  von  9—10  Uhr  in  der  Poliklinik,  Koelliker- 
strasse  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  lstüudig,  Freitag 
von  7l/a — SV^Uhr  früh  (privatim);  2)  Spezielle  Pathologie  und 
Therapie  (Nerven-,  Infektionskrankheiten),  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  mit  Donnerstag  von  7*/2 —  81/*  Uhr  früh  (privatim). 


Prof,  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  mit  Demon- 
strationen für  Mediziner  und  Juristen,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Freitag  von  3—4  Uhr  im  grossen  Hörsaal  der 
Anatomie  (privatissime  sed  gratis) ;  2)  Gerichtliche  Sektionen, 
je  nach  Anfall  (privatissime  sed  gratis),  jedoch  nur  für  die 
Hörer  der  gerichtlichen  Medizin. 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre,  wöchent- 
lich 5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr  in  der  Ana- 
tomie (privatim);  2)  Mikrophotographisches Praktikum,  wöchent- 
lich 3 stündig,  Mittwoch  von  4—7  Uhr  in  der  Anatomie  (priva- 
tissime); 3)  Grundzüge  der  Entwicklungsgeschichte  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  der  Keimblätterlehre  und  der  Eihäute, 
wöchentlich  2 V»  stündig,  Donnerstag  von  5-672  Uhr,  Freitag 
von  5— 6  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:  1)  Praktikum  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Blut, 
Sputum,  Mageninhalt  etc.);  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 

4 —  6  Uhr  im  Privatlaboratorium  Hofstallstrasse  4  (privatissime) ; 
2)  Die  wichtigsten  Krankheiten  des  Kindesalters,  wöchentlich 

.  1  stündig,  Freitag  von  6  —7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(publice) ;  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  nach  Ver- 
einbarung im  Privatlaboratorium,  Hofstallstrasse  4  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Erkran- 
kungen mit  Demonstrationen;  in  der  an  die  psychiatrische 
Klinik  angeschlossenen  Poliklinik  für  psychisch-nervöse  Erkran- 
kungen, Koellikerstrasse  3/0.  In  Verbindung  mit  dem  Kurs 
werden  Exkursionen  in  Irrenanstalten  unternommen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  4—5  Uhr  (publice);  2)  Einführung  in  die 
Psychiatrie,  wöchentlich  2stündig,  Dienstag  von  5  —  7  Uhr, 
Koellikeratr.  3/0  (privatim);  3)  Psychisch  abnorme  Kinder  (für 
Mediziner  und  Philologen),  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 

5—  6  Uhr  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Nieberding,  Professora.  D.  der  Hebammenschule: 
1)  Geburtshilflicher  Operationskursus,  wöchentlich  6— 7  stündig. 
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Allgemeine  Stunde  Dienstag  von  7 — 8  Uhr  abends,  Übungsstunden 
Montag  mit  Freitag  von  6—7  Uhr  abends  im  Hörsaal  des  medi- 
zinischen Kollegienhauses  (privatissime);  2)  Diagnostisch-thera- 
peutischer Kursus  der  Gynäkologie,  wöchentlich  8  stündig,  Mon- 
tag, Mittwoch,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Kapu- 
zinerstrasse 17  V2  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Römer:  Die  Beziehungen  zwischen  Augenkrankheiten 
und  Allgemeinerkrankungen,  wöchentlich  1  stündig  in  der  Augen- 
klinik (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxejier  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  1)  Gerichtlich-medizinische  Kasuistik, 
II.  Teil  (gewaltsame  Todesarten,  Leichenerscheinungen),  wöchent- 
lich 1  stündig  im  Hörsaal  VII  der  neuen  Universität  (publice); 
2)  Ärztliche  Geschäftsführung  (Medizinalgesetzgebung,  Berufs- 
pflichten, soziale  Medizin,  Praxisbetrieb  etc.),  wöchentlich 
2  stündig  im  medizinischen  Kollegienhaus  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  Allgemeine,  vergleichende  Physiologie 
der  Zelle  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Theorien  über 
das  Leben,  wöchentlich  1—2 stündig,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und 
Verbände  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig  im  medi- 
zinischen Kollegienhaus  (privatim) ;  2)  Kursus  der  Heilgymnastik 
und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
im  medico- mechanischen  Institut,  Heinestrasse  11  (privatissime 
sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  G.  Burckhard,  Lehrer  an  der  Hebammenschule: 
Geburtshilfe  (Physiologie  und  Pathologie  der  Schwangerschaft, 
der  Geburt  und  des  Wochenbetts),  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  in  der  Universi- 
tätsfrauenklinik (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Rostoski:  1)  Kurs  der  Auskultation  und  Per- 
kussion für  Anfänger  und  Geübtere,  4 — 5 stündig,  Gruppen- 
teilung, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr 
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im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim) ;  2)  Über  Immu- 
nität und  Infektionskrankheiten,  wöchentlich  lstündig  in  noch 
zu  bestimmenden  Zeit,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgisch  -  propädeutisches 
Praktikum,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag,  Dienstag  und 
Freitag  von  12— VU  Uhr  resp.  I1/«  Uhr  in  der  chirurgischen 
Poliklinik  (privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (pri- 
vatissime); 3)  Die  Erkrankungen  der  Harnorgane  mit  Übungen 
in .  Cystoskopie  etc.,  gemeinsam  mit  Privatdozent  Dr.  Polano 
in  zwei  noch  zu  bestimmenden  Stunden,  in  der  Frauenklinik 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arneth:  Kurs  der  klinischen  Chemie  und  Mikro- 
skopie, wöchentlich  2 — 3  stündig,  in  noch  zu  bestimmenden 
Stunden  im  Hörsaal  und  Laboratorium  der  medizinischen  Klinik 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Polano:  1)  Die  Erkrankungen  der  Harnorgane 
mit  praktischen  Übungen  (Katheterismus,  Cystoskopie),  gemein- 
am  mit  Privatdozent  Dr.  L.  Burkhard t,  wöchentlich  2 stündig 
(in  noch  zu  bestimmender  Zeit),  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauen- 
klinik (privatissime) ;  2)  Geburtshilfl.-gynäkologische  Tagesfragen, 
wöchentlich  lstündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr  in  der  Frauen- 
klinik (publice). 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  Über  die  Beziehungen  der  Rhino-Laryngo- 
Otologie  zur  Allgemeinmedizin,  wöchentlich  1  stündig  im  Hörbaal 
des  medizinischen  Kollegienhauses  (publice) ;  2)  Praktischer  Kurs 
der  Untersuchungsmethoden  der  oberen  Luftwege,  in  2 — 3  noch 
zu  bestimmenden  Stunden,  im  medizinischen  Kollegienhaus  (pri- 
vatim). 

Privatdozent  Dr.  Gürber:  1)  Die  Nahrung,  ihre  Verdauung  und 
Assimilation,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr,  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  von  Frey  und  Dr.  Over  ton 
(siehe  Prof.  von  Frey);  3)  Physiologisch- chemische  Übungen, 
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wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  4—6  Uhr  (privatim),  im 
physiologischen  Institut;  4)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner, 
gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Tafel  (siehe  Prof.  Tafel); 
5)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium,  täglich  (privatissime). 


Im  zahnärztlichen  Universitäts-Institut,  Paradeplatz  2/1,  liest 
der  Leiter  desselben: 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich 
30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr  (priva- 
tissime); 2)  Kursus  der  Zahnfüllungs- Methoden,  wöchentlich 
30 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr 
(privatissime);  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zähne,  II.  Teil, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  8—9  Uhr  vormittags  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extrak- 
tionskurs, wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  12 
bis  1  Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  früh  (publice). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Pliilolo g-is ch-his torische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Einleitung  in  die  Sprachwissenschaft 
und  in  die  griechische  Syntax,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Seminar,  wöchentlich  2 stündig, 
Griechische  und  lateinische  Stilübungen  und  Interpretation  von 
Horaz  de  arte  poetica,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Unger:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Sanskritgrammatik  mit  Berücksichtigung  der 
verwandten  Sprachen,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen 
Seminarzimmer  (privatim);  2)  A Vestagrammatik,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  11—12  Uhr  im  sprachwissen- 
schaftlichen Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Althochdeutsch  (vergleichend),  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4— 5  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Repetitorium  der  deutschen  Litera- 
turgeschichte, wöchentlich  2 stündig,  Montag,  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime);  3)  Seminar:  Meier 
Helmbrecht,  wöchentlich  2: stündig,  Dienstag,  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Geschichte  der  griechischen  Philosophie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Logik,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  XII  (privatim);  8)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Ar- 
beiten nach  Bedürfnis  (gratis). 

Prof.  Dr.  Külpe:  1)  Ästhetik,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  des 
Psychologischen  Instituts,  alte  Universität,  Domerschulstr.  16/11. 
(privatim);  2)  Philosophische  Übungen  über  Kant's  Kritik  der 
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reinen  Vernunft,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr 
abends  im  Psychologischen  Institut  (privatissime  sed  gratis); 
3)  Psychologisches  Institut:  a)  Einführungskursus  zur  experimen- 
tellen Psychologie,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr,  abgehalten  von 
Dr.  Dürr;  in  Verbindung  mit  Dr.  Dürr:  b)  Praktikum  für 
Anfänger,  Mittwoch  von  5—7  Uhr;  c)  Arbeiten  für  Fortgeschrit- 
tene, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  2—5  Uhr 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Über  die  Geschichtsquellen  Deutschlands  im 
Mittelalter,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag 
und  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Histo- 
risches Seminar,  II.  Abteilung:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der 
Geschichte  des  Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von 
10—12  Uhr  im  Lokal  des  historischen  Seminars  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Histoire  de  la  poesie  romantique  en 
France  (in  französischer  Sprache),  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatim);  2)  Lektüre  und  Erklärung  von  Manzoni's  Promessi 
sposi,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (privatim);  3)  Literar- historische  Übungen  über  die 
französische  Tragödie,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8  bis 
10  Uhr  im  romanischen  Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Abbö  Saulze,  licencie  es-lettres :  1)  Exercices 
pratiques  de  lecture,  d'orthographe  et  de  conversation  frangaise, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);  2)  Traduction  frangaise 
d'une  nouvelle  de  P.  Heyse,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
10—12  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Vrof.  Dr.  Wolters :  1)  Die  äusseren  Formen  des  griechischen  Lebens 
(Privataltertümer),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  nachmittags  im  Hörsaal  des 
kunstgeschichtlichen  Museums  (privatim);  2)  Archäologische 
Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  10—12  Uhr  im 
Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Förster:  1)  Historische  Grammatik  des  Englischen  II: 
Vokalismus,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Bepeti- 
torium  der  englischen  Literatur  -  Geschichte  von  1500 — 1900, 
wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  8—9  Uhr  im  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis);  3)  Im  englischen  Seminar: 
Shakspere,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  8  bis 
9  Uhr  im  Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Dr.  phil.  J.  D.  Drummond:  1)  Development 
of  the  English  National  Character  and  English  Institutions  (Vor- 
trag in  englischer  Sprache),  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Neuenglische  Sprech- 
übungen für  Anfänger  und  weniger  Geübte  auf  Grund  von 
Carrolls  „Alice  in  Wonderland",  wöchentlich  2 stündig  Montag, 
Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Neuenglische  Übungen  für  Fortgeschrittene:  Essay, 
Translation,  Syntax,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag,  Freitag 
von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Geschichte  der  französischen  Revolution, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Die  Lehre  von 
der  mittelalterlichen  Zeitrechnung  (mit  praktischen  Übungen), 
wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  12 — 1  Uhr 
im  Hörsaal  XII  (privatim) ;  3)  Übungen  im  historischen  Seminar, 
Abteilung  III  (Verfassungsgeschichte  des  deutschen  Mittelalters), 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  Seminar- 
zimmer 7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Geschichte  der  Pädagogik  vom  17.  Jahrhundert 
bis  zur  Gegenwart,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim); 
2)  Geschichte  der  griechischen  Literatur  in  der  Kaiserzeit  im 
Überblick,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag,  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim;  für  die  Hörer  der  Winter- 
vorlesung gratis) ;  3)  Kursorische  griechische  Lektüre  (Euripides 
Medea),  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  abends  von  8 — 10  Uhr 
in  der  Bibliothek  des  Wagnerschen  Kunstinstituts  (privatissime 
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sed  gratis,  persönliche  Anmeldung  erforderlich);  4)  Übungen 
des  philologischen  Seminars:  a)  Bakchylides,  b)  Besprechung 
schriftlicher  Arbeiten,  wöchentlich  2stiindig,  Mittwoch  vormit- 
tags von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  G-esehichte  des  Altertums  im  Überblick, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Übungen  über 
die  Geschichtsschreiber  Alexanders  des  Grossen  im  historischen 
Seminar  (Abteilung  I),  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von 
6 — 8  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Australien  und  Polynesien, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag 
von  8—9  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Geo- 
graphische Übungen  (Meereskunde  und  Klimatologie) ,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  im  geographischen 
Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Die  deutsche  Sturm-  und  Drang- Periode, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  12— 1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Seminarübungen 
auf  dem  Gebiet  der  neueren  deutschen  Literaturgeschichte, 
wöchentlich  2  stünd ig,  Mittwoch'  vpn  11—1  Uhr  im  Seminar  für 
deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Einführung  in  Cicero  und  Caesar  und  Er- 
klärung der  Schrift  Orator,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 

,  tag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim) ; 
2)  Philologisches  Proseminar:  a)  Ciceros  Briefe,  b)  lateinische 
und  griechische  Stilübungen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstags 
von  7—9  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Die  ästhetischen  Grundbegriffe, 
wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Ehrenburg:  Liest  nicht. 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Lektüre  griechischer  Dialektin- 
schriften, wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
12—1  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen  Institut  (privatissime 
sed  gratis);  2)  Übungen  im  Lesen  griechischer  Handschriften, 
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wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatissime  serl  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Scherer:  Ethik  (Moral-  und  Rechtsphilosophie), 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  7 — 8  Uhr  früh  im  Hörsaal  I  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Dürr:  1)  Wahrnehmung  und  Denken  mit  beson- 
derer Berücksichtigung  von  Begabungsunterschieden  und  Unter- 
richtsmethoden, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  11 — 1  Uhr  im 
Hörsaal  des  psychologischen  Instituts  (privatim);  2)  Psychologi- 
sches Institut:  a)  Einführungskursus  zur  experimentellen  Psycho- 
logie, wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr,  sowie 
in  Verbindung  mit  Professor  Dr.  Külpe,  b)  Praktikum  für  An- 
fänger, 2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr,  c)  Arbeiten  für  Fort- 
geschrittene, 12  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  2 — 5  Uhr  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  '  1)  Die  nordische  Friihrenaissance, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  6 — 7  Uhr  abends  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen 
Museums  (privatim);  2)  Übungen  zur  Geschichte  der  nordischen 
Frührenaissance,  wöchentlich  2 stündig  nach  Verabredung  (pri- 
vatissime sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil  (System  des  Pflanzenreichs), 
mit  Demonstration  im  botanischen  Garten,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  botanischen  Institut 
(privatim);  2)  Demonstration  von  Arzneipflanzen  und  Mikro- 
skopierübungen an  Drogen,  wöchentlich  3'stündig,  Dienstag  von 
10—1  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime);  3)  Übungen 
im  Pflanzenbestimmen,  wöchentlich  2  stündig,  nach  Übereinkunft 
(privatissime) ;  4)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganz- 
tägig, Montag  mit  Freitag  im  botanischen  Institut  (privatissime); 
5)  Mikroskopisches  Drogenpraktikum  (nach  der  neuen  Prüfungs- 
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Ordnung  für  Pharmazeuten),  halbtägig,  Montag  mit  Freitag 
im  botanischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Prym:  1)  Integralrechnung,  wöchentlich 
6  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  lO1^  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Im  Proseminar:  a)  Übungen 
zur  höheren  Analysis  für  Fortgeschrittene,  gemeinsam  mit  dem 
Assistenten,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von 
9— 10  Uhr  im  Seminarzimmer  V,  b)  Übungen  zur  Integralrechnung, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  IX 
(privatissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar:  Ausgewählte  Kapitel 
der  Funktionentheorie,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (Vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim); 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger,  speziell  für  Mediziner, 
wöchentlich  4stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5 — 7  Uhr  im 
zoologischen  Institut  (privatissime);  3)  Praktikum  für  Geübte 
und  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und 
nachmittags  im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag  von  10 — 11  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatim) ;  2)  Mineralogie,  allgemeiner 
Teil  (inkl.  physikalischer  Kristallographie),  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  minera- 
logischen Institut  (privatim);  3)  Übungen  im  Bestimmen  von 
Mineralien,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  Ii — 1  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu 
selbständigen  mineralogischen  und  kristallographischen  Unter- 
suchungen, nach  Vereinbarung  im  mineralogischen  Institut  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  IL  Teil:  Elektrizität  und 
Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
physikalischen  Institut,  4-  bezw.  10 stündig,  Montag,  Mittwoch 
von  2—6  Uhr,  Samstag  von  9-— 1  Uhr  im  physikalischen  In- 


stitut  (privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  im  technologischen  Institut 
(privatim):  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorganischer  Teil, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  11 — 12  Uhr,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  (privatim);  3)  Prak- 
tikum für  Pharmazeuten,  halb-  und  ganztägig,  nach  Überein- 
kunft (privatissime) ;  4)  Praktikum  in  allen  Richtungen  der  ange- 
wandten Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  und  ganztägig, 
nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Organische  Experimentalchemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 9  Uhr,  im  chemischen 
Institut  (privatim);  2)  Analytisch-chemisches  Praktikum,  gemein- 
sam mit  Prof.  Dr.  Manchot:  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag 
von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime);  b)  halbtägig,  Montag 
bis  Freitag  von  8 — 12  oder  von  2 — ö  Uhr  (privatissime); 
3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner ,  gemeinsam  mit 
Dr.  Gürber,  wöchentlich  4stüudig,  Samstag  von  7 — 11  Uhr 
oder  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 4  Uhr  (privatissime);  4)  Voll- 
praktikum für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  bis  Sams- 
tag von  8 — 12  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2 — 6  Uhr  (pri- 
vatissime); 5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen  (ge- 
meinsam mit  Prof.  Dr.  Manchot),  täglich  Montag  bis  Sams- 
tag von  8—12  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2  —  6  Uhr 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Selling:  1)  Analytische  Mechanik,  wöchentlich  4 stündig 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7—8  Uhr  früh  im 
Hörsaal  X  (privatim);  2)  Sphärische  Astronomie,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6—7  Uhr  abends  im  astro- 
nomischen Kabinet  (privatim). 

Prof.  Dr.  Cantor:  Kinetische  Theorie  und  Bewegung  der  Gase, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
12—1   Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts- 
(privatim). 
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Prof.  Dr.  Rost:  1)  Analytische  nnd  synthetische  Geometrie  der 
Kegelschnitte,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von 
71/*  — 88/*  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  An- 
wendungen der  Infinitesimalanalysis  auf  die  Theorie  der  ebenen 
Kurven,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8 — 88/*  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim); 
3)  Theorie  der  Raumkurven  und  der  Flächen,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9  bis 
10  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  4)  Nichteuklidische 
Geometrie,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
10 — 11  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  5)  Im  Proseminar 
(gemeinsam  mit  dem  Assistenten) :  a)  Übungen  aus  der 
sphärischen  Trigonometrie,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  7  —  73U  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  V; 
b)  Algebraische  Analysis,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  7 — 73U  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  V;  6)  Im 
Seminar:  Anwendungen  der  elliptischen  Funktionen  auf  Geo- 
metrie und  Mechanik,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Frei- 
tag von  10—11  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissirae  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Massanalyse  (Experimentalvorlesung,  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5  bis 
6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
2)  Stereochemie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5 — 6  Uhr 
im  chemischen  Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Spemann:  Naturgeschichte  der  Insekten,  wöchentlich 
2  stündig  im  zoologischen  Institut  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Reitzenstein :  Heterozyklische  Verbindungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Seitz:  Elektrizitätsleitung  in  Gasen  und  ver- 
wandte Erscheinungen,  wie  Radioaktivität,  Kathodenstrahlen, 
Röntgenstrahlen  usw.  mit  Experimenten,  wöchentlich  2  stündig, 
im  physikalischen  Institut  (privatim). 
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Privatdozent  Dr.  Pauly:  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Biochemie- 
in einer  nock  zu  bestimmenden  Stunde,  im  chemischen  Institut 
(gratis). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  Grundzüge  der  physikalischen  Chemie, 
wöchentlich  2  ständig,  Montag  von  6 — 7  Uhr  abends,  Samstag 
von  8 — 9  Uhr  vormittags  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischer* 
Instituts  (privatim). 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Max  Weeg  mann. 
Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernhard  Reitmaie r. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Standen. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9—12,  und  ausserdem  Montag  bis  Frei- 
tag von  5—7  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  14.  April,  Samstag  xor  bis  Dienstag  nach  Pfingsten 
und  1.  August  bis  14.  Oktober)  von  9—12  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11—12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  5—7  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11—12  Uhr. 

Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
baude  Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  nachmittags 
von  2 — 4  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10—12  Uhr  zugäuglich. 

3.  Die  Kunstsammlungen  können  Dienstag  und  Freitag  von 
10 — 12  Uhr  besichtigt  werden;  Anmeldungen  Parterre  erster 
Eingang  rechts. 


4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen;  jedoch  können 
Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 
Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 
Das  technologische  Institut,  Koellikerstrasse  2,  am  Samstag  von 
10—12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologisch -zootomischen  Instituts,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2— 4.  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 


Die  Feier  des  324.  Stiftungstages  der  Universität  wird  am  11.  Mai 
1906  abgehalten. 


STUNDENPLAN. 
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•  9 

A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 

Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homilet.  Seminar  (1). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zwangs- 
vollstreckung und  Konkurs  (6). 

8 -9.  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Schell :  Apologetik  II.  Teil  (5). 
Dr.  Sickenberger:  Patrologie  (2). 

—  Pastoraltheologie  (2). 

—  Patristische  Lektüre  (1). 

Dr.  von  Bnrckhard:  Komische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römi- 
schen Privatrechtes  (5). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  Schanz:  Nationalökonomie, spezieller 
Teil  (5). 

Dr  Mendelssohn  Bartholdy:  Konver- 
satorium  üb.  bürgerliches  Recht  (1). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natarwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger mit  Dr.  Som- 
mer (2). 

Dr.  Lehmann:  Hygiene, 
II.  Teil ;  um  7l/a  be- 
ginnend (1). 

Dr.  Schnitze :  Topogra- 
phische Anatomie  des 
Kopfes,  Halses  und 
der  oheren  Extremi- 
tät (3). 

—  Angewandte  Ana- 
tomie für  ältere  Medi- 
ziner (1). 

Dr.  Geigel :  Balneologio, 
um      beginnend  (1). 

—  Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  (4). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stanfcl:  Philol.  Pro- 
seminar (t). 
Dr.  Scherer:  Ethik  (4). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  II.  (5). 

Dr.  Mediens :  Chemische 
Technologie  (4). 

JL>r.  xaiei:  L/nemiscnes 
Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  Grürber 
(1). 

Dr.  Selling :  Analyt.  Me- 
chanik (4). 
Dr.  Rost:  !!Analytische  u. 
synthetische  Geo- 
metrie   der  Kegel- 
schnitte (2). 
— '    Proseminar:  a)  (2). 
—    Proseminar:  b)  (2). 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 

Dr  .Hofmeier:  Geburtshilfl.- 
gynäkol.  Klinik  um 
8V2  beginnend  (1). 

Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
technischer  Kurs  für 
Anfänger  mit  Dr. 
Sommer  (2). 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Sommer  (6). 

—  Laboratorium  für 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene 
IL.  Teil  (1). 

Dr.  Schultze:  Topograph. 
Anatomie  des  Kopfes, 
Halses  u.  der  oberen 
Extremität  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Sanskritgramma- 
tik mit  Berücksich- 
tigung d.  verwandten 
Sprachen  (4). 

Dr.  Schneegans:. Literar- 
historische Übungen 
über  die  französische 
Tragödie  (l). 

Dr.  Förster:  Repetitorium 
der  engl.  Literatur- 
geschichte von  1500 
bis  1900  (1). 

—  Engl.  Seminar  Shak- 
spere  (2). 

Dr.  Boll:  Übungen  des 
philclog.  Seminar  (1). 

Dr.  Regel :  Länderkunde 
von  Australien  und 
Polynesien  (4). 

—  Geograph.  Übungen 

(1). 

Dr.  Stangl :  Einführung  in 
Cicero  u.  Cäsar  (4). 

—  Philolog.  Proseminar 

(0- 

8—9  Uhr. 

Dr.  Medicus:  Pharmazeu- 
tische Chemie  (1). 

Dr.  Tafel :  Organ.  Experi- 
mentaich emie  5). 

—  Analytisch -chemisch. 

Praktikum   mit  Dr. 
Manchot  (5). 

—  Praktikum  für  Medi- 
ziner (1). 

—  Vollpraktikum  für 
präparative  Arbeiten 
(6). 

—  Anleitung   zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Rost :  Analytische  und 
synthetische  Geo- 
metrie   der  Kegel- 
schnitte (2). 

—  Anwendung  der  Infi- 
nitesimalanalysis  auf 
d.  Theorie  der  ebenen 
Kurven  (4). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 

schaftliche Fakultät. 

8—9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Schell:    Religiöse  und  kirchliche 
Zeit-  und  Streitfragen  (1J. 

Dr.  Weber:  Erklärung  des  ersten  Korin- 
therbriefes  (4). 
—    Spezielle  Einleitung  in  die  katholi- 
schen Briefe  (1). 

Di-    Hehn:    Erklärung  ausgewählter 
Psalmen  (4). 

Dr.  von  Burckhard:  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römi- 
schen Privatrechtes  (5). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  Mayer:  Handelsrecht  (6). 

Dr.  Piloty:  Verwaltungsrecht  (6). 

10—11  Uhr. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Moraltheologie  (5). 

Dr.  Kiefl:  Dogmatik,  II.  Teil  (5). 

Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht,  II.  Teil  (6). 

Dr.  Schanz:  Statistik  als  Einleitung  in 

die  Soziologie  (4). 
—    Volkswirtschaftliches  Seminar  (1). 
Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4). 
Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 

Verwaltungsrecht  (1). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-Mstor.  Sektion. 


Naturwissenschaft!,  -mathemat. 
Sektion. 


8—9  Uhr. 

Dr.  Geisel:  Balneologie, 
bis  81/*  Uhr  (1). 

—  Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  (4). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zähne 
II.  Teil  (4). 

—  Zahnärztl.  Kolloquium 

(1). 


8—9  Uhr. 


8-9  Uhr. 

Dr.  Harms :  Grundzüge  der 
physikalischen  Che- 
mie (1). 


9—10  Uhr. 

Dr.  Scho'enborn :  Chirurg. 
Klinik  u.  Poliklinik, 
um  9  V2  Uhr  be- 
ginnend  (6). 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik bis9V2Ühr(5). 

Dr.  Stöhn  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte mit  Dr. 
Sommer  (6). 
—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie U.Entwick- 
lungsgeschichte (6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Seifert:  Poliklinik  für 
Nasen-  und,  Hals- 
kranke  (6). 


9—10  Uhr. 

Dr.  v. Schanz:  Einleitung 
in  die  Sprachwissen- 
schaft und  in  die 
griechische  Syntax 

(4). 

Dr.  Henner :  Uber  die  Ge- 
schichtsquellen 
Deutschlands  im  Mit- 
telalter (4). 

Dr.  Schneegans :  Literar- 
historische Übungen 
über  die  französische 
Tragödie  (1). 

Dr.  Förster:  Historische 
Grammatik  des  Eng- 
lischen, II.  Vokalis- 
mus. (4). 

Dr.  Boll:  Übungen  d. philo- 
logisch. Seminars  (1). 

Dr.  Regel:  Geographische 
Übungen  (1). 


9—10  Uhr. 

Dr.  Prym:  Proseminar  (2). 

Dr.  Wien :  Experimental- 
physik, II.  Teil  (5). 
—    Prakt.  Übungen  (1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Rost:  Theorie  '  der 
Raumkurven  und  der 
Flächen  (4). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 
Klinik  u.  Poliklinik 
(6). 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte mit  Dr. 
Sommer  (6). 
—  Laboratorium  für 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wickelungsgeschich- 
te  (6). 

Dr.  von  Frey :  Physiologie 
der  Bewegung  und 
Empfindung  (5). 


10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 

Seminar  (2). 
Dr.  Stölzle:  Geschichte  d. 

griech.  Philosophie 

(4). 

—    Logik  (2). 
Dr.  Henner:  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Wolters :  Archäolog. 

Übungen  (1). 
Dr.  Drnmmond:  Neuengl. 

Sprechübungen  für 

Anfänger  (2). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Demonstration 
von  Arzneipflanzen 
und  Mikroskopier- 
übungen  an  Drogen 

(1). 

Dr.  Prym :  Integralrech- 
nung um  lO1^  be- 
ginnend (4). 

—  Proseminar  (1). 

—  Seminar  (1). 

Dr.  Beckenkamp:  Geolo- 
gie mit  Exkursionen 
(4). 
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Theologische  Fakultät. 


10—11  Uhr. 


ßechts-  und  s taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

10—11  Uhr. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homiletisches  Seminar  (1). 
Dr.    Merkle:    Kirchengeschichte  des 
19.  Jahrhunderts  (4). 


11—12  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Erbrecht  des 
bürgerlichen  Gesetzbuches  (4). 

Dr.  Mayer :  Landeszivilrecht  und  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches  (2). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  Konser- 
vatorium über  Konkursrecht  (1). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Phüolog.-histor.  Sektion. 


|  Naturwissenschaftl.-mathemat. 
!  Sektion. 


10—11  Uhr. 

Dr.  Rosenberger :  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (5). 

Dr.  J.  Riedinger:  Kursus 
der  Heilgymnastik  u. 
Massage  (l). 

Dr.  Gürbei"-  Die  Nahrung, 
ihre  Verdauuug  und 
Assimilation  (,1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 
—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Drnmmond:  Neuengl. 
Übungen  für  Fortge- 
schrittene (2). 

Dr.  Boll:  Geschichte  der 
griech.  Literatur  in 
der  Kaiserzeit  im 
Überblick  (2). 

Abbe  Sanlze :  Traduction 
francaise  d'une  nou- 
velle  de  P.  Heyse  (1). 


Dr. 


10—11  Uhr. 

Wien :  Praktische 
Übungen  (1). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Rost:  Nichteuklidische 
Geometrie  (2). 
—    Seminar  (2). 


11—12  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch :  Patho- 
logisch. Anatomie  (5). 

ür.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (3). 

—  Geburtshilfl.-gynäkol. 
Propädeutik  (2). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  II  (6). 

—  Mikroskopisch. -techn. 
Kurs  f.  Vorgerückte 
mit  Dr.  Sommer  (6), 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 

(6). 

Dr.  Rieger :  Psychiatri- 
sche Klinik  ($). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  u.  Poliklinik 
(3). 

Dr.  Rosenberger:  Uber 
Unfallerkrankungen 

0). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Avestagramma- 
tik  (2). 

Dr.  Dürr:  Einführungs- 
kursus z.  experimen- 
tellen Psychologie 

(1). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Dr.  Chronst :  Geschichte 
d.  französischen  Re- 
volution (4). 

Dr.  Boll:  Geschichte  der 
Pädagogik  vom  17. 
Jahrhundert  bis  zur 
Gegenwart  (4). 

Dr.  Kaerst:  Geschichte  d. 
Altertums  im  Über- 
blick (4). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1). 

Dr.  Dürr:  Wahrnehmung 
und  Denken  (1). 

Abbe  Sanlze:  Traduction 
francaise  d'une  nou- 
velle  de  P.  Heyse  (1). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Krans :  Demonstration 
von  Arzneipflanzen  u. 
Mikroskopierübun- 
gen an  Drogen  (1). 

Dr.  Prym :  Integralrech- 
nung (4). 

—  Proseminar  (1). 

—  Seminar  (1). 
Dr.Beckenkamp:  Übungen 

im  Bestimmen  von 
Mineralien  (1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1)- 

Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 

Chemie  (4). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 


3 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  besonderer  Teil 
mit  Einschluss  des  bayer.  Parti- 
kularrechts (4). 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Schell:  Apologeticum  practicum  {1). 
Dr.  Braun:  Einführung  in  das  Bibel- 
aramäische (2). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Weber:  Exegetischer  Übungskurs  (1). 

i 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach    Reichs-    und  bayerischem 
Recht  (3) 

Dr.  Pagenstecker:  Die  besonderen  Ver- 
fahrensarten des  Zivilprozesses  (2). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion.  Naturwissenschafü.-mathemat. 

12—1  Uhr. 

Dr.  v.  Rindfleisch:  Ob- 
duktions-  u.  Demon- 
strationskursus (5). 

Dr.  Hofmeier:  Geburts- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (1). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  II.  (2). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  und  Poliklinik 
bis  123/4  Uhr  (1). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4). 

Dr.  Burkhaidt:  Chir.  Pro- 
pädeutik mit  prakt. 
Übungen  bis  1 1ji 
bezw.  1V2  Uhr  (5). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Dürr:  Einführungs- 
kursus  zur  experi- 
mentellen Psycholo- 

gie  (1). 
Dr.  Chroust:  Die  Lehre 
von  der  mittelalter- 
lichen Zeitrechnung 

Dr.  Roetteken :  Die  deut- 
sche Sturm-  u.  Drang- 
periode (4). 

—  Seminarübungen  (1). 
Dr.  Heisenberg:  Lektüre 

griechischer  Dialekt- 
inschriften (2). 

—  Übungen   im  Lesen 
griech.  Handschriften 

(1). 

Dr.  Dürr :  Wahrnehmung 
und  Denken  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Demonstration 
von  Arzneipflanzen 
und  Mikroskopier- 
übungen an  Drogen 

(1). 

Dr.  Boveri:  Zoologie  II. 
Teil  (4). 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie  alloem  Teil 

—    Übungen     im  Be- 
stimmen von  Mine- 
ralien (1). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(1). 

Dr.    Cantor:  Kinetische 
Theorie  u.  Bewegung 
der  Gase  (4). 

2— ö  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  f.  Vorger. 
mit  Dr  Sommer  (5). 
—    Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr.  Lehmann:  Bakteriol. 

Kurs  (2). 
Dr.  v.  Frey:  Phys.  Übungen 

mit  Dr.  Gürber  und 

Dr.  Overton  (2). 
Dr.  Matterstock :  Medizin. 

Poliklinik  u.  ambul. 

Kinderklinik  (2). 
Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrankh.  (1). 

2—3  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Arbeiten  im 
psycholog.  Institut  f. 
Portgeschrittene  (5). 

Dr.  Dürr:  Arbeiten  für 
Fortgeschritteue  (4). 

2—3  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Üfcungen 
(2). 

Dr.  Tafel :  wie  von  8—9  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  f.  Vorger.  mit 
Dr.  Sommer  (5). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr.    Lehmann :  Hygiene 
II.  Teil  (1). 

—  Bakteriolog.  Kurs(2). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Repetitorium 
der  deutschen  Litera- 
turgeschichte (2). 
—    Seminar  (2). 

Dr.  Külpe:   Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  im 
psycholog.  Institut 
(4). 

Dr.   Dürr:    Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  (4). 

3—4  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

3*  - 


r 
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Theologische  Fakultät. 

Retshts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Weber :  Exegetischer  Übungskurs  (1). 
Dr.  Merkle:  Kirchenhistoi'ische  Übungen 

über  Quellen  zur  Geschichte  der 

Aufklärung  (1). 
Dr.  Hehn:  Hebräische  Übungen  (2). 
Dr.  Gillmann:  Bayer.  Armenrecht  (2). 

Dr.  Meurer:  Eechtsphilosophie  (4). 
—    Übungen  im  bayerischen  Staats- 
kirchenrecht (1). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


3—4  Uhr. 

Dr.  v.  Frey:  Phys. Übungen 
mit  Dr.  Gürber  und 
Dr.  0  verton  (2). 

Dr.  F.  Riedinger:  Spezi- 
elle Chirurgie  (4). 

—  Klin.  Propädeutik  (3). 
Dr.  Schnitze :  Anatomie  d. 

Sinnesorgane  (1). 
Dr. Seifert:  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (2). 
Stumpf:  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  mit 
Demonstrationen  (2). 
Nieberding :  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 
Sommer:  Allgemeine 
vergleichende  Phy- 
siologie d.  Zelle  (1). 
Dr.  Rostoski:  Kurs  d.  Aus- 
kultation und  Per- 
kussion für  Anfänger 
und  Geübtere  (4). 
Dr.  Michel :  Kursus  d.  zahn- 
ärztl.i  Technik  (6). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  6). 


Dr 


Dr. 


Dr. 


4—5  Uhr. 


Dr 


Schoenborn:  Chirurg. 
Operations-Kurs  (4). 
Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Sommer  (5). 
—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Lehmann :  Hygiene 

II.  Teil  (1). 
Hess:  Augenspiegel- 
kurs mit  Dr.  Roemer 
(2). 

Kirchner :  Poliklinik 
üb.Ohrenkrankheiten 

(1). 

Schnitze:  Anatomie d. 

Sinnesorgane  (2). 
Sobotta:  Mikrophoto- 
graphisches  Prakti- 
kum (1). 


Dr 


Dr 


Dr. 


Dr 


Dr. 


3—4  Uhr. 


3—4  Uhr. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Althoch- 
deutsch (4). 

Dr.  Külpe:  Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  im 
psvcholog.  Institut 
(4). 

Dr.  Wolters :  Die  äusseren 
Formen  des  griech. 
Lehens  (4) 

Dr.  Dürr:  Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  (4). 


4—5  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 
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Theolugische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
'  schaftliche  Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

•* 

Dr.  Merkle:    Kirchenhistor.  Übungen 
j^über  Quellen  zur  Geschichte  der 
Aufklärung  (1). 

Dr.^Meurer:  Rechtsphilosophie  (4). 
—    Übungen  im  bayerischen  Kirchen- 
recht (1). 
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Medizinisch  eFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Müller:  Praktikum  d. 
klin.    Chemie  urd 
Mikroskopie  (1). 

Dr.  Weygandt:  Kurs  d. 
psychisch  -  nervösen 
Erkrankungen  (1). 

Dr.  6.  Burckhard:  Ge- 
burtshilfe (4). 

Dr.  Polano:  Geburtshilfl.- 
gynaiioiog.  xages- 
f ragen  (1). 

Dr.  Gürber :  Physiologisch- 
ehern.  Übungen  (1). 

Dr.  Michel :  Kursus  d.  Zahn- 
arzt!. Technik  (6). 
—    Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 
Operationskurs  (4). 

Dr.  v. Leube:  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (1). 

—  Klinische  Diagnostik 
mit  Übungen  (1). 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte   mit  Dr. 
Sommer  (5). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
ii.  Ohrenkrankh.  (l). 

Dr.  Sobotta:  Mikrophoto- 
graphisches  Prakti- 
kum (1). 

—  Grundzüge  der  Ent- 
wicklungsgeschichte 

(2). 

Dr.  Müller :  Praktikum  der 

lr W t\ \ hoV» ATi  nhfimifl  ii 

nll.IllSVsIlv4-I  \J  LI  U  LH  1  ü  U« 

Mikroskopie  (1). 
Dr.  Weygandt :  Einführg. 
in  die  Psychiatrie  (l). 

—  Psychisch  abnorme 
Kinder  (1). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Kiilpe:  Ästhetik  (4). 
—    Praktikum   für  An- 
fänger mit  Dr.  Dürr 

(1). 

Dr.  Schneegans:  Lektüre 
und  Erklärung  von 
Manzonis  Promessi 
sposi  (1). 

Abbe  Sanlze :  Exercices 
pratiques.  (2). 

Dr.  Clironst:  Übungen  im 
historischen  Seminar 
Abtig.  III.  (1). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 
für  Anfllnger,  speziell 
Mediziner  (2). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr  (5). 

Dr.  Manchot :  Maassana- 
lyse (1). 
—    Stereochemie  (1). 

Dr.  Reitzeil  Stein :  Hetero- 
zyklische Verbin- 
dungen (2). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 

schaftliche Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 
—    Übungen  im  Strafprozessrecht  (l). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  Sachen- 
recht (2). 
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MedizinisebeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Nalurwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 
Dr.  Gürber :  Physiol.-chem. 

Übungen  (1). 
Dr.    Michel:    Kurs  der 
zahnärztl.  Techn.  (6). 
—    Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden  (6). 

5-6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 
Operationskurs  (3). 

Dr.  Matterstock:  Kursus 
der  klinischen  Unter- 
suchuugs.  -  Methoden 
(2). 

—  Kursus    der  Impf- 
technik (2). 

Dr.  Kirchner :  Operations- 
übungen (1). 

Dr.  Sobotta:  Mikrophoto- 
graph.  Praktikum  (1). 

—  Grundzüge   d.  Ent- 
wicklungsgesch  ichte 
bis  61/!»  Uhr  (1). 

Dr.  Müller :  Die  wichtigsten 
Krankheit,  d.  Kindes- 
alters (1). 

Dr.  Weygandt:  Einführg. 
in  die  Psychiatrie  (1). 

Dr.  Nieberding:  Geburts- 
hilfl.  Operationskurs 
(5). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Praktikum  für 
Anfänger    mit  Dr. 
Dürr  (1). 

Dr.  Sehneegans:  Histoire 
de  la  po6sie  roman 
tique  en  France  (4). 
—    Lektüre  u.  Erklärung 
von   Manzonis  Pro- 
messi  sposi  (1). 

Dr.  Drnmmond:  Develop- 
ment of  the  English 
National  Character 
and    English  Iasti- 
tutious  (1). 

Dr.  Ch  rollst :  Übungen  im 
historischen  Seminar 
Abtig.  III.  (1). 

Dr.  Kaerst :  Übungen  üb.  d. 
Geschichtsschreiber 
Alexanders  d.  Gross. 

0). 

Dr.  Pinder :  Die  nordische 
Frührenaissance  (4). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger, 
speziell  Mediziner(2). 

Dr.  Solling:  Sphärische 
Astronomie  (2). 

Dr.  Harms:  Grundzüge  d. 
physikal.  Chemie  (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Oe*ker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 
—    Übungen  iin  Strafprozessrecht  (1  ). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Sachen- 
recht (2)." 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philoloef.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft! .-  mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Matterstock:  Kursus 
der  Hin.  Untersuch.- 
Methoden 
—    Kursus    der  Impf- 
technik (2). 

Dr.  Nieherdingr :  Gehurts- 
hilfl.  Operationskurs 

(!)• 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kaerst :  Übungen üh.  d. 
Geschichtsschreiber 
Alexanders  d.  Gross. 

(1). 

r 

7—8  Uhr. 

8—10  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Philosophische 
Übungen  über  Kants 
Kritik  der  reinen  Ver- 
nunft (1). 

Dr.  Boll:  Kursorische  grie- 
chische Lektüre  (2).( 

B.  Ubersicht  derjenigen  Vorlesungen, 

deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 


Dozenten 


Vorlesungen. 


Dr.  Kiefl 
Dr.  Braun 


Theologische  Fakultät. 
Dogmatik  II.  Teil  (5). 

Das  katholische  Dogma  von  der  hl.  Eucharistie  (1). 
Lektüre  der  koptischen  Ephesinumsakten  (2). 
Erklärung  syrischer  Martyrerakteu  (1). 


Dr.  von  Leube 
Dr.  Lehmann 

Dr.  Hess 
Dr.  v.  Frey 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Stumpf 
Dr.  Müller 
Dr.  Roemer 

Dr.  Arens 

Dr.  Stubenrath 

Dr.J.Riedinger 
Dr.  Rostoski 
Dr.  Burkhardt 

Dr.  Arneth 
Dr.  Polano 
Dr.  Mayr 


Medizinische  Fakultät. 

Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizinischen  Klinik. 
Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Mediziner. 

„       „  „       „   Chemiker  etc. 

Arbeiten  im  Laboratorium  der  Augenklinik. 
Physiologische  Untersuchungen. 
Geschichte  der  Medizin. 

Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie. 

Gerichtliche  Sektionen. 

Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 

Die  Beziehungen  zwischen  Augenkrankheiten  und  Allgemein- 
erkrankungen (1). 
Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  des  Auges. 
Gerichtlich-medizinische  Kasuistik  II.  Teil. 
Ärztliche  Geschäftsführung. 

Über  Frakturen,  Luxationen  und  Verbände  mit  Demonstrat.  (2). 
Über  Immunität  und  Infektionskrankheiten  (1). 
Verbandkurs.  (2). 

Die  Erkrankungen  der  Harnorgane  mit  Übungen  in  Cystoskopie(2). 
Kurs  der  klinischen  Chemie  und  Mikroskopie  (2 — 3). 
Die  Erkrankungen  der  männlichen  und  weiblichen  Harnorgane  (2). 
Über  die  Beziehungen  der  Rhino-Laryngo-Otologie  zur  Allge- 
meinmedizin (1). 
Prakt.  Kurs  der  Untersuchungsmethoden  d.  oberen  Luftwege  (2 — 3). 


Dr.  Stölzle 
Dr.  Neudecker 
Dr.  Pinder 


Dr.  Kraus 


Dr.  Boveri 
Dr.  Becken- 
kamp 
Dr.  Spemann 
Dr.  Seitz 
Dr.  Pauly 


Philosophische  Fakultät. 

I.  Sektion. 

Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Die  ästhetischen  Grundbegriffe. 

Übungen  zur  Geschichte  der  nordischen  Frührenaissance  (2). 

II.  Sektion. 

Übungen  im  Pflanzenbestimmen. 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten. 
Mikroskopisches  Drogenpraktikum. 

Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissenschaftl.  Arbeiten. 
Anleitung  zu  selbständigen  mineralogischen  u.  kristallographischen 

Untersuchungen. 
Naturgeschichte  der  Insekten. 

Elektrizitätsleitung  iu  Gasen  und  verwandte  Erscheinungen  (2). 
Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Biochemie  (1). 


ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Atens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 
Dr.  Arneth,  Josef,  Privatdozent,  Juliusspital. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32/11. 
Dr.  Bovert,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ausserordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/111. 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 
Dr.  BurcJchard,  Georg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  Privatdozent,  Konradstr.  7/1. 

Dr.  Cantor,  Mathias,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigkai  9. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II- 

Dr.  Dürr,  Ernst,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  42/IV. 

Dr.  Ehrenburg,  Karl,  Privatdozent,  Paradeplatz  4/ II. 

Dr.  Förster,  Max,  ordentl.  Professor,  Friedensstrasse  61/1. 

Dr.  Freisen,  Josef,  Privatdozent,  Erthalstr.  4.  . 
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Dr.  von  Frey,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 

Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 

Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz  Ludwig- 
stiasse 15/11. 

Dr.  Gürber,  August,  Privatdozent,  Bahnhofs tr. 

Dr.  Harms,  Friedrieh,  Privatdozent,  Ludwigkai  9. 

Dr.  ife/m,  Johannes,  ausserordentl.  Professor,  Sanderring  20,  vom 
1.  April  ab  Sanderring  5/III. 

Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Heidingsfelderstr.  10/0. 

Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 

Dr.  Hess,  Karl,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  1/1. 

Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 

Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 

Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Blumenstrasse  11/11. 

Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 

Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Haugerpfarrg.  9/1. 

Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  1. 

Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 

Dr.  von  Leuhe,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Hauger 
Ring  l/II. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigkai  9. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackerers  tr.  38  p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3. 
Dr.  Medicus*  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IIL 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor.  Randers- 
ackererstrasse 5. 
Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Alleestrasse  2/1. 
Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1. 
Dr.  Müller ,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4. 
Dr.  Beudecker,  Georg,  Privatdozent,  Gerbrunnerstrasse  10. 
Dr.  Nieberding,  Wilhelm,  Privatdozent,  Theaterstrasse  9. 
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Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
Dr.  Pagenstecher,  Maximilian,  Privatdozent,  Ludwigkai  8/III. 
Dr.  Pauly,  Heimann,  Privatdozent,  PJeicherglacisstr.  2. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 
Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  10/11. 
Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  3V4. 
Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Rückertstr.  13  a. 
Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  Privatdozent,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
Dr.  Riedinger,  Jacob,  Privatdozent,  Erthalstrasse  3. 
Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 
Dr.  von  Rindfleisch,  Gg.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleinstrasse  3. 
Dr.  Römer,  Paul,  ausberord.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  14/1. 
Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/0. 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserordentl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ausserordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  6/II. 
Dr.  Rostoski,  Otto,  Privatdozent,  Wilhelmstrasse  3/1. 
Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  241/2. 
Dr.  Schell,  Herman,  ordentl.  Professor,  Huttenstrasse  1/H. 
Dr.  Scheret^  Christof,  Privatdozent,  Untere  Johanniterstrasse  2/II. 
Dr.  Schneegans,   Heinrich,    ordentl.    Professor,    Franz  -  Ludwig- 
strasse 16/1. 

Dr.  Schoenborn,  Karl,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/1. 
Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Friedensstr.  34/1.  r. 
Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Ottostr.  10/1. 
Dr.  Schultze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 
Dr.  Seitz,  Wilhelm,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  8/1. 
Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  Maistrasse  4/II. 
Dr.  Sickenberger,  Josef,  ordentl.  Professor,  Schillerstr.  13/11. 
Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1. 
Dr.  Spemann,  Hans,  ausserord.  Prof.,  Pleicherglacisstrasse  2/1. 
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Dr.  Stangl,  Thomas,  ausserordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr^  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II. 
Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Amalienstrasse  3/11. 
Dr.  Straub, 

Dr.  Stubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Innerer  Graben  10/111. 
Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterpl.  % 
Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11.  • 
Dr.  Unger,  Gg.  Friedr.,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  3/IL 
Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
Dr.  Wolters,  Paul,  ordentl.  Professor,  Neubergstrasse  11/1. 
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YEKZEICHNIS 

DER 

VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

IM  WINTER-SEMESTER  1906/07 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  16.  OKTOBER  1906. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  22.  OKTOBER  1906  UND  ENDIGEN  AM  15  MÄRZ  1907. 

DIE  WEIHNACHTSFERIEN  DAUERN  VOM  23.  DEZEMBER  1906  bis  INKL.  2.  JANUAR  1907. 


WURZBURG. 

KÖNIGL.  UNI  VERSITATSD  RUCKEREI  VON  H.  STÜRTZ. 

1906. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Moraltheologie  (Recht  und  Gerechtigkeit), 
wöchentlich  5  stündig,  täglich  ausser  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletisches  Seminar,  wöchentlich 
2  stündig  im  Hörsaal  II,  a)  Unterkurs  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr, 
b)  Oberkurs  Mittwoch  von  3 — 4  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Lucasevangeliums,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Die  Hilfswissenschaften  der  neutestamentlichen 
Exegese,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  2—3  Uhr  oder 
3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis);  3)  Die  Ab- 
schiedsreden des  Herrn  bei  Johannes  (oder  auf  Wunsch  exe- 
getisch-kritische Übungen),  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
2 — 3  Uhr  oder  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  II  privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Geschichte  der  alten  Kirche,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4  Uhr,  Samstag 
von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  kirchenhistorischen 
Seminar:  Leetüre  von  Akten  der  alten  Konzilien  und  Leitung 
wissenschaftlicher  Arbeiten ,  wöchentlich  2  stündig ,  Donnerstag 
von  4—6  Uhr  im  Seminar  II  (privatissime  sed  gratis);  3)  Be- 
rühmte literarische  Fälschungen  aus  dem  Gebiet  der  Kirchen- 
geschichte, wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Sickenberger:  1)  Patrologie  (mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  abendländischen  Literatur),  wöchentlich  4stündig1 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hör- 
saal III  (privatim);  2)  Patristisches  Seminar  (Besprechung  wissen- 
schaftlicher Arbeiten  und  Interpretation  patristischer  Texte), 

1* 
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wöchentlich  2stündig,  Mittwoch  von  4—6  Uhr  im  Seminarzimmer 

1  (privatissime  sed  gratis);  3)  Erklärung  der  Apokalypse,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  IH 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik  III.  Teil:  Die  Lehre  von  der  Erlösung 
und  von  der  Gnade,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  bis  Samstag 
von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Dogmatisches  Semi- 
nar, wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im. 
Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Hebräische  Grammatik,  wöchentlich  2stündigr 
Montag,  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);. 
2)  Fortsetzung  des  Koptischen :  der  boheirische  Dialekt,  wöchent- 
lich 2  stündig  (in  unbestimmter  Zeit)  im  Seminarzimmer  II  (pri- 
vatim);  3)  Arabische  oder  syrische  Grammatik,  wöchentlich 

2  stündig  (in  unbestimmter  Zeit)  im  Seminarzimmer  II  (privatim). 

Prof,  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  des  Propheten  Jesajas,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Einleitung  in  das  Alte  Testament,  wöchentlich 
2  stündig,  Freitag  von  9 — 10  und  2—3  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  I.  Teil:  Verfassung  der  Kirchor 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  2)  Lehre  von  den  Kirchenreehtsquellen, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  von  4—5,  Samstag  von  10 — 11 
Uhr  im  Hörsaal  III  (privatissime  sed  gratis). 

Für  Abhaltung  von  Vörie:  ungen  aus  der  Apologetik  wird  Sorge? 
getragen  werden. 


—    5  — 

II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  bürgerlichen 
Gesetzbuches  I.  Teil  (Allgeraeiner  Teil  uud  Recht  der  Schuld- 
verhältnisse), wöchentlich  10  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht*  und  Interpretation  von  Digestenstellen, 
verbunden  mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hof  rat  Dr.  G.  Schanz :  1)  Nationalökonomie,  allgemeiner 
Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10 — Ii  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanz  Wissenschaft,  wöchentlich 
5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrechts,  wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime) ;  3)  Geschichte 
des  westeuropäischen  Beamtentums,  wöchentlich  1  stündig,  Don- 
nerstag von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  IV  (publice). 

Prof.  Dr.  Oetker :  1)  Strafprozessrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  2)  Straf- 
recht, Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  IV1  eurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissenschaft,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hör- 
saal IV  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestantisches  Kirchen- 
recht mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr  und  ausserdem  Freitag  von  6—7 
Uhr  (in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  IV  (privatim). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
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2)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Politik,  1  stündig 
(publice)  (Hörsaal  und  Zeit  s.  Anschlag). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozessrecht  I.  Teil, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8— 9  Uhr  im  Hör- 
saal IV  (privatim) ;  2)  Zivilprozesspraktikum,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Donnerstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime) ; 

3)  Institutionen  des  französischen  Zivilrechts,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Montag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  IV  (publice);  4)  Inter- 
nationales Privatrecht,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestim- 
mender Stunde  im  Hörsaal  IV  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  1)  Wechselrecht,  wöchentlich  lstün- 
dig,  Samstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice);  2)  Kon- 
versatorium  zur  Einführung  in  das  bürgerliche  Recht,  verbunden 
mit  fakultativen  Arbeiten  über  einfache  Rechtsfälle,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Mittwoch  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Freisen:  1)  Deutsche  Reichs-  und  Rechtsgeschichte 
seit  dem  ewigen  Landfrieden  bis  zur  Jetztzeit,  wöchentlich  2  stün- 
dig, in  noch  zu  bestimmender  Zeit,  (privatissime  sed  gratis); 
2)  Konversatorium  über  die  tridentinischen  Reformdekrete; 
wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatissime 
sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Die  besonderen  Verfahrensarten 
des  Strafprozesses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr 
im  Hörsaal  V  (publice) ;  2)  Konversatorium  über  Strafrecht  mit 
schriftlicher  Bearbeitung  leichterer  Rechtsfälle,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Dienstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 
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III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch,  yoii  der  Verpflichtung  Vor- 
lesungen zu  halten  enthoben.  Die  Vorlesungen  aus  dem  Gebiete 
der  allgemeinen  Pathologie  und  pathologischen  Anatomie  werden 
später  angezeigt  werden. 

Prof.  Geh.  Med.-Rat,  Hofrat  Dr.  Schoenborn:  1)  Chirurgische  Klinik 
und  Poliklinik,  wöchentlich  9 stündig,  an  den  Wochentagen  von 
9V2 — 11  Uhr  im  Operationssaal  der  chirurgischen  Klinik  im 
Juliusspital  (privatim) ;  2)  Allgemeine  chirurgische  Pathologie  und 
Therapie  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Operations- 
saal der  chirurgischen  Klinik  (privatim). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  8 — 9 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  SlU  bis 
93A  und  Mittwoch  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Klinik  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Anatomisch  -physiologische 
Grundlagen  der  speziellen  Pathologie  und  Therapie  (auf  Ver- 
langen) 2 — 3  stündig,  Montag  nnd  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im 
Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim);  3)  Diagnostische 
Übungen,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hör- 
saal der  medizinischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Ar- 
beiten im  Laboratorium  der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  un- 
bestimmter Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  5)  Kurs  der 
Auskultation  und  Perkussion  für  Anfänger,  wöchentlich  4 stün- 
dig, in  noch  zu  bestimmender  Stunde  in  Gemeinschaft  mit  Assi- 
stenzarzt Dr.  Hofmann  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12,  Samstag  von  8V2— -91/2  Uhr 
in  der  Frauenklinik,  Klinikstr.  8  (privatim);  2)  Geburtshilflich- 
gynäkologischer Untersuchungskurs,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Frauenklinik  (pri- 
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vatim);  3)  Geburtshiflicher  Operationskurs,  wöchentlich  4 stün- 
dig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  in 
der  Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs-,  Respirations - ,  Harn-  und  Geschlechtsorgane, 
wöchentlich  8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Freitag  von  12— 1  Uhr,  Samstag  von  10—11  Uhr;  Demonstration: 
Donnerstag  von  12 — 1  Uhr,  Samstag  von  11—1  Uhr  im  ana- 
tomischen Institut,  Koellikerstrasse  6  (privatim);  2)  Präparier- 
übungen,  gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Schultze, 
Dr.  Sobotta  und  dem  Prosektor  Dr.  Sommer,  wöchentlich 
45 stündig,  täglich  von  8—1  und  2 — 5  Uhr,  Samstag  nur  vor- 
mittags in  den  Präpariersälen   des   anatomischen  Instituts ; 

1.  Kurs:  Knochen,  Bänder,  Muskeln,  Eingeweide  (privatissime); 

2.  Kurs:  Gefässe,  Nerven,  Eingeweide  (privatissime);  3.  Kurs 
Topographie*)  (privatissime);  3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs 
für  Anfänger,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Sommer, 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6 — 8  Uhr 
abends**)  im  Mikroskopiersaal  der  Anatomie  (privatim);  4)  Mikro- 
skopisch-technischer Kurs  für  Vorgerückte,  gemeinschaftlich  mit 
Prosektor  Dr.  Sommer,  wöchentlich  50  stündig,  täglich  von  8 — 1 
und  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags  im  Laboratorium  des 
anatomischen  Instituts  (privatissime) ;  5)  Laboratorium  für  Mikro- 
skopie und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Untersuchungen, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Sommer,  wöchentlich 
50  stündig,  täglich  von  8 — 1  und  2—6  Uhr,  Samstags  nur  vor- 
mittags, im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  I.  Teil  (unabhängig  vom  2.  Teil) 
mit  Exkursionen.  Luft,  Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation, 
Heizung,  Beleuchtung,  Spitäler,  Kasernen,  Schulen,  Fabriken, 
wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  4—6  Uhr  im 

*)  Der  3.  Kurs  kann  nur  belegt  werdeD,  wenn  der  Besuch  eines  2.  Kurses 
nachgewiesen  ist. 

**)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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hygienischen  Institut,  Koellikerstrasse  2  (privatim);  2)  Kursus 
der  hygienischen  Untersuchungs-  und  Beurteilungs-Methoden  mit 
hygienischem  Kolloquium,  wöchentlich  4stündig,  Samstags  von 
2lj2 — 6  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Mediziner  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen 
Institut  für  vorgerücktere  Nichtmediziner  (Pharmazeuten,  Che- 
miker, Zahnärzte,  Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime);  5)  Ausgewählte  Kapitel  der  Hygiene  und  Bak- 
teriologie für  Nichtmediziner  (Juristen,  Theologen,  Chemiker, 
Lehrer  etc.),  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr 
im  hygienischen  Institut  (publice). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
in  noch  zu  bestimmenden  Stunden  in  der  psychiatrischen  Klinik, 
Füchsleinstrasse  15  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  nnd  Poliklinik, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Samstag  von  11 — 12  Mitt- 
woch von  11 — 123/4Ühr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Funk- 
tionsprüfungen des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augen- 
klinik (privatim);  3)  Aibeiten  im  Laboratorium,  täglich  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung, wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische 
Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Gürber  und 
Dr.  Overton,  wöchentlich  4stündig,  Montag  und  Donnerstag 
von  2 — 4  Uhr  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen  in 
beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Straub:  1)  Experimentelle  Pharmakologie,  wöchentlich 
Dstündig,  Montag  bis  Freitag  von  6—7  Uhr  im  pharmakolo- 
gischen Institut  (privatim);  2)  Praktischer  Kursus  der  Verord- 
nung und  Bereitung  von  Arzneien  (Dispensierkurs)  wöchentlich 
2 stündig,  Samstag  von  4—6  Uhr  im  pharmakologischen  Institut 
(privatissime);  3)  Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut  in  be- 
liebiger Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen 
mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Frei- 
tag von  3—4  Uhr  im  pathologischen  Institut,  Koellikerstrasse  4 
(privatim);  2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  2 stündig,  Mitt- 
woch und  Freitag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heine- 
strasse 4  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik,  Koelliker- 
strasse 2  (privatim);  2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungs- 
methoden für  Geübtere  (vorwiegend  Perkussion  und  Auskultation) 
Gruppenteilung,  je  zweimal  wöchentlich ,  Montag  und  Mittwoch 
um  6  resp.  7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und 
ambulanten  Kinderklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorstellung,  wöchentlich  3 stündig 
nach  Übereinkunft,  vorläufig,  Dienstag,  Donnerstag  event.  Sams- 
tag von  5 — 6  Uhr  (privatim)  im  medizinischen  Kollegienhaus, 
Koellikerstrasse  2;  2)  Operationsübungen  an  Spirituspräparaten 
des  Schläfenbeins  für  Teilnehmer  an  der  Poliklinik,  wöchentlich 
1 — 2  stündig,  nach  Übereinkunft  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(publice  für  Teilnehmer  an  der  Poliklinik). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust,  des 
Bauches  und  der  unteren  Extremitäten,  wöchentlich  4stündig,  Mon- 
tag und  Dienstag  von  5—6,  Mittwoch  von  2 — 4  Uhr  im  ana- 
tomischen Institut,  Koellikerstrasse  6  (privatim);  2)  Präparier- 
übungen gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr  und 
Dr.  Sobotta  sowie  dem  Prosektor  Dr.  Sommer  in  3  Kursen 
(privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr;  3)  Ausgewählte  Kapitel  der  An- 
thropologie, wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr 
(publice). 

Prof.  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliesslich  der 
Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik,  wöchent- 
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lieh  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  grossen  Hörsaat 
des  pathologischen  Instituts  (publice);  2)  Augenoperationskurs,, 
wöchentlich  2  stündig  (in  noch  zu  bestimmender  Zeit)  im  Augen- 
operationssaal des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  1)  Über  Unfallerkrankungen  und 
Begutachtung  von  Unfallkranken  auf  Grund  des  Unfallver- 
sicherungsgesetzes (mit  Krankenvorstellung),  wöchentlich  1  stün- 
dig, Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  chirurgischen  Privatklinik,. 
Hofstrasse  18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch-praktischer 
Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4 stündig,  an  zwei  Tagen  der 
Woche  von  9—11  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis)- 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,, 
wöchentlich  3  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  3 — 4,  Sams- 
tag von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  im  Juliusspital  (priva- 
tim) ;  2)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für  Anfänger,, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr 
in  der  Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatissime) ;  3)  Poliklinik  für 
Nasen-  und  Kehlkopfkranke  (Gruppenteilung)  wöchentlich  2  bis 
3  stündig  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden,  Koellikerstrasse  & 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  5 — 6  Uhr  (privatim);  2)  Spezielle  Pa- 
thologie und  Therapie  (Nerven-  und  Infektionskrankheiten,  Kon- 
stitutions- Anomalien),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  und  Freitag  von  4—5  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf :  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  für  Mediziner, 
wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Freitag  von  3—4  Uhr  in 
dem  anatomischen  Institut  (privatim) ;  2)  Die  wichtigsten  Kapitel 
der  gerichtlichen  Medizin  mit  Demonstrationen  für  Juristen,, 
wöchentlich  1  stündig,  Zeit  und  Ort  werden  noch  bekannt  ge- 
geben (privatim  sed  gratis);  3)  Gerichtliche  Sektionen  je  nach 
Anfall,  jedoch  nur  für  Hörer  der  gerichtlichen  Medizin  (Medi- 
ziner und  Juristen)  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  drei  Kursen,  gemeinsam 
mit  den  Professoren  Dr.  St  Öhr  und  Dr.  Schultze  sowie  dem 
Prosektor  Dr.  Sommer  (privatissime)  siehe  Dr.  St  öhr;  2)  Knochen-, 
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Bänder-  und  Muskellehre,  in  der  ersten  Hälfte  des  Seraesters 
östündig,  dann  3stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr, 

*  Samstag  von  9— 10  Uhr;  nach  Weihnachten :  Montag,  Mittwoch, 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  anatomischen  Institut,  Koelliker- 
strasse  6  (privatim);  3)  Repetitorium  (Kolloquium)  für  Teil- 
nehmer des  2.  und  3.  Präparierkurses,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  6—7  Uhr  im  anatomischen  Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:  1)  Praktikum  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Sputum, 
Mageninhalt,  Blut  etc.),  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  4 
bis  6  Uhr  im  Privatlaboratorium,  Hofstallstrasse  4  (privatissime) ; 

2)  Die  Krankheiten  des  Herzens  und  der  Gräasse,  wöchentlich 
1  stündig;  Freitag  von  6—7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(publice);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  nach  Ver- 
einbarung im  Privatlaboratorium,  Hofstallstrasse  4  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Erkran- 
kungen mit  Demonstrationen  (und  event.  Exkursionen);  in  der 
an  die  psychiatrische  Klinik  angeschlossenen  Poliklinik  für 
psychisch-nervöse  Erkrankungen,  Koellikerstrasse  3,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  4—5  Uhr  (publice) ;  2)  Einführung  in  die 
Psychiatrie,  wöchentlich  2stündig,  Koellikerstr.  3/0  (privatim); 

3)  Gerichtliche  Psychiatrie  (für  Juristen  und  Mediziner,  wöchent- 
lich 1  stündig,  im  neuen  Universitätsgebäude  (publice). 

Prof.  Dr.  Römer:  Beziehungen  der  Augenkrankheiten  zu  den  Allge- 
.  meinerkrankungen ,  wöchentlich  1  stündig  in  der  Augenklinik 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Nieberding,  Professor  a.  D.  der  Hebammenschule : 
Diagnostisch-therapeutischer  Kursus  der  Gynäkologie,  wöchentlich 
3 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Pri- 
vatklinik, Kapuzinerstrasse  17  Vs  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Hygiene  des  Auges,  wöchentlich  2  stündig 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  Allgemeine  vergleichende  Physiologie 
der  Zelle  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Theorien  über 
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das  Leben,  wöchentlich  1—2  stündig,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  6.  Burckhard,  Lehrer  der  Hebammenschule:  Ge- 
burtshilfe (Physiologie  und  Pathologie  der  Schwangerschaft,  der 
Geburt  und  des  Wochenbetts),  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag, 
Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  in  der  k.  Uni- 
versitäts-Frauenklinik (privatim). 

Privatdozent  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Orthopädische  Chirurgie  mit  kli- 
nischen Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu  be- 
stimmenden Stunden  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);; 
2)  Anleitung  zur  Anfertigung  orthopädischer  Apparate,  wöchent- 
lich 1  stündig,  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime  sed 
gratis). 

Privatdozent  Dr.  Rostoski:  1)  Kurs  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (Untersuchung  von  Harn,  Blut,  Auswurf,  Magen- 
saft etc.)  wöchentlich  2stündig,  Samstag  von  3 — 4,  Dienstag  von 
6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatissime); 
2)  Infektionskrankheiten  und  Immunität,  in  wöchentlich  1  noch* 
zu  bestimmenden  Stunde  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit 
praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 — 5 stündig,  Montag,  Dienstag.. 
Freitag  von  12— Vk  Uhr  resp.  12 — l1^  Uhr  in  der  chirurgischen 
Poliklinik  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr  (event.  Stunden- 
verlegung) in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arneth:  Ausgewählte  Kapitel  aus  dem  Gebiete 
der  Blutkrankheiten,  wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestim- 
mender Stunde,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Polano:  1)  Pathologie  und  Therapie  der  Frauen- 
krankheiten, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von 
3—4  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Ge- 
burtshilfliches Kolloquium  mit  seminaristischen  Übungen,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Dienstag  von  3—4  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der 
Frauenklinik  (publice), 
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Privatdozent  Dr.  Mayr:  1)  Über  die  Beziehungen  der  Ohren-,  Nasen- 
und  Halskrankheiten  zur  allgemeinen  Medizin,  wöchentlich  1  stündig 
im  medizinischen  Kollegienhaus  (publice);  2)  Praktischer  Kurs 
der  rhino-laryngologischen  Untersuchungsmethoden  (zugleich  mit 
ösophagoskopischen  Übungen)  wöchentlich  2  stündig  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Gürber:  1)  Chemischer  Aufbau  des  tierischen 
Organismus,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Prof,  Dr.  von  Frey  und  Dr.  Over  ton 
(siehe  Prof.  Dr.  von  Frey);  3)  Physiologisch-chemische  Übungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  4)  Physiologisch -chemisches  Laboratorium, 
verbunden  mit  Übungen  für  Chemiker  und  Pharmazeuten  in  der 
Untersuchung  von  Blut,  Harn,  Magensaft  etc.,  täglich  von  9  bis 
6  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatissime);  5)  Chemisches 
Praktikum  für  Mediziner,  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  T  a  f  el, 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  4 — 6  Uhr  (priva- 
tim (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 


Im  zahnärztlichen  Institut,  Paradeplatz  2/1,  liest  der  Leiter 
desselben: 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich 
30 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr  (priva- 
tissime); 2)  Kursus  der  Zahnfüllungs- Methoden,  wöchentlich 
30 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr 
(privatissime) ;  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn-  und  Mund- 
krankheiten,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  8—9  Uhr  (privatim) ;  4)  Poliklinik  und  Extrak- 
tionskurs, wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  12 
bis  1  Uhr  (privatim) ;  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Wl.  von  Schanz:  1)  Römische  Antiquitäten  (Staats-  und 
Verwaltungsrecht)  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag, Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Philologisches  Seminar :  a)  Aristoteles  Staat  der  Athener  und 
Übungen  aus  dem  Gebiet  der  griechischen  Staatsaltertümer; 
ß)  Griechische  und  lateinische  Stilübungen,  wöchentlich  2stündig; 
Montag  und  Donnerstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissirae  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  ßat  Dr,  Unger:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Jolly :  1)  Einführung  in  die  indogermanische  Sprach- 
wissenschaft, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Gotische 
Übungen  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Don- 
nerstag in  noch  zu  bestimmenden  Stunden,  im  sprachwissen- 
schaftlichen Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis);  3)  Gesetz- 
buch des  Manu  (ed.  Jolly),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden,  im  sprachwissen- 
schaftlichen Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Geschichte  der  deutschen  Sprache,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4  bis 
5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Althochdeutsche 
Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Metaphysik,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Im  philosophischen  Seminar:  Kaufs  Kritik  der 
Gottesbeweise,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  XII  (privatissime  sed  gratis);  3)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  nach  Bedürfnis  (gratis),  Sprechstunde  Mon- 
tag von  1 — 2  Uhr;  4)  Gottesglaube  und  moderne  Naturanschau- 
ung 1.  Reihe:  Moderne  Weltbildungslehren,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Dienstag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (publice). 
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Prof.  Dr.  Külpe:  1)  Psychologie,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  psychologischen 
Institut,  Domerschulg.  16/11  (privatim);  2)  Erkentnistheoretische 
Probleme  (Fortsetzung),  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 
bis  7  Uhr  im  Hörsaal  X  (publice);  3)  Experimentell-psychologische 
Arbeiten  für  Fortgeschrittene,  in  Verbindung  mit  Dr.  Dürr, 
wöchentlich  15 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  2—5  Uhr  im 
psychologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündigt 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  2)  Über  die  Entstehung  des  modernen 
bayerischen  Staates,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6  bis 
7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Historisches  Seminar,  II.  Ab- 
teilung: Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittel- 
alters, wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im  Semi- 
narzimmer (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Geschichte  der  französischen  Litteratur 
im  Mittelalter,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim) ;  2)  Rabelais 
und  die  polemisch  satirische  Litteratur  der  französischen  Re- 
naissance, wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr  im  Hör- 
saal X  (publice);  3)  Altfranzösische  Übungen  im  Anschluss  an 
das  Alexiusgedicht,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  8  bis 
10  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Abbe"  Saulze,  licencie*  es-lettres:  1)  Exercices 
de  prononciation  dicte*es,  composition  et  conversation  frangaise,. 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Donnerstag,  Freitag  von  5  bis 
6  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis);  2)  Institutions 
de  la  France,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);  3)  Explication  et  Inter- 
pretation des  drames  de  Victor  Hugo  et  des  R6cits  merovin- 
giens  d'  Aug.  Thierry,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10 
bis  12  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim). 

Prof.  Dr.  Wolters:  1)  Geschichte  der  griechischen  Kunst,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5  bis 
6  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums  (privatim);. 
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2)  Archäologische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
8—10  Uhr  in  der  Bibliothek  des  kunstgeschichtlichen  Museums 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Geschichte  der  englischen  Literatur  im  Zeit- 
alter Byrons  (1798 — 1832),  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XII  (priva- 
tim); 2)  Geschichte  des  mittel-  und  neuenglischen  Vokalismus, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10—11  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (publice);  3)  Übungen  zur  englischen  Elementar- 
phonetik, wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (publice);  4)  Im  englischen  Seminar:  Übungen  zur 
altenglischen  Lyrik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8  bis 
10  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Dr.  phil.  J.  D.  Drummond:  1)  Neuenglische 
Sprechübungen  für  Anfänger  und  weniger  Geübte,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatissime  sed  gratis);  2)  Neuenglische  Übungen  für  Fortge- 
schrittene: Essay,  Translation,  Syntax,  wöchentlich  2stündig, 
Samstag  von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis); 

3)  Readings  from  Victorian  Poets,  wöchentlich  2 stündig,  Montag 
und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  im  XIX.  Jahrhundert, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim) ;  2)  Lateinische  Palaeo« 
graphie  (mit  Leseübungen),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (priva- 
tim); 3)  Übungen  im  historischen  Seminar  (III.  Abteilung),  (paläo- 
graphisch-diplomatische  Übungen),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  5 — 7  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Piatons  Leben  und  Schriften.  Mit  Interpretation 
ausgewählter  Stellen  aus  den  Dialogen,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim) ;  2)  Kursorische  Lektüre  griechischer  Prosaiker, 
wöchentlich  2 stündig,  Freitag  abends  von  8—10  Uhr  in  der 
Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  (alte  Universität) 
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(privatissime  sed  gratis);  3)  Im  philologischen  Seminar:  Die 
Schrift  vom  Erhabenen  (tisql  vxpovg)  und  Besprechung  schrift- 
licher Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  vormittags  von 
10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Griechische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim) ;  2)  Der  Untergang  der  antiken  Welt,  wöchent- 
lich lstündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  XII  (publice); 
3)  Im  historischen  Seminar,  Abteilung  I:  Übungen  zur  Geschichte 
Alexanders  des  Grossen,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  von 
6 — 8  Uhr  im  historischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Nord-  und  Nordwesteuropa 
(Schweden,  Norwegen,  Dänemark,  Britische  Inseln  und  Frank- 
reich), wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Geo- 
graphische Übungen  (Biologische  Geographie  und  Anthropo- 
Geographie),  wöchentlich  2stündig,  Mittwoch  von  9—11  Uhr 
im  geographischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  von 
1805 — 1870,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Semi- 
narübungen an  Schiller's  Wallenstein,  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminarzimmer  für  deutsche  Philo- 
logie (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Tacitus.  Überblick  über  die  vortaciteische 
Geschichtsschreibung  Roms  und  über  die  Hauptentwicklungs- 
stufen  der  nachklassischen  Latinität;  Einführung  in  den  Autor 
und  Eiklärung  ausgewählter  Abschnitte  der  Annalen  und  Hi- 
storien. Wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches 
Proseminar:  a)  Quintilian  X  1,  b)  lateinische  und  griechische 
Stilübungen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Neutlecker:  Einleitung  in  die  Philosophie,  wöchent- 
lich 2 stündig  (privatim). 
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Privatdozent  Dr.  Ehrenburg:  Liest  nicht. 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Lektüre  neugriechischer  Volks- 
lieder und  Einführung  in  das  Studium  des  Mittel-  und  Neu- 
griechischen, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im 
sprachwissenschaftlichen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis); 
2)  Übungen  im  Lesen  griechischer  Handschriften,  wöchentlich 
1  stündig  Samstag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Scherer:  Psychologie,  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung erkenntnistheoretischer  Prinzipienfragen,  wöchentlich 
4 stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Dürr:  1)  Allgemeine  Geschichte  der  Philosophie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim) ; .  2)  Einführung  in  die 
Pädagogik,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im 
psychologischen  Institut  (alte  Universität,  Domerschulgasse  16) 
(privatim);  3)  In  Verbindung  mit  Professor  Dr.  Külpe:  Psycho- 
logische Arbeiten  für  Fortgeschrittene,  wöchentlich  15 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  2 — 5  Uhr  im  psychologischen  Institut 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  1)  Geschichte  des  Barockstiles,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hör- 
saal des  kunstgeschichtlichen  Museums  (alte  Universität,  Domer- 
schulgasse 16)  (privatim);  2)  Peter  Paul  Rubens,  wöchentlich 
1  stündig,  Montag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschicht- 
lichen Museums  (publice);  3)  Kunslgeschichtliche  Übungen, 
wöchentlich  2 stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (priva- 
tissime sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil,  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  botanischen  Institut,  Klinikstr.  1  (privatim) ;  2)  Mikro- 

;  2* 
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skopisches  Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag  (privatissime);  4)  Pharma- 
kognosie des  Pflanzenreichs,  wöchentlich  3 stündig,  nach  Über- 
einkunft (privatim);  5)  Drogenpraktikum  (neuer  Ordnung)  I.  Teil, 
wöchentlich  4  stündig,  nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Prym:  1)  Theorie  der  Funktionen  einer 
komplexen  Veränderlichen,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  (ohne  akadem.  Viertel) 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Im  Proseminar:  a)  Zahlentheorie, 
wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  IX 
(privatissime  sed  gratis),  b)  Einführung  in  die  analytische  Geo- 
metrie der  Ebene,  gemeinsam  mit  dem  Assistenten,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr 
im  Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar: 
Über  die  Funktionen  einer  reellen  Veränderlichen,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  östündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11—12  Uhr  im  zoologischen  Institut,  Pleicherring  10  (privatim); 
2)  Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissenschaftlichen. 
Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime);  3)  Zoo- 
logisches Kolloquium,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5 
bis  7  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  spezieller  Teil  (incl.  geo- 
metrische Krystallographie,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  mineralogischen  In- 
stitut, Pleichertorstr.  34  (privatim);  2)  Übungen  im  Anschluss 
an  die  Vorlesungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11  bis 
1  Uhr  (privatissime);  3)  Demonstrationen  und  Übungen  aus  dem 
Gebiete  der  allgemeinen  Geologie  und  Petrographie,  wöchentlich 
3 stündig  nach  Verabredung  (privatissime);  4)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Arbeiten  für  Vorgeschrittene  nach  Vereinbarung  (pri- 
vatissime). 
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Prof.  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil:  Mechanik,  Akustik, 
Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  4 — 5  Uhr  im  physikalischen  Institut,  Pieicherring  8  (privatim) ; 
2)  Praktische  Übungen  4-  bezw.  10  stündig,  Montag,  Mittwoch  von 
2—6  Uhr,  Samstag  von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung  zu 
selbständigen  Arbeiten,  täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  technologischen  Institut 
im  medizinischen  Kollegienhaus,  Botanischer  Garten,  Koelliker- 
strasse  2a  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorga- 
nischer Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb- 
und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Kurs  tech- 
nisch-chemischer Analysen,  zwei  halbe  Tage  nach  Übereinkunft 
(privatissime);  5)  Praktikum  in  allen  Richtungen  der  ange- 
wandten Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  oder  ganztägig 
nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Anorganische  Experimentalchemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  im  chemischen 
Institut,  Pieicherring  11  (privatim);  2)  Analytisch  -  chemisches 
Praktikum,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganz- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von  8—12  und  von  2—6  Uhr  (priva- 
tissime); b)  halbtägig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  oder  von 
2 — ö  Uhr  (privatissime);  3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner, 
gemeinsam  mit  Privatdozent  Dr.  Gürber,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  4 — 6  Uhr  im  chemischen  Institut 
(privatissime);  4)  Vollpraktikum  für  präparative  Arbeiten,  täg- 
lich, Montag  bis  Samstag  von  8 — 12  und  (ausgenommen  Samstag) 
von  2 — 6  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung  zu  selbständigen  Unter- 
suchungen mit  Prof.  Dr.  Manchot  täglich  Montag  bis  Samstag 
von  8—12  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2—6  Uhr  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Cantor:  Theorie  der  Wärme,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Rost:  1)  Algebra,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  früh  im  Seminar- 
zimmer 5  (privatim);  2)  Darstellende  Geometrie  I,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  Seminarzimmer  5  (privatim);  3)  Analytische  Mechanik  I, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  10  —  11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  4)  Variationsrech- 
nung, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  9  bis 
10  Uhr  im  Seminarzimmer  5  (privatim);  5)  Im  Proseminar: 
a)  Übungen  aus  der  analytischen  und  der  synthetischen  Geo- 
metrie, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 
bis  9  Uhr  im  Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis) ;  b)  Üb- 
ungen aus  der  darstellenden  Geometrie,  gemeinsam  mit  dem 
Assistenten,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
2 — 4  Uhr  im  Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis);  c)  Ele- 
mente der  Determinantentheorie,  durch  den  Assistenten,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im 
Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis) ;  d)  Ausgewählte  Ka- 
pitel der  Elementarmathematik,  durch  den  Assistenten,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Se- 
minarzimmer 5  (privatissime  sed  gratis);  6)  Im  Seminar:  An- 
leitung zu  selbständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  nach 
Vereinbarung. 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimentalvorlesung, 
zugleich  zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6 — 7  Uhr, 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Ana- 
lytisch-chemisches Praktikum  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Tafel, 
ganz-  und  halbtägig  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Spemann:  Entwicklungsphysiologie,  wöchentlich  2  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Zeit,  im  kleinen  Hörsaal  des  zoolo- 
gischen Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  Isocyklische  Verbindungen,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 
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Privatdozent  Dr.  Seitz:  Theorie  der  elastischen  Körper,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  12 — 1  Uhr,  Freitag  von  9— 10  Uhr 
im  physikalischen  Institut  (privatim). 

Priatdozent  Dr.  Pauly:  Biochemie  II.  Teil,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Institut  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  1)  Ausgewählte  Kapitel  der  theoretischen 
Physik,  wöchentlich  2  stündig,  im  kleinen  Hörsaal  des  physikali- 
schen Instituts,  Pleicherring  8  (privatim);  2)  Übungen  dazu 
in  besonders  festzusetzenden  Stunden  ^2—1  stündig  (privatissime 
sed  gratis). 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kg].  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Max  Weegmann. 
Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernhard  Reitmaie r. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9—12,  und  ausserdem  Montag  bis  Frei- 
tag von  5—7  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  14.  April,  Samstag  vor  bis  Dienstag  nach  Pfingsten 
und  1.  August  bis  14.  Oktober)  von  9—12  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimraer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher) : 

1.  Im  Semester  von  11—12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  5 — 7  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11—12  Uhr. 

Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  nachmittags 
von  2 — 4  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10  —  12  Uhr  zugänglich. 

3.  Die  Kunstsammlungen  können  Dienstag  und  Freitag  von 
10 — 12  Uhr  besichtigt  werden;  Anmeldungen  Parterre  erster 
Eingang  rechts. 
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4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen;  jedoch  können 
Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  technologische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch von  2—3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2  -4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Kliniksirasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 


Die  Feier  des  325.  Stiftungstages  der  Universität  wird  am  11.  Mai 
1907  abgehalten. 


STUNDENPLAN. 


A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 


7—8  Uhr. 


Rechts-  und  Staats  wissen' 
schaft liehe  Fakultät. 


7—8  Uhr. 


8-9  Uhr. 

Dr.  Sickenberger :  Patrologie  (4). 
—    Erklärung  der  Apokalypse  (2). 


8—9  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Deutsche  Rechtsgeschichte 
und  Institutionen  des  deutschen 
Privatrechts  (6). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozessrecht (6). 


nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  ah.) 


Philosophische  Fakultät. 


MedizinischeFakultät. 


7—8  Uhr. 


8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (um 
SXU  beginnend)  (5). 

Dr.HofmeienGeburtshilfl.- 
gynäkol.  Klinik  um 
8V2  beginnend  (1). 

Dr.  Stöhr:  Präparierüb- 
ungen (6)  gemein- 
schaftlich mit  Dr. 
Schnitze,  Dr.  So- 
fa otta  u.  Dr.  Som- 
mer. 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
gemeinschaftlich  mit 
Prosektor  Dr.  Som- 
mer (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Michel:   Pathol.  und 

Therap.  d.  Zahn-  u. 
Mundkrankheiten  (4). 

—  Zahnärztl.  Kolloq.(l). 


Philolog.-Mstor.  Sektion. 


7—8  Uhr. 


8—9  Uhr. 

Dr.  Schneegans:  Altfranz. 
Übungen  (1). 

Dr.   Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Dr.   Förster:    Engl.  Se- 
minar (1). 

Dr.  Stangl:  Tacitus  (4). 
—    Philol. Proseminar(  1.) 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
 Sektion.  

7—8  Uhr. 


8—9  Uhr. 

Dr.  Tafel :  Analytisch  - 
chemisch.  Praktikum 
(6). 

—  Vollpraktikum  für 
präparative  Arbeiten 
(6). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Rost:  Algebra  (4). 

—  Proseminar:  a)  (2)_ 
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Theologische  Fakultät. 


Hechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  des  Lukasevan- 
geliums (4). 

Dr.  Merkle:  Geschichte  d.  alt.  Kirche  (1). 

Dr.  Hehn:  Erklärung    des  Propheten 
Jesaias  (4). 
—    Einleitung  in  das  alte  Testament 
(!)• 


10—11  Uhr. 
JDr.  Kiefl:  Dogmatik,  III.  Teil  (6). 
Dr.  Grillmann:  Kirchenreoht,  I.  Teil  (5). 
—    Lehre  v.  d.  Kirchenrechtsquellen 
(1). 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Recht  des  bürgerl. 

Gesetzbuches,  I.  Teil  (5).  . 
Dr.  Schanz:  Volkswirtschaft!.  Seminar 

(1). 

Dr.  Piloty:  Bayer.  Staatsrecht  (o). 


10—11  Uhr  .3 

Dr.  von  Burckhard:  Recht  d.  bürgerl. 

Gesetzbuches,  I.  Teil  (5). 
Dr.  Schanz:  Nationalökonomie,  allg. 

Teil  (5). 
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MedizinischeFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Phüolog.-histor.  Sektion. 


Natnrwissenschafti.-mathemat. 
Sektion. 


9—10  Uhr. 
Dr.  Schoenborn :  Chirurg. 

Klinik  (um  91/«  Uhr 

beginnend)  (6). 
Dr.  v.  Leube :  Medizinische 

Kliniku.Kinderkl.(5). 
Dr.  Stöhr:  Präparierübuug. 

(6)  wie  v.  8-9  Uhr. 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  f.  Vorger.  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Rosenberger:  Theor.- 

prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 
Dr.Sobotta:  Knochen-,Bän- 
K  der-u.Muskellehre(l). 
Dr.Gürber:  Physiol.-chem. 
Laboratorium  (6). 


10— LI  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  Chirurg. 

Klinik  (6). 
Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 

Menschen,  I.  (1). 

—  Präparierübungen 
wie  von  8—9  Uhr  (6). 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
(6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  von  Frey:  Physiologie 

des  Stoffwechsels  u. 
der  Ernährung  (5). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (6  bezw.  3). 

Dr.  Gürber :  Physiol.-chem. 
Laboratorium  (6). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d. Zahnfüllungs- 
methoden (6). 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Römische 
Antiquitäten  (4). 

Dr.  Henner :  Bayerische 
Geschichte  (4). 

Dr.  Schneegans :  Altfranz. 
Übungen  (1). 

Dr.  Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Dr.  Förster :  Geschichte 
der  englischen  Lit- 
teratur  im  Zeitalter 
Byrons  (1798—1832) 
(4). 

—    Engl.  Seminar  (1). 
Dr.  Regel:  Geographische 

Übungen  (1). 
Dr.  Stangl:  Philologisches 

Proseminar  (1). 
Dr.  Pinder:  Geschichte  d. 

Barockstiles  (2). 


9—10  Uhr. 

Dr.  Prym :  Theorie  d.  Funk- 
tionen einer  kom- 
plexen Veränderlich. 

(4). 

Dr.  Wien :  Praktische  Üb- 
ungen (1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.    Rost:  Darstellende 
Geometrie  (4). 
—  Variationsrechnung 
(2). 

Dr.  Seitz:  Theorie  d.  ela- 
stischen Körper  (1). 


10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 
Seminar  (2). 

Dr.  Stölzle :  Philosoph. 
Seminar  (1). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Abbe  Sanlze:  Explication 
et  interpretation  des 
Drames  de  Victor 
Hugo  (1). 

Dr.  Förster :  Geschichte 
des  mittel-  und  neu- 
englischen Vocalis- 
mus  (2). 

Dr.  Drummond:  Neuengl. 
Sprechübungen  für 
Anfänger  u.  weniger 
Geübte  (2).  „ 

—  Neuengl.  Übungen 
f.  Fortgeschrittene^ ). 

Dr.  Boll :  Philclog.  Seminar 

(!)• 

Dr.  Regel:  Länderkunde 
von  Nord-  und  Nord- 
westeuropa (4). 

—  Geograph.  Übungen 

(1). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Prym:  Proseminar  (1). 

a)  Zahleutheorie. 

b)  Einführung  in  die 
analyt.  Geometrie  d. 
Ebene  (4).  ^ 

—  Seminar  :  Über  die 
Funktionen  einer  re- 
ellen Veränderlichen 

(l). 

Dr.    Wien:  Praktische 

Übungen  (1). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.  Rost:  Analyt.  Mechanik 
I.  (4). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s taatswissen- 
schaftliche  Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Moraltheologie  (5). 
—    Homiletisches  Seminar  (1). 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht  (5). 
Dr.  Meurer :  Einführung  in  die  Rechts- 
wissenschaft (4). 
Dr.  Piloty:  Reichsstaatsrecht.  (5). 
Dr.  Pagenstecher:  Wechselrecht  (1). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Schanz:  Finanzwissenschaft  (5). 
Dr.  Oetker:  Strafrecht,  Geschichte  utd 
allgemeiner  Teil  (5). 

-    3.3  - 


Medizinisch  eFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Natarvsrissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


11—12  Uhr. 

ür. Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (3). 

—  Geburtshilfl.-gynäkol. 
Untersuchungskurs 

(2)  . 

Dr.  Stöhr :  Anatomie  des 
Menschen,  Demon- 
stration (2). 

—  Präparierübgn.  wie 
von  8—9  Uhr  (6). 

—  Mikroskopisch. -techn. 

Kurs  f.  Vorger.  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.   Hess:  Ophthalmolog 

Klinik  u.  Poliklinik 

(3)  . 

Dr.  Rosenberger:  Über 
Unfallerkrankungen 

CO- 

Dr.  Gürber :  Physiolog.- 
chem.  Laboratorium 
(6). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
flrztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methodon  (6). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Schneegans :  Gesch. 
d.  franz.  Litteratur 
im  Mittelalter  (4). 

Abbe  Saulze :  Explication 
et  interpretation  des 
drames  de  Victor 
Hugo  (1). 

Dr.  Chroust :  Lateinische 
Paläographie  (4). 

Dr.    Boll:  Piatons  Leben 
und  Schriften  (4). 
—  Philolog.Seminar(l). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1). 

Dr.  Scherer:  Psychologie 
(4). 

Dr.  Dürr:  Einführung  in 
die  Pädagogik  (l). 

Dr.  Drummond:  Neueng- 
lische Übungen  für 
Fortgeschrittene  (1). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Prym:  Proseminar  (1). 
a)  Zahlentheorie. 
—    Seminar:   Uber  die 
Funktionen  einer  re- 
ellen Verändei  liehen 

(1). 

Dr.  Boveri:  Zoologie  I. 
Teil  (5). 

Dr.  Beckenkamp :  Üb- 
ungen im  Anschluss 
an  d.  Vorlesung.  (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(!)• 

Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 

Chemie  org.  Teil  (5). 
Dr.  Tafel:   wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.Rost :  Proseminar :  c)  (2). 

Proseminar:  d)  (2). 
Dr.  Reitzenstein :  Isocy- 

klische  Verbindungn, 


12—1  Uhr. 

Dr.  Hofmeier:  Gebuits- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (1). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  I.  (4). 

—  Demonstration  (2). 

—  Präparierübungen 
wie  von  8—9  Uhr  (6) 

—  Mikroskop.  -  techn. 
Kurs  f.  Vorger.  (6). 

—  Laboratorium  (6). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  und  Poliklinik 
bis  123/*  Uhr  (l) 

Dr.  Riedinger:  Klinische 
Propädeutik  (2). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Roetteken :  Geschichte 
der   deutschen  Lit- 
teratur von  1805  bis 
1870  (4). 
—    Seminarübungen  (1). 

Dr.  Heisenberg:  Übungn. 
im  Lesen  griechisch. 
Handschriften  (l). 

Dr.  Dürr:  Einführung  in 
die  Pädagogik  (1). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie,   spez.  Teil 

(.4). 

—    Übungen  i.  Anschluss 
an  die  Vorlesungen 

(!)■ 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1). 

Dr.  Cantor:  Theorie  der 
Wärme  (4). 

Dr.  Seitz:  Theorie  der  ela- 
stischen Körper  (1). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswisseu - 
schaftliche  Fakultät. 


12—1  Uhr. 


12—1  Uhr. 


2—3  Uhr. 


2—3  Uhr. 


Dr.  Weber  :  Die  Hilfswissenschaften  d. 
neutestamentlichen  Exegese  (1). 
—    Abschiedsreden  des  Herrn  bei  Jo- 
hannes ^  (oder  auf  Wunsch  exege- 
tische Übungen)  (1). 

Dr.  Braun:  Hebräische  Grammatik  (2). 

Dr.  Hehn:  Einleitung  in  das  alte  Te- 
stament (1). 


3_4  Uhr. 


Dr.  Goepfert:  Homilet.  Seminar  (1). 
Dr.  Merkle:  Geschichte  d.  alten  Kirche 
(3). 
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Philosoph 

ische  Fakultät. 

Medizinische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

j  Naturwissenschaft!. -mathemat. 
!                  Sektion . 

12—1  Uhr. 

l>r.  Burkhardt:  Chir.  Pro- 
pädeutik (bis  l1/*  resp. 
IV2  Uhr)  (4—5). 

Dr.  Gürber:  Pbysiolog.- 
chem.  Laboratorium 

(6). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 


2—  ö  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Übungen,  wie 
von  8—9  Uhr  (5). 

—  Mikvoskopisch-techn. 
Kurs  f.  Vorger.  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
©r.  Lehmann:   Kurs  der 

hygienischen  Unter- 
suchungs-  u.  Beur- 
teilungsuiethoden(um 
2  Va  beginnend)  (l ). 

Dr.  v,  Frey:  Phys.  Übungen 
gerueinsch.  mit  Dr. 
Gürber  und  Dr. 
Overton  (2). 

©r.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambuJ. 
Kinderklinik  (2). 

Dr.  Schultze:  Topogra- 
phische Anatomie  (J). 

Or.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrankb.  (1). 

Dr.  Gürber:  Chem.  Auf- 
bau des  tierischen 
Organismus  (l). 

—  Physiol.-chem.  Labo- 
ratorium (6). 

3—  4  Uhr. 

©r.  Stöhr:  Präp.- Übungen 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5). 

—  Mikrosk.-techn.  Kuis 
für  Vorgerückte  (5). 

—  Laboiatorium  (5) 
©r.  Lehmann :  Kurs  der 

bygien.  Uutersueh- 
ungsu.  Beurteilungs- 
methodeu  (1). 
©r.  v.  .  Frey :  Physiolog. 
Übungen  gemeinsch. 
mit  Dr.  Gürber  u. 
Dr.  Overton  (2). 


2—3  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Experimentell- 
psycholog. Arbeiten 
(5). 

Dr.  Dürr :  Phys.  Arbeiten  f. 
Fortgeschritteue  (5). 


2—3  Uhr. 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  Chem.  Prakti- 
kum wie  v.  8 — 9  Uhr 
(5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  au  selb- 
ständigen Untersu- 
ungeu  (5) 

Dr.  Rost:  Proseminar  b)  (2). 


3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Deutsches 

Seminar  (2). 
Dr.  Külpe:  Experimentell 

psycholog.  Arbeiten 

(5). 

Dr.   Dürr:    Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  (5). 


3—4  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botar:k  I.  (5). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  2—3 
Uhr. 

Dr.  Rost:  Proseminar  b)  (2). 


3* 


—    36  — 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistorisches  Seminar 
(1). 

—    Berühmte  literarische  Fälschungen 
aus  dem  Gebiete  der  Kirchenge- 
schichte (1). 
Dr.  Sickenberger:  Patristisches  Semi- 
nar (1). 

Dr.  Gillmann:  Lehre  von  den  Kirchen- 
rechtsquellen (l). 

4—5  Uhr. 

Dr.  von  Burkhard:  Praktische  Übung, 
im  bürgerlichen  Recht  und  Inter- 
pretation von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  Mayer :  Übungen  im  bürgerl.  Recht 
und  Handelsrecht  (l). 

Dr.  Schoetensack:  Die  besonderen  Ver- 
fahrensarten des- Strafprozesses  (l)» 

! 


—    37  — 


Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Fhilolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemot. 
Sektion. 

3_4  Uhr. 

Dr.  F.  Riedin °:er :  Frak- 
turen u.  Luxationen 
mit  Demonstrat.  (2). 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (1). 

Dr. Seifert:  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr.  Stumpf:  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  für 
Mediziner  (2). 

Dr.  Nieberding:  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 

Dr.  Sommer :  Allgemeine 
vergleicliende  Phy- 
siologie der  Zelle 
(1-2). 

Dr.  Rostoski:  Kurs  der 
klinischen  Chemie 
und  Mikroskopie  (1). 

Dr.  PolailO  :  Pathologie  u. 
Therapie  d.  Frauen- 
krankheiten (2). 

—  Geburtshilü.  Kollo- 
quium (1). 

Dr.  Gürber:  Physiolog.- 
chemisches  Labora- 
torium (6). 

Dr.  Michel :  Kursus  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d. Zahnfüllungs- 
methoden 6). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Schoenborn:  Allgem. 
Chirurg.  Pathologie 
und  Therapie  (4). 

Dr.  Stöhr:  Präp.  Übungen 
wie  v.  8—9  Uhr  (5). 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
für  Vorgerückte  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.    Lehmann:  Hygiene 

I.  (2). 

—  Kurs  d.  hygien.  Un- 
tersuchungs-  u.  Be- 
urteilungsmethd.  (1). 

Dr.  Hess:  Funktionsprüf- 
ungen des  Auges  u. 
Augenspiegelkurs(2). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner:    Gesch.  d. 

deutsch.  Sprache  (4). 
Dr.StölzIe :  Metaphysik (4). 
Dr.  Kiilpe:  Experimentell 

psvcholog.  Arbeiten 

Abbe  Saulze:  Institutions 
de  la  France  (1). 

Dr.  Kaerst:  Griechische 
Geschichte  (4). 

Dr.  Dürr:  Psycholog.  Ar- 
beiten für  Fortge- 
schrittene (5). 

Dr.  Drammond :  Victorian 
Poets  (2). 

4-5  Uhr. 

Dr.  Wien :  Experimental- 
physik I.  (5). 

—  Prakt.  Übungen  (2). 
Dr.  Tafel:  Analyt.  ehem. 

Prakt.  (5). 

  V  UllUlclixlilixLlIIl  [OJ, 

—  Anleitung   zu  selb- 
ständigen Arbeiten 

—  Chemisches  Prakti- 
kum für  Mediziner 
mit  Dr.  Gürber  (2). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

5-6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 
Dr.    Sickenberger:  Patristisches  Se- 
minar (1). 

5-6  Uhr. 

Dr.  Metirer :  Katholisches    und  Jprote- 
stantisches  Kirchenrecht  mit  Ein- 
schluss  des  Eherechts  (5). 

—    39  — 


Medizinisch  eFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Straub :  Prakt.  Kurs  d. 

Verordn.  u.  Bereitg. 

v.  Arzneien  (1). 
Dr.  Geigel:  Spez.  Pathol. 

u.  Therapie  (4). 
Dr.  Müller:  Praktikum  d. 

klin.    Chemie  urd 

Mikro8k(3pie  (1). 
Dr.  Weygandt:   Kurs  d. 

psychisch  -  nervösen 

Erkrankungen  (l). 
Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 

hurtshilfe  (4). 
Dr.  Gürber:  Physiologisch- 

chem.  Übungen  (1). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner  (2). 

—  Physiolog.-ehem.  La- 
boratorium (6). 

Dr.  Michel :  Kursus  d.  zahn- 
Ärztl.  Technik  (6). 

—  Kur  8    der  Zahnt'ül- 
lungsmethoden  (6). 


JSatnrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


4—5  Uhr. 


5—6  Uhr. 

Dr.  v.  Leube:  Anatomiseh- 
physiol.  Grundlagen 
der  speziellen  Patho- 
logie a.  Therapie  (2). 

—  Diagnostische  Üb- 
ungen (1). 

Dr.  Hofmeier :  Geburts- 
hilfl.  Opevationskurs 
(4). 

Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann:  Hygiene I. 

(2). 

—  Kurs  d.  hygien.  Un- 
tersuchungs-  u.  Be- 
urteilungsmethoden 
(1). 

Dr.  Straub:  Prakt.  Kurs 
der  Verordnung  und 
Bereitung  von  Arz- 
neien (1). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
ü.  Ohrenkrankh.  (3). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Einführ,  in  die 
indogerman.  Sprach- 
wissenschaft (4). 

Dr.  Külpe*.  Psychologie (4). 

Abbe'  Saulze:  Exercices  de 
prononciation,dictees 
composition  et  con- 
versation  francaise(3). 

Dr.  Wolters:  Geschichte 
d.  Griechisch.  Kunst 
(4). 

Dr.  Chrotist:  Deutsche  Ge- 
schichte   im  XIX. 
Jahrhundert  (4.) 
—    Übungen   im  histo- 
rischen Seminar  (1). 

Dr.  Heisenberg :  Lektüre 
neugriech.  Volkslied, 
und  Einführung  in 
d.  Studium  d.  Mittel- 
und  Neugriechischen 

(1). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kol- 
loquium (l).^ 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  Anorg.  Exp. 
Chemie  (5). 

—  Analyt.-chem.  Prakt. 
(5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  An'eitung  zur  selb- 
ständigen Arbeiten 
(5). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner  mit  Dr. 
Gürber  (2). 

Dr.  Pauly:  Biochemie  II. 

(1). 


—    40  — 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats wi ssen- 
schaftliche  Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6-7  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Geschichte  des  westeuro- 
päischen Beamtentums  (1). 

Dr.  Meurer:  Eherecht  (1). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozesspraktikum (1). 
—    Institutionen  des  französischen  Zi- 
vilrechts (1). 

Dr.  Pagen  stech  er :  Conversatorium  z. 
Einführung    in    das  bürgerliche 
Recht  (2). 

Dr.  Schoetensack:  Conversatorium  ü. 
Strafrecht  (l). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


1  Na1urwissenschattl.-math.emat. 
Sektion. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (2) 

Dr.  Geigel:  Physikal.  Heil- 
methoden (1). 

Dr.  Müller :  Praktikum  der 
klinischen  Chemie  u. 
Mikroskopie  (1). 

Dr.  L.  Burkhardt:  Ver- 
bandkurs (2). 

Dr.  Gürber:  Physiol.-chem. 
Übungen  (1). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner  (2). 

—  Physiol.-chem.  Labo- 
ratorium (6). 

Dr.  Michel:  Kurs  der 
zahnärztl.  Techn.  (6). 

—  Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 


5 — 6  Uhr. 


6-7  Uhr. 


Dr 


Dr 


Stöhr:  Mikroskopiseh- 
t.echn.  Kurs  für  An- 
fänger (2). 

Lehmann :  Ausge- 
wählte Kapitel  der 
Hygiene  u.  Bakterio- 
logie für  Nichtmedi- 
ziner  (l). 
Dr.  Straub:  Experimentelle 
Pharmakologie  (5). 
Matterstock:  Kursus 
der  klinischen  Unter- 
suchuugs.  -  Methoden 
(2). 

Schultze:  Ausgew. 
Kapitel  der  Anthro- 
pologie (1). 
Seifert:  Kurs  d.  Rhi- 
noskopie  u.  Laryn- 


Dr. 


Dr 


Dr 


u. 

goskopie  f.  Anfänger 
(2). 

Dr.  Sobotta:  Repetitorium 
0). 

Dr. Müller:  Die  Krankheit. 

des  Herzens  und  d. 

Gefässe  (1). 
Dr.  Rostoski:  Kursd.  klin. 
Chemieu.  Mikroskopie  (1 ). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Stölzle:  Gottesglaube 
u.  Naturanschauung 

(1). 

Dr.Külpe:  Erkenntnistheor. 

Probleme  (1). 
Dr.  Henner :  Über  d.  Entst. 

d.  mod.  bayer.  Staates 

(1). 

Dr.  Schneegans:  Rabelais 
u.  d.  polem.  satir.  Lit. 
d.  franz.  Renaissance 

(0.  .. 

Dr,  Förster:  Ubgn.z.  engl. 

Elementarphonet.  ( 1 ). 
Dr.  Chroust:  Übungen  im 

histor.  Seminar  (1). 
Dr.Kaerst :  Der  Untergang 

der  antiken  Welt  (1). 
—    Histor.  Seminar  (I). 
Dr.  Heisenberg :  Lektüre 

neugriech.  Volkslied. 

(1)- 

Dr.  Dürr:  Allg.  Gesch.  d. 

Philosophie  (4). 
Dr.  Pinder:  Paul  Rubens 

(1). 


6-7  Uhr. 

Dr.  Boveri :  Zoologisches 
Kolloquium  (1). 

Dr.  Medicus:  Chem.  Tech- 
nologie (4). 

Dr.  Manchot:  Analytisch. 
Chemie  (3). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 

Tvrn^ARRm*»trti kiitti  (11 
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Dr.  Schoetensack  :  Conversatorium  über 

Strafrecht  (1). 
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MedizinischeFakul  tät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft! .-  mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

/  O    Ulli  . 

/  — o  u  nr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger (2). 

Dr.  Matterstock:  Kursus 
der  klin.  Untersuch.- 
Methoden  (2). 

Dr.  Kaerst:   Histor.  Se- 
minar (1). 

o — iv  unr, 

Dr.  Boll :  Kursorische  Lek- 
türe griech.  Prosaiker 
(2). 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 

deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 


Dozenten 


Vorlesungen. 


Theologische  Fakultät. 

Dogmatisches  Seminar  (l). 
Fortsetzung  des  Koptischen  (2). 
Arabische  oder  syrische  Grammatik  (2). 


Dr.  Kiefl 
Dr.  Braun 


Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 
Politik  (1). 


Dr.  Piloty: 
Dr.  Mendels- 
sohn Barth  oldy 
Dr.  Freisen 


Dr.  von  Leube 
Dr.  Rieger: 
Dr.  v.  Frey 
Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Seifert 
Dr.  Stumpf 


Dr.  Weygandt 


Dr.  Römer 
Dr.  Arens 
Dr.  .T.  Riedinger 
Dr.  Rostoski 
Dr.  Arneth 
Dr.  Mayr 


Internationales  Privatrecht  (1). 

Deutsche  Reichs    u.  Rechtsgeschichte  seit  dem  ewigen  Land- 
frieden bis  jetzt  (2). 
Conversatorium  über  die  tridentinischen  Reformdekrete  (l). 

Medizinische  Fakultät. 

Kurs  der  Auskultation  und  Perkussion  für  Anfänger  (4). 
Psychiatr.  Klinik  (4). 
Physiologische  Untersuchungen. 

Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins. 

Geschichte  der  Medizin. 

Augenoperationskurs. 

Poliklinik  für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke. 
Di  3  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtl.  Medizin. 
Gerichtliche  Sektionen  je  nach  Anfall. 
Einführung  in  die  Psychiatrie  (2). 
Gerichtliche  Psychiatrie  (1). 

Beziehungen  d.  Augenkrankh.  zu  d.  Allgemeinerkrankungen  (1). 

Hygiene  des  Auges  (2). 

Orthopädische  Chirurgie  (2). 

Infektionskrankheiten  und  Immunität  (1). 

Ausgewählte  Kapitel  aus  dem  Gebiete  der  Blutkrankheiten. 

Uber  die  Beziehungen  der  Ohren-,  Nasen-  u.  Halskrankheiten 

zur  allgem.  Medizin  (1). 
Prakt.  Kurs  der  rhino-laryngologisch.  Untersuchungsmethoden  (2). 


Dr.  Jolly 

Dr.  Stangl 
Dr.  Neurlecker 
Dr.  Pinder 


Dr.  Kraus 

Dr.  Spemann 
Dr.  Harms 


Philosophische  Fakultät. 

I.  Sektion. 

Gothische  Übungen  (2). 
Gesetzbuch  des  Manu  (2). 
Philol.  Proseminar  (2). 
Einführung  in  die  Philosophie  (2). 
Kunstgeschichtlicbe  Übungen. 

II.  Sektion. 

Pharmakognosie  des  P0anzenreichs  (3). 
Drogenpraktikum  (neuer  Ordnung)  1.  Teil  (4). 
Entwicklungsphysiologie  (2). 

Ausgewählte  Kapitel  der  theoretischen  Physik  (2). 


ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliusprom enade  11. 
Dr.  Arneth,  Josef,  Privatdozent,  Juliusspital ;  für  das  Sommer- 
Semester  1906  beurlaubt. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32/11. 
Dr.  Boveri,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0.. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ausserordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/111. 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/11 L 
Dr.  BurcJchard,  Georg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  BurcJchard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27» 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  Privatdozent,  Konradstr.  7/1. 

Dr.  Gantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/11. 

Dr.  Dürr,  Ernst,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  42/IV. 

Dr.  Ehrenhurg,  Karl,  Privatdozent,  Haugerring  1  /IT. 

Dr.  Hörster,  Max,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  61/1. 

Dr.  Freisen,  Josef,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 
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Dr.  von  Frei/,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 

Dr.  Geiget,  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 

Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz  Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Gürber,  Aiigust,  Privatdozent,  Bahnhofstr.  Vs/U- 

Dr.  Harms,  Friedrich,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  9. 

Dr.  Hehn,  Johannes,  ausserordentl.  Professor,  Sanderring  5/IIL 

Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Huttenstr.  39. 

Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/IL 

Dr.  Henner^  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 

Dr.  Hess,  Karl,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  1/1. 

Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 

Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 

Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Blumenstrasse  11/11. 

Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 

Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12. 

Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  1. 

Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 

Dr.  von   Leube,  Wilhelm  Olivier,   ordentl.  Professor,  Hauger 
Ring  l/II. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 

Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33p.  u.  I. 

Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3. 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IH. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor.  Randers- 
ackererstrasse 5. 

Dr.  Merkte,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/11. 

Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1. 

Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1. 

Dr.  Mütter,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4. 

Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Gerbrunnerstrasse  10. 

Dr.  Nieberding,  Wilhelm,  Privatdozent,  Theaterstrasse  9. 

Dr.  Oelker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 


—    47  — 


Dr.  Pagenstecher,  Maximilian,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  8/III. 
Dr.  Pauly,  Hermann,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  2. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 
Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  10/11. 
Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  31/*. 
Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Rückertstr.  13  a. 
Dr.  Reüzenstei7i,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
Dr.  Riedinger,  Jacob,  Privatdozent,  Erthalstrasse  3. 
Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 
Dr.  von  Rindfleisch,  Gg.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleinstrasse  3. 
Dr.  Römer,  Paul,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14/1. 
Dr.  Roetteken*  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/0. 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserord entl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ausserordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  6/II. 
Dr.  Rostoski,  Otto,  Privatdozent,  Wilhelmstrasse  3/1. 
Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  24  V2. 
Dr.  Scherer,  Christof,  Privatdozent,  Untere  Johanniterstrasse  2/II. 
Dr.  Schneegans,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Franz -Ludwig- 
strasse 16/1. 

Dr.  Schoenborn,  Karl,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/1. 
Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Friedensstr.  34/1.  r. 
Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Ottostr.  10/1. 
Dr.  Schultze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 
Dr.  Seilz,  Wilhelm,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  8/1. 
Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  Maistrasse  4/II. 
Dr.  Sickenberger,  Josef,  ordentl.  Professor,  Schillerstr.  13/11. 
Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/IIL 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1. 
Dr.  Spemann,  Hans,  ausserord.  Prof.,  Pleicherglacisstrasse  2/L 
Dr.  Stangl,  Thomas,  ausserordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  1  /II. 
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Dr.  Stöhle^  Remigius,  ordentl.  Professor,  Amalienstrasse  3/ II. 

Dr.  Straub,  Walther,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11/1. 

Dr.  Stubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Innerer  Graben  10/111. 

(vom  1.  IL  06  ab  auf  2  Jahre  beurlaubt). 

Dr.  Stumpft  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterpl.  2. 

Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 

Dr.  Unger,  Gg.  Friedr.,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  3/IL 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/IIL 

Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 

Dr.  Wolters,  Paul,  ordentl.  Professor,  Neubergstrasse  11/1. 
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VERZEICHNIS 


DER 


VORLESUNGEN 


WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

IM  SOMMER-SEMESTER  1907 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UN»  INSKRIPTION  UEG1NNT  AM  15.  APRIL  1907. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  22.  APRIL  1907  UND  ENDIGEN  IM  31.  JULI  1907. 

DIE  PFINGSTFERIEN  DAUERN  VON  SAMSTAG  VOR  BIS  DIENSTAG  NACH  PFINGSTEN. 
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WÜRZBURG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄ.TSDRUCKEREI  VON  H  STÜRTZ, 

1907. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Moraltheologie,  wöchentlich  5 stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homi- 
letisches Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  a)  Unterkurs:  Samstag 
von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  II,  b)  Oberkurs:  Samstag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Römerbriefes,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Exegetischer  Übungskurs,  wöchentlich  2 stündig, 
in  noch  zu  bestimmenden  Stunden  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  des  Mittelalters  bis  zur 
Zeit  des  Humanismus,  wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch  mit 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Kirchen- 
historisches Seminar:  Behandluug  von  Streitfragen  zur  mittel- 
alterlichen Kirchengeschichte,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von 
4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis) ;  3)  Dante 
und  seine  Stellung  zu  Kirche  und  Reich,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik,  Lehre  von  den  Sakramenten,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I 
(privatim);  2)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig, 
Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kneib :  1)  Die  Offenbarungswahrheiten  des  a.  T.,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  7 — 8  Uhr 
vormittags  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  7 — 8  Uhr  vormittags  im 
Seminar  II  (privatissime  sed  gratis). 

1* 
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Prof.  Dr.  Braun:  Patrologie:  1)  Die  nachnicänischen  griechischen 
und  orientalischen  Väter,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Ver- 
waltung der  Sakramente,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und 
Donnerstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1). Erklärung  des  Propheten  Hoseas,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  I 
(privatim);  2)  Einführung  in  das  biblische  Aramäisch,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Seminar- 
zimmer I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  IL  Teil,  wöchentlich  6stündig, 
täglich  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Bayerisches 
Kirchenvermögensrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  II  (publice). 

Privatdoz.  Dr.  Dölger:  Dogmengeschichte  der  vornizänischen  Zeit, 
III.  Teil:  Die  Entwickelung  der  Dogmen  im  3.  Jahrhundert 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Alexandrinischen  Theo- 
logie in  wöchentlich  2,  noch  zu  bestimmenden,  Stunden  im  Hör- 
saal III  (privatim). 
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II.  Rechts-  and  staatswissensckaftliche  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts,  wöchentlich  10 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim); 

2)  Erbrecht  des  B.  G.  B.,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatim);  3)  Übungen  vim  römischen  Recht  für  Anfänger, 
wöchentlich  2  stündig,  lLSamstags>on  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  G.  Schanz :  1)  Nationalökonomie,  spezieller  Teil  (Agrar-, 
Gewerbe-  und  Handelspolitik)  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  National- 
ökonomie der  Verkehrsmittel,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
und  Donnerstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim); 

3)  Volkswirtschaftliches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Handelsrecht,  wöchentlich  6 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Fa- 
milienrecht, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Landes- 
zivilrecht und  Reichszivilrecht  ausserhalb  des  B.  G.  B.,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hör- 
saal V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss 
des  bayerischen  Partikularrechts,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag mit  Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem 
Recht,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch  und  Donnerstag 
von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen  im  Straf- 
recht, wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hör- 
saal IV  (privatissime);  4)  Übungen  im  Strafprozessrecht,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Donnerstag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  V  (priva- 
tissime). 
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Prof.  Dr.  M eurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4 stündig,  Montag 
mit  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Rechts- 
philosophie, wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen  im  bayeri- 
schen Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von 
4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty :  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 

2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich 
2 stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime); 

3)  Grundlinien  des  englischen  Staatsrechts,  in  1  noch  zu  be- 
stimmenden Stunde  im  Hörsaal  VI  (publice). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zwangsvollstreckung  und 
Konkurs,  wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8—9  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Konversatorium  über  bürgerliches 
Recht,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr  abends  im 
Hörsaal  VI  (privatissime);  8)  Sachenrecht,  wöchentlich  5 stün- 
dig, Montag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  früh  im  Hörsaal  VI 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher :  1)  Die  besonderen  Verfahrensarten 
des  Zivilprozesses,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  7—8  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (publice);  2)  Praktikum  über  bürgerliches  Recht 
unter  Berücksichtigung  des  Prozessrechtes,  für  Vorgeschrittenere, 
wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  12—1  Ubr  (privatissime  sed 
gratis;  mit  beschränkter  Hörerzahl). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Die  Verbrechen  wider  den  Staat 
und  das  Staatsvolk,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  12  bis 
1  Uhr  im  Hörsaal  V  (publice);  2)  Einführung  in  die  Peinliche 
Gerichtsordnung  Karl  V.,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6 
bis  7  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Freisen:  Geschichte  des  kirchlichen  Strafrechtsr 
in  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden  (privatissime  sed  gratis). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  9  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 
8—10  Uhr,  Mittwoch  von  8—9  und  5—6  Uhr,  Freitag  von  8 
bis  9  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 

2)  Klinische  Diagnostik  mit  Übungen,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der 
medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stundenzahl  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  11  bis 
12  Uhr,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag  von  9—10  Uhr  in  der 
Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gynäkologische  Pro- 
pädeutik (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  11—12  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim); 

3)  Spezielle  Geburtshilfe,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der  Frauenklinik 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil:  Nerven-  und 
Gefässsystem,  wöchentlich  8  stündig,  täglich  von  11 — 12  Uhr, 
Mittwoch  und  Samstag  auch  von  12 — 1  Uhr  im  anatomischen 
Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  An- 
fänger, gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  A.Sommer,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  vormittags  von  7— 9  Uhr*) 
im  Mikroskopiersaal  des  anatomischen  Instituts  (privatim); 
3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Vorgerückte,  gemein- 
schaftlich mit  Prosektor  Dr.  A.Sommer,  wöchentlich  50 stün- 
dig, täglich  von  8—1  Uhr  und  von  2—6  Uhr,  Samstags  nur 
vormittags,  im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatim); 


*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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4)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte 
für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor 
Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich  50  stündig,  täglich  von  8—1  Uhr 
und  von  2—6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags,  im  anatomischen 
Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann :  1)  Hygiene,  IL  Teil  unabhängig  vom  I.  (Boden, 
Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten), 
wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5,  Samstag  von  7V2  bis 
9  Uhr  früh  im  hygienischen  Institut  (privatim);  2)  Bakterio- 
logischer Kurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
2 — 4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut 
für  Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten  etc.)  in  beliebiger  Stun- 
denzahl (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  10—12  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstrasse  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Labo- 
ratorium, gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Keichardt, 
täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poliklinik, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (privatim); 
2)  Augenspiegelkurs,  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr. 
Römer,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatissime) ;  3)  Arbeiten  im  La- 
boratorium, wöchentlich  50  stündig,  täglich,  in  der  Augenklinik 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Gürber  und  Dr.  Over- 
ton, wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2  bis 
4  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologische 
Untersuchungen  täglich,  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime 
sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Enderlen:  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchentl. 
5  stündig,  täglich  von  10 — 11  Uhr  im  Operationssaal  des  Julius- 
spitals (privatim);  2)  Chirurgischer  Operationskursus,  wöchentl. 
11  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  4 — 7,  Freitag  von 
4—6  Uhr  im  anatom.  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Allgemeine  Pathologie  und  allgemeine  patho- 
logische Anatomie,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut 
(privatim);  2)  Kurs  der  pathologischen  Histologie,  wöchentlich 
4 stündig*)?  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 4  Uhr,  im  pathologi- 
schen Institut  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  patholog.  Institut, 
täglich  in  unbestimmter  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Straub :  1)  Experimentelle  Toxikologie  (einschliesslich  der 
Bakteriengifte  und  Antikörper),  wöchentlich  3  stündig,  Dienstag, 
Mittwoch,  Donnerstag  von  12— 1  Uhr  im  pharmakologischen  In- 
stitut (privatim) ;  2)  Arzneiverordnungslehre,  wöchentl.  2stündigy 
Montag  von  3 — 4  Uhr  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  pharmako- 
logischen Institut  (privatim);  3)  Arbeiten  im  pharmakologischen 
Institut,  täglich  von  9 — 1  und  3 — 6  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  3—4  Uhr  (ohne 
akad.  Viertel)  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Klinische 
Propädeutik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von 
12—1  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestrasse  Nr.  4  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim) ; 
2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  (vorwiegend 
Perkussion  und  Auskultation)  für  Geübtere  (Gruppenteilung),  je 
zweimal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch  um  6  resp.  7  Uhr 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinder- 


*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Vortragsstunden  ad  libit. 
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klinik  (privatissime) ;  3)  Kursus  der  Impftechnik,  wöchentlich 
2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  um  6  resp.  7  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim), 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorsteilung,  wöchentlich  2  —3 stündig, 
Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (privatim);  2)  Operationsübungen  an  Spiritusprä- 
paraten des  Schläfenbeins,  für  Teilnehmer  an  der  Poliklinik, 
wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  6 — 7  Uhr  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (publice). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  7—8  Uhr,  Mittwoch  von  7 — 9  Uhr 
früh  in  der  Anatomie  (privatim);  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane, 
wöchentlich  3 stündig,  Montag  und  Dienstag  von  4 — 5,  Mittwoch 
von  3 — 4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim) ;  3)  Angewandte  Ana- 
tomie für  ältere  Mediziner,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von 
63A — 8lU  Uhr  früh  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliesslich  der 
Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik,  wöchent- 
lich 2  stündig  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts 
(publice);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie, 
wöchentlich  2  stündig,  im  Hörsaal  der  Dozenten  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallerkrankungen  und  Be- 
gutachtung von  Unfallkranken  (mit  Krankenvorstellung),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hof- 
strasse 18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch-praktischer 
Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4stündig,  zweimal  von  9—11  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  3 — 4, 
Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  des  Juliusspitales 
(privatim);  2)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr  in  der  Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatissime) ;  3)  Poli- 
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klinik  für  Nasen-  undJHalskranke,  wöchentlich  3 stündig,  I.  Gruppe: 
Montag,  Mittwoch  und  Freitag  von  9—10  Uhr,  II.  Gruppe: 
Dienstag,  Donnerstag  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr  in  der 
Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatim). 
Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  l1l2—SlU  Uhr  früh  (privatim);  2)  Spezielle  Pathologie  und 
Therapie  (Krankheiten  der  Brust-  und  Bauchorgane),  wöchentlich 
4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  7V2— 81/*  Uhr  früh 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  für  Mediziner 
und  Juristen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Freitag  von  3 
bis  4  Uhr  im  grossen  Hörsaal  der  Anatomie  (privatim) ;  2)  Die 
wichtigsten  Kapitel  der  gerichtlichen  Medizin  mit  Demonstra- 
tionen für  Juristen,  wöchentlich  1  stündig  (privatim);  3)  Gericht- 
liche Sektionen  je  nach  Anfall,  jedoch  nur  für  Hörer  der  gericht- 
lichen Medizin  (Mediziner  und  Juristen)  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Kuochen-,  Bänder-  und  Muskellehre,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10— -11  Uhr  in  der  Ana- 
tomie (privatim);  2)  Grundzüge  der  Entwicklungsgeschichte  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Keimblätterlehre  und  der  Ei- 
häute, wöchentlich  21/2Stündig,  Donnerstag  von  5— 6V2,  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:  1)  Praktikum  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Blut, 
Sputum,  Mageninhalt  etc.),  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  4 
bis  6  Uhr  im  Privatlaboratorium,  Hofstallstrasse  4  (privatissime); 
2)  Die  wichtigsten  Krankheiten  des  Kindesalters,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  6  —  7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(publice);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  nach  Ver- 
einbarung im  Privatlaboratorium  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Krankheiten 
mit  Demonstrationen  in  der  an  die  psychiatrische  Klinik  ange- 
schlossenen Poliklinik  für  psychisch-nervöse  Erkrankungen,  Koel- 
likerstrasse 3/0.  In  Verbindung  mit  dem  Kurs  werden  Exkur- 
sionen in  Irrenanstalten  unternommen.  Wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  4—5  Uhr  (publice);  2)  Kriminelle  Psychologie  und 
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Anthropologie  (für  Mediziner  und  Juristen)  wöchentlich  1  stündig 
(publice);  3)  Hirn  und  Seele  (für  Studenten  aller  Fakultäten), 
wöchentlich  1  stündig  (publice);  4)  Psychisch  abnorme  Kinder, 
wöchentlich  1  stündig  (privatim). 

Prof.  Dr.  Römer:  Die  Beziehungen  zwischen  Augenkrankheiten  und 
Allgemeinerkrankungen,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  be- 
stimmender Stunde,  in  der  Augenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Nieberding,  Professor  a.  D.  der  Hebammenschule : 

1)  Geburtshilflicher  Operationskursus,  wöchentlich  5— 6  stündig, 
allgemeine  Stunde  Dienstag  von  7 — 8  Uhr  abends,  Übungsstun- 
den Montag  mit  Freitag  von  6 — 7  Uhr  abends  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (privatissime) ;  2)  Diagnostisch-therapeutischer  Kurs 
der  Gynäkologie,  wöchentlich  8  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Frei- 
tag von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Kapuzinerstrasse  17 1/a 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2 stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  pro  S.-S.  1907  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  1)  Allgemeine  vergleichende  Physiologie 
der  Zelle  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  1—2  stündig,  Dienstag 
von  3 — 4  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Instituts 
(privatim);  2)  Einführung  in  die  Biologie  des  Meeres,  wöchent- 
lich 1  stündig  nach  Wahl  ebendort  (publice). 

Privatdozent  Dr.  G.  Burckhard,  Lehrer  der  Hebammenschule:  Gy- 
näkologie, wöchentlich  in  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden  in 
der  Frauenklinik  (privatim), 

Privatdozent  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und 
Verbände  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  in  zwei  noch  zu  be- 
stimmenden Stunden  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim); 

2)  Kursus  der  Heilgymnastik  und  Massage,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Samstag  von  10—11  Uhr  im  medico-mecbanischen  Institut, 
Heinestrasse  Nr.  11  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Rostoski:  1)  Kurs  der  Auskultation  und  Perkussion 
für  Anfänger  und  Geübtere,  Gruppenteilung,  wöchentlich  4-  bis 
5 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim);  2)  Die  Krank- 
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heiten  des  Verdauungsapparates,  wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit 
praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  12— VU  resp.  I1/»  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik 
(privatim) ;  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und 
Donnerstags  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime);  3)  Die 
Erkrankungen  der  Harnorgane  mit  Übungen  in  Oystoskopie,  ge- 
meinsam mit  Oberarzt  Dr.  Polano  in  wöchentlich  2  noch  zu 
bestimmenden  Stunden  in  der  Frauenklinik  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Arneth:  1)  Praktischer  Kurs  der  klinischen  Unter- 
suchungsmethoden des  Zentralnervensystems  (inkl.  Elektro* 
diagnostik  und  -Therapie),  wöchentlich  in  2  noch  zu  bestim- 
menden Stunden,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (priva- 
tissime); 2)  Kurs  über  die  Anwendung  der  Röntgenstrahlen  in  der 
inneren  Medizin,  wöchentl.  in  einer  noch  zu  bestimmenden  Stunde 
im  Röntgenlaboratorium  der  medizinischen  Klinik  (privatissime). 

Privatdozent  und  Oberarzt  Dr.  Polano:  1)  Die  Erkrankungen  der 
Harnorgane  mit  Übungen  in  der  Cystoskopie  gemeinsam  mit 
Dr.  Burkhardt,  in  wöchentlich  2  zu  bestimmenden  Stunden 
in  der  Frauenklinik  (publice);  2)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Tagesfragen,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  in 
der  Frauenklinik  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Mayr :  1)  Über  die  Beziehungen  der  Rhino-Laryngo- 
Otologie  zur  allgemeinen  Medizin,  wöchentlich  1  stündig,  im  Kurs- 
saal des  medizinischen  Kollegienhauses  (publice);  2)  Kurs  der 
rhino-laryngo-otologischen  Untersuchungsmethoden  (mit  oeso- 
phagoskopischen  Übungen),  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Gürber:  1)  Physiologische  Chemie  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  allgemeinen  Chemie,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  2 — 3,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich 
mit  Prof.  v.  Frey  und  Dr.  Over  ton  (siehe  Prof.  v.  Frey); 

3)  Physiologisch- chemische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  4—6  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim); 

4)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinschaftlich  mit 


—    14  — 


Prof.  Dr.  Tafel  (siehe  Dr.  Tafel);  5)  Physiologisch -chemisches 
Laboratorium,  verbunden  mit  Übungen  für  Chemiker  und  Pharma- 
zeuten in  der  Untersuchung  von  Harn,  Magensaft,  Blut  etc., 
täglich  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Allgemeine  und  spezielle  Psychiatrie, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr 
abends  in  der  medizinischen  Poliklinik  im  medizinischen  Kol- 
legienhaus (privatim);  im  Anschluss  hieran  in  zwanglosen  Stun- 
den Demonstrationen  aus  der  normalen  und  pathologischen  Ana- 
tomie des  Zentralnervensystems  in  der  psychiatrischen  Klinik; 
2)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  psychiatrischen  Klinik,  gemein- 
schaftlich mit  Professor  Dr.  Rieger,  täglich  (privatissime  sed 
gratis)  in  der  psychiatrischen  Klinik;  3)  Ausgewählte  Kapitel  aus 
der  normalen  und  pathologischen  Anatomie  des  Zentralnerven- 
systems, wöchentlich  1  stündig  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Schiffshygiene  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  schiffsärztlichen  Verhältnisse,  wöchentlich  1  stün- 
dig im  Hygienischen  Institut  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Brückner;  Motilitätsstörungen  des  Auges,  wöchent- 
lich 1  stündig,  in  der  Augenklinik  (privatim). 


Im  zahnärztlichen  Institut,  Paradeplatz  2/1,  liest  der  Leiter 
desselben: 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich 
60  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr 
(privatissime) ;  2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich 
18 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  3 — 6  Uhr  (privatissime); 
3)  Pathologie  u.  Therapie  der  Zähne,  II.  Teil,  wöchentl.  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  früh  (pri- 
vatim) ;  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  12—1  Uhr  (privatim) ;  5)  Zahnärztliches 
Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  (publice). 


In  den  Vormittagsstunden  von  9 — 12  Uhr  kann  operativ 
gearbeitet  werden. 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philolo g-isch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Geschichte  der  römischen  Poesie, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 

9—  10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches  Seminar: 
Ausgewählte  Gedichte  Catull's;  griechische  und  lateinische  Stil- 
übungen, wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10 
bis  11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Elemente  des  Sanskrit,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (privatim);  2)  Homerische  Etymologie,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8—9  Uhr  im  sprachwissen- 
schaftlichen Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Gotisch  (mit  Beziehung  auf  das  Altsächsische, 
Alt-  und  Mittelhochdeutsche),  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Im  Seminar:  Reinhart  Fuchs,  wöchentlich  2 stün- 
dig, Montag,  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  deutschen  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Geschichte  der  griechischen  Philosophie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 

10—  11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Logik,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Be- 
dürfnis (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Külpe :  1)  Geschichte  der  neueren  Philosophie,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5  bis 
6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Philosophische  Übungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  abends  im 
Psychologischen  Institut,  Domerschulstrasse  16/11  (privatissime 
sed  gratis);  3)  Psychologisches  Institut:  a)  Einführungskursus 
zur  experimentellen  Psychologie,  abgehalten  von  Dr.  Bühler, 
wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr  im  Psychologischen 
Institut  (privatissime);  b)  Arbeiten  für  Fortgeschrittene,  wöchentl. 
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15 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  2—5  Uhr  im  Psychologischen 
Institut  (privatissime). 
Prof.  Dr.  Henner:  1)  Älteste  deutsche  Geschichte  bis  auf  Karl 
d.  Gr.,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und 
Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches 
Seminar,  II.  Abteilung:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte 
des  Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr 
im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Geschichte  der  französischen  Literatur 
in  der  zweiten  Hälfte  des  Mittelalters,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim);  2)  Literarhistorische  Übungen  im  Anschluss 
an  die  französische  Literatur  des  19.  Jahrhunderts,  wöchentlich 
2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im  romanischen  Seminar  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Jos.  Vernay,  diplome*  d'6tudes  superieures 
de  philosophier  1)  Exercices  de  prononciation,  dictee,  composition, 
pour  commengants,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice  gratis);  2)  Exercices 
pratiques  pour  auditeurs  plus  avances,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 
3)  Expiration  et  lecture  d'un  ecrivain  fran^ais  moderne,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (publice  gratis). 

Prof.  Dr.  Wolters:  1)  Geschichte  der  griechischen  Kunst  IL,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5  bis 
6  Uhr  nachmittags  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums, 
Domerschulstrasse  16/0  (privatim) ;  2)  Archäologische  Übungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  nachmittags  in  der 
Bibliothek  des  kunstgeschichtlichen  Museums  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Historische  Grammatik  des  Englischen  II: 
Flexionslehre  des  Altenglischen  unter  Vergleichung  der  übrigen 
germanischen  Sprachen,  sowie  des  Balto-Slavischen,  Italischen, 
Griechischen  und  Altindischen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XII 
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(privatim);    2)  Kursorische   altenglische  Lektüre,  wöchentlich 

1  stündig,  Montag  von  7— 8  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice);  3)  Im 
englischen  Seminar:  a)  Übungen  zur  englischen  Etymologie, 
b)  ausgewählte  Dichtungen   von   Robert  Burns,  wöchentlich 

2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer 
(privatissime  sed  gratis). 

Übungen  des  Lektors  Dr.  phil.  J.  Douglas  Drummond:  1)  Neueng- 
lische Sprechübungen  für  Anfänger  und  weniger  Geübte,  wöchent- 
lich 3  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis);.  2)  Neuenglische  Übungen 
für  Fortgeschrittene:  Essay,  Translation,  Syntax,  wöchentlich 
2 stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime 
sed  gratis);  3)  English  Life  and  Manners  (Vortrag  in  englischer 
Sprache),  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4— 5  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (privatim), 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Neueste  deutsche  Geschichte  seit  dem  Jahr 
1848,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Übungen  des 
historischen  Seminars,  III.  Abteilung  (Paläographische  Übungen 
im  Anschluss  an  die  Vorlesung  des  Winter-Semesters),  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Theorie  und  Geschichte  der  Erziehung  und  des 
Unterrichts  vom  18.  Jahrhundert  bis  zur  Gegenwart,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim) ;  2)  Kursorische  Lektüre  griechi- 
scher Prosaiker  (Lysias  und  Aeschines),  wöchentlich  2 stündig, 
Freitag  abends  von  8 — 10  Uhr  in  der  Bibliothek  des  kunstge- 
schichtlichen Museums,  Domerschulstr.  16/0  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Übungen  des  philologischen  Seminars:  a)  Theokrit, 
b)  Besprechung  schriftlicher  Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,. 
Mittwoch  von  9 — 11  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  XI  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  der  römischen  Kaiserzeit,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 

2 
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12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Übungen  im  historischen 
Seminar  (Abteilung  I)  über  die  politische  Literatur  der  Griechen 
im  5.  und  4a  Jahrhundert,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag 
von  6 — 8  Uhr  im  Seminarzimmer  VII  (privatissime  sed  gratis)* 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Afrika,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hör- 
saal XII  (privatim);  2)  Geographische  Übungen  (Schluss  der 
Anthropogeographie),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8  bis 
10 Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatim);  3)  Geographische 
Exkursionen,  V*  Tag,  Sonnabend  nachmittags  (von  2  Uhr  ab 
oder  nach  jeweiliger  Verabredung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  von 
Opitz  bis  zur  Sturm-  und  Drangperiode,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  (privatim) 
im  Hörsaal  XI;  2)  Seminarübungen  an  Gedichten  Goethes  und 
Schillers,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  11—1  Uhr  im 
Seminarzimmer  für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Demosthenes'  Kranzrede,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im 
Hörsaal  XI  (privatim);  2)  im  philologischen  Proseminar:  a)  Pli- 
nius'  Briefe,  b)  Lateinische  und  griechische  Stilübungen,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Samstag  von  7—9  Uhr  früh  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  Wird  seine  Vorlesungen  über  neuere  Kunst- 
geschichte später  anzeigen. 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Grundfragen  der  Ästhetik,  wöchent- 
lich 2  stündig,  nach  Vereinbarung  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Ehrenburg:  Liest  nicht. 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Lektüre  griechischer  Dialektin- 
schriften und  Einführung  in  die  historische  Grammatik  der 
griechischen  Sprache,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  5  bis 
6  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (privatissime  sed 
gratis);  2)  Übungen  im  Lesen  griechischer  Handschriften  II, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(publice). 
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Privatdozent  Dr.  Scherer:  Ethik  (Moral  und  Rechtsphilosophie), 
wöchentlich  4 ständig,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag  von 
7—8  Uhr  früh  im  Hörsaal  I  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pinder :  1)  Kunstgeschichte  des  18.  und  19.  Jahr- 
hunderts, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  6— 7  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Mu- 
seums (privatim);  2)  Kunstgeschichtliche  Übungen  (mit  Ausflügen), 
wöchentlich  2 stündig,  nach  Verabredung  in  der  Galerie  des 
kunstgeschichtlichen  Museums  (privatissime  sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil:  System  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  früh 
im  botanischen  Institut  (privatim);  2)  Demonstration  von  Arznei- 
pflanzen und  Mikroskopierübungen  an  Drogen,  wöchentlich 
3  stündig,  Dienstags  von  10—3  Uhr  im  botanischen  Institut 
(privatissime);  3)  Übungen  im  Pflanzenbestimmen  ev.  Arznei- 
pflanzen, wöchentlich  2  stündig  nach  Übereinkunft  im  botanischen 
Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Ar- 
beiten, ganztägig,  Montag  mit  Freitag  im  botanischen  Institut 
(privatissime);  5)  Mikroskopisches  Drogenpraktikum  (nach  der 
neuen  Prüfungsordnung  für  Pharmazeuten)  II.  (ev.  I.)  Teil,  wö- 
chentlich 4  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im 
botanischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Prym:  1)  Theorie  der  gewöhnlichen  Diffe- 
rentialgleichungen, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag, Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Im  Proseminar  (gemeinsam  mit  dem  Assistenten):  Übungen 
aus  der  Differential-  und  Integralrechnung,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  10—11  Uhr  im  Seminarzimmer  5 
(privatissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar:  Ausgewählte  Kapitel 
der  Funktionentheorie,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  10 
bis  12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

2* 
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Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (vergleichende  Anatomie  der 
Wirbeltiere),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag 
und  Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim); 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger,  speziell  für  Mediziner, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5 — 7  Uhr  im 
zoologischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Praktikum  für  Geübte  und 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nach- 
mittags im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag  von  11—12  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatim);  2)  Demonstrationen  und 
Übungen  aus  dem  Gebiete  der  allgemeinen  Mineralogie  und 
Kristallographie,  wöchentlich  4 stündig  nach  Vereinbarung  im 
mineralogischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Übungen  im  Bestimmen 
von  Mineralien,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen mineralogischen  und  kristallographischen  Unter- 
suchungen, nach  Vereinbarung  im  raineralogischen  Institut  (pri- 
vatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil:  Elek- 
trizität  und  Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von 
9 — 10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Praktische 
Übungen  im  physikalischen  Institut,  wöchentlich  4-  bezw. 
10  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  Samstag  von 
9—1  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten, 
täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  pharmazeutischen  In- 
stitut (privatim)  \  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorganischer 
Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag, 
Freitag  von  11 — 12  Uhr,  Samstags  von  8—9  Uhr  im  pharma- 
zeutischen Institut  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten, 
halb-  und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  im  pharmazeutischen 
Institut  (privatissime);  4)  Praktikum  in  allen  Eichtungen  der 
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angewandten  Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  und 
ganztägig,  nach  Übereinkunft  im  pharmazeutischen  Institut 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Organische  Experimental-Chemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 9  Uhr,  im  chemischen 
Institut  (privatim);  2)  Analytisch- chemisches  Praktikum  (gemein- 
sam mit  Prof.  Dr.  Manchot),  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag 
von  8—12  und  2—6  Uhr  im  chemischen  Institut  (privatissime); 
b)  halbtägig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  oder  2 — 6  Uhr 
(privatissime);  3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner  (gemein- 
sam mit  Dr.  Grürber),  wöchentlich  4stündig,  Samstag  von  7  bis 
11  Uhr  oder  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  chemischen 
Institut  (privatissime);  4)  Yoüpraktikum  für  präparative  Arbeiten, 
täglich  Montag  bis  Samstag  von  8—12  Uhr  und  —  ausgenommen 
Samstags  —  von  2 — 6  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuchungen,  gemeinsam  mit  Professor  Manchot, 
täglich,  wie  sub  4  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Darstellende  Geometrie  IL,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  früh 
im  Seminarzimmer  5  (privatim) ;  2)  Analytische  Mechanik  der 
Systeme  starrer  Körper,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9  —  10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
3)  Im  Proseminar:  a)  Übungen  aus  der  darstellenden  Geometrie, 
gemeinsam  mit  dem  Assistenten,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  7  —  9  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  5;  b)  Aus- 
gewählte Kapitel  der  Elementarmathematik,  durch  den  Assisten- 
ten, wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  7—8  Uhr 
früh  im  Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis);  4)  Im  Se- 
minar: Übungen  aus  der  analytischen  Mechanik,  wöchentlich 
2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Einleitung  in  die  theoretische  Physik,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12  bis 
1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Manchot:  Massanalyse  (Experimental Vorlesung,  unter  Be- 
rücksichtigung der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorgeschrie- 
benen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5 — 6  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Ana- 
lytisch-chemisches Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Tafel, 
ganz-  und  halbtägig  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Spemann:  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Insektenbiologie, 
wöchentlich  2  stündig,  nach  Vereinbarung  im  kleinen  Hörsaal  des 
zoologischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  Geschichte  der  Chemie,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Dienstag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Pflanzenalkaloide,  wöchentlich  lßtündig, 
Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  1)  Ausgewählte  Kapitel  der  theoretischen 
Physik,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  6  bis 
7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim); 
2)  Übungen  dazu,  nach  Bedarf  (privatissime  sed  gratis). 


-    23  - 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Max  Weegmann. 
Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernhard  Reitmaier. 
Reit- Unterricht:  Stallmeister  Fritz  Simon. 


Uni  versitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12,  und  ausserdem  Montag  bis  Frei- 
tag von  5—7  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  14.  April,  Samstag  vor  bis  Dienstag  nach  Pfingsten 
und  1.  August  bis  14.  Oktober)  von  9—12  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11—12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  5—7  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11—12  Uhr. 

Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  nachmittags 
von  2 — 4  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10—12  Uhr  zugäuglich. 
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3.  Die  Kunstsammlungen  können  Dienstag  und  Freitag  von 
10 — 12  Uhr  besichtigt  werden;  Anmeldungen  Parterre  erster 
Eingang  rechts. 

4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen;  jedoch  können 
Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch  von  2—3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 


Die  Feier  des  325.  Stiftungstages  der  Universität  wird  am  11.  Mai 
1907  abgehalten. 


STUNDENPLAN. 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 

Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kneib :  Die  Offenbarungswahrheiten 
des  A.  TV  (4). 
—    Apologetisches  Seminar  (1). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Sachen- 
recht (5). 

Dr.  Pagenstecher :  Die  besonderen  Ver- 
fahrensarten des  Zivilproztsses  (1).. 

8-9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Moraltheologie  (5). 

—    Homiletisches  Seminar  (1). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (2). 

Dr.  yon  Burckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  röm. 
Privatrechts  (5). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  Schanz:   Nationalökonomie,  spei;.. 
Teil  (5). 

Dr.  Mendelssohn  Barth  oldy :  Zwangs- 
vollstreckung und  Konkurs  (6). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMlolog.-histor.  Sektion. 

NatorwissenschaftL-mathemat. 
Seition. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger mit  Dr.  Som- 
mer (2). 

Dr.  Lebmann:  Hygiene, 
II.  Teil  (um  7  7»  11 
beginnend)  (1). 

Dr.  Schultze:  Topogr.  Ana- 
tomie (3). 

—  Angewandte  Anato- 
mie f.ältere  Mediziner 
bis  874  h. 

Dr.  Geigel :  Balneologie, 
um  7  72  beginnend  ( t). 

—  Spezielle  Pathologie 
u.  Therapie  (4). 

Dr. 
Dr. 

7—8  Uhr. 

Stangl:  Philol.  Pro- 

seminar  (1). 
Scherer:  Ethik  (4). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Botanik  II.  (5). 
Dr.  Medicus :  Chem.  Tech- 
nologie (4). 

Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  G Urber 

(1)  . 

Dr.  Rost:  Proseminar:  a) 

(2)  . 

—    Proseminar:  b)  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 

Dr.  Stöhr:  Mikroskop.- 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger, mit  Dr.  Som- 
mer (2). 

—  Mikroskopisch-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Sommer  (6). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene 
II.  Teil  (1). 

Dr.  Schnitze :  Topogr.  Ana- 
tomie (1). 

Dr.  Geigel:  Balneologie 
bis  87*  (1). 

—  Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  (4). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zähne 
II.  Teil  (4). 

—  Zahnärztl.Kolloq.(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Elemente  des 
Sanskrit  (4). 

—  Homerische  Etymo- 
logie (2). 

Dr.Schneegans:  Geschich- 
te der  französischen 
Literatur  (4). 

—  Literarhistorische 
Übungen  (l). 

Dr.  Förster:  Engl.  Se- 
minar (1). 

Dr.  Regel :  Länderkunde 
von  Afrika  (4). 

—  Geograph.  Übungen 

(1). 

Dr.  Stangl:  Demosthenes1 
Kranzrede  (4). 

—  Philol.Proseminar(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikroskop. 
Drogenpraktikum(2). 

Dr.  Medicus :  Pharm.  Che- 
mie (1). 

Dr.  Tafel:  Organische  Ex- 
perimentalphysik (5). 

—  Analytisch-chemisch. 
Praktikum  mit  Dr. 
Manchot  (5). 

  nViflmi  sohflH  Pvaktl» 

kum  für  Mediziner 
mit  Dr.  Gürber  (1). 

—  Vollpraktikum  für 
präparative  Arbeiten 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Rost :  Darstellende  Geo- 
metrie II.  (4). 

—  Proseminar:  a)  (2). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Weber :  Erklärung  des  Römerbriefes 
(4). 

Dr.  Hehn:   Erklärung    des  Propheten 
Hoseas  (4). 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  röm, 
Privatrechts  (5). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (l). 

Dr.  Mayer:  Handelsrecht  (6). 

Dr.  Piloty :  Verwaltungsrecht  (6J. 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kiefl:  Dogmatik  (5). 

—    Dogmatisches  Seminar  (1). 
Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht,  II.  (6). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Schanz:  Nationalökonomie  der  Ver- 
kehrsmittel (2). 
—    Volkswirtschaft.  Seminar  (1). 

Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1). 
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Medizin  ischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.- histor.  Sektion. 

Natorwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Leube  :  Medizinische 
Kliniku.Kinderkl.(3). 

Dr.  Hofmeier :  Geburts- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (3). 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte    mit  Dr. 
Sommer  (6). 
—    Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.  von  Frey:  Physiologie 
der  Bewegung  und 
Empfindung  (5). 

Dr.  Straub:  Arbeiten  im 
pharm.  Institut  (6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Seifert:  Poliklinik  f. 
Nasen-  u.  Halskranke 
(3). 

Dr.Gürber :  Physiologische 
Chemie  (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Geschichte 
d. römisch.  Poesie  (4). 

Dr.  Henner:  Altest.  deutsch. 
Geschichte  bis  Karl 
d.  Gr.  (4). 

Dr.  Schneegans:  Literar- 
histor.  Übungen  (1). 

Dr.  Förster :  Historische 
Grammatik  des  Eng- 
lischen II.  (4). 
—    Engl.  Seminar  (1). 

Dr.  Roll:  Philolog.  Semi- 
nar (1). 

Dr.  Regel:  Geographische 
Übungen  (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.    Kraus :  Mikroskop. 

Drogenpraktikum(2). 
Dr.  Wien:  Experimental- 
physik II.  Teil  (5). 
—    Prakt.  Übungen  (1). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Rost:  Analytische  Me- 
chanik der  Systeme 
starrer  Körper  (4). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte    mit  Dr. 
Sommer  (6). 
—    Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgesetz (6). 

Dr.    Rieger :  Psychiatr. 
Klinik  (2). 

Dr.    Enderlen:  Chirurg. 
Klinik  u.Poliklin.  (6). 

Dr.  Straub:  Arbeiten  im 
pharmakol.  Instit.  (6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.    Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (5). 

Dr.  Riedinger :  Kursus  d. 
Heilgymnastik  und 
Massage  (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Technik. 

10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 

Seminar  (2). 
Dr.    Stölzle :  Geschichte 

d.  griech.  Philosophie 

(4). 

—  Logik  (2). 

Dr.  Henner:  Historisches 

Seminar  (1). 
Vernay :    Explication  et 

lecture  d'un  ecrivain 

francais  moderne  (2). 
Dr.  Drummond:  Neuengl. 

Sprechübungen  für 

—  Neuengl.  Übungen  f. 
Fortgeschrittene  (1). 

Dr.  Boll:  Philclog.  Seminar 

(1). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Demonstration 
von  Arzneipflanzen 
uud  Mikroskopier- 
übungen an  Drogen 

(1). 

Dr.  Prym :  Proseminar  (2). 

—    Seminar  (1).         .  fi 
Dr.    Wien :  Praktische 

Übungen  (1). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.  Rost:  Seminar  (2). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homiletisches  Seminar  (1). 

Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  des 
Mittelalters  bis  zur  Zeit  d.  Huma- 
nismus (4). 

Dr.  Braun :  Verwaltung  der  Sakramente 
(2). 

Dr.  von  Burckhard:  Erbrecht  des  B.G.- 
B.  (4). 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  u.  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  B.Gr.B. 
(2). 

Dr.  Meurer:  Rechtsphilosophie  (4). 
Dr.  Piloty:  XJbungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 
Dr.  Oetker:  Strafrecht  besonderer  Teil 
(4). 

Dr.  Pagenstecher :  Praktikum  über 
bürgerl.  Recht  unter  Berücksich- 
tigung des  Prozessrechtes  f.  Vor- 
geschrittenere (1). 

Dr.  Schoetensack :  Die  Verbrechen 
wider  den  Staat  und  das  Staats  - 
volk  (1). 
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Medizinisch  eFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (2). 

—  Geburtshilfl.-gynäkol. 
Propädeutik  (2). 

Dr.  Stöhr :  Anatomie  des 
Menschen  IL  Teil  (6). 

—  Mikroskopisch.-techii. 

Kurs  f.  Vorgei*.  mit 
Dr.  Sommer  (6). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie ui  d  Ent- 
wicklungsgesetz (6). 

Dr.    Rieger :  Psychiatr. 

Klinik  (2). 
Dr.   Hess:  Ophthalmolog 

Klinik  u.  Poliklinik 

(4). 

Dr.  Borst :  Allgem.  Patho- 
logie u.  allgemeine 
pathologische  Ana- 
tomie (4). 

Dr.  Straub:  Arbeiten  im 
pharmakol.  Institut 

Dr.  Rosenberger:  Uber 
Unfallerkrankungen 

(1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Technik. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Einführungs- 
kurs zur  experimen- 
tellen Psychologie, 
abgehalten  von  Dr. 
Bühler  (l). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Drummond:  Neueng- 
lische Übungen  für 
Fortgeschrittene  (1). 

Dr.  Chroust :  Neueste 
deutsche  Geschichte 
seit  1848  (4). 

Dr.  Boll:  Theorie  u.  Ge- 
schichte d.  Erziehung 
und  des  Unterrichts 
vom  18.  Jahrhundert 
bis  zur  Gegenwart  (4). 

Dr.  Kärst :  Geschichte  der 
römischen  Kaiserzeit 
(4). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Demonstration 
von  Arzneipflanzen  u. 
Mikroskopierübung, 
an  Drogen  (1). 

Dr.  Prym  :  Theorie  der  ge- 
wöhnlichen Differen- 
tialgleichungen (4). 

—  Seminar  (1). 

Dr.  Beckenkamp :  Geo- 
logie m.  Exkursionen 
(4). 

—  Übung,  i.  Bestimmen 
von  Mineralien  (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(!)■ 

Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 

Chemie  (4). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  II.  Teil  (2). 

—  Mikroskop.  -  techn. 
Kurs  f.  Vorger.  mit 
Dr.  Sommer  (6). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.  Straub :  Experimentelle 
Toxikologie  (3). 

  ArVip.itfln  im  ■nVisivmii« 

kolog.  Institut  (6). 
Dr.  Riedinger;  Klinische 

Propädeutik  (2). 
Dr.  Matterstock:  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambul. 

Kinderklinik  (4). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Einführungs- 
kurs zur  exper.  Psy- 
chologie, abgehalten 
von  Dr.  Bühler  (l). 

Dr.  Roetteken :  Geschichte 
der  deutsehen  Lite- 
ratur von  Opitz  bis 
zur  Sturm-  u.  Drang- 
periode (4). 
—    Seminarübungen  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Demonstration 

von  Arzneipflanzen  u. 

Mikroskopierübung. 

an  Drogen  (l). 
Dr.  Boveri:  Zoologie  II. 

(4). 

Dr.  Beckenkamp:  Übung, 
im  Bestimmen  von 
Mineralien  (1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1). 

Dr.  Cantor:  Einleitung  in 
die  theoretische  Phy- 
sik (4). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswiijsen- 
scbaftliche  Fakultät. 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

3—4  Ühr. 

Dr.  Oetkei*:"  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-  u.  bayerischem  Recht 
(3). 

-    33  - 


MedizinischeFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


i  Naturwiasenschaftl.-mathemat. 
I  Sektion. 


12—1  Uhr. 

Dr.  Bnrkhardt:  Chirurg. 
Propädeutik  m.  prak- 
tischen Übungen  his 
l1/*  bezw.  lV2Ühr(5). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 


12—1  Uhr 


12—1  Uhr. 


2— 3  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  f.  Vorge- 
rückte mit  Dr.  Som- 
mer (5). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
mit  Dr.  Sommer  (5) 

Dr.  Lehmann :  Bakterio- 
logischer Kurs  (2). 

Dr.  v.  Frey:  Phys. Übungen 
mit  Dr.  Gürber  u. 
Dr.  Overton  (2). 

Dr.  Borst :  Kurs  der  pathol. 
Histologie  (2). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (2). 

Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (1). 

Dr.  Gürber:  Physiolog. 
Chemie  (1). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner  mit  Dr. 
Tafel  (2). 


3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Sommer  (5). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene 
II.  Teil  (1). 

—  Bakteriolog.  Kurs  (2). 
Dr.  v.  .  Frey :  Physiolog. 

Übungen  mit  Dr. 
Gürber  u.  Dr.  Over- 
ton (2). 


2—3  Uhr. 

Dr.  KÜlpe:  Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  (5). 

Dr.  Regel:  Geogr.  Exkur- 
sionen von  2  Uhr  ab. 


2—3  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Üfcungen 
(2). 

Dr.  Tafel :  wie  v.  8—9  Uhr. 


3—4  Uhr. 


Dr.  Külpe:  Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  (5). 


3—4  Uhr. 


Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 


3 
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Theologische  Fakultät. 


3—4  Uhr. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche  Fakultät. 


3—4  Uhr. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistorisches  Seminar 
(1). 

Dr.  Hehn:  Einführung  in  das  bibl. 
Aramäisch  (2). 

Dr.  Gillmann :  Bayer.  Kirchen  Vermögens- 
recht (2). 


4—5  Uhr. 

Dr.  Meurer :  Übungen  im  bayer.  Staats- 
kirchenrecht (1). 


« 
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Medizinische  Fakultät. 


3—4  Uhr. 

Dr.  Borst:  Kurs  d.  pathol. 
Histologie  (2). 

Dr.  Straub:  Arzneiverord- 
nungslehre (1). 

—  Arbeiten  im  pharma- 
kolog.  Institut  (5). 

Dr.  P.  Riedinger:  Spez. 
Chirurgie  (3). 

Dr.  Schnitze :  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (1). 

Dr. Seifert:  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr.  Stumpf:  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  (2). 

Dr.  Nieberding:  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 

Dr.  Sommer:  Allgemeine 
vergleichende  Phy- 
siologie der  Zelle  (1). 

Dr.  Rostoski:  Kurs  der 
Auskultation  u.  Per- 
kussion f.  Anfänger 
u.  Geübtere  (4). 

Dr.  GÜrber:  Chem.  Prakti- 
kum f.'Mediziner  mit 
Dr.  Tafel  (2). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 


Philosophische  Fakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Vorgerückte 
mit  Dr.  Sommer  (5). 
-  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene 
II.  Teil  (1). 

Dr.  Hess :  Augenspiegel- 
kurs mit  Dr.  Römer 

(2). 

Dr.    Enderlen :  Chirurg. 

Operationskurs  (4). 
Dr.  Straub:  Arbeiten  im 

pharmakol.  Institut 

(5). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


3—4  Uhr. 


Naturwissenschaft!. -mathemat . 
 Sektion. 

  -  ~ —      ~          ~  ,  ~r 

3—4  Uhr. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Gotisch  (4). 
Dr.  Külpe:   Arbeiten  für 
Fortgeschrittene  (5). 
Vernay :  Exercices  de  pro- 
nonciation ,  dictee 
composition ,     pour  i 
commencauts  (2). 
—    Exercices  pratiques 
pour  auditeurs  plus 
avances  (2). 
Drummond:  English 
Life  and  Manners  (1). 


4-5  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 


Dr 


3* 
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Theologische  Fakultät. 


4—5  Uhr. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


4—5  Uhr. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kircbeuhiator.  Seminar  (1). 
—    Dante  und  seine  Stellung  zu  Kirche 
und  Reich  (1). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Meurer :  Völkerrecht  (4). 

—    Übungen  im  bayer.  Staatskirchen 
recht  (1). 
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MedizinischeFakuItät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Schnitze :  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (2). 

Dr.  Müller:  Praktikum  d. 
klin.  Chemie  und 
Mikrosköpie  (1). 

Dr.  Weygandt:  Kurs  d. 
psychisch  -  nervösen 
Krankheiten  (1). 

Dr.  Polano :  Geburtshilfl.- 
gynäkol.  Tages  fragen 

(1). 

Dr.  GÜrber:  Physiologisch- 
chem.  Übungen  (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 
—    Kurs  d. Zahnfüllungs- 
methoden (6). 


Philosophische  Fakultät. 


5-6  Uhr. 

Dr.y.Leube:  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (1). 

—  Klinische  Diagnostik 
mit  Übungen  (1). 

Dr.  Hofmeier:  Spezielle 
Geburtshilfe  (4). 

Dr.  Stöhr :  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte mit  Dr. 
Sommer  (5). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie U.Entwick- 
lungsgeschichte (5). 

Dr.    Enderlen:  Chirurg. 

Operationskurs  (4). 
Dr.  Straub:  Arbeiten  iin 

pharmak.  Institut  (5). 
Dr.  Kirchner:  Poliklinik 

ü.  Ohrenkrankh.  (3). 

—  Operationsübungen 
(1). 

Dr.  Müller :  Praktikum  der 
klinischen  Chemie  u. 
Mikroskopie  (1). 

Dr.  ,Sobotta:  Grundzüge 
der  Entwicklungsge- 
schichte (2). 

Dr.  Gürber :  Physiol.-chem. 
Übungen  (1). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 


Phüolog.-histor.  Sektion. 
4—5  Uhr. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


4—5  Uhr. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Seminar  (2). 
Dr.  Külpe:  Geschichte  der 

neueren  Philosophie 

(4). 

Dr.  Wolters:  Geschichte 
d.  griechisch.  Kunst 

(4). 

—    Archäolog.  Übungen 
(1). 

Dr.  Chroust:  Übungen  des 
historissh.  Seminars 

(1). 

Dr.  Heisenberg:  Lektüre 
griechischer  Dialekt- 
inschriften und  Ein- 
führung in  die  histor. 
Grammatik  d.  griech. 
Sprache  (l). 


5—6  Uhr. 

Dr.  ßoveri:  Zoolog.  Kurs 
f.  Anfänger  spezieil 
Mediziner  (2). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Manchot :  Massanalyse 

(0- 

Dr.  Keitzenst  ein :  Ge- 
schichte der  Chemie 

(1). 

Dr.  Pauly :  Pflanzenalka- 
loide  (1). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen 
sehaftliche  Fakultät. 


6—7  Uhr. 


6-7  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—    Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  Konver- 
satorium  über  bürgerliches  Recht 

(1). 

Dr.  Schoetensack :  Einführung  in  die 
Peinliche  Gerichtsordnung  Karls  V. 

(1). 


7—8  Uhr. 


7—8  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—    Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Konver- 
satorium  über  bürgerliches  Recht 

(1). 
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M  e  d  i  z  i  n  i  s  c  h  e  F  a  k  u  1 1  ä  f. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


NatnrwissenschaftL-mathemat. 
Sektion. 


6-7  Uhr. 

Dr.    Enderlen:  Chirurg. 

Operationskurs  (3). 
Dr.  Straub:  Arzneiverord- 

nungslehre  (1). 
Dr.  Matterstock:  Kursus 

der  klinischen  Unter- 

suchuugs  -  Methoden 

(2). 

—    Kurs  d.  Impftechnik 
(2). 

Dr.  Kirchner :  Operations- 
ühungen  (1). 

Dr.  Schnitze:  Ausgew. 
Anatomie  für  ältere 
Mediziner  (um  6'/* 
beginnend)  (1). 

Dr.  Seifert:  Kurs  d.  Rhi- 
noskopie  u.  Laryn- 
goskopie (2). 

Dr.  Müller :  Die  wichtigsten 
Krankheit,  d.  Kindes- 
alters  (1). 

Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 
Entwicklungsgescli. 
bis  6Va  Uhr  (1). 

Dr.  Nieberding:  Geburts- 
hilfl.  Operationskurs 

(5). 

Dr.  Reichardt:  Allgem.  u. 
spez.  Psychiatrie  (2). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Wolters :  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Dr.  Chronst:  ;Übungen  des 
histor.  Seminars  (1). 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Semi- 
nar (1). 

Dr.  Heisenberg :  Übungen 
im  Lesen  griechisch. 
Handschriften  (1). 

Dr.    Pinder:  Kunstge- 
schichte des  18.  u.  19. 
Jahrhunderts  (4). 


Dr. 


Dr. 


6—7  Uhr. 

Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger 
spez.  Mediziner  (2). 

Harms:  Ausgewählte 
Kapitel  der  theoret. 
Physik  (2). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Matterstock:  Kursus 
der  klin.  Untersuch. - 
Methoden  (2). 
—    Kurs  d.  Impftechnik 
(2). 

Dr.  Nieberding:  Geburts- 
hilfl.  Operationskurs 
(1). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Förster:  Kursorische 
altenglische  Lektüre 

(1). 

Dr.  Kaerst:    Histor.  Se- 
minar (1). 


8—10  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Philosophische 
Übungen  (1). 

Dr.  Boll :  Kursorische  Lek- 
türe griech.  Prosaiker 

(2). 


7—8  Uhr. 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 

deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 


Dozenten 


Vorlesungen 


Dr.  Weber 
Dr.  Dölger 


Theologische  Fakultät. 
Exegetischer  Übungskurs  (2). 

Dogmengeschichte  der  vornizänischen  Zeit.  III.  Teil.  (2). 


Dr.  Piloty: 
Dr.  Preisen 


Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Grundlinien  des  englischen  Staatsrechtes  (1). 
Geschichte  des  kirchlichen  Strafrechts  (2). 


Dr.  Hess 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Stampf 

Dr.  Weygandt 

Dr.  Römer 

Dr.  Arens 
Dr.  Sommer 
Dr.  Bnrckhard 
Dr.  J.  Riedinger 
Dr.  Rostoski 
Dr.  Burkhardt 

Dr.  Arneth 


Dr.  Polano 
Dr.  Mayr 


Dr.  GUrber 
Dr.  Reichardt 

Dr.  Treutlein 

Dr.  Brückner 


Medizinische  Fakultät. 

Augenspiegelkurs  mit  Dr.  Römer. 
Geschichte  der  Medizin  (2). 

Theoretisch- prakt.  Kurs  der  Ophthalmoskopie  (2). 
Die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtl.  Medizin. 
Gerichtliche  Sektionen  je  nach  Anfall. 
Kriminelle  Psychologie  und  Anthropologie  (1). 
Hirn  und  Seele  (1). 
Psychisch  abnorme  Kinder  (1). 

Die  Beziehungen  zwischen  Augenkrankheiten  und  Allgemeiu- 
erkrankungen. 

Ätiologie  u.  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  tl.  Auges  (2). 
Einführung  in  die  Biologie  des  Meeres  (1). 
Gynäkologie  (2). 

Uber  Frakturen,  Luxationen  u.  Verbände  mit  Demonstrationen  (2). 
Krankheiten  des  Verdauungsapparates  (2). 
Verbandkurs  (2). 

Die  Erkrankungen  der  Harnorgane  mit  Übungen  in  Cystoskopie 
mit  Oberarzt  Dr.  Polano  (2). 

Prakt.  Kurs  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  des  Zentral- 
nervensystems (2). 

Kurs  über  die  Anwendung  der  Röntgenstrahlen  in  der  inneren 
Medizin  (1). 

Die  Erkrankungen  der  Harnorgane  mit  Dr.  Burkhardt  (2). 
Über  die  Beziehungen  der  Rhino-Laryngo-Otologie  zur  allgem. 
Medizin  (1). 

Kurs  der  rhino-laryngo-otologischen  Untersuchungsmethoden  (1). 
Physiologisch-chemisches  Laboratorium. 

Ausgew.  Kapitel  aus  der  normalen  und  patholog.  Anatomie  des 

Zentralnervensystems. 
Schiffshygiene  mit  besond.  Berücksichtigung  d.  schiffsärztlichen 

Verhältnisse  (1). 
Motilitätsstörungen  des  Auges  (l). 


1  Philosophische  Fakultät. 

!  I.  Sektion. 

Dr.  Neudecker  j  Grundfragen  der  Ästhetik  (2). 

Dr.  Pinder        j  Kunstgeschichtlicbe  Übungen  (2). 

I  II.  Sektion. 

Dr.  Spemann     _  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Insektenbiologie. 
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SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 

Dr  Arneth,  Josef,  Privatdozent,  Pleicherglaeisstr.  3/II  1 

Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 

Dr  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32/11. 

Dr.  Borst,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr  12 ;  ab  6  Mai 
Pleicherglaeisstr.  1. 

Dr.  Boveri,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglaeisstr.  8/0. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ausserordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/ III. 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/11 1. 

Dr.  Brückner,  Arthur,  Privatdozent,  Seelbergstr.  5/11. 

Dr.  Burckhard,  Georg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedensstrasse  27. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  Privatdozent,  Konradstr.  7/L 

Dr.  Cantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II. 

Dr.  Dölger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/II. 

Dr.  Ehrenburg,  Karl,  Privatdozent,  Haugerring  1  /II. 
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Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9. 
Dr.  Forster,  Max,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  61/1. 
Dr.  Freisen,  Josef,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 
Dr.  von  Frey,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof ,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz  Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Gürber,  August,  Privatdozent,  Bahnhofstr.  1/2ll\. 
Dr.  Harms,  Friedrich,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Hehn,  Johannes,  ausserordentl  Professor,  Sanderring  5/IIL 
Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Huttenstr.  39. 
Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 
Dr.  Henner \  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess^  Karl,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  1/1. 
Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kieflj  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Blumenstrasse  11/11. 
Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 
Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor, 
Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  15. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  .Klinikstrasse  12. 
Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  1. 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 
Dr.  von   Leube,    Wilhelm   Olivier,   ordentl.  Professor,  Kapu- 
zinerstr.  2 

Dr,  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Matter  stock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3. 
Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/III. 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor.  Randers- 
ackererstrasse 5. 
Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1. 
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Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmsir.  3/1. 

Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4. 

Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Gerbrunnerstrasse  10. 

Dr.  Nieherding,  Wilhelm,  Privatdozent,  Theaterstrasse  9. 

Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 

Dr.  Pagensiecher,  Maximilian,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  8/1  II. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  2. 

Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 

Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 

Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  10/11. 

Dr.  Pryrn,  Friedrich,  ordentl  Professor,  Schweinfurterstrasse  3V4. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12. 

Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9. 

Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 

Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 

Dr.  Riedinger,  Jacob,  Privatdozent,  Erthalstrasse  3. 

Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 

Dr.  von  Rindfleisch,  Gig.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleinstrasse  3. 

Dr.  Römer,  Paul,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14/1. 

Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/0. 

Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserord entl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  6/1 1. 

Dr.  Rostoski,  Otto,  Privatdozent,  Wilhelmstrasse  3/1. 

Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/1 1. 

Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  24J/2. 

Dr.  Scherer,  Christof,  Privatdozent,  Untere  Johanniterstrasse  2/II. 

Dr.  Schneegans,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Franz -Ludwig- 
strasse 16/1. 

Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111- 
Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Ottostr.  10H. 
Dr.  Schultze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 
Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  Maistrasse  4/II. 
Dr.  Sohotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1. 
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Dr.  Spemann,  Hans,  ausserord.  Prof,  Pleicherglacisstrasse  2/1. 
Dr.  Btangk  Thomas,  ausserord entl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II. 
Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Amalienstrasse  3/IL. 
Dr.  Straub,  Walther,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11/1. 
Dr.  Stubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Innerer  Graben  10/111. 

(vom  1.  II.  06  ab  auf  2  Jahre  beurlaubt)« 
Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  JohanniterpL  2. 
Dr.  Tafelf  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 
Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Blasiusgasse  l/II. 
Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
Dr.  Wolters,  Paul,  ordentl.  Professor,  Neubergstrasse  11/1. 

LEKTOREN. 

Dr.  Drummond,  James  Douglas,  Ludwigs-Kai  7. 

Vernay,  Joseph,  dipl6m6  d'£tudes  superi  eures  de  philosophie, 
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VERZEICHNIS 

DER 

VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

IM  WINTER-SEMESTER  1907/08 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  16.  OKTOBER  1907. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  OKTOBER  1907  UND  ENDIGEN  AM  16.  MÄRZ  1908. 

DIE  WEIHNACHTSFERIEN  DAUERN  VOM  23.  DEZEMBER  1907  BIS  INKL.  2.  JANUAR  1908. 


WÜRZBURG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  VON  H.  STÜRTZ, 

1907. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Besondere  Moraltheologie,  I.  Teil,  wöchent- 
lich 5 stündig,  täglich  von  11 — 12  Uhr  mit  Ausnahme  des  Donners- 
tags im  Hörsaal  II  (privatim) ;  2)  Homiletisches  Seminar,  wöchentl. 
2 stündig;  a)  Unterkurs:  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr,  b)  Oberkurs: 
Mittwoch  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  der  Synoptiker  mit  Zugrundelegung 
des  Markusevangeliums,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Don- 
nerstag von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Einleitung 
in  das  neue  Testament,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  9 — 10 
und  2—3  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  vom  Zeitalter  des  Humanis- 
mus bis  zur  französischen  Revolution,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4  Uhr,  Samstag  von  9  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  Kirchenhistorischen  Se- 
minar: Besprechung  wissenschaftlicher  Arbeiten,  Lektüre  von 
Quellen  mit  methodologischen  Erörterungen,  wöchentlich  2  stündig, 
Donnerstag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Das  Konzil  von  Trient  und  seine  Bedeutung  für  die 
Gegenwart,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik:  a)  Eschatologie ;  b)  Gotteslehre,  wö- 
chentlich 5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hör- 
saal I  (privatim) ;  2)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig, 
Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed 
gratis). 
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Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Apologetik:  Die  Glaubwürdigkeit  der  Offen- 
barung des  neuen  Testamentes,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim) ; 
2)  Apologetisches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
8—9  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis):  3)  Un- 
sterblichkeit, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  vornicänischen  Väter-  und 
Kirchenschriftsteller,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Die 
Lehre  vom  Priesteramt,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Koptische 
Grammatik,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  unbestimmter  Zeit  im 
Seminarzimmer  II  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn :  1)  Erklärung  des  Propheten  Ezechiel,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Hebräisch:  a)  für  Anfänger,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr;  b)  für  Vorgeschrittene, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  I.  Teil:  Verfassung  der  Kirche, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  2)  Der  Syllabus,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  II  (publice). 

Privatdoz.  Dr.  Dolgen  1)  Apokryphe  Evangelien  und  Apostelromane 
in  frühchristlicher  Zeit  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihres 
Einflusses  auf  die  Dogmenentwicklung,  wöchentlich  1  stündig  im 
Hörsaal  III  (publice) ;  2)  Die  Theologie  Tertullians  und  Cyprians, 
wöchentlich  1  stündig  (in  noch  zu  bestimmender  Zeit)  im  Hör- 
saal III  (publice). 
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II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliehe  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches I.  Teil  (allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuldver- 
hältnisse) wöchentlich  10  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  9  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
bürgerlichen  Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen  ver- 
bunden mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2 stündig,  Diens- 
tag von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Schanz:  1)  Nationalökonomie,  allgemeiner 
Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanz  Wissenschaft,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrechts,  wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  2)  Bürgerliches 
Recht,  II.  Teil.  Erbrecht,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  3)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Oetker :  1)  Strafprozessrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Strafrecht,  Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  wöchentlich 
5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  IV1  eurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissenschaft,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hör- 
saal IV  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestantisches  Kirchen- 
recht mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr  und  ausserdem  Freitags  von 
4—5  Uhr  (in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  IV  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Piloty :  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 

2)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Politik,  wöchent- 
lich 1  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (publice). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozessrecht,  I.  Teil, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8—9  Uhr  im  Hör- 
saal VI  (privatim);  2)  Sachenrecht,  wöchentlich  5 stündig,  Mon- 
tag mit  Donnerstag  von  6—7  Uhr,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
(in  letzter  Stunde  Grundbuchrecht)  im  Hörsaal  VI  (privatim); 

3)  Übungen  im  Zivilprozessrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag 
von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  Wechselrecht,  wöchentlich  1  stündig, 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  12—1  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatim) ;  2)  Die  besonderen  Verfahrensarten 
des  Strafprozesses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4  bis 
5  Uhr  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Freisen:  Kirchenpolitische  Kämpfe  zwischen  Staat 
und  Kirche  im  19.  Jahrhundert,  wöchentlich  2stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  (privatissime  sed  gratis). 
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III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  liesst  nicht. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  9  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 

8—  10  Uhr,  Mittwoch  und  Freitag  von  8—9,  sowie  Mittwoch  von 
5 — 6  Uhr,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  des  Juliusspitals 
(privatim);  2)  Anatomisch-physiologische  Grundlagen  der  speziellen 
Pathologie  und  Therapie  (auf  Verlangen)  2— 3 stündig,  Montag 
und  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatim);  3)  Klinische  Visite  und  diagnostische  Übungen,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizini- 
schen Klinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  Labora- 
torium der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmten  Stunden 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag  von 

9 —  10  Uhr,  Dienstag,  Donnerstag  von  11—12  Uhr  in  der  Frauen- 
klinik, Klinikstrasse  8  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gynäko- 
logischer Untersuchungskurs,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim); 
3)  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der 
Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs-,  Respirations- ,  Harn-  und  Geschlechtsorgane,  wö- 
chentlich 8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Frei- 
tag von  12 — 1  Uhr,  Samstag  von  10—11  Uhr;  Demonstration: 
Donnerstag  von  12—1  Uhr,  Samstag  von  11—1  Uhr  im  ana- 
tomischen Institut,  Koellikerstr.  6  (privatim);  2)  Präparierübungen, 
gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Schultze,  Dr.  Sobotta 
und  dem  Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich  39 stündig, 
täglich  von  8 — 12  Uhr  und  2—5  Uhr,  Samstag  nur  vormittags,  in 
den  Präpariersälen  des  anatomischen  Instituts ;  1.  Kurs  :  Knochen, 
Bänder,  Muskeln,  Eingeweide  (privatissime);  2.  Kurs:  Gefässe, 
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Nerven,  Eingeweide  (privatissime);  3.  Kurs:  Topographie*) 
(privatissime) ;  3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Anfänger, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich 
4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6—8  Uhr  abends**)  im 
Mikroskopiersaal  der  Anatomie  (privatim).  4)  Laboratorium  für 
Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Untersu- 
chungen, gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchent- 
lich 50  stündig,  täglich  von  8 — 1  und  2—6  Uhr,  Samstags  nur  vor- 
mittags, im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 
Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  I.  Teil  (unabhängig  vom  II.  Teil) 
mit  Exkursionen.  Luft,  Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation, 
Heizung,  Beleuchtung,  Spitäler,  Kasernen,  Schulen  und  Fabriken, 
wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  3—5  Uhr  im 
hygienischen  Institut  Koellikerstr.  2  (privatim);  2)  Kursus  der 
hygienischen  Untersuchungs-  und  Beurteilungsmethoden  mit 
hygienischem  Kolloquium,  wöchentlich  4 stündig,  Samstags  von 
2 — 6  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime);  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Mediziner  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygieni- 
schen Institut  für  vorgerücktere  Nichtmediziner  (Pharmazeuten, 
Chemiker,  Zahnärzte,  Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  2—4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstrasse  15  (privatim). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess :  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  undSams- 
tagvon  11 — 12  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Funktions- 
prüfungen des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  täglich  (privatissime 
sed  gratis). 

*)  Der  3.  Kurs  kann  nur  belegt  werden,  wenn  der  Besuch  eines  2.  Kurses 
nachgewiesen  wird. 

**)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung, wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische 
Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Gürber  und 
Dr.  0 verton,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  und  Donnerstag 
von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physio- 
logische Untersuchungen  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchentl. 
6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Operations- 
saal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitals  (privatim) ;  2)  All- 
gemeine chirurgische  Pathologie  und  Therapie  mit  Demonstra- 
tionen, wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag  von 
4—5  Uhr  im  Operationssaal  (privatim). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Spezielle  pathologische  Anatomie,  wöchentlich 
5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von 
11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut,  Koellikerstr.  4  (privatim); 

2)  Kurs  der  Sektionstechnik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  4 — 5  Uhr,  im  pathologischen  Institut  (privatissime); 

3)  Pathologisch-anatomischer  Demonstrationskurs,  wöchentlich 
4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6—8  Uhr  im  pathologischen 
Institut  (privatissime);  4)  Arbeiten  im  pathologischen  Institut 
in  beliebig  viel  Stunden  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Straub:  1)  Experimentelle  Pharmakologie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5—6  Uhr  im  pharmakologi- 
schen Institut  (privatim) ;  2)  Praktischer  Kursus .  der  Verordnung 
und  Bereitung  von  Arzneien  (Dispensierkurs),  wöchentl.  2 stündig, 
Donnerstag  von  6—8  Uhr  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  phar- 
makologischen Institut  in  beliebig  vielen  Stunden  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donners- 
tag von  3—4  Uhr  im  pathologischen  Institut,  Koellikerstr.  4 
(privatim);  2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  2 stündig,  Diens- 
tag und  Donnerstag  von  12—1  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heine- 
strasse 4  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik,  Koelliker- 
strasse  2  (privatim);  2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungs- 
methoden für  Geübtere  (vorwiegend  Perkussion  und  Auskultation) 
Gruppenteilung,  je  zweimal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch 
um  6  resp.  7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und 
ambulanten  Kinderklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorstellung,  wöchentlich  3  stündig, 
Montag,  Mittwoch  und  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der  Universi- 
täts-Ohrenklinik,  Kaiserstr.  12  (privatim) ;  2)  Operationsübungen 
an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins,  für  Teilnehmer  an  der 
Poliklinik,  wöchentlich  1 — 2 stündig  nach  Übereinkunft  in  der 
Ohrenklinik,  Kaiserstr.  12  (publice). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust,  des 
Bauches  und  der  unteren  Extremitäten,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr,  Mittwoch  von  2 — 4  Uhr 
im  anatomischen  Institut,  Koellikerstr.  6  (privatim) ;  2)  Präparier- 
übungen gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr  und 
Dr.  Sobotta,  sowie  dem  Prosektor  Dr.  A.  Sommer  in 
3  Kursen  (privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr. 

Prof.  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliesslich  der 
Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  grossen 
Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice);  2)  Augenoperations- 
kurs, wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden 
im  Augenoperationssaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallerkrankungen  und  Be- 
gutachtung von  Unfallkranken  auf  Grund  des  Unfallversicherungs- 
gesetzes (mit  Krankenvorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18  (privatissime 
sed  gratis);   2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Chirurgie, 
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wöchentlich  4 stündig,  an  zwei  Tagen  der  Woche  von  9 — 11  Uhr 
in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  3—4  Uhr, 
Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  im  Juliusspital 
(privatim);  2)  Kurs  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr,  Koellikerstrasse  3  (privatissime) ;  3)  Poliklinik  für  Nasen- 
und  Kehlkopfkranke  (Gruppenteilung),  2 — 3  stündig,  Montag,  Mitt- 
woch, Freitag  von  9—10  Uhr  in  Koellikerstrasse  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentl.  1  stündig, 
Samstag  von  8—9  Uhr  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und 
Therapie  (Nerven»  und  Infektionskrankheiten,  Konstitutions- Ano- 
malien), wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Donnerstag  von  9—10  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  für  Mediziner, 
wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Freitag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  Anatomie  (privatim) ;  2)  Die  wichtigsten  Kapitel  der  ge- 
richtlichen Medizin  mit  Demonstration  für  Juristen,  wöchent- 
lich 1  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatim);  3)  Ge- 
richtliche Sektionen  je  nach  Anfall,  jedoch  nur  für  Hörer 
der  gerichtlichen  Medizin  (Mediziner  und  Juristen)  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  3  Kursen  gemeinsam 
mit  Prof.  Dr.  St  Öhr  und  Schultze,  sowie  dem  Prosektor 
Dr.  A.  Sommer  (privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr;  2)  Knochen-, 
Bänder-  und  Muskellehre,  in  der  ersten  Hälfte  des  Semesters 
6 stündig,  dann  3 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr, 
Samstags  von  9 — 10  Uhr,  nach  Weihnachten,  Montag,  Mittwoch, 
Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  anatomischen  Institut,  Koellikerstr.  6 
(privatim);  3)  Eepetitorium  (Kolloquium)  für  Teilnehmer  des  2. 
und  3.  Präparierkurses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
6—7  Uhr  im  anatomischen  Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:  1)  Praktikum  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Sputum, 
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Mageninhalt,  Blut  etc.),  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  4 
bis  6  Uhr  in  der  Privatklinik  Hofstallstrasse  4  (privatissime) ; 

2)  Die  Krankheiten  des  Stoffwechsels,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  6— 7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (publice); 

3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  nach  Vereinbarung 
im  Privatlaboratorium,  Hofstallstr.  4  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Erkrankungen 
mit  Demonstrationen  (und  eventuell  Exkursionen),  in  der  an  die 
psychiatrische  Klinik  angeschlossenen  Poliklinik  für  psychisch- 
nervöse Erkrankungen,  Koellikerstrasse  3/0.  Wöchentlich  1  stün- 
dig, Freitag  von  4—5  Uhr  (publice);  2)  Einführung  in  die  Psy- 
chiatrie (allgemeine  und  spezielle),  wöchentlich  1 — 2 stündig 
(publice)  Koellikerstr.  3/0;  3)  Gerichtliche  Psychiatrie  (für  Medi- 
ziner und  Juristen),  wöchentlich  1  stündig  im  neuen  Universitäts- 
gebäude, Sanderring  2  (privatim) ;  4)  Die  Alkoholfrage,  wöchent- 
lich 1  stündig,  im  neuen  Universitätsgebäude  (publice). 

Prof.  Dr.  Römer:  Beziehungen  der  Augenkrankheiten  zu  den  All- 
gemeinerkrankungen ,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestim- 
mender Zeit  in  der  Augenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Gürber:  1)  Chemischer  Aufbau  des  tierischen  Organismus, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich 
mit  Prof.  Dr.  v.  F  r  e  y  und  Dr.  0  v  e  r  t  o  n  (siehe  Prof.  Dr.  v.  F r  e y) ; 

3)  Physiologisch- chemische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  4—6  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim); 

4)  Physiologisch- chemisches  Laboratorium,  verbunden  mit  Übungen 
für  Pharmazeuten  und  Chemiker  in  der  Untersuchung  von  Blut, 
Harn,  Magensaft  etc.,  täglich  von  9 — 6  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatissime);  5)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner, 
gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Tafel  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Rostoski:  vom  Wintersemester  1907/08  auf  2  Jahre 
beurlaubt. 

Prof.  Dr.  L.  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit  prakti- 
schen Übungen,  wöchentlich  4 — 5 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  12— V-U  resp.  l1/*  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik 
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(privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2 stündig,  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatis- 
sime). 

Prof.  Dr.  Nieberding :  Diagnostisch-therapeutischer  Kursus  der  Gynä- 
kologie, wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Kapuzinerstrasse  17 1h  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  6.  Sommer:  1)  Allgemeine  vergleichende  Physiologie 
der  Zelle  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Theorien  über 
das  Leben,  wöchentlich  1—2  stündig,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  G.  Burckhard:  Geburtshilfe  (Physiologie  und  Patho- 
logie der  Schwangerschaft,  der  Geburt  und  des  Wochenbettes), 
wöchentlich  4  stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  4 — 5  Uhr  in  der  kgl.  Universitätsfrauenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Riedinger:  1)  Orthopädische  Chirurgie  mit  klini- 
schen Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu  be- 
stimmender Zeit  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim); 
2)  Anleitung  zur  Anfertigung  orthopädischer  Apparate,  in  1  noch 
zu  bestimmenden  Stunde  im  medizinischen  Kollegienhaus  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Arneth:  1)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation 
für  Anfänger  und  Geübtere,  Gruppenteilung,  wöchentlich  4  stün- 
dig, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr  im 
Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  im  Juliusspital  (privatim); 
2)  Kurs  über  die  Anwendung  der  Röntgenstrahlen  in  der  inneren 
Medizin  (inkl.  Röntgentechnik),  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit  im  Röntgenlaboratorium  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime). 

Privatdozent  Oberarzt  Dr.  Polano:  1)  Pathologie  und  Therapie 
der  Frauenkrankheiten,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Frei- 
tag von  3—4  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim); 
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2)  Geburtshilfliches  Kolloquium  mit  seminaristischen  Übungen, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal der  Frauenklinik  (publice). 

Priyatdozent  Dr.  Mayr:  1)  Über  die  Beziehungen  der  Oto-ßhino- 
Laryngologie  zur  allgemeinen  Medizin,  wöchentlich  1  stündig,  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit,  im  Hörsaal  der  Univ. -Ohrenklinik, 
Kaiserstr.  12  (publice);  2)  Praktischer  Kurs  der  rhino-laryngo- 
logischen  Untersuchungs-Methoden  (mit  ösophagoskopischen 
Übungen),  wöchentlich  2—3  stündig  im  Hörsaal  der  Univ.-Ohren- 
klinik,  Kaiserstr.  12  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  nor- 
malen und  pathologischen  Anatomie  des  Zentralnervensystems, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  in  der  psychiatri- 
schen Klinik,  Füchsleinstr.  15  (publice);  2)  Arbeiten  im  Labora- 
torium der  psychiatrischen  Klinik  (gemeinschaftlich  mit  Professor 
Dr.  E  i  e  g  e  r),  täglich  in  der  psychiatrischen  Klinik  (privatissime 
sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein :  Tropenkrankheiten  und  ihre  Beziehungen 
zu  unseren  Breiten ,  wöchentlich  1  stündig  nach  Verabredung 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  A.  Sommer:  1)  Präparierübungen,  gemeinschaft- 
lich mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr,  Dr.  Schultze  und 
Dr.  Sobotta  (siehe  Dr.  Stöhr);  2)  Mikroskopisch-technischer 
Kurs  für  Anfänger  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe 
Prof.  Dr.  Stöhr);  3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Ent- 
wicklungsgeschichte gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  S  t  ö  h  r  (siehe 
Dr.  Stöhr);  4)  Ausgewählte  Kapitel  der  Entwicklungsgeschichte, 
gemeinverständlich  für  Studierende  aller  Fakultäten,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  6—7  Uhr  abends, 
im  Hörsaal  des  anatomischen  Instituts  (publice). 
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Im  zahnärztlichen  Institut,  Paradeplatz  2/1,  liest  der  Leiter 
desselben: 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich 
30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr 
(privatissime) ;  2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich 
30 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3 — 6  Uhr 
(privatissime) ;  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn-  und  Mund- 
krankheiten, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8 — 9  Uhr  (privatim) ;  4)  Poliklinik  und  Extraktions- 
kursus, wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  12 — 1  Uhr 
(privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  vormittags  (publice). 
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IV,  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Geschichte,  Eneyklopädie  und  Methodo- 
logie der  Philologie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 

2)  Philologisches  Seminar:  a)  Cicero  de  re  publica  mit  Übungen 
aus  den  römischen  Antiquitäten;  ß)  Griechische  und  lateinische 
Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  10 
bis  11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissirae  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Indogermanische  Altertumskunde,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Sprachwissenschaftliche  Übungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im 
sprachwissenschaftlichen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis) ; 

3)  Interpretation  von  Manus  Gesetzbuch  (ed.  Jolly),  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  11 — 12  Uhr,  im  sprach- 
wissenschaftlichen Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Altdeutsche  Literaturgeschichte,  1.  Hälfte, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Syn- 
taktische Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  Metaphysik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Im  Seminar:  Lektüre  und  Besprechung  von 
Schriften  zur  Metaphysik ,  wöchentlich  1  stündig ,  Mittwoch  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatissime  sed  gratis);  3)  An- 
leitung zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Bedürfnis  (Sprech- 
stunde hiefür  Montag  von  1—2  Uhr,  Amalienstr.  3/II). 

Prof.  Dr.  Külpe :  1)  Geschichte  der  neuesten  Philosophie,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5  bis 
6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim) ;  2)  Erkenntnistheoretische  Probleme 
(Fortsetzung),  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im 
Psychologischen  Institut,  alte  Universität  Domerschulgasse  16/11 
(publice);  3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten,  in  Verbindung 
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mit  Dr.  Bühler,  im  Psychologischen  Institut,  wöchentlich 
15  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  2—5  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim);  2)  Bayern  und  seine  Politik  im  spanischen 
Erbfolgekrieg,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice);  3)  Historisches  Seminar,  II.  Abteilung: 
Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittelalters, 
wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans :  1)  Enzyklopädie  der  romanischen  Philologie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Romanisches 
Seminar:  a)  Wissenschaftliche  Abteilung:  Übungen  aus  dem  Ge- 
biete der  vergleichenden  romanischen  Sprachgeschichte,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im  romanischen  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis);  b)  Praktische  Abteilung:  siehe 
unter  Lektor  Vernay. 

Prof.  Dr.  Wolters:  1)  Topographie  und  Denkmäler  von  Athen,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  nachmittags 
von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums, 
(privatim);  2)  Archäologische  Übungen,  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  nachmittags  von  5—7  Uhr  in  der  Bibliothek  des  kunst- 
geschichtlichen Museums  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Einleitung  in  das  Beowulf-Lied,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Erklärung  einiger  Edda-Lieder  zur 
Einführung  in  das  Studium  des  Altnordischen  (für  Anfänger), 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(publice);  3)  Englisches  Seminar:  I.)  Wissenschaftliche  Abteilung: 
Lektüre  des  mittelenglischen  Gedichtes  cThe  Pearl'  (ed.  Osgood, 
Boston  1906),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  im 
englischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis);  IL)  Praktische 
Abteilung:  siehe  unter  Lektor  Drummond. 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Europäische  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Gegenreformation,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
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Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 

2)  Urkundenlehre,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim) ; 

3)  Übungen  aus  dem  Gebiet  der  neueren  Geschichte  im  Histori- 
schen Seminar,  III.  Abteilung,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
von  5—7  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Geschichte  der  griechischen  Prosaliteratur  bis  zur, 
alexandrinischen  Zeit,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Übungen  des  philologischen  Seminars:  a)Tibull;  b)  Arbeiten 
über  griechische  literarische  Papyri,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Allgemeine  Geschichte  des  Altertums  im  Über- 
blick, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Probleme  der 
Geschichtswissenschaft,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6 
bis  7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Übungen  zur  Geschichte 
Alexanders  des  Grossen  im  historischen  Seminar,  Abteilung  I, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  6—8  Uhr  im  historischen 
Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel :  1)  Länderkunde  des  Deutschen  Reiches,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Geographische  Übungen 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im  geographischen 
Institut  (event.  deutschen  Seminar)  (privatim). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  vom 
Beginn  der  Sturm-  und  Drangperiode  bis  auf  Schillers  Tod, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Friedrich  Hebbel 
und  Otto  Ludwig,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Seminarübungen  an  Goethe's  Faust, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminar- 
zimmer für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Einführung  ins  Altlatein.  Erklärung  von 
Plautus'  Trinummus,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime); 
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2)  Philologisches  Seminar:  a)  Horatius'  Oden,  b)  Griechische 
und  lateinische  Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von 
8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  Geschichte  der  italienischen  Renaissance,  bes.  der 
Malerei,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  12 — 1  Uhr  (privatim)  im  Hörsaal  VIII;  2)  Donatello  und 
Michelangelo,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  12—1  Uhr 
(publice)  im  Hörsaal  VIII;  3)  Übungen  im  Anschluss  an  das 
Kolleg,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  3 — 5  Uhr  (privatis- 
sime sed  gratis)  im  Hörsaal  des  kunsthistorischen  Museums. 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Einleitung  in  die  Philosophie,  wöchent- 
lich 2  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Ehrenburg:  Alte  Geographie  der  Mittelmeerländer, 
besonders  Italiens  und  Griechenlands,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Griechische  Grammatik  in  histori- 
scher Darstellung  (Laut-  und  Formenlehre),  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Die  Apostelkirche  von  Konstantinopel  und 
ihre  Mosaiken,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  6— 7  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Scherer:  Psychologie,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hör- 
saal I  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  Die  Kunst  des  18.  und  19.  Jahrhunderts, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums, 
Alte  Universität  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Bühler:  1)  Psychologie  des  Sprechens  und  Lesens, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6—7  Uhr  im 
Hörsaal  des  phylologischen  Instituts  (privatim);  2)  Die  Philosophie 
Schopenhauers,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 5 — 6 Uhr 
im  Hörsaal  X  (publice);  3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten 
in  Verbindung  mit  Prof.  Dr.  Külpe  im  psychologischen  Institut, 
wöchentlich  15  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  2—5  Uhr  (pri- 
vatissime). 

2* 
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Lektoren. 

Lektor  Dr.  phil.  J.  Douglas  Drummond:  1)  Einführung  in  die  eng- 
lische Umgangssprache  für  Anfänger  aller  Fakultäten,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  2)  Englisches  Seminar :  Prakti- 
sche Abteilung:  a)  für  Fortgeschrittene:  Translation,  Essay, 
Dictation,  wöchentlich  2stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im 
Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis);  b)  für  weniger  Geübte: 
Englische  Sprechübungen,  wöchentlich  2stündig,  Montag,  Donners- 
tag von  10—11  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Lektor  Jos.  Vernay,  diplöme*  d'6tudes  superieures  de  philosophie: 
1)  Einführung  in  die  französische  Umgangssprache  (für  Hörer 
aller  Fakultäten)  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  2)  Le  thßätre  frangais 
dans  la  2*  moitie  du  XIX9  siecle  (Conferences  et  lectures), 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatim) ;  3)  Romanisches  Seminar  (Praktische  Ab- 
teilung): a)  Exercices  pratiques  pour  auditeurs  d£jä  avance*s 
(traduction  et  Version),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10  bis 
12  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis) ; 
b)  Exercices  pratiques  pour  commengants :  prononciation,  dictee, 
composition,  wöchentl.  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion 
Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil:  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisches 
Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4 stündig  nach  Überein- 
kunft im  botanischen  Institut  (privatissime);  3)  Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag  (pri- 
vatissime); 4)  Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs,  wöchentlich 
3  stündig  nach  Übereinkunft  (privatim) ;  5)  Drogenpraktikum  (neuer 
Ordnung),  wöchentlich  4  stündig,  nach  Übereinkunft  (privatissime). 
Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Prym:  1)  Differentialrechnung  mit  Einleitung 
in  die  höhere  Analysis,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
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Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Im  Proseminar:  Übungen  zur  Differentialrechnung,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (priva- 
tissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar:  Theorie  der  Fourier'schen 
Reihen  in  geschichtlicher  Entwicklung,  wöchentlich  2 stündig, 
Samstag  von  9—11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11—12  Uhr  im  zoologischen  Institut,  Pleicherring  10  (privatim); 
2)  Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime):  3)  Zoologi- 
sches Kolloquium,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  spezieller  Teil  inkl.  geo- 
metrischer Kristallographie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  mineralogischen  In- 
stitut, Pleichertorstr.  34  (privatim);  2)  Übungen  im  Anschluss 
an  die  Vorlesungen ,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  11  bis 
1  Uhr  (privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten  für 
Vorgeschrittene  nach  Vereinbarung  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil:  Mechanik,  Akustik, 
Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  4 — 5  Uhr  im  physikalischen  Institut,  Pleicherring  8  (privatim) ; 
2)  Praktische  Übungen,  4-  bezw.  10 stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  2—6  Uhr,  Samstag  von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  An- 
leitung zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6—7  Uhr  im  technologischen  Institut, 
Koellikerstr.  2a  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  organi- 
scher Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  11 
bis  12  Uhr  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb- 
und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Kursus 
technisch-chemischer  Analysen,  zwei  halbe  Tage  nach  Überein- 
kunft (privatissime);  5)  Praktikum  in  allen  Richtungen  der  an- 
gewandten Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  oder  ganz- 
tägig, nach  Übereinkunft  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Tafel :  1)  Anorganische  Experimental-Chemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  5—6  Uhr,  im  chemischen 
Institut,  Pleicherring  11  (privatim);  2)  Analytisch- chemisches 
Praktikum,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganz- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime) ; 
b)  halbtägig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  oder  von  2—6  Uhr 
(privatissime);  3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemein- 
sam mit  Prof.  Dr.  Gürber,  wöchentlich  4stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  4 — 6  Uhr  im  chemischen  Institut  (privatissime);  4)  Voll- 
praktikum für  präparative  Arbeiten,  täglich  Montag  bis  Samstag 
von  8—12  Uhr  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2— 6  Uhr  (privatis- 
sime); 5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen  gemeinsam 
mit  Professor  Dr.  Manchot,  täglich,  Montag  bis  Samstag  von 
8—3  2  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Theorie  der  algebraischen  Kurven,  wöchentlich 
3 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  8 — 9  Uhr  im 
Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Axonometrie  und  Perspektive, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Seminarzimmer  V 
(privatim);  3)  Invariantentheorie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatim);  4)  Sphärische  Astronomie  mit  praktischen 
Übungen  auf  der  Sternwarte,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Seminarzimmer  V,  bisweilen  im 
astronomischen  Institut  (privatim);  5)  Im  Proseminar  (durch  den 
Assistenten):  a)  Analytische  Geometrie  der  Ebene,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis) ;  b)  Elemente  der 
Determinantentheorie,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donners- 
tag von  11 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed 
gratis);  6)  Im  Seminar:  a)  Nichteuklidische  Geometrie,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V ; 
b)  Anleitung  zu  selbständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täg- 
lich nach  Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektrizität  und  Magnetismus,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 
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Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Partielle  Differentialgleichungen,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim) ;  2)  Analytische  Geometrie 
des  Raumes,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  4—5  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim); 
3)  Ergänzungen  und  Übungen  zur  Geometrie  der  Kegelschnitte, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im 
Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimentalvorlesung 
zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums),  wöchent- 
lich 3 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Analytisch- 
chemisches Praktikum,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Tafel 
(siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Spemann :  Entwicklungs-Physiologie,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  von  9 — 10  Uhr,  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  zoologischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  1)  Über  organische  Farbstoffe,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Im  Anschluss  an 
die  obige  Vorlesung:  Färbereipraktikum  in  Gemeinschaft  mit 
Privatdozent  Dr.  Pauly,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  von 
8—10  Uhr  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Alizyklische  Verbindungen  einschl.  der 
Terpen-  und  Kampfergruppe,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag 
von  4 — 5  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts 
(privatim);  2)  Färbereipraktikum  in  Gemeinschaft  mit  Prof. 
Dr.  Reitzenstein,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  von  8— 10 Uhr 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  Übungen  in  der  Vorbereitung  und  Aus- 
führung einfacher  physikalischer  Demonstrationsversuche  (für 
Lehramtskandidaten),  wöchentlich  4 stündig,  Freitag  von  2  bis 
6  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Füchtbauer:  1)  Elektronentheorie,  wöchentlich 
2 stündig,  Mittwoch  von  12—1,  Donnerstag  von  6—7  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Max  Weegmann. 
Turn-Unterricht:  Turnlehrer  Bernhard  Reitmaie r. 
Reit-Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet-an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9—12,  und  ausserdem  Montag  bis  Frei- 
tag von  5—7  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  14.  April,  Samstag  vor  bis  Dienstag  nach  Pfingsten 
und  1.  August  bis  14.  Oktober)  von  9—12  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11—12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  5—7  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12  Uhr. 

Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  vormittags 
von  10 — 12  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10—12  Uhr  zugänglich. 
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3.  Die  Kunstsammlungen  können  Dienstag  und  Freitag  von 
10 — 12  Uhr  besichtigt  werden;  Anmeldungen  Parterre  erster 
Eingang  rechts. 

4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen ;  jedoch  können 
Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr 
im  Einvernehmen  mit  dem  Konservator. 


STUNDENPLAN. 
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A.  Übersicht  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8-9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Kneib:  Apologetik  (4). 

—  Apologetisches  Seminar  (1). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (2). 

—  Pastoral  (2). 

Dr.  Mayer:  Deutsche  Rechtsgeschichte 
und  Institutionen  des  deutseben 
Privatrechts  (6). 

Dr.  Mendelssohn  Bartooldy:  Zivil- 
prozessrecht I.  (6). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-mathemat. 
Seition. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 

Dr.  Stöhr :  Präparier- 
übungen (6)  gemein- 
schaftlich mit  Dr. 
Schnitze,  Dr.  So- 
botta  und  Dr.  Som- 
mer. 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Geigel:  Physikalische 

Heilmethoden  (1). 
Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4). 

—  Zahnärztl.Kolloq.(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Indogermanische 
Altertumskunde  (4). 

Dr.  Schneegans:  Roman. 
Seminar:  a)  Wissen- 
schaftliche Abteilung 

(1). 

Dr.  Förster :  Englisches 
Seminar:  1.  Wissen- 
schaftliche Abteilung 

(1). 

Dr.  Stangl:  Einführung 
ins  Altlatein  (4). 
—  Philol.Proseminar(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Tafel :  Analytisch-che- 
misches  Praktikum 
(6). 

—  Vollpraktikum  für 
präparative  Arbeiten 
(6).  ^ 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Kost:  Theorie  der  al- 
gebraischen Kurven 
(3). 

—  Axonometrie  u.  Per- 
spektive (1). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie (2). 

Dr.  Reitzenstein:  Kleines 
Färbereipraktikum 
mit  Dr.  Pauly  (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  des  Marcusevan- 
geliums (4). 
—   Einleitung  in  d.  Neue  Testament 
(1). 

Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  (1). 
Dr.  Hehn:  Erklärung    des  Propheten 
Ezechiel  (4). 

Dr.  von  Bnrckhard:  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  I.  Teil  (5). 
Dr.  Schanz:  Volkswirtschaft.  Seminar 

(1). 

Dr.  Piloty :  Bayerisches  Staatsrecht  (5). 

10—11  Uhr. 

10—11  Uhr 

Dr.  Kiefl:  Dogmatik  (5> 

—    Dogmatisches  Seminar  (1). 
Dr.  Gill  man  Ii:  Kirchenrecht,  I.  (6). 

Dr.  von  Burckhard :  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  I.  Teil  (5). 

Dr.  Schanz:  Nationalökonomie,  allgem. 
Teil  (5). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Sachen- 
recht, GTundbuchrecht  (1). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMlolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!,  -mathemat. 
Sektion. 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  u.  Kinderklin. 
(3). 

Dr.  Hofmeier :  Geburts- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (3). 

Dr.    Stöhr :  Präparier- 
übungen wie  von  8 
bis  9  Uhr  (6) 
—    Laboratorium  (6) 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Seifert:  Poliklinik  f. 
Nasen-  u.  Kehlkopf- 
krankft  (£) 

AI  Ol  LA  XX  O     V  Ks  1 * 

Dr.  Geigel:  Spezielle  Pa- 
thologie u.  Therapie 

Dr.  Sobotta :  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre fl). 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Geschichte, 
Encyklopädie  u.  Me- 
thodologie d.  Philo- 
logie (4) 

Dr.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Schneegans:  Roman. 
Seminar:  a)  Wissen- 
schaftliche Abteilung 

(!)• 

Dr.  Förster :  Einleitung  in 
das  Beowulf-Lied  (4). 
—  Englisches  Seminar: 
Wissenschaftl.  Abtei- 
lung (1). 

Dr.  Boll:  Philolog.  Semi- 
nar (1). 

Dr.  Regel:  Geographische 
Übungen  (1). 

Dr.  Stangl:  Philolog.  Pro- 
seminar (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.Prym:  Differentialrech- 
nung (4). 

—  Proseminar  (1). 

—  Seminar  (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Rost :  Invarianten- 
theorie (4). 

Dr.  Spemann :  Entwick- 
lungsphysiologie (1). 

Dr.  Reitzenstein :  Kleines 
Färbereipraktikum 
mit  Dr.  Pauly  (1) 

10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr:   Anatomie  des 
Menschen,  I.  Teil  (1). 

—  Präparierübungen 
wie  von  8 — 9  Uhr 
(6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  von  Frey:  Physiologie 

des  Stoffwechsels  u. 
der  Ernährung  (5). 

Dr.  Enderlen :  Chirurg. 
Klinik  u.Poliklin.  (6). 

Dr.  Rosenberger :  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (6  bezw.  3). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Technik 

(6). 

—  Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 

Seminar  (2). 
Dr.  Henner:  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Boll :  Philclog.  Seminar 

(1). 

Dr.  Kaerst:  Allgem.  Ge- 
schichte.  des  Alter- 
tums imUberblick(4). 

Dr.  Regel:  Länderkunde 
des  deutschen  Reichs 

(4). 

—  Geogr.  Übungen  (1). 
Lektor    Dr.  Drnmmond : 

Englisches  Seminar: 
Prakt.  Abteilung  a) 

—  b)  für  weniger  Ge- 
übte (2). 

Lector  Vernay :  Roman. 
Seminar:  Prakt.  Ab- 
teilung a)  Exercices 
pratiques  pour  audi- 
teurs  dejäavance's  (1). 

—  b)  Exercices  prati- 
ques pour  comraen- 
cants  (2). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Prym :  Proseminar  (2). 

—  Seminar  (1). 

Dr.    Wien :  Praktische 

Übungen  (1). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.  Rost:  Proseminar:  a) 
Analytische  Geome- 
trie d.  Ebene  (4). 

—  Seminar:    a)  Nicht- 
euklidische Geome- 
trie (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Besondere  Moraltheologie 
(5). 

—   Homiletisches  Seminar  (1). 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht  (5). 
Dr.  Meurer :  Einführung  in  die  Rechts- 
wissenschaft (4). 
Dr.  Piloty:  Reichsstaatsrecht  (5). 
Dr.  Pagenstecher :  Wechselrecht  (1). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Schanz:  Finanzwissenschaft  (5). 
Dr.  Oetker:  Strafrecht,  Geschichte  und 

allgemeiner  Teil  (5). 
Dr.  Schoetensack :  Strafreoht,  besond. 

Teil  (4). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-Mstor.  Sektion. 

Naturwissenschaft]  .-mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (2). 

—  Demonstration  (1). 
Dr.    Stöhr :  Präparier- 
übungen ,    wie  tod 
8—9  Uhr  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Hess :  Ophthalmolog 

Klinik  u.  Poliklinik 
(4). 

Dr.  Borst :  Spezielle  patho- 
log.  Anatomie  (5). 

Dr.  Rosenberger:  Über 
Unfallerkrankungen 

0). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Technik 
(6). 

—  Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Sprachwissen- 
schaft!. Übungen  (2). 
—    Interpretation  von 
Mann's  Gesetzbuch 
(2). 

Dr.  Stölzle :  Philosophisch. 
Seminar  (1). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Schneegans :  Enzyklo- 
pädie d.  rom.  Philo- 
logie (4). 

Dr.  Chroust :  Urkunden- 
lehre (4). 

Dr.  Boll:  Geschichte  der 
griechischen  Prosa- 
literatur (4). 

Dr.  Roetteken :  Seminar- 
übungen (1). 

Dr.  Scherer:  Psychologie 
(4). 

Lector  Dr.  Drummond : 
Engl.  Seminar :  prakt. 
Abteilung  a)  f.  Fort- 
geschrittene  (1). 

Lector  Vernay :  Roman.  Se- 
minar: prakt.  Abtei- 
lung: b)  Exercices 
pratiques  pour  audi- 
teurs  dejä  avances  ( 1 ). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologie,  I. 
Teil  (5) 

Dr.  Beckenkamp :  Übung, 
im  Auschluss  an  die 
Vorlesungen^  1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1)  . 

Dr.  Mediens :  Pharmazeut. 

Chemie  (5). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.  Rost:  Proseminar:  b) 
Elemente  der  Deter- 
minantentheorie (1). 
—  Seminar:  a)  Nicht- 
euklidische  Geome- 
trie  (l). 

Dr.  Reitzenstem :  Uber 
organische  Farbstoffe 

(2)  . 

12—1  Uhr. 

Dr.  Hofmeier:  Geburtsbilf. 
gynäkolog.  Untersu- 
chungs-Kurs (2). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  I.  (4). 

—  Demonstration  (2). 

—  Laboratorium  (6) 
Dr.  Riedinger:  Klinische 

Propädeutik  (2). 
Dr.  M atterstock :  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Roetteken :  Geschichte 
der  deutschen  Lite- 
ratur vom  Beginn  der 
Sturm-  und  Drang- 
periode  bis  auf  Schil- 
lert Tod  (4). 

—  Seminarübungen  (1). 
Dr.  Knapp :  Geschichte  d. 

italienischen  Renais- 
sance (4).- 

—  Donatello  u.  Michel- 
angelo (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Becken  k  am  p:  Minera- 
logie (4). 
—    Übungen  im  Anschl. 
an  die  Vorlesungen 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1). 

Dr.  Cantor:  Elektrizität  u. 
Magnetismus  (4). 

Dr.  FUcbtbaner :  Elek- 
tronentheorie (1). 

3 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 

schaftliche Fakultät. 

12  1  Uhr.  1 

1  O  1  TT},,. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Weber:   Einleitung  in  das  Neue 

Testament  (1).  ( 
Dr.  Hehn :  Hebräisch,  a)  für  Anfänger  (2). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Goepfert :  Homiletisches  Seminar  (1). 
Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  (3). 

i 

Dr.  von  Burckhard:  Prakt.  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Inter- 
pretation von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  Mayers  Bürgerl.  Recht,  II.  Teil, 
Erbi-epht  (2). 
—   Übungen  im  bürgerl.  Recht  und 
Handelsrecht  (1). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Barkhardt:  Chirurg. 
Propädeutik  (bis  l1/* 
resp.  1V2  Uhr  (4 — 5). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

2— ö  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Präparierübun- 
gen wie  von  8 — 9  Uhr 
(5). 

—    Laboratorium  (5). 

Dr.  Lehmann :  Kurs  der  hy- 
gienischen Untersu- 
chungsmethoden (1). 

Dr.  Rieg  er :  Psychiatr. 
Klinik  (2). 

Dr.  v.  Frey:  Phys.  Übungen 
mit  Dr.  Gürber  u. 
Dr.  Overton  (2). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (2). 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (1). 

Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (1). 

Dr.  Gürber :  Cham.  Aufbau 
des  tierischen  Orga- 
nismus (1). 

2—3  Uhr. 

Dr.  Külpe :  Experimentell- 
psychol.  Arbeiten  (5). 

* 

2—3  Uhr. 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel :  Analyt.-chem. 
Praktikum,  wie  von 
8—9  Uhr  (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (5). 

Dr.  Harms:  Übungen  in 
derVorbereitung  einf. 
phys.Demonstrations- 
versuche  (1). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Präparierübun- 
gen wie  v.8 — 9Uhr(5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.    Lehmann :  Hygiene 

I.  Teil  (2). 

—  Kurs     der  hygien. 
Untersuch ungs  -  Me- 
thoden (1). 

Dr.  Rieger :  Psychiatr. 
Klinik  (2). 

Dr.  v..  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr. 
Gürber  u.  Dr.  Over- 
ton (2). 

3—4  Uhr. 

-Dr.  Brenner:  Deutsches 
Seminar  (2). 

Dr.  Külpe:  Experimentell- 
psychol.^Arbeiten  (5). 

Dr.  Knapp:  Übungen  im 
Anschluss  an  das 
Kolleg  (1). 

Lektor  Dr.  Drammond: 
Einführung  in  die 
englische  Umgangs- 
sprache (4). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Botanik  I.  (5). 
Dr.  Wien:  Prakt  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  2—3 

Uhr  (5). 
Dr.  von  Weber:  Partielle 

Diffei  entialgleichun- 

gen  (4). 
Dr.  Harms:  wie  von  2—3 

Uhr  (1). 

3* 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistorisches  Seminar 

(1)  . 

—    Das  Konzil  von  Trient  and  seine 
Bedeutung  für  die  Gegenwart  (1). 
Dr.  Kneib:  Unsterblichkeit  (1). 
Dr.  Hehn:  Hebräisch  f.  Vorgeschrittene 

(2)  . 

Dr.  Gillmann:  Der  Syllabus  (2). 

4-5  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Prakt.  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Inter- 
pretation von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  Mayer:  Bürgerliches  Recht  II.  Erb- 
recht (2). 

—  Übungen  im  bürgerl.  Recht  und 
Handelsrecht  (1). 

Dr.  Mearer:  Eherecht  (1). 

Dr.  Sehoetensack  :  Die  besonderen  Ver- 
fahrensarten des  Strafprozesses  (1). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Riedinger :  Uber  Frak- 
turen u.  Luxationen 
mit  Demonstrat.  (2). 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (1). 

Dr.  Seifert:  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr.  Stumpf:  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  (2). 

Dr.  Nieberding:  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 

Dr.  Sommer:  Allgemeine 
vergleichende  Phy- 
siologie der  Zelle  (l). 

Dr.  Arneth :  Kurs  der  Per- 
kussion u.  Auskulta- 
tion f.  Anfänger  u. 
Geübtere  (4). 

Dr.  Polano:  Pathologie  u. 
Therapie  d.  Frauen- 
krankheiten (2). 

—  Geburtshilfl.  Kollo- 
quium (l). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.  Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Präparierübun- 
gen wie  von  8 — 9  Uhr 

(5). 

~-    Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann :  Hygiene  (2) 
—  Kursd.hygien.Unter- 
suchungsmethoden 

(1). 

Dr.  Hess :  Fuuktionsprü- 
fungen  des  Auges  u. 
Augenppiegelkurs(2). 

Dr.  Enderlen  :  Allgemeine 
Chirurg.  Pathologie  u. 
Therapie  mit  Demon- 
strationen (3). 

Dr.  Borst:  Kurs  der  Sek- 
tionstechnik (5). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Altdeutsche 
Literaturgeschichte, 

I.  Hälfte  (4). 
Dr.Stölzle:  Metaphysik(4). 
Dr.  Rülpe:  Experimentell- 

ppychol.  Arbeiten  ^5). 
Dr.  Knapp:  Übungen  im 

A  Tlßphlnflß       ÄT1  /loa 

Kolleg  (l). 
LektorVernay:  Einführung 
in  die  französ.  Um- 
gangssprache (2). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Wien:  Experimental- 
physik I.  (5). 

—  Prakt.  Übungen  (2). 
Dr.  Tafel :  Analyt.-chem. 

Praktikum  (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Unterau- 
chungen  (5). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Prof. 
Dr.  Gürber  (2). 

Dr.  von  Weber:  Analyt. 
Geometrie  d.  Raumes 

(4). 

Dr.  Spemann:  Entwick- 
lungsphysiologie  (l). 
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Theologisehe  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 

Dr.  Meurer ;  Katholisches  und  protestan- 
tisches Kirchenrecht  (5). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Phüolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Müller :  Praktik,  d.  klin. 
Chem.u.  Mikrosk.  (1). 

Dr.  Weygandt:  Kurs  d. 
psychisch  -  nervösen 
Erkrankungen  (1). 

Dr.  Gürber:  Physiologisch- 
chem.  Übungen  (1). 

Dr.G.Bnrckhard :  Geburts- 
hilfe (4). 

Dr.  Reichardt :  Ausg.  Kap. 
a.  d.  normalen  u.  path. 
Anatomie  o.  Zientrai- 
nervensystems  (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 
—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

Lektor  Vernäy :  Le  the'ätre 
fran9ais  dans  la  2« 
moitie  duXIXe  siecle 
(2). 

Dr.  Panly :  Alizyklische 
Verbindungen  (1). 

Dr.  Harms :  wie  von  2 — 3 
Uhr  (1). 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (1). 

—  Klinische  Visite  und 
diagn.  Übungen  (1). 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilfl. 

Operatiönskurs  (4). 
Dr.  Stöhr:  Laboratorium(ö). 
Dr.  Lehmann :  Kurs  der 

hyg.  Untersuchungs- 
methoden (1). 
Dr.  Straub :  Experiment. 

Pharmakologie  (5). 
Dr.  Kirchner:  Poliklinik 

ü.  Ohrenkrankh.  (3). 
Dr.  Schnitze:  Topograph. 

Anatomie  (2). 
Dr.  Müller :  Praktikum  der 

klinischen  Chemie  u. 

Mikroskopie  (1). 
Dr.  Gürber :  Physiol.-chem. 

Übungen  (1). 
Dr.  Michel:  Kurs  derzahn- 

ärztl.  Technik  (6). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

Dr.  Jolly :  Indogerm.  Alter- 
tumskunde (4). 

Dr.  Külpe :  Geschichte  der 
neuesten  Philosophie 
(4). 

Dr.  Wolters :  Topographie 
und  Denkmäler  von 
Athen  (4). 

—  Archäolog.  Übungen 
(1). 

Dr.  Chronst:  Europäische 
Geschichte  im  Zeit- 
alter der  Gegenrefor- 
mation (4). 

—  Histor.  Seminar  (1). 
Dr.  Ehrenbnrg:  Alte  Geo- 
graphie der  Mittel  - 
meerländer  (1). 

Dr.  Heisenberg:  Griech. 

Grammatik  in  histor. 

Darstellung  (4). 
Dr.  Bühler :  Philosophie 

Schopenhauers  (1). 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kollo- 
quium (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  Anorg.  Exper. 
Chemie  (5). 

—  Analyt.-chem.Prakti- 
kum  (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (5). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner  mit  Prof. 
Dr.  Gürber  (2). 

Dr.  von  Weber :..  Ergän- 
zungen und  Übungen 
zur  Geometrie  der 
der  Kegelschnitte  (2). 

Dr.  Harms:  wie  von  2 — 3 
Uhr  (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Sachen- 
recht (4). 

—   Übungen  im  Zivilprozessrecht  (1). 

7—8  Uhr. 

• 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  Übungen 
im  Zivilprozessrecht  (1). 
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MediziniseheFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Fhilolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissensch  af tl.  -mathemat. 
Sektion. 


6-7  Uhr. 

Dr.  TonLeabe:  Anatom.- 
physiol.  Grundlagen 
der  speziellen  Pathol. 
und  Therapie  (2). 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Anfänger 
gemeinschaftlich  mit 
Dr.  Sommer  (2). 

Dr.  Borst:  Pathol.-anatom. 
Demonstr.-Kurs  (2). 

Dr.  St  ran  b:  Dispensier- 
kurs (1). 

Dr.  Matterstock:  Kurs  d. 
klin.  Untersuchuugs- 
methoden  (2). 

Dr.  Helf reich:  Geschichte 
der  Medizin  (2). 

Dr.  Seifert:  Kurs  d.  Rhi- 
noskopie  u.  Laryn- 
goskopie (2). 

Dr.  Sobotta:  Repetitor,  (l). 

Dr.  Müller:  Krankheiten  d. 
Stoffwechsels  (1). 

Dr.  A.  Sommer:  Ausgew. 
Kap.d.Entwicklungs- 
geschichte  (2). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Erkenntnistheo- 
retische Probleme  (1). 

Dr.  Henner:  Bayern  und 
seine  Politik  z.  span. 
Erbfolgekrieg  (1). 

Dr.  Wolters:  Archäolog. 
Übungen  (1). 

Dr.  Förster:  Erklärung 
einiger  Eddalieder  z. 
Einführ,  in  das  Stud. 
des  Altnordischen  (1). 

Dr.  ChroUst :  Histor.  Semi- 
nar (1). 

Dr.  Kaerst :  Probleme  der 
Geschichtswissen- 
schaft (1). 
—    Histor.  Seminar  (1). 

Dr.  Roetteken:  Friedrich 
Hebbel  ü.  Otto  Lud- 
wig (1). 

Dr.  Heisenberg :  Die  Apo- 
stelkirche von  Kon- 
stantinopel und  ihre 
Mosaiken  (1). 

Dr.  Pinder:  Die  Kunst  des 
18.  u.  19.  Jahrh.  (4). 

Dr.  Bühler:  Psychologie 
des  Sprechens  und 
Lesens  (2). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kollo- 
quium (1). 

Dr.  Mediens :  Chemische 
Technologie  (4). 

Dr.  Manehot :  Analytische 
Chemie  (3). 

Dr.  Fücbtbaner:  Elek- 
tronentheorie (1). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  f.  Anf.  gemeins. 
mit  Dr.  Sommer. 

Dr.  Borst :  Pathol.-anatom. 
Demonstr.-Kurs  (2). 

Dr.  Stranb :  Dispensier- 
kurs (1). 

Dr.  Matterstock:  Kursus 
der  klin.  Untersuch.- 
Methoden  (2). 


7—8  Uhr 

Dr.  Kaerst:   Histor.  Se- 
minar (1). 


7—8  Uhr. 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Braun 
Dr.  Dölger 

Theologische  Fakultät. 

Koptische  Grammatik  (2). 

Apokryphe  Evangelien  und  Apostelromane  (1). 

Die  Theologie  Tertullians  und  Cyprians  (1). 

Dr.  Piloty: 
Dr.  Freisen 

Rechts-  und  Staats  wissenschaftliche  Fakultät. 
Politik  (1). 

Kirchenpolitische  Kämpfe  zw.  Staat  und  Kirche  im  19.  Jahr- 
hundert (2). 

Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 
Dr.  Stumpf 

Dr.  Weygandt 

Dr.  Römer 

Dr.  Gürber 
Dr.  Burkhardt 
Dr.  Arens 

1"*)t  T  Ria  Hin  o>ai* 

Dr.  Arneth 
Dr.  Mayr 

Dr.  Treutlein 

Medizinische  Fakultät. 

Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  des  Schläfenheins  (1). 
Augenoperationskurs  (2). 

Die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtlichen  Medizin. 
Gerichtliche  Sektionen. 
Einführung  in  die  Psychiatrie  (1). 
Gerichtliche  Psychiatrie  (1). 
Die  Alkoholfrage  (1). 

Beziehungen  der  Augenkrankheiten  zu  den  Allgemeinerkran- 
kungen. 

Physiologisch- chemisches  Laboratorium. 
Verbandkurs  (2). 

Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  des  Auges. 

vi bUU UaulouXlü    V^iilXUlglO    1111b  J&.I1U«  X^oJJiUiJstlaLlUliOIi* 

Anleitung  eur  Anfertigung  orthopädischer  Apparate. 
Kurs  über  die  Anwendung  der  Köntgenstrahlen  in  der  inneren 
Medizin  (1). 

Die  Beziehungen  der  Oto-Rhino-Laryngologie  zur  allgemeinen 
Medizin  (1). 

Prakt.  Kurs  der  rhino-laryneol.  Untersuchungsmethoden  (1). 
Tropenkrankheiten  (1). 

Dr.  Nendecker 
Dr.  Kraus: 

Philosophische  Fakultät. 

Einleitung  in  die  Philosophie  (2). 
Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs  (3). 
Drogenpraktikum  (neuer  Ordnung)  I.  Teil  (4). 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

sämtlicher 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 
Dr.  Arneth,  Josef,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  3/II  1. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32/11. 
Dr.  Borst,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  1, 
Dr.  Bovert,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/1IL 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/IIL 
Dr.  Bühler,  Karl,  Privatdozent,  Exerzierplatz  5/II. 
Dr.  Burckhard,  Georg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Konradstr.  7/1. 

Dr.  Cantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 

Dr,  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II. 

Dr.  Böiger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/11. 

Dr.  JEhrenburg,  Karl,  Privatdozent,  Haugerring  l/II. 

Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr asse  9/II 
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Dr.  Förster,  Max,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  61/1. 
Dr.  Freisen,  Josef,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 
Dr.  von  Frey,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
Dr.  Füchtbauer,  Christian,  Privatdozent,  Pleicherring  8. 
Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz  Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Gürber,  August,  ausserordentl.  Professor,  Bahnhofs tr.  V*/H. 
Dr.  Harms,  Friedrich,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Hehn,  Johannes,  ausserordentl.  Professor,  Sanderring  5/III. 
Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Huttenstr.  39. 
Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 
Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess,  Karl,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  1/1. 
Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/III. 
Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 
Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigkai  17/111. 
Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidin gsfelderstr.  15. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12. 
Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/IL 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 
Dr.  von   Leube,    Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Kapu- 
zinerstr.  2. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3. 
Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IIL 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor.  Randers- 
ackererstrasse 5. 
Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/ II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1. 
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Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1. 

Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4. 

Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 

Dr.  Nieberding,  Wilhelm,  Privatdozent,  Theaterstrasse  9. 

Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 

Dr.  Pagenstecher,  Maximilian,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  8/III. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  Prrvatdozent,  Pleicherglacisstr  9/11. 

Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Kapuzinerstr.  2. 

Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 

Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  12/1. 

Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  3V4. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 

Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9. 

Dr.  Reüzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Frieden str.  5/0. 

Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 

Dr.  Riedinger,  Jacob,  Privatdozent,  Erthal Strasse  3. 

Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 

Dr.  von  Rindfleisch,  Gg.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleinstrasse  3. 

Dr.  Römer,  Paul,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14/1. 

Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/1. 

Dr.  Rosenberger ,  Johannes  Andreas ,  ausserord entl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergeritheimerstr.  6/ IT. 

Dr.  Rostoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3/1 
(vom  W.-S.  1907/08  beurlaubt  auf  2  Jahre). 

Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/1 1. 

Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  241/2. 

Dr.  Scherer,  Christof,  Privatdozent,  Untere  Johanniterstrasse  2/II. 

Dr.  Schneegans,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Franz -Ludwig- 
strasse 16/1. 

Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111. 

Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Ortostr  10/1. 

Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord  Professor,  Ziegelaustr.  B/II. 

Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  München. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  aus-erord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
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Dr.  Sommer,  Alfred,  Privatdozent,  Pleicherglacisßtr.  12/IIL 

Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1. 

Dr.  Spemann,  Hans,  ausserord.  Prof.,  Pleicherglacisstrasse  2/1. 

Dr.  Stangl,  Thomas,  ausserord entl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 

Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  1/U. 

Dr.  Stöhle^  Remigius,  ordentl.  Professor,  Amalienstrasse  3/IL 

Dr.  Straub,  Walther,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11/1. 

Dr.  Stubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Innerer  Graben  10 /III. 

(vom  1.  II.  06  ab  auf  2  Jahre  beurlaubt), 
Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterpl.  2. 
Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 
Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Blasiusgasse  1/H. 
Dr.  von  Weber,  Eduard,  ausserordentlicher  Professor,  Randers- 

ackererstr.  46  a. 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
Dr.  Wolters,  Paul,  ordentl.  Professor,  Neubergstrasse  11/1. 

LEKTOREN. 

Dr.  Drummond,  James  Douglas,  Ludwig-Kai  7. 
Vernay,  Joseph,  diplömä  d'ötudes  supe>ieures  de  philosophie, 
Sanderglacisstr.  44/111. 
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DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  27.  APRIL  1908  UND  ENDIGEN  AM  81.  JULI  1908. 
DIE  PFINGSTFERIEN  DAUERN  VOM  SAMSTAG  VOR  BIS  DIENSTAG  NACH  PFINGSTEN. 
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WÜRZBURG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITlTSDRUCKEREI  VON  H.  STÜRTZ. 

1908. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Spezielle  Moraltheologie  (Recht  und  Ge- 
.  rechtigkeit)  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 

9  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletisches  Seminar,  wöchent- 
lich 2 stündig;  a)  Oberkurs:  Samstag  von  11 — 12  Uhr,  b)  Unter- 
kurs: Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  der  Gefangenschaftsbriefe  des  hl. 
;  Paulus,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9  bis 

10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Exegetischer  Übungskurs, 
wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  272—4  Uhr  im  Seminar- 
zimmer II  (privatissime  sed  gratis);  3)  Lektüre  aus  der  Apostel- 
geschichte und  den  katholischen  Briefen,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Werkle:  1)  Kirchengeschichte  seit  der  französischen  Revo- 
lution,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  mit  Samstag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  Kirchenhistorischen  Se- 
minar: Quellen  zur  Geschichte  der  Aufklärung,  wöchentlich 
2  stündig,  Freitag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatis- 
sime sed  gratis);  3)  Die  kirchlichen  Reformbestrebungen  im 
letzten  Jahrhundert  vor  der  Reformation,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik,  II.  Teil:  Die  Weltschöpfung,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I 
(privatim);  2)  Das  Dogma  von  der  Eucharistie  in  seiner  histori- 
schen Entwicklung  und  spekulativen  Bedeutung,  wöchentlich 
1  stündig,  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatissime 
sed  gratis). 

1* 
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Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Christus  und  die  Kirche,  wöchentlich  4  stündig, 
Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  7 — 8  Uhr,  Montag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar,  wöchentlich 
1  stündig,  Donnerstag  von  7—8  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (pri- 
vatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  jDie  Zeit  der  christologischen 
Kämpfe,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  11 
bis  12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Sakra- 
mentenlehre, wöchentlich  2  stündig  4  Dienstag  und  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Lektüre  koptischer 
Apokryphen,  wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit,  im  Seminarzimmer  II  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  ausgewählter  Psalmen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Exegetisches  Seminar:  Besprechung  von  Jes. 
Cap.  40—66,  wöchentlich  2  stündig ,  Mittwoch  von  3—5  Uhr 
im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis);  3)  Assyrisch  für 
Anfänger,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  II.  Teil,  wöchentlich  6stündig, 
täglich  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Bayeri- 
sches Volksschulrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  II  (publice). 

Privatdoz.  Dr.  Dölger:  Die  Theologie  des  hl.  Irenaus:  Das  kirch- 
liche Dogma  im  Kampfe  mit  dem  Gnostizismus ,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatis- 
sime sed  gratis). 
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II.  Rechts-  and  staatswissensehaftliche  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts  einschliessl.  Rom.  Zivil- 
prozess,  wöchentlich  lOstündig,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Erbrecht  des  bürgerlichen 
Gesetzbuches,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag und  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim); 
3)  Übungen  im  römischen  Recht  für  Anfänger,  wöchentlich 
2  stündig,  Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  und  Reichsrat  Dr.  G.  [Schanz: hl)  National- 
ökonomie, spezieller  Teil  (Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik), 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Statistik  als  Einleitung  in  die  Sozio- 
logie, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volks- 
wirtschaftliches Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
10—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1.)  Handelsrecht,  wöchentlich  6 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Familien- 
recht, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und 
Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Landes- 
zivilrechtjUnd  Reichszivilrecht  ausserhalb  des  bürgerlichen  Gesetz- 
buches, wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  11 
bis  12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim).} 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayer.  Partikularrechts  $  wöchentlich  4  stündig,  ^Montag  mit 
Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Frei- 
willige Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem  Recht, 
wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch  und  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Konkurs,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag,  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  V  (pri- 
vatim); 4)  Übungen  im  Strafrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime);  5)  Übungen 
im  Strafprozessrecht,  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  6 
bis  8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 


Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Hechts^ 
Philosophie,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen  im  bayeri- 
schen Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2 stündig,  Freitags  von 
4 — 6  Uhr  Hörsaal  V  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof^Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zwangsvollstreckung  und  be- 
sondere Prozessarten  (ohne  Konkursrecht),  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  mit  Donnerstag  von  7—8  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 

2)  Praktische  Übungen  im  bürgerlichen  Recht,  wöchentlich  2 stän- 
dig, Montag  von  6-— 8  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (privatissime) ; 

3)  Konversatorium  über  Vollstreckungs-  und  Konkursrecht,  wö- 
chentlich 1  stündig,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  Zivilprozessrecht,  I.  Teil,  6  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  4 — 5  Uhr,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr  im 
Hörsaal  VI  (privatim). 

Privatdozent  Professor  a.  D.  Dr.  Freisen:  Ausgewählte  Partien  des 
katholischen  Strafrechts,  wöchentlich  1  —  2 stündig  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Strafprozessrecht,  wöchentlich 
5  stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  V, 
Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  9  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 
8Va—  10  Uhr,  Mittwoch  von  8—9  und  5—6  Uhr,  Freitag  von  8  bis 
9  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim);  2)  Klinische 
Visite  mit  diagnostischen  Übungen,  wöchentlich  1  stündig,  Frei- 
tag von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (priva- 
tissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizini- 
schen Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stundenzahl  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  11 
bis  12  Uhr,  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr  in 
der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Propädeutik  (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2 stündig,  Mitt- 
woch und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil:  Nerven-  und 
Gefässsystem ,  wöchentlich  8 stündig,  täglich  von  11 — 12  Uhr, 
Mittwoch  und  Samstag  auch  von  12 — 1  Uhr  im  anatomischen 
Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisch- technischer  Kurs  für  Anfänger, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Sommer,  wöchentlich  4  stün- 
dig, Dienstag  und  Freitag  vormittags  von  7—9  Uhr*)  im  Mikro- 
skopiersaal des  anatomischen  Instituts  (privatim);  3)  Labora- 
torium für  Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle 
Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Sommer, 
wöchentlich  54  stündig,  täglich  von  8 — 1  und  2— 6  Uhr,  Samstags 
nur  vormittags,  im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  II.  Teil,  unabhängig  vom  I.  Teil 
(Boden,  Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrank- 
heiten), wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3— 5,  Samstag  von 


*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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778—9  Uhr  früh  im  hygienischen  Institut  (privatim);  2)  Bakterio- 
logischer Kurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
2 — 4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime);  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut 
für  Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten  etc.  in  beliebiger  Stunden- 
zahl (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatpische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Reichardt,  wöchentlich 
50  stündig,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  und  Sams- 
tag von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (privatim); 
2)  Augenspiegelkurs  gemeinschaftlich  mit  dem  I.  Assistenten 
der  Klinik,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  Labo- 
ratorium, wöchentlich  50 stündig,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

J*rof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Gürber,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen  In- 
stitut (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen  täglich  in 
beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchentl. 
6  stündig,  täglich  von  10 — 11  Uhr  im  Operationssaal  des  Julius- 
spitals (privatim);  2)  Chirurgischer  Operationskursus,  wöchent- 
lich 11  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  4—7  Uhr 
mittags,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Präpariersaal  des  anatomi- 
schen Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Allgemeine  Pathologie  und  allgemeine  patho- 
logische Anatomie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut, 


(privatim);  2)  Kurs  der  pathologischen  Histologie,  wöchentlich 
4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 4  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Faust:  1)  Arzneiverordnungslehre  mit  Demonstrationen 
und  Rezeptierübungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Diens- 
tag von  12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim); 

2)  Experimentelle  Toxikologie  in  bezug  auf  Hygiene  und  foren- 
sische Praxis,  wöchentlich  3 stündig,  Mittwoch,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  12 — 1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim); 

3)  Arbeiten  im  pharmakologischen  Institut,  täglich  vor-  und 
nachmittags  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Klinische  Pro- 
pädeutik, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3 
bis  4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestrasse  4  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig:  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim); 

2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  (vorwiegend 
Perkussion  und  Auskultation)  für  Geübtere  (Gruppenteilung),  je 
zweimal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch  um  6  resp.  7  Uhr 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  (privatissime) ;  3)  Kursus 
der  Impftechnik,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  um 
6  resp.  7  Uhr  abends  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorstellung,  wöchentlich  2 — 3  stün- 
dig, Montag  und  Mittwoch  von  5 — 6  Uhr  in  der  Ohrenklinik, 
Kaiserstr.  12  (privatim) ;  2)  Operationsübungen  an  Spirituspräpa- 
raten für  Teilnehmer  an  der  Poliklinik,  wöchentlich  1  stündig 
nach  Übereinkunft  in  der  Ohrenklinik  (privatissime  sed  gratis); 

3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  im  Laboratorium,  wöchentlich 
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5  stündig  nach  Übereinkunft  in  der  Ohrenklinik  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  7—8  Uhr,  Mittwoch  von  7—9  Uhr  in 
der  Anatomie  (privatim);  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane,  wöchent- 
lich 3 stündig,  Montag  und  Dienstag  von  4 — «5  Uhr,  Mittwoch 
von  3—4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen 
Instituts  (publice);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthal- 
moskopie, wöchentlich  2  stündig  im  Kurssaal  der  Dozenten  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallerkrankungen  und  Be- 
gutachtung von  Unfallkranken  (mit  Krankenvorstellung),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hof- 
strasse 18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch-praktischer 
Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4 stündig,  zweimal  von  9  bis 
11  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr, 
Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  des  Juliusspitals 
(privatim);  2)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr,  Koellikerstrasse  3  (privatissime);  3)  Poliklinik  für  Nasen- 
und  Halskranke,  wöchentlich  3 stündig,  gruppenweise:  1.  Gruppe: 
Montag,  Mittwoch  und  Freitag  von  9—10  Uhr,  Koellikerstr.  3; 
II.  Gruppe:  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  9 — 10  Uhr, 
Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
77* — Uhr  früh  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Therapie 
(Krankheiten  der  Brust-  und  Bauchorgane),  wöchentlich  4 stün- 
dig, Montag  mit  Donnerstag  von  772  —  87*  Uhr  früh  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  für  Mediziner, 
wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Freitag  von  4 — 5  Uhr  in 


der  Anatomie  (privatim);  2)  Die  wichtigsten  Kapitel  der  ge- 
richtlichen Medizin  mit  Demonstration  für  Juristen,  wöchent- 
lich 1  stündig  (privatim);  3)  Gerichtliche  Sektionen  je  nach  An- 
fall, jedoch  nur  für  die  Hörer  der  gerichtlichen  Medizin  (priva- 
tissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  6 stündig;  Vorlesung:  Montag  bis 
Samstag  von  10—11  Uhr,  Demonstration  in  besonders  zu  be- 
stimmenden Stunden  in  der  Anatomie  (privatim);  2)  Grundzüge 
der  Entwicklungsgeschichte  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  Keimblätterlehre  und  der  Eihäute  mit  Demonstrationen, 
wöchentlich  3 stündig,  Vorlesung:  Donnerstag  und  Freitag  von 
5—6  Uhr,  Demonstration:  Donnerstag  von  6— 63/4  Uhr  in  der 
Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:  1)  Praktikum  der  klinischen  Chemie  und 
Mikroskopie  (diagnostische  Untersuchungen  von  Harn,  Blut, 
Sputum,  Mageninhalt),  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  4  bis 
6  Uhr  im  Privatlaboratorium,  Hofstallstrasse  4  (privatissime) ; 
2)  Die  wichtigsten  Krankheiten  des  Kindesalters ,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  6— 7  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus 
(publice);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  nach 
Vereinbarung  im  Privatlaboratorium,  Hofstallstr.  4  (privatis- 
sime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  1)  Kursier  psychisch-nervösen  Krankheiten, 
mit  Demonstrationen,  in  der  an  die  psychiatrische  Klinik  ange- 
schlossenen Poliklinik  für  psychisch-nervöse  Erkrankungen,  Koe  - 
likerstr.  3/0;  in  Verbindung  mit  dem  Kurs  werden  Exkursionen 
in  Irrenanstalten  unternommen.  Wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  4—5  Uhr  (publice);  2)  Gerichtliche  Psychiatrie  (für  Juristen 
und  Mediziner),  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  5—6  Uhr 
im  neuen  Universitätsgebäude  (publice);  3)  Psychische  und  ner- 
vöse Störungen  des  Kindesalters,  wöchentlich  1  stündig  (publice); 
4)  Schlaf,  Traum  und  Hypnose,  wöchentlich  1  stündig  (privatim). 

Prof.  Dr.  Gürber:  1)  Chemie  der  Ernährung  und  des  Stoffwechsels, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  2)  Innere  Sekretion,  wöchentlich  lstündig, 
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Samstag  von  9—10  Uhr  (publice);  3)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  v.  Frey  (siehe  Prof.  Dr.  v.  Frey); 
4)  Physiologisch-chemische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  4—6  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  5)  Phy- 
siologisch-chemisches Laboratorium,  verbunden  mit  Übungen  für 
Chemiker  und  Pharmazeuten  in  der  Untersuchung  von  Harn, 
Magensaft,  Blut  etc.,  täglich  im  physiologischen  Institut  (pri- 
vatissime);  6)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemein- 
schaftlich mit  Prof.  Dr.  Tafel  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit  prakti- 
schen Übungen,  wöchentlich  4 — 5 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  12— l1/*  resp.  lx/2  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik 
(privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag 
und  Donnerstag  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime) ; 
3)  Die  Erkrankungen  der  Harnorgane  mit  Übungen  in  Kysto- 
skopie  gemeinsam  mit  Oberarzt  Dr.  Pol  an  o  in  einer  noch  zu 
bestimmenden  Stunde  in  der  Frauenklinik  (publice). 

Prof.  Dr.  Jakob  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und 
Verbände  in  wöchentlich  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heil- 
Gymnastik  und  Massage,  wöchentlich  in  1  noch  zu  bestimmenden 
Stunde  im  mediko-mechanischen  Institut,  Heinestr.  11  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Arens :  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  6.  Burckhard,  Lehrer  der  Hebammenschule:  Ge- 
burtshilflicher Operationskurs,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  6 — 7,  Dienstag  von  7 — 8  Uhr  in  der  Universitäts- 
frauenklinik (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  G.  Sommer:  beurlaubt. 

Privatdozent  Oberarzt  Dr.  Polano:  1)  Theoretische  Geburtshilfe, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch  von  5—6  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Untersuchungsmethoden  und 
Erkrankungen  der  männlichen  und  weiblichen  Harnorgane,  ge- 
meinschaftlich mit  Prof.  L.  B urkhardt,  wöchentlich  1  stündig, 
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Mittwoch  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauenklinik 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  1)  Über  die  Beziehungen  der  Rhino- 
Laryngo-Otologie  zur  allgemeinen  Medizin,  wöchentlich  1  stündig, 
im  Hörsaal  der  Ohrenklinik,  Kaiserstr.  12  (publice);  2)  Kurs  der 
rhino-laryngo-otologischen  Untersuchungsmethoden,  wöchentlich 
3  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Einführung  in  die  Psychiatrie,  1  bis 
2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Stunde  im  medizinischen  Kol- 
legienhaus (publice);  2)  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  normalen 
und  pathologischen  Anatomie  des  Zentralnervensystems,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  psychiatri- 
schen Klinik  (publice);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  psy- 
chiatrischen Klinik  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Rieger, 
wöchentlich  50 stündig,  täglich  in  der  psychiatrischen  Klinik 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Oberarzt  Dr.  Treutlein :  Schiffshygiene  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  schiffsärztlichen  Verhältnisse,  wöchentlich 
in  1  noch  zu  bestimmenden  Stunde,  im  Hörsaal  des  hygienischen 
Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  A.  Sommer:  1)  Mikroskopisch-technischer  Kurs 
für  Anfänger  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Prof. 
Dr.  Stöhr);  2)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungs- 
geschichte gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Prof. 
Dr.  Stöhr). 

Privatdozent  Dr.  Schmincke:  1)  Einführung  in  die  pathologische 
Entwicklung  (allgemeine  Missbildungslehre)  wöchentlich  2 stündig 
nach  Vereinbarung,  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Histo- 
logische-Untersuchungen  an  frischem  Material,  wöchentl.  2  stün- 

~dig  nach  Vereinbarung  im  pathologischen  Institut  (privatissime); 
3)  Anleitung  zu  eigenen  Arbeiten  im  Laboratorium  des  patho- 
logischen Instituts,  täglich  (mit  Ausnahme  von  Samstag  Nach- 
mittag) in  unbestimmter  Stundenzahl  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Liidke:  1)  Kurs  der  Auskultation  und  Perkussion 
für  Anfänger  und  Geübtere,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3-— 4  Uhr  im  Hörsaal  der 
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medizinischen  Klinik  (privatim) ;  2)  Kurs  der  klinisch-chemischen, 
bakteriologischen  und  mikroskopischen  Untersuchungen,  wöchent- 
lich 2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatim). 


Im  zahnärztlichen  Institut,  Paradeplatz  2/1,  liest  der  Leiter 
desselben: 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich 
30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr 
(privatissime) ;  2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich 
30 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr 
(privatissime);  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zähne,  II.  Teil, 
wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
8—9  Uhr  früh  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  12 — 1  Uhr  (pri- 
vatim); 5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  (publice). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Geschichte  der  römischen  Prosa,  wö- 
chentlich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 

9—  10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches  Seminar: 
a)  Sophokles  Philoktet  mit  Exkursen  über  die  griechische 
Tragödie  und  die  griechische  Metrik;  ß)  Griechische  und  lateini- 
sche Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag 
von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Sanskritgrammatik  mit  Berücksichtigung  der 
verwandten  Sprachen,  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  sprach- 
wissenschaftlichen Seminar  (privatim);  2)  Sprachwissenschaftliche 
Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 

10 —  11  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Altdeutsche  Literaturgeschichte,  II.  Teil 
(Prosa  und  Epik),  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Im  Seminar:  König  Laurin ,  wöchentlich  2 stündig,  Montag, 
Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzl e:  1)  Logik  und  Wissenschaftslehre,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag  von  10 — 11  Uhr,  Mittwoch  und  Sams- 
tag von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Geschichte 
der  griechischen  Philosophie,  wöchentlich  4stündig,  Mittwoch, 
Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  3)  Im  philosophischen  Seminar:  Lektüre  und  Er- 
klärung von  Thomas  von  Aquin,  Summa  contra  gentiles  (Fort- 
setzung), wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  XII  (privatissime  sed  gratis);  4)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  nach  Bedürfnis  (Sprechstunde  hiefür  Mon- 
tag von  1—2  Uhr  in  der  Privatwohnung)  gratis. 

Prof.  Dr.  Külpe :  1)  Ästhetik,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  psychologischen  Institut, 
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Domersch iilstrasse  16/11  (privatim);  2)  Psychologische  Übungen, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  abends  im 
psychologischen  Institut  (privatissime  sed  gratis);  3)  Experi- 
mentell-psychologische Arbeiten,  in  Verbindung  mit  Dr.  Bühler, 
wöchentlich  15  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  2—5  Uhr  im 
psychologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches  Seminar,  II.  Ab- 
teilung: Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittel- 
alters, wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im 
Seminarlokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Geschichte  der  französischen  Literatur 
im  Renaissance-  und  Reformationszeitalter,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  morgens 
im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Romanisches  Seminar:  a)  Wissen- 
schaftliche Abteilung:  a)  Literarhistorische  Übungen  auf  Grund 
von  Molieres  Femmes  savantes,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
Yon  8—10  Uhr  im  romanischen  Seminar  (privatissime  sed  gratis); 
ß)  siehe  unter  Dr.  Heiss:  Proseminar;  b)  Praktische  Abteilung: 
siehe  unter  Lektor  Vernay. 

Prof.  Dr.  Wolters  ist  nach  München  berufen  worden.  Die  Vor- 
lesungen über  Geschichte  der  griechischen  Kunst  und  archäolo- 
gischen Übungen  etc.  werden  später  angezeigt  werden. 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Chaucers  Leben  und  Werke,  nebst  Einführung 
in  das  Mittelenglische,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 
2)  Englisches  Seminar:  I.)  Wissenschaftliche  Abteilung:  a)  Literar- 
geschichtliche  Abteilung:  Übungen  zur  englischen  Romantik, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im  englischen 
Seminar  (privatissime  sed  gratis);  b)  Sprachgeschichtliche  Ab- 
teilung: Übungen  zur  historischen  Grammatik  des  Englischen, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr  im  Seminar  (pri- 
vatissime sed  gratis);  II.  Praktische  Abteilung:  siehe  unter 
dem  englischen  Lektor. 
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Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Europäische  Geschichte  im  Zeitalter  des 
Absolutismus  (1648 — 1740),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (pri- 
vatim); 2)  Urkundenlehre,  II.  Teil,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hör- 
saal XII  (privatim);  3)  Übungen  aus  der  neueren  Geschichte  im 
historischen  Seminar,  III.  Abteilung,  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Boll:  1)  Antikes  Buchwesen  und  Paläographie  der  griechi- 
schen Klassiker,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag, Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 

2)  Griechischer  Leseabend:  Aristophanes,  wöchentlich  2 stündig, 
Freitag  abends  von  8—10  Uhr  in  der  Bibliothek  des  kunstge- 
schichtlichen Museums,  Domerschulstr.  16  (privatissime  sed  gratis); 

3)  Übungen  des  philologischen  Seminars:  a)  Griechische  literarische 
Papyri  (Menander),  b)  Tibull,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
9 — 11  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  des  Altertums  in  der  hellenisti- 
schen und  römischen  Periode,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  X 
(privatim) ;  2)  Historisches  Seminar,  Abteilung  1:  Übungen  zur 
hellenistischen  Geschichte,  vornehmlich  in  Anschluss  an  In- 
schriften, wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  6—8  Uhr  im 
Semiuarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Süd-  und  Mittelamerika, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  8—9  Uhr  vormittags  im  HörsaaLXII  (privatim) ;  2)  Geo- 
graphische Übungen  (Kartenentwurf  und  Morphologie  der  Erd- 
oberfläche), wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  im 
deutschen  Seminarzimmer  (privatim). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Poetik,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Seminarübungen  an  Hebbelschen  Dramen,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Mittwoch  von  11—1  Uhr  im  Seminar  für  deutsche  Philo- 
logie (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Horatius'  Briefe,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Proseminar:  a)  Horatius'  Satiren, 
b)  Griechische  und  lateinische  Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig, 
Samstag  von  7—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Geschichte  der  gesamten  deutschen  Kunst, 
eine  Einführung  etc.,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Dienstag 
von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums 
Domerschulstr.  16  (privatim);  2)  A.  Dürer  und  die  deutschen 
Maler  seiner  Zeit,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  ebenda,  verbunden  mit  Exkursionen  nach  Nürn- 
berg etc. ;  3)  Übungen  über  ältere  deutsche  Plastik,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  10—12  Uhr  in  der  Bibliothek  des  kunst- 
geschichtlichen Museums  Domerschulstr.  16  (privatissime  sed 
gratis). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker,  Kgl.  Studienrat  und  Gymn.-Professor: 
Grundzüge  der  Moralphilosophie,  in  wöchentlich  2  noch  zu  be- 
stimmenden Stunden  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Erklärung  der  rhodischen  Liebes- 
lieder und  Einleitung  in  die  mittelgriechische  Vulgärsprache, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im 
sprachwissenschaftlichen  Seminar  (publice);  2)  Philologische 
Übungen  im  Anschluss  an  die  Vita  des  hl.  Modestos  von  Niko- 
laos  Mesarites,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  von  5—7  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Scherer:  Ethik  (Moral-  und  Eechtsphilosophie), 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  7  bis 
8  Uhr  früh,  Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  1)  Kirchliche  Architektur  des  11.  und  12.  Jahr- 
hunderts, wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6  bis 
7  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums  (privatim); 
2)  Architekturgeschichtliche  Übungen,  wöchentlich  2  stündig  nach 
Verabredung  im  kunstgeschichtlichen  Museum  (privatissime), 
Domerschulstr.  16. 

Privatdozent  Dr.  Bühler:  1)  Experimentelle  Pädagogik,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6—7  Uhr 
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im  psychologischen  Institut  (privatim);  2)  Einführungskurs  in  die 
experimentelle  Psychologie,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 
11—1  Uhr  im  psychologischen  Institut  (privatim);  3)  Experi- 
mentell-psychologische Arbeiten  in  Verbindung  mit  Professor 
Dr.  Külpe,  wöchentlich  15 stündig,  Montag  bis  Freitag  von 
2—5  Uhr  im  psychologischen  Institut  (privatissime). 
Privatdozent  Dr.  Heiss:  1)  System  der  französischen  Metrik,  wö- 
chentlich 2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Romanisches  Proseminar:  Einführung 
in  die  historische  Grammatik  des  Altfranzösischen  (mit  Übungen), 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  romanischen 
Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Lektoren. 

Lektor  Jos.  Vernay,  diplöm6  d'etudes  superieures  de  philosophier 
1)  Le  theätre  frangais  contemporain  (Conferences  et  lectures) 
(für  Hörer  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Roma- 
nisches Seminar  (Praktische  Abteilung) :  a)  Traduction  et  version 
(für  Vorgeschrittene),  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  10 
bis  12  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed 
gratis);  b)  Prononciation,  dictee,  composition  (für  Anfänger), 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr 
im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Lekor  des  Englischen:  1)  Vortrag  in  englischer  Sprache  über  ein 
später  zu  bestimmendes  Thema,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag 
von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Englisches  Seminar: 
Praktische  Abteilung:  a)für  Fortgeschrittene:  Translation,  Essay, 
Dictation,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  (pri- 
vatissime sed  gratis);  b)  für  weniger  Geübte:  Englische  Sprech- 
übungen, wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 


2* 
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b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil:  (System  des  Pflanzenreichs), 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  im 
botanischen  Institut  (privatim) ;  2)  Übungen  im  Pflanzenbestimmen 
eventl.  Arzneipflanzen,  verbunden  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  von  5—7  Uhr  im  botanischen  Institut  (pri- 
vatissime);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganz- 
tägig, Montag  mit  Freitag  im  botanischen  Institut  (privatissime) ; 
4)  Mikroskopisches  Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stün- 
dig, Montag  und  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im  botanischen  In- 
stitut (privatissime);  5)  Mikroskopisches  Drogenpraktikum  (nach 
der  neuen  Prüfungs-Ordnung^für  Pharmazeuten)  I.  Teil,  4  stün- 
dig, Montag  von  8—12  Uhr  (privatissime);  IL  Teil,  4 stündig, 
Mittwoch  von  9—11  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  1)  Integralrechnung,  wöchentlich  6  stün- 
dig, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  1072—12  Uhr 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Im  Proseminar:  a)  Übungen  aus 
der  höheren  Analysis  für  Fortgeschrittene,  gemeinsam  mit  dem 
Assistenten,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis);  b)  Übungen 
zur  Integralrechnung,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  10 
bis  12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar: 
Ausgewählte  Kapitel  der  Funktionentheorie,  wöchentlich  2 stün- 
dig, Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim); 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger  speziell  für  Mediziner,  wö- 
chentlich 4stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5 — 7  Uhr  im  zoo- 
logischen Institut  (privatissime);  3)  Praktikum  für  Geübte  und 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nach- 
mittags im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Becken kamp :  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr 
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im  mineralogischen  Institut  (privatim) ;  2)  Übungen  im  Bestimmen 
von  Mineralien,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen mineralogischen  und  kristallographischen  Untersu- 
chungen, nach  Vereinbarung  im  mineralogischen  Institut  (pri- 
vatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil:  Elek- 
trizität und  Optik,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Prak- 
tische Übungen  im  physikalischen  Institut,  4-  bezw.  10  stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  Samstag  von  9—1  Uhr 
(privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  (pri- 
vatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  pharmazeutischen  Institut 
(privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  organischer  Teil,  wöchent- 
lich 5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  und  Freitag  von 
11 — 12  Uhr,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  pharmazeutischen  In- 
stitut (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb-  und 
ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Praktikum  in 
allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und  Nahrungsmittel- 
analyse, halb-  oder  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Organische  Experimental-Chemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8—9  Uhr,  im  chemischen 
Institut  (privatim);  2)  Analytisch- chemisches  Praktikum,  gemein- 
sam mit  Prof.  Dr.  Manch ot,  a)  ganztägig,  Montag  bis  Frei- 
tag von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime) ;  b)  halbtägig,  Mon- 
tag bis  Freitag  von  8 — 12  oder  von  2 — 6  Uhr  (privatissime); 
3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Prof. 
Dr.  Gürber,  wöchentlich  4 stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  (privatissime);  4)  Yollpraktikum  für  präparative  Arbeiten, 
täglich,  Montag  bis  Samstag  von  8—12  Uhr  und  (ausgenommen 
Samstag)  von  2—6  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuchungen  (gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot), 
täglich,  Montag  bis  Samstag  von  8—12  Uhr  und  (ausgenommen 
Samstag)  von  2 — 6  Uhr  (privatissime). 


—    22  — 


Prof.  Dr.  Rost:  1)  Anwendungen  der  Infinitesimalanalysis  auf  die 
The)rie  der  ebenen  Kurven,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7 — 78A  Uhr  früh  im  Seminar- 
zimmer V  (privatim);  2)  Analytische  und  synthetische  Geo- 
metrie der  Kegelschnitte,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  8-  83/&  Uhr  früh,  im  Seminarzimmer  V 
(privatim);  3)  Sphärische  Astronomie,  II.  Teil,  mit  praktischen 
Übungen  auf  der  Sternwarte ,  wöchentlich  2  stündig ,  Mittwoch 
von  7 — 9  Uhr  früh  im  Hörsaal  IX,  bisweilen  im  astronomischen 
Institut  (privatim);  4)  Im  Proseminar  (durch  den  Assistenten): 
a)  Einführung  in  die  darstellende  Geometrie,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Mittwoch  von  7 — 9  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  V  (priva- 
tissime  sed  gratis);  b)  Übungen  aus  der  darstellenden  Geometrie 
für  Fortgeschrittene,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  7  bis 
9  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis) ;  5)  Im 
Seminar:  Ausgewählte  Kapitel  der  höheren  Mechanik,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Samstag  von  7 — 9  Uhr  früh  im  Hörsaal  IX 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektromagnetische  Lichttheorie,  wöchentlich 
4  stündig,  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  (privatim). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Theorie  der  Raumkurven  und  Flächen, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Einführung 
in  die  Theorie  der  gewöhnlichen  und  partiellen  Differential- 
gleichungen, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  10—11  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim); 

.  3)  Ergänzungen  und  Übungen  zur  analytischen  Geometrie  des 
Raumes,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  8  bis 
9  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Massanalyse  (Experimental Vorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5  bis 
6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
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2)  Analytisch-chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Tafel  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Spemann:  Naturgeschichte  der  Insekten  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  Biologie,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
von  5—6  Uhr,  Samstag  von  8 — 9  Uhr,  im  kleinen  Hörsaal  des 
zoologischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  Die  wirtschaftliche  Bedeutung  der  chemi- 
schen Grossindustrie,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  5 
bis  6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Biochemie, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  4 — 5  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  1)  Wechselstrom  und  elektromagnetische 
Schwingungen  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  1  stündig,  Frei- 
tag von  5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  In- 
stituts, Pleicherring  8  (privatim);  2)  Mathematische  Ergänzungen 
dazu,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6—7  Uhr,  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Füchtbauer:  Ausgewählte  Kapitel  der  theoreti- 
schen Physik,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  6—7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Max  Weegmann. 
Turn-Unter rieht :  Turnlehrer  Bernhard  Reitmaie r. 
Reit- Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
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Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Standen. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9—1272.,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
1272  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11 — 1272  Uhr,  und  ausserdem  Montag 
bis  Freitag  von  3—6  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11—1272  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vör  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 

b)  am  Gründonnerstag,  Charfreitag  und  Silvestertag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  vormittags 
von  10 — 12  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10—12  Uhr  zugänglich. 

3.  Die  Kunstsammlungen  können  Dienstag  und  Freitag  von 
10 — 12  Uhr  besichtigt  werden;  Anmeldungen  Parterre  erster 
Eingang  rechts. 
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4.  An  Sonn-  und  Feiertagen,  sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen ;  jedoch  können 
Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10— 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10—12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr 
im  Einvernehmen  mit  dem  Konservator. 

Die  Feier  des  326.  Stiftungstages  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1908  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9 — 1  Uhr  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet. 


I 


STUNDENPLAN. 
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A.  Übersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


7—8  Uhr. 

Dr.  Kneib :  Christus  und  die  Kirche  (4). 
—   Apologetisches  Seminar  (1). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Barth oldy:  Zwangs- 
vollstreckung u.  besondere  Prozess- 
arten (4). 


8-9  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Spezielle  Moraltheologie 
(5). 

—    Homiletisches  Seminar  (1). 
Dr.  Dölger:  Die  Theologie  des  hl.  Ire- 
naeus :  Das  Kirchliche  Dogma  im 
Kampfe  mit  dem  Gnostizismus  (1). 


8—9  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römi- 
schen Privatrechts  einschl.  Rom. 
Zivilprozess  (5). 
—  Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  Schanz:  Nationalökonomie,  speziell. 
Teil  (5). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-Mstor.  Sektion. 

Natnrwisseii8chaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Anfänger 
mit  Dr.  Sommer  (2). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
Teil  um  1/i8  begin- 
nend (1). 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (3). 

Dr.  Geigel:  Balneologie 
um  7  xl%  beginnend  (1). 
—  Spezielle  Pathologie 
u.  Therapie  (2). 

Dr. 
Dr. 

7— «  Unr. 

Stangl:  Philolog.  Pro- 
seminar (1). 
Scherer:  Ethik  (3). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  II.  (5). 

Dr.  Medicus :  Chemische 
Technologie  (4). 

Di*.  Rost:  Anwendungen  der 
Iufinitesimalanalysis 
auf  die  Theorie  der 
ebenen  Kurven  (4). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie (1). 

—  Proseminar :  a)  (1). 

—  Proseminar:  b)  (1). 

—  Seminar  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.Leube :  Medizinische 
Klinik  u.  Kinderklin. 
(5). 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 
Kurs  f.  Anf.  mit  Dr. 
Sommer  (2). 

—  Laborator.  f.  Mikro- 
skopie und  Entwick- 
lungsgeschichte (6). 

Dr.    Lehmann :  Hygiene 

II.  Teil  (1). 
Dr.  Schnitze:  Topograph. 

Anatomie  (1). 
Dr.  Geigel :  Balneologie  bis 

81/*  (!)• 

—  Spez.  Pathologie  u. 

Therapie  (2). 
Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zähne 
II.  (4). 

—  Zahnärztl.Kolloq.(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Sanskritgram- 
matik (4). 

Dr.  Schneegans:  Gesch. 
der  franz.  Literatur 
im  Renaissance-  und 
Reformationszeitalter 
(4). 

—  Roman.  Seminar  (1). 
Dr.   Förster :  Englisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Regel :  Länderkunde 
von  Süd-  u.  Mittel- 
amerika (4). 

—  Geogr.  Übungen  (1). 
Dr.Stangl :  Horatius'  Briefe 

(4). 

—  Philo],  Prosemmar(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.    Kraus :  Mikroskop. 

Drogecipraktikum  für 

Pharmazeuten  (1). 
Dr.  Prym :  Proseminar  (2). 
Dr.  Mediens :  Pharmazeut. 

Chemie  (1). 
Dr.  Tafel:  Org.  Experim. 

Chemie  (5). 

—  Analyt.-chem.  Prakti- 
kum m.  Dr.  Manchot 

(5)  . 

—  Vollpraktikum  für 
präparative  Arbeiten 

(6)  . 

—  Anleitung   zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Rost:  Analyt.  u.  syn- 
thet.  Geometrie  der 
Kegelschnitte  (4). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie (l). 

—  Proseminar  :  a  (1). 

—  Proseminar:  b  (1). 

—  Seminar  (1)_ 

Dr.  von  Weber :  Übungen 
zur  analyt.  Geometrie 
d.  R.  (2). 

Dr.  Spemann :  Naturge- 
schichte d.  Insekten 

(!)• 

—  30  — 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  d.  Gefangenschafts- 
briefe des  hl.  Paulus  (4). 
—   Lektüre  aus  der  Apostelgeschichte 
n.  d.  kath.  Briefen  (1). 

Dr.  Hehn:  Erklärung  ausgewählter  Psal- 
men (4). 

Dr.  von  Burckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  röm. 
Privatrechts  einschl.  Röm.  Zivil- 
prozess  (5). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  Mayer:  Handelsrecht  (6). 

Dr.  Piloty:  Verwaltungsrecht  (6). 

10—11  Uhr. 

10—11  Uhr 

Dr.  Kiefl:  Dogmatik  II.  Teil  (5). 

—   Das  Dogma  von  der  Eucharistie 
in  seiner  histor.  Entwicklung  und 
spekulativen  Bedeutung  (1). 
Dr.  Gillmann:  Kirchenreoht  JL  Teil  (6). 

Dr.  Schanz :  Statistik  als  Einleitung  in 

die  Soziologie  (4). 
—    Volkswirtschaftl.  Seminar  (1). 
Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4). 
Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 

Verwaltungsrecht  (1). 
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Medizin  is  cheFakul  tat. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

9—10  Uhr. 

Dr.v.Leube:  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (1). 

Dr.  Hofmeier :  Geburts- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (3). 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgesch.  (6). 

Dr.  von  Frey:  Physiologie 
der  Bewegung  und 
Empfindung  (5). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Seifert:  Poliklinik  f. 
JNasen-  u.  üenlKopt- 
kranke  (3). 

Dr.  Grürber :  Innere  Sekre- 
tion (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Geschichte 
der  röm.  Prosa  (4). 

Dr.  Henner :  Geschichte  d. 
deutscheu  Kaiserzeit 
(4). 

Dr.  Schneegans:  Roman. 

Seminar  (1). 
Dr.  Förster :  Chaucers  Le- 
ben u.  Werke  (4). 
—    Englisches  Seminar 

(1). 

Dr.  Boll :  Philclog.  Seminar 
(1). 

Dr.  Regel:  Geographische 
Übungen  (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikroskopisch. 
Praktikum  für  An- 
fänger (2). 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum für  Phar- 
mazeuten I.  Teil  (1). 

Dr.  Wien :  Experim.  Physik 
II.  (5). 

—  Prakt.  Übungen  (2). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.  von  Weber:  Theorie 
der  Raumkurven  und 
Flächen  (4). 

10 — LI  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium 
für  Mikroskopie  und 
Entwicklungsgesch. 
(6). 

Dr.  Enderlen :  Chirurg. 
Kliniku.Poliklin.(6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (6). 

Dr.  Michel :  Kursus  d.  zahn- 
ärztlichen Technik 

(6). 

—  Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 
Seminar  (2). 

Dr.  Jolly:  Sprachwissen- 
schaft!. Übungen  (2). 

Dr.   Stölzle:   Logik  und 
Wissenschaftslehre 
(2). 

—  Geschichte  d.  griech. 
Philosophie  (4). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Boll:  Philolog.  Semi- 
nar (1). 

Dr.  Kaerst:  Geschichte  d. 
Altertnms  in  d.  helle- 
nistischen und  römi- 
schen Periode  (4). 

Dr.  Knapp :  Übungen  über 
deutsche  Plastik  (1). 

LektorVernay:  Einführung 
in  die  franz.  Sprache 
(2). 

—  Prakt.  Abteilung  (1). 
Lektor  d.  Englischen :  Eng- 
lisch. Seminar:  a  (1). 

—  Englisches  Seminar: 
b  (1). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikroskopisch. 
Praktikum   für  An- 
fänger (2). 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum für  Phar- 
mazeuten I.  Teil  (1). 

Dr.   Prym:  Integralrech- 
nung, um  IOV2  be- 
ginnend (4). 

—  Proseminar  (1). 

—  Seminar  (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(!)• 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  von  Weber:  Einfüh- 
rung in  die  Theorie 
der  gewöhnl .  u.  part. 
Differentialgleichun- 
gen (4). 
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Theologische  Fakultät. 

Hechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11— 12  Uhr. 

Dr.  Goepfert :  Homiletisches  Seminar  (1). 
Dr,  Merkle:  Kirchengeschichte  seit  der 

französ.  Revolution  (4). 
Dr.  Kneib :  Christus  und  die  Kirche  (1). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (2). 

Dr.  von  Burckhard :  Erbrecht  d.  bürger- 
lichen Gesetzbuches  (4). 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  u.  Keiehs- 
zivilrecht  ausserhalb  d.  BGB.  (2). 

Dr.  Meurer:  Rechtsphilosophie  (4). 

Dr.  Piloty  •  Übungen  im  Staats-  u.  Ve'r- 
waltungsrecht  (1). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  besonderer  Teil 
mit  Einschluss  d.  bayer.  Partikular- 
rechts (4). 
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Medizinisch  eFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMlolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenscnaftl.-mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (2). 

—  Geburtshilfl.  -  gynäk. 
Propädeutik  (2). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  II.  Teil  (6). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.   Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  u.  Poliklinik 
(4). 

Dr.  Borst:  Allgem.  Pathol. 
und  allgem.  pathol. 
Anatomie  (4). 

Dr.  Rosenberger :  Unfall- 
erkrankungen (1). 

Dr.  Michel:  Kursus  d.  zahn- 
ärztlichen Technik 
(6). 

—  Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

11—12  Uhr. 

Dr.  StöJzle:    Logik  und 
WisBenschaftslehre 
(2)- 

Dr.  Henner :  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Chronst:  Europäische 
Geschichte  im  Zeit- 
alter des  Absolutis- 
mus(1649— 1740)(4). 

Dr.  Boll:   Antikes  Buch- 
wesen u.  Paläogra- 
phie  d.  griechischen 
Klassiker  (4). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übuneren  (1). 

Dr.  Knapp:  Übungen  über 
deutsche  Plastik  (1). 

Dr.  Bühler:  Einführungs- 
kurs in  die  experim. 
Psychologie  (1). 

Dr.  Scherer:  Ethik  (l). 

Lector  Vernay :  prakt.  Ab- 
teilung (1). 

Lector  d.  Englischen:  Engl. 
Seminar:  a  (1). 

11—12  Uhr. 

]  Dr.    Kraus :  Mikroskop. 
Drogenpraktikum  f. 
Pharmazeuten  I.  II. 
Teil  (1). 
Dr.  Prym:  Integralrech- 
nung (4). 

—  Proseminar  (1). 

—  Seminar  (1). 

Dr.   Becken  kamp:  Geo- 
logie m.  Exkursionen 

(.4). 

—  Übungen  im  Bestim- 
men von  Mineralien 
(1> 

Dr.    Wien :  Praktische 

Übungen  (1). 
Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 

Chemie  (4). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Stöhr:   Anatomie  des 
Menschen,  II.  Teil  (2). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6). 

Dr.  Faust :  Arzneiverord- 
nungslehre (2). 

—  Experimentelle  Toxi- 
kologie (B). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4). 

Dr.  Barkhardt:  Chirurg. 
Propädeutik  m.  prakt. 
Übungenfbisl1/*  bzw. 
I1/«  Uhr  (5). 

Dr.Polano :  Untersuchungs- 
methoden u.  Erkran- 
kungen d.  männl.  u. 
weibl.  Geschlechts- 
organe (1). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Chronst :  Urkunden- 
lehre (4). 

Dr.  Roetteken :  Poetik  (4). 
—    Seminarübungen  (1). 

Dr.  Heisenberg:  Erklä- 
rung der  rhodischen 
Liebeslieder  (2). 

Dr.  Bühler:  Einführungs- 
kur in  die  experim. 
Psychologie  (1). 

i 

i 
i 

12—1  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologie  IL 
(4). 

Dr.  Beckenkamp :  Übung, 
im  Bestimmen  von 
Mineralien  (1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1). 

3 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staatswesen 
schaftliche  Fakultät. 


2—3  Uhr. 

Dr.  Weber:  Exegetischer  Ubungskur?, 
um  272  beginnend  (1). 


3—4  Uhr. 

Dr.  Weber:  Exeget.  Übungskurs  (1). 
Dr.  Hehn:  Exegetisches  Seminar  (1). 


2—3  Uhr. 


3—4  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-  und  bayer.  Recht  (3). 

Dr.  Pagen  Stecher :  Zivilprozessrecht  I. 
(6). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


2— ö  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium 
für  Mikroskopie  mit 
Dr.  Sommer  (5). 

Dr.  Lehmann:  Bakteriol. 
Kurs  (2). 

Dr.  Rieger:  Psychiatr. 
Klinik  (2). 

Dr.  v.  Frey:  Phys.  Übungen 
mit  Dr.  Gürber  (2). 

Dr.  Borst :  Kurs  der  patli. 
Histologie  (2). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (2). 

Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (1). 

Dr.  Gürber:  Chemie  der 
Ernährung  und  des 
Stoffwechsels  (1). 


3—4  Uhr. 


Dr 


Stöhr :  Laboratorium 
f.  Mikroskopie  u.  Ent- 
wickelungsgescb.  (5). 
Dr.  Lehmann  :  Hygiene  II. 
Teil  (1). 

—  Bakteriol.  Kurs  (2). 
Dr  Rieger :  Psych. Küd.  (2). 
Dr.  v...  Frey:  Physiolog. 

Übungen    mit  Dr. 

Gürber  (2) 
Dr.  Borst :  Kurs  der  patho- 

log.  Histologie  (2). 
Dr.  Riedinger:  Spezielle 

Chirurgie  (4). 

—  Kliu.  Propädeutik  (2). 
Dr.  Schnitze :  Anatomie  d. 

Sinnesorgane  (l). 
Seifert:  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (2). 
Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6J. 

—  Zahnfüll  ungsmethod. 
(6). 

Di\  Lüdke:  Kurs  d.  Auskul- 
tation u.  Perkussion 
f.  Aufäneer  u.  Ge- 
übtere (4). 


Di 


Dr 


Pinlolog.-histof.  Sektion. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Külpe :  Experimentell- 
psychol.  Arbeiten  m. 
Dr.  Bühler  (5). 


Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 


2—3  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 


3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Seminar  (2). 

Dr.  Külpe:  Experimentell- 
psychol.  Arbeiten  m. 
Dr.  Bühler  (5). 

Lektor  d.  Englischen:  Vor- 
trag (l). 


3—4  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt,  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Ubr. 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistorisches  Seminar 
(1). 

Dr.  Hehn:  Exegetisches  Seminar  (1). 

—    Assyrisch  für  Anfänger  (2). 
Dr.  Gillmann:  Bayer.  Volksschulrecht  (2). 

Dr.  Oetker:  Konkurs  (2). 

Dr.  Meurer :  Übungen  im  bayev.  Staats- 
kirchenrecht (1). 

Dr.  Pagenstecher :  Zivilprozessrecht  I. 
(6). 

5-6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 
—    Die  kirchlichen  Reform  ationsbe- 
strebungen  im  letzten  Jahrhundert 
vor  der  Reformation  (1). 

Dr.  Meurer:  Völkerrecht  (4). 

—   Übungen  im  bayer.  Staatskirchen- 
recht (1). 
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M  e  d  i  z  i  n  i  s  c  h  e  Fa  k  u  1 1  ä  t. 

Philosophische  Fakultät. 

Fhüolog.-h;stor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl. -mathem  at . 
Sektion. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgesch  ichte 

(5)  . 

Dr.  Lehmann  :  Hygiene  II. 

Teil  (1). 
Dr.  Hess :  Augen?piegel- 

kurs  (4). 
Dr. Enderlen:  Chirurgisch. 

Operationskurs  (4). 
Dr.  Schnitze:  Anatomie  d. 

Sinnesorgane  (2). 
Dr.   Stumpf :  Allgemeine 

gerichtl.  Medizin  (2). 
Dr.  Müller :  Praktik,  d.  klin. 

Chem.u.  Mikrosk.(l). 
Dr.  Weygandt:  Kurs  d. 

psychisch  -  nervösen 

Krankheiten  (l). 
Dr.  GÜrber :  Physiologisch- 

chem.  Übungen  (1). 
Dr.  Reichardt :  Ausg.  Kap. 

a.d.  normalen  u.  patli. 

Anatomie  d.  Zentral- 
nervensystems (1). 
Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 

ärztl.  Technik  (6). 
—  Zahnfüllungsmethod. 

(6)  . 

4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Altdeutsche 
Literaturgeschichte, 

II.  Teil  (4). 
Dr.  Stölzle:  Philosophisch. 

Seminar  (1). 
Dr.  Rülpe:  Experimentell- 

psychol.  Arbeiten  m. 

Dr.  Bühler  (5). 
Dr.  Knapp:  Geschichte  d. 

deutschen  Kunst  (2). 
—    A.  Dürer    und  die 

deutschen  Maler  (2). 
Lector  Vernay :  Le  the'ätre 

francaise  (1). 

4-5  Uhr. 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Pauly:  Ausgew.  Kap. 
a.  d.  Biochemio  (1). 

5—6  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 
—  Klinische  Visite  und 
diagn.  Übungen  (1). 

Dr.  StÖhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr.   Enderlen :  Chirurg. 

Operationskurs  (3). 
Dr.  Kirchner:  Poliklinik 

ü.  Ohrenkrankh.  (3). 
Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 

Entwicklungsgesetz 

(2). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Ästhetik  (4). 

Dr.  Chronst:  Histor.  Semi- 
nar (1). 

Dr.  Heisenberg :  Philolog. 
Übungen  (1). 

Dr.  Heiss :  System  d.  franz. 
Metrik  (2). 
—    ßom.  Proseminar  (1), 

• 

5-6  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Übungen  im 
Pflanzenbestimmen 

(1)  . 

Di*.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 

für  Anfänger  (2). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Ütungen 

(2)  . 

Dr.  Tafel:  wie  von  8 — 9 
Uhr. 

Dr.  Manchot :  Massanalyse 
(1). 

Dr.  Spemann :  Naturgesch. 
der  Insekten  (1). 

D:\  Reitzenstein :  Wirt- 
schaftliche Bedeutg. 
der  ehem.  Grossin- 
dustrie (1). 

—    38  - 


Theologische  Fakultät. 


5—6  Uhr. 


Rechts-  und  staatswisseu- 
schaftliche  Fakultät. 


5—6  Uhr. 


6—7  Uhr. 


6-7  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—  Übungen  im  Strafprozessrecht  (l). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakti- 
sche Übungen  im  bürgerl.  Recht 

(1). 

—  Konservatorium  üb.  Vollstreckungs- 
und Konkursrecht  (1). 

Dr.  Schoetensack :  Strafprozessrecht  (3). 
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Medizinisch  e  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


5—6  Uhr. 


Dr.  Müller:  Praktikum  d. 
klin.  Chemie  u.  Mi- 
kroskopie (1). 

Dr.  Weygandt:  Gericht- 
liche Psychiatrie  (1). 

Dr.  Gürber :  Physiol.-cheui . 
Übungen  (l). 

Dr.  Po  lau  o :  Theoretische 
Geburtshilfe  (3). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahu- 
ärztl.  Technik  (6). 
—  Zahnfüllungsmethod. 
(6). 


5—6  Uhr. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Harms:  Wechselstrom 
und  elektromagneti- 
Schwingungen  (1). 


6—7  Uhr. 


Dr. 


Endei  len :  Chirurgi- 
scher Operationskurs 
(3). 

Dr.  Matterstock:  Kurs.  d. 
klin.  Untersuchungs- 
methoden (2). 
—    Kursus  d.  Impftech- 
technik (2). 

Dr.  Seifert:  Kurs  d.  Rhi- 
noskopie  u.  Laryn- 
goskopie (2). 

Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 
Entwicklungsgesch. 
—  Demonstration  ( 1 ). 

Dr.  Müller :  Die  wichtigst. 
Krankheiten  d.  Kin- 
desalters (1). 

Dr.  Bnrckhard:  Geburts- 
hilfl.  Operationskurs 
(6). 


6—7  Uhr. 


Dr. 


Di 


Dr 


Förster :  Englisches 
Seminar  (l). 
Chroust :  Historisches 

Seminar  (1). 
Kaerst:    Histor.  Se- 
minar (1). 
Dr.  Heisenberg:  Philolog. 

Übungen  (1). 
Dr.  Pinder :  Kirchliche  Ar- 
chitektur des  11.  u. 
12.  Jahrh.  (2). 
Dr.  Biihler:  Experiment. 

Pädagogik  (4). 
Di*.  Heiss:  Rom.  Prosemi- 
nar (1). 


6—7  Uhr. 


Dr. 


Kraus:  Übungen  im 
Pflanzenbestimmen 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs. 

für  Anfänger  (2). 
Dr.  Harms :  Mathematische 

Ergänzungen  zurVor- 

lesuDg  von  5 — 6  Uhr 

(!)■ 

Dr.  Füclitbauer:  Ausgew. 
Kap.  d.  theor.  Physik 

(!)• 


i 
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Theologische  Fakultät. 

Hechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht.  (1). 

—   Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt. 

Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1). 
Dr.  Schoetensack :  Strafprozessrecht  (2). 

8—10  Uhr. 

8—10  Uhr. 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Matterstock:  Kursus 

der  klin.  Untersuch.- 

Methodea  (2). 
—    Kursus  der  Impftech- 

nik  (2). 
Dr.  Bnrckhard:  Geburts- 

hilfl.  Operationskurs 

(1). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kaerst :  Historisches 
Seminar  (1). 

7—8  Uhr. 

8—10  Uhr. 

8—10  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Psychologische 
Übungen  (2). 

Dr.  Boll :  Griechisch.  Lese- 
abend (2). 

8—10  Uhr. 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Braun 

Theologische  Fakultät. 

Pastoral  (2).i 

Lektüre  koptischer  Apokryphen. 

Dr.  Preisen 

Rechts-  und  Staats wissens  chaftliche  Fakultät. 
Ausgewählte  Partien  des  kathol.  Strafrechts. 

Dr.  Kirchner 

Dr.  Helfreich 

Dr.  Stumpf 

Dr.  Sobotta 
Dr.  Weygandt 

Dr.  Burkhardt 

Dr.  J.Riedinger 

Dr.  Arens 
Dr.  Mayr 

Dr.  Reichardt 
Dr.  Treutlein 
Dr.  Schmincke 

Dr.  Lüdke 

Medizinische  Fakultät. 

Operationsübungen  an  Spirituspräparaten. 

Wissenschaftliche  Arbeiten. 

Geschichte  der  Medizin  (2). 

Theoret.-prakt.  Kurs  der  Ophthalmoskopie. 

Die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtlichen  Medizin. 

Gerichtliche  Sektionen  je  nach  Anfall. 

Osteologie,  Demonstrationen  (1). 

Psychische  und  nervöse  Störungen  des  Kindesalters  (1). 

Schlaf,  Traum,  Hypnose  (1). 

Verbandkurs  (2). 

Erkrankungen  der  Harnorgane. 

Frakturen,  Luxationen  und  Verbände. 

Kursus  der  Heilgymnastik  und  Massage. 

Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  des  Auges. 
Die  Beziehungen  der  Rhino-Laryngo-Otologie  zur  allgemeinen 
Medizin  (1). 

Kurs  der  rhino-laryngo-otologischen  Untersuchungsmethoden  (1). 

Einführung  in  die  Psychiatrie. 

Schiffshygieue. 

Allgemeine  Missbildungslehre. 
Histologische  Untersuchungen. 
Kurs  der  Auskultation  und  Perkussion. 

Dr.  Neudecker 
Dr.  Pinder 

Dr.  Cantor 

Philosophische  Fakultät  I.  Sektion. 

Grundzüge  der  Moralphilosophie. 
Architekturgeschichtliche  Übungen. 

Philosophische  Fakultät  II.  Sektion. 
Elektromagnetische  Lichttheorie. 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32/11. 
Dr.  Borst,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  1  /II. 
Dr.  Boveri,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/111. 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 
Dr.  Bühler,  Karl,  Privatdozent,  Exerzierplatz  5. 
Dr.  BurcJchard,  Georg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  BurcJchard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedensstrasse  27. 
Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Senimelstr.  87. 
Dr.  Canlor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/1 1. 
Dr.  Dölger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körnerstr,  2/11. 
Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/11. 
Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottendorferstr.  10, 
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Dr.  Förster.  Max.  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  61/1. 

Dr.  Freisen,  Josef,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 

Dr.  von  Frey,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 

Dr.  Füchtbauer,  Christian,  Privatdozenfc,  Pleicherring  8. 

Dr.  Geiget,  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 

Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Prof.,  Franz  Ludwigstr.  15/11. 

Dr.  Gürber,  August,  ausserordentl.  Professor,  Bahnhofstr.  Vs/II. 

Dr.  Harms,  Friedrich,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  9,  vom  1.  April 
ab  Haugerring  13V2/III. 

Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/III. 

Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Huttenstr.  39. 

Dr.  Heiss,  Hans,  Privatdozent,  Frühlingstrasse  151/2/I 

Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 

Dr.  Hess,  Karl,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Glacisstrasse  1/1. 

Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 

Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 

Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/III. 

Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigkai  17/IIL 

Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidin gsfelderstr.  15. 

Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12. 

Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/II 

Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 

Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Kapu- 
zinerstr.  2/11. 

Dr.  Lüdke,  Hermann,  Privatdozent,  Juliusspital. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 

Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  L 

Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3. 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IH. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor.  Randers- 
ackererstrasse 5. 
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Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 

Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1. 

Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1. 

Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4. 

Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 

Dr,  Oetker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 

Dr.  Pagenstecher,  Maximilian,  Privatdozent,  Sieboldstr.  1/0. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  10/11. 

Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Kapuzinerstr.  2. 

Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 

Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  12/1. 

Dr.  Pryrn,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  3lU. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 

Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9. 

Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 

Dr.  Riedinger,,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 

Dr.  Riedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 

Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 

Dr.  von  Rindfletsch,  Gg.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleins trasse  3. 

Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/1. 

Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserord entl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  6/II. 

Dr.  Rostoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3/1 
(vom  W.-S.  1907/08  beurlaubt  auf  2  Jahre). 

Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/11. 

Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  241/2. 

Dr.  Scherer,  Christof,  Privatdozent,  Untere  Johanniterstrasse  2/II. 

Dr.  Schmincke,  Alexander,  Privatdozent,  Kapuzinerstr.  23/11. 

Dr.  Schneegans,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Franz  -  Ludwig- 
strasse 16/1. 

Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111. 
Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Ottostr.  10/1. 
Dr.  Schultze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 
Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  München. 
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Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 

Dr.  Sommer,  Alfred,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  12/111. 

Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1. 

Dr.  Spemann,  Hans,  ausserord.  Prof.,  Pleicherglacisstrasse  2/1. 

Dr.  Stangl,  Thomas,  ausserordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 

Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II. 

Dr.  Stöhle^  Remigius,  ordentl.  Professor,  Amalienstrasse  3/1 1,  vom 

1.  Mai  ab  Heidingsfelderstr.  32/1. 
Dr.  Stubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Innerer  Graben  10/111. 

(beurlaubt). 

Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterpl.  2. 
Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 
Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Blasiusgasse  l/II. 
Dr.  von  Weher,  Eduard,  ausserordentlicher  Professor,  Randers- 
ackererstr.  46  a. 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 

LEKTOREN. 

Vernay,   Joseph,  diplöme'   d^tudes  sup^rieures    de  philosophie, 

Sanderglacisstr.  44/11 1. 
Der  Lektor  für  englische  Sprache  wird  später  besonders  bekannt 

gegeben. 


LF 

UNIV.  of  mich; 

VERZEICHNIS  mum* 

DER 

VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

würiburg 

IM  WINTER-SEMESTER  1908/09 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  16.  OKTOBER  1908. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  OKTOBER  1908  UND  ENDIGEN  AM  15.  MÄRZ  1909. 

DIE  WEIHNACHTSFERIEN  DAUERN  VOM  23.  DEZEMBER  1908  BIS  INKL.  2.  JANUAR  1909. 


WURZBURG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITATSDRUCKEREI  VON  H.  STÜRTZ. 

1908. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Scholz:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Allgemeine  Moraltheologie,  I.  Teil,  wöchent- 
lich 5 stündig,  täglich  von  11 — 12  Uhr  mit  Ausnahme  des  Donners- 
tags im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletisches  Seminar,  wöchentl. 
2 stündig;  a)  Unterkurs:  Donnerstag  von  11—12  Uhr,  b)  Oberkurs: 
Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Leidensgeschichte  Jesu  nach  den  vier  Evangelien, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  II  (privatim);  2)  Hilfswissenschaften  der  neutestamentl. 
Exegese,  wöchentlich  1  stündig  (Stunden  noch  zu  bestimmen) 
(privatissime  sed  gratis);  3)  Der  1.  Petrusbrief  theologisch 
und  homiletisch  erklärt  in  wöchentlich  einer  noch  zu  bestim- 
menden Stunde. 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Geschichte  der  alten  Kirche,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4  Uhr,  Samstag 
von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  Kirchenhistorischen 
"Seminar:  Kirchenhistorische  und christlich-archäologischeUbungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminar- 
zimmer II  (privatissime  sed  gratis);  3)  Das  Konzil  von  Trient, 
zweite  und  dritte  Periode,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatil;  (Christologie  und  Gnadenlehre),  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  bis  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I 
(privatim);  2)  Das  Christusproblem  in  der  Gegenwart  (Die  mo- 
dernen Auffassungen  von  der  Person  und  Bedeutung  Jesu  Christi), 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  VIII 
(publice);  3)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  in  noch 
zu  bestimmender  Stunde  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed 
gratis). 
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Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Die  Grundwahrheiten  der  natürlichen  Religion, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von 
8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar, 
Ausgewählte  Fragen  aus  dem  Gebiete  der  Apologetik,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Donnerstag  von  8—9  Uhr  im  Seminarzimmer  II 
(privatissime  sed  gratis;  3)  Leben  und  Charakter  Jesu  Christi, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  vornicänischen  Väter-  und 
Kirchenschriftsteller,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Die 
Lehre  vom  Priesteramt,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Fortsetzung 
des  Koptischen:  Der  boheirische  Dialekt,  wöchentlich  2 stündig 
in  noch  unbestimmter  Zeit  im  Seminarzimmer  II  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn :  1)  Erklärung  des  Propheten  Jeremias,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Einleitung  in  das  Alte  Testament,  wöchentlich 
2 stündig,  Freitag  von  9—10  und  2—3  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  3)  Hebräische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  I.  Teil:  Verfassung  der  Kirche, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdoz.  Dr.  Dolgen  1.  Dogmengeschichte  des  Urchristentums 
I.Teil:  Neutestamentliche  Theologie,  wöchentlich  1  stündig,  noch 
zu  bestimmen,  im  Hörsaal  III  (privatissime  sed  gratis);  2.  Die 
Taufe  im  christl.  Altertum  in  religions-  und  dogmengeschicht- 
licher Beleuchtung,  zugleich  eine  Erklärung  von  Tertullian's 
Schrift  „De  baptismo"  1  stündig,  noch  zu  bestimmen,  im  Hör- 
saal IH  (privatissime  sed  gratis). 


II.  Rechts-  und  Staats  wissenschaftliche  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches I.  Teil  (allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuldver- 
hältnisse) wöchentlich  10  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  9  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
bürgerlichen  Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen  ver- 
bunden mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  und  Reichsrat  Dr.  G.  Schanz:  1)  National- 
ökonomie, allgemeiner  Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  10—11  im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanz  Wissen- 
schaft, wöchentlich  5  stün^g,  Montag  mit  Freitag  von  12—1  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar, 
wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  9  —  10  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrechts,  wöchentlich  6stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  2)  Bürgerliches 
Recht,  II.  Teil.  Erbrecht,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  3)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  von  3— 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime) ;  4)  Rechts- 
histor.  Seminar  1 — 2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
Seminarzimmer  4  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafprozessrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Strafrecht,  Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissenschaft,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hör- 
saal V  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestantisches  Kirchen- 
recht mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr  und  ausserdem  Freitags  von 
4—5  Uhr  (in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  V  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 

2)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  b  stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  •  Zivilprozessrecht,  I.  Teil, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8—9  Uhr  im  Hör- 
saal VI  (privatim);  2)  Sachenrecht,  wöchentlich  5 stündig,  Mon- 
tag mit  Donnerstag  von  6—7  Uhr,  Samstag  von  10—11  Uhr 
(in  letzter  Stunde  Grundbuchrecht)  im  Hörsaal  VI  (privatim); 

3)  Übungen  im  Zivilprozessrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag 
von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  Zivilprozessrecht,  II.  Teil,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal 
IV  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Freisen:  Kirchliches  und  bürgerliches  Eherecht 
(rechtsgeschichtlich),  wöchentl.  2 stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Konversatorium  über  Strafrecht 
mit  schriftlicher  Bearbeitung  leichterer  Strafrechtsfälle,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Strafrechtsgeschichtliche  Übungen,  wöchentlich  1—2  stündig, 
Donnerstag  abends  7  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime  sed 
gratis). 

Privatdozent  Dr.  Haff:  Agrarrecht  (Privatrecht  und  Verwaltungs- 
recht), wöchentlich  2 stündig  (privatim);  2)  Rechtsgeschichtliche 
Übungen,  wöchentlich  1  stündig  (publice). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Rindfleisch:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  9 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 

8—  10  Uhr,  Mittwoch  und  Freitag  von  8—9,  sowie  Mittwoch  von 
5— 6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  des  Juliusspitals 
(privatim);  2)  Anatomisch-physiologische  Grundlagen  der  speziellen 
Pathologie  und  Therapie  (auf  Verlangen)  2 — 3  stündig,  Montag 
und  Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatim);  3)  Klinische  Visite  und  diagnostische  Übungen,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizini- 
schen Klinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  Labora- 
torium der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmten  Stunden 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag  von 

9 —  10  Uhr,  Dienstag,  Donnerstag  von  11—12  Uhr  in  der  Frauen- 
klinik, Klinikstrasse  8  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gynäko- 
logischer Untersuchungskurs,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim); 
3)  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der 
Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs-,  Respirations-,  Harn-  und  Geschlechtsorgane,  wö- 
chentlich 8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Frei- 
tag von  12—1  Uhr,  Samstag- von  10—11  Uhr;  Demonstration: 
Donnerstag  von  12 — 1  Uhr,  Samstag  von  11 — 1  Uhr  im  ana- 
tomischen Institut,  Koellikerstr.  6  (privatim);  2)  Präparierübungen, 
gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Schultze,  Dr.  Sobotta 
und  dem  Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich  39 stündig, 
täglich  von  8—12  Uhr  und  2 — 5  Uhr,  Samstag  nur  vormittags,  in 
den  Präpariersälen  des  anatomischen  Instituts ;  1.  Kurs  Knochen : 
Bänder,  Muskeln,  Eingeweide  (privatissime);  2.  Kurs:  Gefässe, 
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Nerven,  Eingeweide  (privatissime);  3.  Kurs:  Topographie*) 
(privatissime) ;  3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Anlanger, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich 
4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6—8  Uhr  abends**)  im 
Mikroskopiersaal  der  Anatomie  (privatim);  4)  Mikroskop. -tech- 
nischer Kurs  für  Vorgerücktere,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor 
Dr.  Sommer,  wöchentlich  44  stündig,  täglich  von  8—12  und  2— 6 
Uhr  im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatissime); 
5)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte 
für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor 
Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich  50 stündig,  täglich  von  8 — 1  und 

2—  6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags,  im  Laboratorium  des  ana- 
tomischen Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Lehmann :  1)  Hygiene,  I.  Teil ,  unabhängig  vom  II.  Teil) 
mit  Exkursionen.  Luft,  Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation, 
Heizung,  Beleuchtung,  Spitäler,  Kasernen,  Schulen  und  Fabriken, 
wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  3—5  Uhr  im 
hygienischen  Institut  Koellikerstr.  2  (privatim);  2)  Kursus  der 
hygienischen  Untersuchungs-  und  Beurteilungsmethoden  mit 
hygienischem  Kolloquium,  wöchentlich  3  stündig,  Samstags  von 

3 —  6  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime);  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Mediziner  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygieni- 
schen Institut  für  vorgerücktere  Nichtmediziner  (Pharmazeuten, 
Chemiker,  Zahnärzte,  Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium 
der  Klinik  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Reichardt  (privatissime 
sed  gratis). 


*)  Der  3.  Kurs  kann  nur  belegt  werden,  wenn  der  Besuch  eines  2.  Kurses 
Dachgewiesen  wird. 

**)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 


—   9  — 


Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  und  Sams- 
tag von  11 — 12  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Funktions- 
prüfungen des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2 stün- 
dig, Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  täglich  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung, wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische 
Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Gürber,  wöchentlich 

4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen  in  belie- 
biger Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen :  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchentl. 
6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Operations- 
saal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitals  (privatim). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Spezielle  pathologische  Anatomie,  wöchentlich 

5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von 
11—12  Uhr  im  pathologischen  Institut,  Koeliikerstr.  4  (privatim); 
2)  Kurs  der  Sektionstechnik,  gemeinsam  mit  Privatdozent  Pro- 
sektor Dr.  Schmincke,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  4 — 5  Uhr,  im  pathologischen  Institut  (privatissime)*);  3)  Patho- 
logisch-anatomischer Demonstrationskurs,  wöchentlich  4  stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  6—8  Uhr  im  pathologischen  Institut 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Faust :  1)  Experimentelle  Pharmakologie  (Arzneimittel- 
lehre), wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  mit  Freitag  von  5—6  Uhr 
im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  2)  Arbeiten  im  phar- 
makologischen Institut,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatis- 
sime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donners- 
tag von  3—4  Uhr  im  pathologischen  Institut,  Koeliikerstr.  4 


*)  Dazu  nach  Bedarf  Extraübungsstunden. 
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(privatim);  2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  2 stündig,  Mitt- 
woch und  Samstag  von  3—4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heine- 
strasse 4  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig:  Dienstag  und  Freitag  von 
12—1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik,  Koelliker- 
strasse  2  (privatim);  2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungs- 
methoden für  Geübtere  (vorwiegend  Perkussion  und  Auskultation) 
Gruppenteilung,  je  zweimal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch 
um  6  resp.  7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und 
ambulanten  Kinderklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Kranken  Vorstellung,  wöchentlich  3  stündig, 
Montag,  Mittwoch  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der  Universi- 
täts-Ohrenklinik,  Kaiserstr.  12  (privatim) ;  2)  Operationsübungen 
an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins,  für  Teilnehmer  an  der 
Poliklinik,  wöchentlich  1 — 2 stündig  nach  Übereinkunft  in  der 
Ohrenklinik,  (publice);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  im  Labora- 
torium, wöchentlich  5  stündig  nach  Übereinkunft  in  der  Ohren- 
klinik (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust,  des 
Bauches  und  der  unteren  Extremitäten,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Freitag  von  5—6  Uhr,  Mittwoch  von  2 — 4  Uhr  im 
anatomischen  Institut,  Koellikerstr.  6  (privatim);  2)  Präparier- 
übungen gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  St  Öhr  nnd 
Dr.  Sobotta,  sowie  dem  Prosektor  Dr.  A.  Sommer  in  3 
Kursen  (privatissime)  siehe  Dr.  St  Öhr;  3)  Über  die  Stellung 
des  Menschen  in  der  Natur,  1  stündig,  Donnerstag  von  6—7  Uhr 
(publice). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen"  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im 
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grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice);  2)  Augen- 
operationskurs,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmenden 
Stunden  im  Augenoperationssaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallerkrankungen  und  Be- 
gutachtung von  Unfallkrankcn  auf  Grund  des  Unfallversicherungs- 
gesetzes  (mit  Kranken  Vorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag 
von  11—12  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18  (privatissime 
sed  gratis);  2)  Theoretisch- praktischer  Kurs  der  Chirurgie, 
wöchentlich  4stündig,  an  zwei  Tagen  der  Woche  von  9-11  Uhr 
in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Klinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten, 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  3—4  Uhr, 
Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik  des  Juliusspitals 
(privatim);  2)  Kurs  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6—7  Uhr,  Koellikerstrasse  3  (privatissime);  3)  Poliklinik  für  Nasen- 
und  Kehlkopf  kranke,  2— 3stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag 
von  9—10  Uhr  (Gruppenteilung),  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentl.  1  stündig, 
Samstag  von  8 — 9  Uhr  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und 
Therapie  (Nerven-  und  Infektionskrankheiten,  Konstitutions- Ano- 
malien), wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Donnerstag  von  9—10  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  für  Mediziner, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  in 
der  Anatomie  (privatim) ;  2)  Allgemeine  gerichtliche  Medizin  mit 
Demonstration  für  Juristen  und  andere  Nichtmediziner  verbunden 
mit  der  Vorlesung  ad  1),  wöchentlich  2  stündig  (gratis);  3)  Ge- 
richtliche Sektionen  je  uach  Anfall,  jedoch  nur  für  Hörer  der 
gerichtlichen  Medizin  (Mediziner  und  Juristen)  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  3  Kursen  gemeinsam 
mit  Prof.  Dr.  Stöhr  und  Schultz e,  sowie  dem  Prosektor 
Dr.  A.  Sommer  (privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr;  2)  Knochen-, 
Bänder-  und  Muskellehre,  in  der  ersten  Hälfte  des  Semesters 
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6  stündig,  dann  3  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr, 
Samstag  von  9  —10  Uhr,  nach  Weihnachten,  Montag,  Mittwoch, 
Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  anatomischen  Institut,  Koellikerstr.  6 
(privatim)*);  2)  Repetitorium  (Kolloquium)  für  Teilnehmer  des  2. 
und  3.  Präparierkurses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
6 — 7  Uhr  im  anatomischen  Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller  (beurlaubt). 

Prof.  Dr.  Weygandt:  (beurlaubt). 

Prof.  Dr.  Gürber:  1)  Chemischer  Aufbau  des  tierischen  Organismus, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  2)  Physiol.  Kolloquium  im  Anschluss  an  die 
physiologischen  Übungen,  Dienstag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr 
(privatim);  3)  Physiologische  'Übungen  gemeinschaftlich  mit 
Prof.  Dr.  v.  Frey  (siehe  Prof.  Dr.  v.  Frey);  4)  Physiolo- 
gisch-chemische Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 
4—6  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  5)  Physiologisch- 
chemisches Laboratorium,  verbunden  mit  Übungen  für  Pharma- 
zeuten und  Chemiker  in  der  Untersuchung  von  Blut,  Harn, 
Magensaft  etc.,  täglich  von  9—6  Uhr  im  physiologischen  In- 
stitut (privatissime);  6)  Chemisches  Praktikum,  gemeinschaft- 
lich mit  Prof.  Dr.  Tafel  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Rostoski:  vom  Wintersemester  1907/08  auf  2  Jahre 
beurlaubt. 

Prof.  Dr.  L.  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit  prakti- 
schen Übungen,  wöchentlich  4 — 5 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  12— V-U  resp.  I1/«  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik 
(privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2 stündig,  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime); 
3)  Allgemeine  Chirurgie,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  4—5  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Orthopädische  Chirurgie  mit  klinischen 
Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Freitag 


*)  Anmerkung:  Ausserdem  Demonstration  in  besonders  zu  bestimmenden 
Stunden. 
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von  5—6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Ortho- 
pädische Technik,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  4 — 5  Uhr 
im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Stubenrath:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  6.  Sommer:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  G.  Burckhard :  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  4 
bis  5  Uhr  in  der  kgl.  Universitätsfrauenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Oberarzt  Dr.  Polano:  1)  Pathologie  und  Therapie 
der  Frauenkrankheiten,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Frei- 
tag von  3  —  4  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim); 
2)  Geburtshilfliches  Kolloquium  mit  seminaristischen  Übungen, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal der  Frauenklinik  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  1)  Über  die  Beziehungen  der  Oto-Rhino- 
Laryngologie  zur  allgemeinen  Medizin,  wöchentlich  1  stündig,  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit,  im  Hörsaal  der  Univ.- Ohrenklinik, 
Kaiserstr.  12  (publice);  2)  Praktischer  Kurs  der  rhino-laryngo- 
logischen  Untersuchungs  -  Methoden  (mit  ösophagoskopischen 
Übungen),  wöchentlich  3 stündig  im  Hörsaal  der  Universitäts- 
Ohrenklinik,  Kaiserstr.  12  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Normale  und  pathologische  Anatomie 
des  Zentralnervensystems,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von 
4 — 5  Uhr  in  der  psychiatrischen  Klinik,  Füchsleinstr.  15  (publice); 
2)  Über  die  Sprache,  wöchentlich  1  stündig  im  medizinischen 
Kollegienhaus  (publice);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  psy- 
chiatrischen Klinik  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Rieger, 
täglich  in  der  psychiatrischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Tropenkrankheiten  und  ihre  Beziehungen 
zu  unseren  Breiten,  wöchentlich  1  stündig  nach  Verabredung 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  A.  Sommer:  1)  Präparierübungen,  gemeinschaft- 
lich mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr,  Dr.  Schultz e  und 
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Dr.  Sobotta  (siehe  Dr.  Stöhr);  2)  Mikroskopisch-technischer 
Kurs  für  Anfänger  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe 
Prof.  Dr.  Stöhr);  3)  Mikroskopisch- technischer  Kurs  für  Vor- 
gerücktere, gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Prof. 
Dr.  Stöhr;  4)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungs- 
geschichte gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Prof. 
Dr.  Stöhr). 

Privatdozent  Dr.  Schmincke:  1)  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  nor- 
malen und  pathologischen  Anatomie  der  blutbildenden  Organe, 
wöchentlich  2  stündig  nach  Vereinbarung,  im  patholog.  Institut 
(privatim);  2)  Kurs  der  Sektionstechnik  gemeinschaftlieh  mit 
Prof.  Dr.  Borst,  wöchentl.  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
4 — 5  Uhr  (siehe  Prof.  Borst);  3)  Anleitung  zu  eigenen  Ar- 
beiten im  Laboratorium  des  pathologischen  Instituts  täglich  (mit 
Ausnahme  von  Samstag  Nachmittag)  in  unbestimmter  Stunden- 
zahl (privatissime) ;  4)  Pathologische  Tagesliteratur,  1  stündig 
nach  Verabredung  (publice  für  Mediziner). 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  klinisch-chemischen,  bakterio- 
logischen und  mikroskopischen  Untersuchungen  (Gruppenteilung), 
wöchentlich  2 stündig  in  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 
2)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation  für  Anfänger  und  Ge- 
übtere (Gruppenteilung),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr  (privatim);  3)  Über  Immu- 
nität und  Infektionskrankheiten,  1  stündig  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Wessely:  Experimentelle  Pathologie  und  Therapie 
des  Auges,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit 
in  der  Augenklinik  (privatim). 
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Im  zahnärztlichen  Institut,  Paradeplatz  2/1,  liest  der  Leiter 
desselben: 

Prof.  Dr.  Michel :  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich 
18  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  3—6  Uhr  (privatissime) ; 
2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  18 stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  3 — 6  Uhr  (privatissime) ;  3)  Pathologie 
und  Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten ,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr 
(privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskursus,  wöchentlich 
6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  12 — 1  Uhr  (privatim); 
5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch 
von  8 — 9  Uhr  vormittags  (publice). 

Die  technische  Plombierabteilung  ist  für  die  Praktikanten 
auch  vormittag  von  9—12  Uhr  geöffnet  und  kann  unter  Leitung 
des  Assistenten  während  dieser  Zeit  gearbeitet  werden. 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Griechische  Antiquitäten  (griechisches 
Staats-  und  Verwaltungsrecht),  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim) ;  2)  Philologisches  Seminar :  Ciceros  Brutus  mit 
Übungen  aus  der  römischen  Literaturgeschichte ;  griechische 
und  lateinische  Stilübungen ;  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Don- 
nerstag von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Einführung  in  die  indogermanische  Sprach- 
wissenschaft, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Gotische 
Übungen  für  Anfänger,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  - 
zimmer  (privatissime  sed  gratis);  3)  Erklärung  leichter  Sanskrit- 
texte, wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  4  bis 
5  Uhr,  im  sprachwissenschaftlichen  Serainarzimmer  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Mittel-  und  neuhochdeutsche  Grammatik, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Waltharius- 
lied  (Ausgabe  von  Althoff),  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donners- 
tag von  3 — 4  Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Logik  und  Methodenlehre,  wöchentl.  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal XII  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Philosophische  Übungen, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatissime  sed  gratis);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Ar- 
beiten nach  Bedürfnis  (Sprechstunde  hiefür  Montag  von  1 — 2  Uhr, 
Heidingsfelderstr.  32. 

Prof.  Dr.  Külpe:  1)  Psychologie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  des 
psychologischen  Instituts,  Domerschulstrasse  16/11  (privatim); 
2)  Erkenntnistheoretische  Probleme  (Fortsetzung),  wöchentlich 
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1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  im  psychologischen  Institut, 
alte  Universität,  Domerschulstr.  16/11  (publice) ;  3)  Experimentell- 
psychologische Arbeiten,  in  Verbindung  mit  Privatdozent  Dr. 
Bühler  im  psychologischen  Institut,  wöchentlich  25 stündig, 
Montag  bis  Freitag  von  2—7  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim);  2)  Bayern  und  seine  Politik  im  österreichi- 
schen Erbfolgestreit,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Historisches  Seminar,  II.  Abteilung: 
Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittelalters, 
wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schneegans:  1)  Geschichte  der  französischen  Literatur 
im  17.  und  18.  Jahrhundert,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  X 
(privatim);  2)  Dante  und  die  göttliche  Komödie,  wöchentlich 
1  stündig,  Montag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  X  (publice) ;  3)  Roma- 
nisches Seminar:  a)  Wissenschaftliche  Abteilung:  Literarische 
Übungen  über  Jean  Jacques  Rousseau,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  5—7  Uhr  im  romanischen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis);  b)  Praktische  Abteilung:  siehe  unter  Lektor  Vernay; 
4)  Spanische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  zu  noch  zu  ver- 
einbarenden Stunden  (privatim),  im  roman.  Seminarzimmer. 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Die  Hauptströmungen  der  englischen  Literatur 
seit  1830,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Einführung 
in  das  Altenglische,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag,  Freitag  von 
10— -11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  3)  Die  menschliche 
Stimme  und  Sprache  artikulatorisch-akustisch  betrachtet  (Ele- 
mentarphonetik), wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  V  (publice);  4)  Englisches  Seminar:  I.  Wissenschaft- 
liche Abteilung:  Literarische  und  sprachliche  Übungen  an 
Shakespeares  Hamlet,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8  bis 
10  Uhr  (privatissime  sed  gratis);  II.  Praktische  Abteilung:  siehe 
unter  dem  englischen  Lektor. 
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Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  im  XIX.  Jahrhundert, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
5—6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Die  deutschen  Uni- 
versitäten in  Vergangenheit  und  Gegenwart.  Eine  Einführung 
in  das  Universitätsstudium  für  Studierende  aller  Fakultäten, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(publice);  3)  Übungen  im  historischen  Seminar,  III.  Abteilung, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  Seminar- 
zimmer 7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Römische  Geschichte,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  2)  Staat  und  Gesellschaft  in  Altertum 
und  Neuzeit,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6—7  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice);  3)  Übungen  im  historischen  Seminar,  Ab- 
teilung 1,  über  die  Gesetzgebung  der  Gracchen,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag,  von  6—8  Uhr  im  historischen  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Die  griechische  Kunst  von  der  dorischen  Wan- 
derung bis  um  400  v.  Chr.,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  des 
kunstgeschichtl.  Museums,  Domerschulstr.  16  (privatim);  2)  Die 
Ausgrabungen  von  Troja,  Kreta,  Mykene  und  die  geschichtlichen 
Grundlagen  der  homerischen  Dichtungen,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  Hörsaal  VIII  (publice);  3)  Archäo- 
logische Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr 
in  der  Bibliothek  des  kunstgeschichtl.  Museums,  Domerschul- 
strasse  16  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel :  1)  Die  Mittelmeerländer  (die  drei  südeuropäischen 
Halbinseln,  Vorderasien  und  Nordafrika  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal XII  (privatim);  2)  Geographische  Übungen  (Morphologie 
der  Erdoberfläche)  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9  bis 
11  Uhr  im  geographischen  Institut  (event.  deutschen  Seminar) 
(privatim), 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Poetik,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
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2)  Deutsche  Erzählungspoesie  und  Lyrik  von  1830—1850, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  I 
(publice);  3)  Seminarübungen  an  Goethes Tasso,  wöchentlich  2stün- 
dig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminarzimmer  für  deutsche 
Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Theorie  des  lateinischen  Stiles,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8— 9  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (privatissime);  2)  Philologisches  Seminar:  a)  Sue- 
tonius  de  grammaticis  et  rhetoribus,  b)  Erklärung  altlateinischer 
Inschriften,  c)  Griechische  und  lateinische  Stilübungen,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  Grundzüge  der  Kunstentwicklung  und 
Hilfsmittel  zur  Stilkritik,  eine  Einführung  in  das  Studium  der 
Kunstgeschichte;  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstge- 
schichtlichen Museums:  Domerschulstrasse  16  (privatim);  2)  Kunst- 
historische Übungen  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig  (priva- 
tissime sed  gratis).   (Hörsaal  wie  bei  Nr.  1). 

Prof.  Dr.  Streck:  1.  Arabische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  VII  (priva- 
tim) ;  2)  Syrische  Grammatik,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  3)  Assyrisch, 
I.  Kursus,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
5—6  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  4)  Assyrisch,  Erklärung- 
historischer  Inschriften,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Einleitung  in  die  Philosophie,  wöchent- 
lich 2  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Heisenberg:  1)  Lektüre  äolischer  Inschriften  und 
Einführung  in  das  Studium  der  griechischen  Dialekte,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  sprachwissenschaft- 
lichen Seminar  (privatissime  sed  gratis);  2)  Justinian  und  seine 
Zeit,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(publice), 

2* 
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Privatdozent  Dr.  Scherer:  1)  Psychologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Die  Religionsphilosophie  der  Gegenwart 
und  ihre  Stellung  zum  Wahrheitsproblem  der  Religion  (Fort- 
setzung), wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5—6  Uhr  im  Hör- 
saal I  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  1)  Malerei  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  in 
Nordeuropa  (Deutschland,  Niederlande,  Frankreich)  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6— 7  Uhr 
im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim); 
2)  Kunstgeschichtliche  Übungen  in  2  noch  zu  bestimmenden 
Stunden  (Hörsaal  wie  ad  1)  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Bühler:  1)  Grundfragen  der  Logik,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philosophische  Übungen  im  Anschluss  an  Humes 
Untersuchungen  über  den  menschlichen  Verstand,  wöchentlich 
2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Stunde  im  psychologischen 
Institut  (privatissime  sed  gratis) ;  3)  Experimentell-psychologische 
Arbeiten  in  Verbindung  mit  Prof.  Dr.  Külpe  im  psychologischen 
Institut,  wöchentlich  25  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  2  bis 
7  Uhr  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Heiss:  1)  Historische  Grammatik  des  Franzö- 
sischen I.  Teil:  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Lektüre  von  aus- 
gewählten Novellen  aus  Boccaccios  Decameron  (mit  einer  Ein- 
führung in  die  historische  und  praktische  Grammatik  des  Italie- 
nischen), wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  6—8  Uhr  im  Hör- 
saal VH  (privatim);  3)  Romanisches  Proseminar:  Interpretation 
von  Aucassin  et  Nicolete,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von 
3 — 5  Uhr  im  romanischen  Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Lektoren. 

Lektor  Jos.  Vernay,  diplöme*  d'6tudes  superieures  de  philosophier 
1)  Exercices  de  frangais  d'apres  le  meHhode  directe  (für  Hörer 
und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
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und  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  La 
po£sie  frangaise  dans  la  2emoitie"  du  XIX6  Siecle-Conferences 
et  Lectures  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten)  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr,  Hörsaal 
VII  (privatim);  3)  Romanisches  Seminar  (Praktische  Abteilung): 
a)  Exercices  pratiques  pour  auditeurs  d6jä  avanc6s  (traduction 
et  Version),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10—12  Uhr  im 
romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis) ;  b)  Exercices 
pratiques  pour  commencants :  prononciation,  dietöe,  composition, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr 
im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Lektor  des  Englischen:  1)  Vortrag  in  englischer  Sprache  über  ein 
später  zu  bestimmendes  Thema,  wöchentlich  1  stündig  (privatim); 
2)  Englisches  Seminar :  Praktische  Abteilung :  a)  für  Fortgeschrit- 
tene: Translation,  Essay,  Dictation,  wöchentlich  2  stündig  (priva- 
tissime sed  gratis);  b)  für  weniger  Geübte:  Englische  Sprech- 
übungen, wöchentlich  2 stündig  (privatissime  sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil:  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisches 
Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  9—11  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime) ;  3)  An- 
leitung zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit 
Freitag  (privatissime);  4)  Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  3  stündig,  Freitag  von  8—11  Uhr  (privatim) ;  5)  Drogen- 
praktikum (I.  und  IL  Teil),  wöchentlich  4  stündig,  I.  Teil,  Mon- 
tag von  8—12  Uhr,  IL  Teil,  Mittwoch  von  8—12  Uhr  (priva- 
tissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  1)  Theorie  der  Funktionen  einer  kom- 
plexen Veränderlichen,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Im  Proseminar:  Einführung  in  die  analytische  Geometrie  der 
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Ebene,  gemeinsam  mit  dem  Assistenten,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar:  Aus- 
gewählte Kapitel  der  Funktionentheorie,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11— 12  Uhr  im  zoologischen  Institut,  Pleicherring  10  (privatim) ; 
2)  Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime);  3)  Zoolo- 
gisches Kolloquium,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  spezieller  Teil  inkl.  geo- 
metrischer Kristallographie,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  mineralogischen  In- 
stitut, Pleichertorstr.  34  (privatim) ;  2)  Petrographie  mit  Übungen, 
2 stündig  (privatissime);  3)  Übungen  im  Anschluss  an  die  Vor- 
lesungen, wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11—1  Uhr  (priva- 
tissime); 4)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten  für  Vorgeschrit- 
tene nach  Vereinbarung  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil: 
Mechanik,  Akustik,  Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  physikalischen  Institut, 
Pleicherring  8  (privatim);  2)  Praktische  Übungen,  4-  bezw.  10- 
stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  Samstag  von  9 
bis  1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten, 
täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6—7  Uhr  im  technologischen  Institut, 
Koellikerstr.  2a  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  organi- 
scher Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  11 
bis  12  Uhr  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb- 
und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Kursus 
technisch-chemischer  Analysen,  zwei  halbe  Tage  nach  Überein- 
kunft (privatissime);  5)  Praktikum  in  allen  Richtungen  der  an- 
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gewandten  Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  oder  ganz- 
tägig, nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Anorganische  Experimental-Chemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  im  chemischen 
Institut,  Pleicherring  11  (privatim);  2)  Analytisch-chemisches 
Praktikum,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganz- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime) ; 
b)  halbtägig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  oder  von  2 — 6  Uhr 
(privatissime);  3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  wöchent- 
lich 8  stündig,  8 — 12  und  2—6  Uhr  an  noch  zu  bestimmenden 
Tagen  (privatissime);  4)  Vollpraktikum  für  präparative  Arbeiten, 
täglich,  Montag  bis  Samstag  von  8—12  Uhr  und  (ausgenommen 
Samstag)  von  2—6  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuchungen  (gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot), 
täglich,  Montag  bis  Samstag  von  8— 12  Uhr  und  (ausgenommen 
Samstag)  von  2 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Analytische  Mechanik  I,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hör- 
saal IX  (privatim) ;  2)  Ausgleichung  der  Beobachtungsfehler,  mit 
Anwendung  auf  Astronomie  und  Geodäsie,  wöchentlich  2  stündig, 
Samstag  von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im  Pro- 
seminar (a,  b  durch  den  Assistenten):  a)  Einführung  in  die 
Determinantentheorie,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  9 — 10  Uhr;  b)  ebene  und  sphärische  Trigonometrie, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  Seminarzimmer  5;  c)  Ergänzungen  und  Übungen  zur  Geo- 
metrie der  Kegelschnitte,  wöchentlich .  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  X;  4)  Im  Seminar: 
a)  Theorie  der  algebraischen  Flächen,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr, 
wöchentlich  2 stündig;  b)  Anleitung  zu  selbständigen  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  täglich,  nach  Vereinbarung  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Theorie  der  Wärme,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 
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Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Algebra,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Seminarzimmer  5 
(privatim);  2)  Darstellende  Geometrie,  I.  Teil,  wöchentlich  4- 
stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8—10  Uhr  im  Seminar- 
zimmer 5  (privatim);  3)  Übungen  zur  darstellenden  Geometrie, 
wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  2—4  Uhr  im 
Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis);  4)  Abbildung  und 
Biegung  der  Flächen,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Don- 
nerstag von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (publice). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimental Vorlesung 
zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums),  wöchent- 
lich 3stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6—7  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Analytisch- 
chemisches Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Tafel 
(siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Spemann :  Entwicklungs-Physiologie,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr,  im  kleinen  Hörsaal  des 
zoologischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  1)  Isozyklische  Verbindungen,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  11— 12  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Die  Zuckergruppe  und  verwandte  stick- 
stofffreie natürliche  Verbindungen,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag 
von  4 — 5  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  1)  Geometrische  Optik,  wöchentl.  1  stündig, 
Montag  von  6—7  Uhr.  im  physikalischen  Institut  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Füchtbauer:  1)  Elektrische  Erscheinungen  in 
Gasen  und  Verwandtes  (Kathodenstrahlen,  Röntgenstrahlen), 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  6—7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Dom vikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Max  Weegmann. 
Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernhard  Reitmaie r. 
Reit-Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12 1/2,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3  —  6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2,  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  Va  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher) : 

1.  Im  Semester  von  11— 12*/2  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12  Va  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 

b)  am  Gründonnerstag,  Charfreitag  und  Silvestertag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 
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Die  Kunstsammlungen  der  Universität  (im  alten  Universitätsge- 
bäude Domerschulstrasse  Nr.  16): 

1.  Das  Kupferstichkabinett  —  Anmeldung  Parterre  erster  Ein- 
gang rechts  —  kann  jeden  Montag  und  Donnerstag  vormittags 
von  10 — 12  Uhr  benützt  werden. 

2.  Die  Bibliothek  ist  täglich  von  10  —  12  Uhr  zugäuglich. 

3.  Die  Kunstsammlungen  können  Dienstag  und  Freitag  von 
10 — 12  Uhr  besichtigt  werden;  Anmeldungen  Parterre  erster 
Eingang  rechts. 

4.  An  Sonn-  und  Feiertagen, -sowie  während  der  Universitäts- 
ferien sind  die  Sammlungen  geschlossen ;  jedoch  können 
Fremde  dieselben  jederzeit  besichtigen,  wenn  sie  sich  an  den 
Hausmeister  und  Diener  Lochmüller  wenden. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10—12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10—12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr 
im  Einvernehmen  mit  dem  Konservator. 


STUNDENPLAN. 


-   28  — 


«  * 

A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8-9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Kneib:    Die  Grundwahrheiten  der 
natürlichen  Religion  (4). 

—  Apologetisches  Seminar  (1). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (2). 

—  Pastoral  (2). 

Di\  Mayer:  Deutsche  Rechtsgeschichte 
und  Institutionen  des  deutschen 
Privatrechts  (6). 

Dr.  Mendelssohn  Barth  oldy:  Zivil- 
prozessrecht I.  (6). 

Dr.Pagenstecher:  Zivilprozessrecht  (6). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


Medizinisch  eFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7_a  Unr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube  :  Medizinische 
Klinik  u.  Kinderklin. 
(5). 

Dr.     Stöhr :  Präparier- 
übungen (6)  gemein- 
schaftlich   mit  Dr. 
Schnitze,  Dr.  So- 
botta  und  Dr.  Som- 
mer. 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
f.  Vorgerücktere  mit 
Dr.  Sommer  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Geige! :  Physikalische 

Heilmethoden  (1). 
Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4). 

—  Zahnärztl.Kolloq.(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Einführung  in 
die  indogerm.  Sprach- 
wissenschaft (4). 

Dr.  Schneegans:  Roman. 
Seminar:  a)  Wissen- 
schaftliche Abteilung 

(1). 

Dr.   Förster :  Englisches 
Seminar:  I.  Wissen- 
schaftliche Abteilu«g 
(1). 

Dr.  Stangl:  Theorie  des 
lateinischen  Stils  (4.) 
—  Philol.Proseminav(l). 

8—9  Uhr. 

Dr.    Kraus :  Pharmako- 
gnosie des  Pflanzen- 
reichs (1). 

—  Drogenpraktik  (2). 
Dr.  Tafel:  Analyt.-chem. 

Praktikum  (6). 

—  Vollpraktikum  für 
präparative  Arbeiten 
(6). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Rost:  Analyt.  Mecha- 
nik (4). 

—  Ausgl.  d.  Beobach- 
tungsfehler  (1). 

—  Seminar:  a)  Theorie 
der  algebraischen 

1    Flächen  (1). 
Dr.  von  Weber:  Algebra 
(4). 

—  Darstel).  Geometrie 
(4). 
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Theologische  Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homilet.  Seminar  (2). 
Dr.  Weber:  Leidensgeschichte  Jesu  (4). 

—  Hilfswissenschaften  (1). 

Dr.  Merkle :  Geschichte  der  alten  Kirche 
(1). 

Dr.  Hehn:    Erklärung    des  Propheten 
Jeremias  (4). 

—  Einleitung  in  das  alte  Testament 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard :  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  I.  Teil  (5). 
Dr.  Schanz:  Volkswirtschaft!.  Seminar 

(1). 

Dr.  Meurer :  Einführung  in  die  Rechts- 
wissenschaft (4). 
Dr.  Piloty:  Bayerisches  Staatsrecht  (5). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kiefl:  Christologie  und  Gnadenlehre 
(6). 

—    Dogmatisches  Seminar  (1). 
Dr.  Gillmann:  Kirchenreoht  1  (6). 


10—11  Uhr 

Dr.  von  Burckhard :  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  I.  Teil  (5). 

Dr.  Schanz :  Nationalökonomie,  allgem. 
Teil  (5). 

Dr.  Mendelsohn  Barfcholdy:  Sachen- 
recht,.  Grundbuchrecht  (1). 


» 
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MedizinischeFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.- bistor.  Sektion. 


NaturmssenschaftL-mathemat. 
Sektion. 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Leube:  Medizinische 
Klinik  u.  Kinderklin. 

(3)  . 

Dr.  Hofmeier :  Geburts- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (3). 

Dr.  Stöhr :  Präparier- 
übungen wie  von  8 
bis  9  Uhr  (6). 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
für  Vorgerücktere  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Rosenberger:  Theor. 

prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (1). 

Dr.  Seifert:  Poliklinik  f. 
Nasen-  u.  Kehlkopf- 
kranke (3). 

Dr.  Geigel:  Spezielle  Pa- 
thologie u.  Therapie 

(4)  . 

Dr.  Sobotta :  Knochen-, 
bänder  u.  Muskel- 
lehre (l). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen,  I.  Teil  (1). 

—  Präparierübungen 

wie  von  8 — 9  Uhr 

(6). 

Mikrosk.  -  techü.  Kurs  für 
Vorgerücktere  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  von  Frey :  Physiologie 

des  Stoffwechsels  u. 
der  Ernährung  (5). 

Dr.  Enderlen :  Chirurg. 
Kliniku.Poliklin.(6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta :  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (5). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Technik 

(6). 

—  Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Griechische 
Antiquitäten  (4). 

Dr.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Schneegans:  Roman. 
Seminar:  a)  Wissen- 
schaftl.  Abteilung  (1). 

Dr.  Förster:  Die  Haupt- 
strümungen  der  eng- 
lischen Literatur  seit 
1830  (4). 
—  Englisches  Seminar : 
Wissenschaftl.  Abtei- 
lung (1). 

Dr.  Regel:  Geographische 
Übungen. 

Dr.  Stangl :  Philolog.  Pro- 
seminar (1). 


9—10  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikroskopisch. 
Praktikum  für  An- 
fänger (2). 

—  Pharmakognosie  des 
Pflanzenreichs  (1). 

—  Drogenpraktikum(2). 
Dr.  Prym:    Theorie  der 

Funktionen  einer 
komplexen  Veränder- 
lichen (4). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
0). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Rost:  Ausgleichung  der 
Beobachtungsfehler 

(1). 

— -    Proseminar  (6). 

—  Seminar:  a)  Theorie 
der  algebraischen 
Flächen  (1). 

Dr.  von  Weber:  Darstel- 
lende Geometrie  (2). 

Dr.  Spemann :  Entwick- 
lungsphysiologie (2). 


10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 

Seminar  (2). 
Dr.  Henner:  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Förster:  Altenglisch 
(2). 

Dr.  Kaerst :  Römische  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Regel:  Die  Mittelmeer- 
länder (4). 
—    Geogr.  Übungen  (1). 

Lector  Vernay:  Roman. 
Seminar:  Prakt.  Ab- 
teilung a)  und  b) 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikroskopisch. 
Praktikum  für  An- 
fänger (2). 

—  Pharmakognosie  des 
Pflanzenreichs  (1). 

—  Drogenpraktikum  (2). 
Dr.  Prym:  Proseminar  (1). 

—  Seminar  (1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  von  Weber:  Abbildung 
und  Biegung  der 
Flächen  (2). 
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Theologische  Fakultät. 

Hechts-  und  s taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Allgemeine  Moraltheo- 
logie (5). 
—    Homiletisches  Seminar  (1). 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht  (5). 
Dr.  Piloty :  Reichsstaatsrecht  (5). 
Dr.  Pagenstecher :  Wechselrecht. 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Schanz:  Finanzwissenschaft  (5). 
Dr.  Oetker:  Strafrecht,  Geschichte  und 

allgemeiner  Teil  (5). 
Dr.  Schoetensack :  Strafrecht,  hesond. 

Teil  (4). 

MedizinischeFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Natürwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Hofmeier :  Geburts- 
hilfl.-gynäkol.  Klinik 
(2). 

—  Demonstration  (1). 
Dr.      Stöhr:  Präparier- 
übungen ,    wie  von 
8—9  Uhr  (6). 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
für  Vorgerücktere  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.   Hess :  Ophthalmolog. 

Klinik  u.  Poliklinik 
(4). 

Dr.  Borst :  Spezielle  patho- 
log.  Anatomie  (5). 

Dr.  Rosenberger:  Über 
Unfallerkrankungen 

(1). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Technik 
(6). 

—  Kurs   der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Hofmeier:  Geburts- 
hilfl.-gynäkolog.  Un- 
tersuchungskurs (2). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  I.  (4). 

—  Demonstration  (2). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Matterstock:  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambül. 

Kinderklinik  (4). 
Dr.  Burkhardt:  Chirurg. 

Propädeutik  (bis  l1/« 

resp.  lVa  Uhr  (4—5). 
Dr.  Polano:  Geburtshilfi. 

Kolloquium  (1). 
Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 

Extraktionskurs  (6). 


11—12  Uhr. 
Dr.  Jolly :  Gotische  Übung. 
(2). 

Dr.Stölzle:  Philosophisch. 
Seminar  (1). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Schneegans :  Ge- 
schichte der  franz. 
Literatur  im  17,  und 
18.  Jahrhundert  (4). 

Dr.  Ghronst:  Urkunden- 
lehre (4). 

Dr.  Boll:  Geschichte  der 
griechischen  Prosa- 
literatur (4). 

Dr.  Streck:  Arab.  Gram- 
matik (2). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1). 

Dr.  Scherer:  Psychologie 
(4). 

Lektor  Vernay :  Roman. 
Seminar  (1). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Roetteken :  Poetik  (4). 
—    Seminarübungen  (1). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Krans :  Drogenprak- 
tikum (2). 

Dr.  Prym:  Seminar  (1). 

Dr.  Boveri:  Zoologie,  I. 
Teil  (5). 

Dr.  Beckenkamp :  Übung, 
im  Anschluss  an  die 
Vorlesungen  (1). 

Dr.    Wien :  Praktische 
Übungen  (1). 

Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 
Chemie  (5). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Reitzenstein :  Isocykl. 
Verbindungen  (2). 


12—1  Uhr. 
Dr.  Beckenkamp :  Minera- 
logie (4). 
—    Übungen  im  Anschl, 
an  die  Vorlesungen 

(1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1). 

Dr.  Cantor:  Theorie  der 
Wärme  (4). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche  Fakultät. 


2—3  Uhr. 

Dr.  Hehn:  Einleitung  in  das  alte  Te- 
stament (1). 
—   Hebräische  Grammatik  (2). 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Geschichte  der  alten  Kirche 
(3). 

3—4  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Prakt.  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Inter- 
pretation von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  Mayer:  Bürgerl.  Recht,  II.  Teil, 
Erbrecht  (2). 
—    Übungen  im  bürgerlichen  Recht 
und  Handelsrecht  (1). 

Dr.  Schoetensack :  Konversation  über 
Strafrecht  (l). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Phüolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat . 
Sektion. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Präparierübun- 
gen wie  von  8 — 9  Uhr 
(5). 

—  Mikr.-teeh.  Kurs  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann:  Kurs  der  hy- 
gienischen Untersu- 
chungsmethoden (1). 

Dr.  Rieger :  Psychiatr. 
Klinik  (2). 

Dr.  v.  Frey:  Phys.  Übungen 
mit  Dr.  Gürber  (2). 

Dr. Matterstock:  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (2). 

Dr.  Schultze:  Topograph. 
Anatomie  (1). 

Dr.  Seifert :  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten  (1). 

Dr.  Gürber:  Chem.  Auf- 
bau des  tierischen 
Organismus  (1). 

2—3  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Experimentell- 
psychol.  Arbeiten  (5). 

2—3  Uhr. 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel :  Analyt.-chem. 
Praktikum,  wie  von 
8—9  Uhr  (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu 
chungen  (5). 

Dr.  v.  Weber:  Übungen 
z.  darstellenden  Geo- 
metrie (2). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Präparierübun- 
gen wie  v.  8 — 9  Uhr 
(5). 

—  Mikrosk.-techn.  Kurs 
(5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann :  Hygiene 

I.  Teil  (2). 

—  Kurs    der  hygien. 
Untersuehungs  -  Me- 
thoden (1). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr. 
Gürber  (2). 

Dr.  Riedmger :  Uber  Frak- 
turen u.  Luxationen 
mit  Demonstrat.  (2). 

—  Klin.  Propädeutik  (2). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Deutsches 

Seminar  (2). 
Dr.  Külpe:  Experimentell- 

psychol.  Arbeiten  (5). 
Dr.    Heiss :  Romanisches 

Proseminar  (1). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  I.  (5) 
Dr.  Wien:  Prakt  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  2—3 
Uhr  (5). 

Dr.  v.  Weber:  Übungen 
z.  darstellenden  Geo- 
metrie (2). 
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Theologische  Fakultät. 


3—4  Uhr. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


3—4  Uhr. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistorisches  Seminar 

—    Das  Konzil  von  Trient,  zweite  u. 
dritte  Periode  (1). 
Dr.  Kneib:  Unsterblichkeit  (1). 
Dr.  Hehn :  Hebräisch  f.  Vorgeschrittene 

(*). 


4-5  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard:  Prakt.  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Inter- 
pretation von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  Mayer:  Bürgerliches  Recht  II.  Erb- 
recht (2). 

—    Übungen  im  bürgerl.  Recht  und 

Handelsrecht  (1). 
Dr.  Meurer:  Eherecht  (1). 
Dr.  Schoetensack:  Konversation  über 

Strafrecht  (l). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Fhilolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-matliemat. 
Sektion. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (l). 

Dr.  Seifert;  Klinik  f.  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr.   Stumpf:  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  (2). 

Dr.  Nieberding :  Diagn.- 
therapeut.  Kurs  der 
Gynäkologie  (3). 

Dr.  Polano:  Pathologie  u. 
Therapie  d.  Frauen- 
krankheiten (2). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 
—    Kurs  d. Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Präparierübun- 
gen wie  von  8 — 9  Uhr 
(5). 

—  Mikr.-techn.  Kurs  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann :  Hygiene  (2). 

—  Kursd.hygien.Unter- 
suchungsmethoden 

(1). 

Dr.  Hess :  Funktionsprü- 
fungen des  Auges  u. 
Augenspiegelkurs(2). 

Dr.  Borst:  Kurs  der  Sek- 
tionstechnik (5). 

Dr.  Gürber:  Physiologisch- 
chem.  Übungen  (1). 

Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 
burtshilfe (4). 

Dr.  Reichardt:  Allgem. 
Chirurgie  (3). 

—  Normale  u.  path.  Ana- 
tomie d.  Zentralner- 
vensystems (1). 

Dr.  Schmincke:  Sektions- 
technik (5). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Sanskrittexte  (2). 

Dr.  Brenner:  Mittel-  und 
neuhochdeutsche 
Grammatik  (4). 

Dr.  Stölzle:    Logik  und 
Mothodenlehre  (4). 

Dr.  Rülpe :  Experimentell- 
psychol.  Arbeiten  (5). 

Dr.  Bulle:  Die  griechische 
Kunst  (4). 

Dr.  Streck :  Syrische  Gram- 
matik (2). 

Dr.   Heiss :  Romanisches 
Proseminar  (1). 

LektorVernay:  Einführung 
in  die  französ.  Um- 
gangssprache (4). 
—    Exercices   de  fran- 
<jais  d'apres  la  me- 
thode  directe  (2). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Wien :  Experimental- 
physik I.  (5). 

—  Prakt.  Übungen  (2). 
Dr.   Tafel :  Analyt.-chem. 

Praktikum  (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung   zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (5). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Prof. 
Dr.  Gürber  (2). 

Dr.  Pauly:  Zuckergruppe 
(1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5-6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 
Dr.  Kiefl:  Das  Christusprohlem  in  der 

Gegenwart  (1). 
Dr.  Kneib:  Leben  und  Charakter  Jesu 

Christi, 

» 

Dr.  Meurer:  Katholisches  und  protestan- 
tisches Kirchenrecht  (5). 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  Sachen- 
recht (4). 

—   Übungen  im  Zivilprozessrecht  (1). 
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Medizinisch  eFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NaturwissenBchaftl.-mathemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (1). 

—  Klinische  Visite  und 
diagn.  Übungen  (1). 

Dr.Hof  meier :  G-eburtshilfl. 

Operationskurs  (4). 
Dr.Stöhl* :  Laboratorium(5). 

—  Mikr.-techn.Kur8  (5). 
Dr.  Lehmann:  Kurs  der 

hyg.  Untersuchuogs- 

methoden  (1). 
Dr.   Paust :  Experiment. 

Pharmakologie. 
Dr.  Kirchner:  Poliklinik 

ü.  Ohrenkrankh.  (3). 
Dr.  Schultze:  Topograph. 

Anatomie  (2). 
Dr.  Gürber :  Physiol.-chem. 

Übungen  (1). 

—  Physiol.  Kolloquium 

(2). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.  Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Psychologie  (4). 

Dr.  Schneegans:  Roman. 
Seminar  (1). 

Dr.  Chroust:  Deutsche  Ge- 
schichte des  19.  Jahr- 
hunderts (4). 

—  Histor.  Seminar  (1). 
Dr.  Knapp:  Grundriss  der 

Kunstgeschichte  (4). 
Dr.  Streck:  Assyrisch  (2). 

—  Assyrisch,  Erklärung 

(!)• 

Dr.  Heisenberg:  Lektüre 
äolischer  Inschriften 
(2). 

Dr.  Scherer :  Religions- 
philosophie der  Ge- 
genwart (1). 

Dr.  Heiss :  Hist.  Grammatik 
d.  Französischen  (2). 

Lektor  Vernay :  La  poesie 
francaise  (2). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kollo- 
quium (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel :  Anorg.  Exper. 
Chemie  (5). 

—  Analyt.-chem. Prakti- 
kum (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (5). 

—  Chem.  Praktikum  f. 
Mediziner  mit  Prof. 
Dr.  Gürber  (2). 

6-7  Uhr. 

Dr.v.  Leube:  Anatoniisch- 
physiol.  Grundlagen 
der  speziellen  Pathol. 
und  Therapie  (2). 

Dr.  Stöhr :  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Anfänger 
gemeinschaftlich  mit 
Dr.  Sommer  (2). 

Dr.  Borst:  Pathol. -anatom. 
Demonstr.-Kurs  (2). 

Dr.  Matterstock:  Kurs.  d. 
klin.  Untersuchung  - 
methoden  (2). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Külpe :  Erkenntnistheo- 
retische Probleme  (1). 

Dr.  Henner:  Bayern  und 
seine  Politik  z.  österr. 
Erbfolgekrieg  (1). 

Dr.  Schneegans:  Dante 
und  die  göttliche  Ko- 
mödie (1). 

Dr.  Bulle:  Die  Ausgra- 
bungen von  Troja  (1 ). 
—    Archäolog.  Übungen 

(1). 

Dr.  Förster:  Die  mensch- 
liche   Stimme  und 
Sprache  (1). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kollo- 
quium (1). 

Dr.  Mediens:  Chemische 
Technologie  (4). 

Dr.  Manchot :  Analytische 
Chemie  (3). 

Dr.  Harms:  Geometrische 
Optik  (1). 

Dr.  Füchtbauer:  Elektr. 
Erscheinungen  (2). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

s. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  Übungen 
im  Zivilprozessrecht  (1). 

Dr.  Schoetensack :  Strafrecntsgeschicht- 
liche  Übungen  (1). 

—    41  — 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!,  -mathemat. 
Sektion. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Schnitze:  Über  die 
Stellung    des  Men- 
schen in  der  Natur 

(1). 

Dr.  Helf reich:  Geschichte 
der  Medizin  (2). 

Dr.  Seifert:  Kurs  d.  Rhi- 
noskopie  u.  Laryn- 
goskopie (2). 

Dr.  Sobotta:  Repetitorium 

(1). 

Dr.  A.  Sommer:  Ausgew. 
Kap.    der  Entwick- 
lungsgeschichte (2). 

6—7  Uhr. 

Dr.   Chroust:  Die  deut- 
schen Universitäten 
in  Vergangenheit  u. 
Gegenwart  (1). 

—  Histor.  Seminar  (1). 
Dr.  Kaerst :  Staat  und  Ge- 
sellschaft (1). 

—  Histor.  Seminar  (1). 
Dr.  Roetteken:  Deutsche 

Erzählungspoesie  (1). 
Dr.  Heisenberg:  Lektüre 
äolischer  Inschriften 

(1). 

—  Justinian  und  seine 
Zeit  (1). 

LT.    JrlllUCl  •     lVlillöl  öl  Q6S 

15.  u.  16.  Jahrh.  in 

Nordeuropa  (4). 
Dr.  Bühler:  Grundfragen 

der  Logik  (2). 
Dr.  Heiss :  Boccaccios  De- 

cameron  (1). 

6—7  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikrosk.-techn. 

Kurs  f.  Anf.  gemeins. 

mit  Dr.  Sommer. 
Dr.  Borst:  Pathoi.-anatom. 

Demonstr.-Kurs  (2). 
Dr.  Matterstock:  Kursus 

der  klin.  Untersuch.- 

Methoden  (2). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Buile:  Archäologische 

Übungen  (1). 
Dr.  Kaerst :  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Heiss :  Boccaccios  De- 

cameron  (1). 

7—8  Uhr. 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Di:  Kien 
Dr.  Brann 
Dr.  Dölger 

Theologische  Fakultät. 

Dogmat.  Seminar. 
Koptische  Grammatik  (2). 
Dogmengeschichte  des  Urchristentums  (1). 
Die  Taufe  im  christlichen  Altertum  (1). 

Dr.  Mayer 
Dr.  Freisen 

Dr.  Haff 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Rechtshistorisches  Seminar  (1). 
Kirchliches  und  bürgerliches  Eherecht  (2). 
Rechtsgeschichtliche  Übungen  (1). 
Agrarrecht  (2). 

Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 
Dr.  Stumpf 

Dr.  Weygandt 

Dr.  Burkhardt 
Dr.  Arens 
Dr.  Mayr 

Dr.  Trentlein 
Dr.  Schmincke 

Dr.  Lüdke 
Dr.  Wessely 

Medizinische  Fakultät. 

Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins  (1). 
AugenoperationskurB  (2). 

Allgemeine  gerichtliche  Medizin  für  Juristen. 
Gerichtliche  Sektionen. 
Kriminalpsychologie  (1). 
Hirn  und  Seele  (1). 
Verbandkurs  (2). 

Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  des  Auges. 
Die  Beziehungen  der  Oto-Rhino-Laryngologie  zur  allgemeinen 
Medizin  (1). 

JL  lo.it  l.    JvUlb    Uol    llllUU'Iai  J  JJgOJ.   U  Ulci  öUCu  Uli       LUolUUUOU  löy. 

Tropenkrankheiten  (1). 

Ausgew  Kap.  aus  der  norm,  und  pathol.  Anatomie  der  blutbil- 
denden Organe  (2). 
Pathologische  Tagesliteratur  (1). 
Immunität  und  Infektionskrankheiten  (1). 
Experimentelle  Pathologie  und  Therapie  des  Auges  (1). 

Dr.  Nendecker 
Dr.  Bühler 

Philosophische  Fakultät. 

Einleitung  in  die  Philosophie. 
Philosophische  Übungen. 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOßEN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11. 

Dr.  Arneth,  Josef,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr,  3/II  1. 

Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 

Dr.  Boll,  Franz,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32/11. 

Dr.  Borst,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  1. 

Dr.  Boveriy  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/IIL 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 

Dr.  Bühler,  Karl,  Privatdozent,  Am  Exerzierplatz  5. 

Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor. 

Dr.  Burckhard,  Georg,  Privatdozent,  Markt  13,  Ecke  Schönborn- 
strasse. 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 
Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Semmelstr.  87. 
Dr.  Cantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/1 1. 
Dr.  Dölger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/II. 
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Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
Dr.  Förster,  Max.  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  61/1. 
Dr.  Freisen,  Josef,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 
Dr.  von  Frey,  Max,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
Dr.  Füchtbauer,  Christian,  Privatdozent,  Pleicherring  8. 
Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Prof.,  Franz  Ludwigstr.  15/11. 
Dr.  Gürber,  August,  ausserordentl.  Professor,  Bahnhofstr.  1/2!1U. 
Dr.  Hanns,  Friedrich,  Privatdozent,  Haugerring  lo1/2. 
Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/III. 
Dr.  Heisenberg,  August,  Privatdozent,  Hutteristr.  39. 
Dr.  Heiss,  Hans,  Privatdozent,  Frühlingstrasse  lÖVs/L 
Dr.  Helf reich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/ II. 
Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess^  Karl,  ordentl.  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 
Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentl.  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/III. 
Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 
Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Ulrichstr.  3/1. 
Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  15. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12. 
Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/II. 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11, 
Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Pleicher- 
glacisstr. 9/1. 

Dr.  Lüdke,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/I. 
Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserord.  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3/II. 
Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IH. 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 
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Dr.  MerMe,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1/1. 
Dr.  Michel,  Andreas,  kgl.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1. 
Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr. 4 (Beurlaubt). 
Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 
Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
Dr.  Pagenstecher,  Maximilian,  Privatdozent,  Sieboldstr.  1/0, 
Dr.  Pauly,  Hermann,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  10/11. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Kapuzinerstr.  2. 
Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 
Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pleicherglacisstrasse  12/1. 
Dr.  Pryrn,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse 
Dr.  Regel,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 
Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9. 
Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
Dr.  Riedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthal  Strasse  3. 
Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg. 
Dr.  von  Rindfleisch,  Gg.  Eduard,  ordentl.  Prof.,  Schönleinstrasse  3. 
Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sophienstrasse  14/L 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserordentl.  Professor, 
Grabenberg  1/1. 

Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/11. 
Dr.  Rostoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3/L 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  241/2. 
Dr.  Scherer,  Christof,  Privatdozent,  Johannitergasse  2/II. 
Dr.  Schmincke,  Alexander,  Privatdozent,  Kapuzinerstr.  23/11. 
Dr.  Schneegans,   Heinrich,    ordentl.    Professor,    Franz  Ludwig- 
strasse 16/1. 

Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111. 
Dr.  von  Scholz,  Anton,  ordentl.  Professor,  Ottostr.  10/1. 
Dr.  Schultze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  3L 
Dr.  Selling,  Eduard,  ausserord.  Professor,  München. 
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Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicberglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Alfred,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  12/111. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Spemann,  Hans,  ausserord.  Prof.,  Pleichergläcisstrasse  2/1. 
Dr.  Stangl,  Thomas,  ausserordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  Uli. 
Dr.  Stölzls  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 
Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserordentl.Professor,Sanderglacisstr.48/I. 
Dr.  Stubenrath,  Franz  Kasimir,  Privatdozent,  Kloster  Heidenfeld. 
(Beurlaubt). 

Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterpl.  2. 
Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 
Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11. 
Dr.  von  Weber,  Eduard,  ausserordentlicher  Professor,  Randers- 
ackererstr.  46  a. 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Wessely,  Karl,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  9/III  1. 
Dr.  Weygandt,  Wilhelm,   ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentl.  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 

LEKTOREN. 

Vernay,  Joseph,  diplöme"  d'^tudes  superieures    de  philosophie, 

Sanderglacisstr.  44/111. 
Dr.  Middendorf,  Heinrich,  Riemenschneiderstr.  3/III,  in  Vertretung 

des  engl.  Lektors, 
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VERZEICHNIS 


DER 

VORLESUNGEN 


WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

würzburg 

IM  SOMMER-SEMESTER  1909 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  15.  APRIL  1909. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  APRIL  1909  UND  ENDIGEN  AM  81.  JULI  1909. 

DIE  PFINGSTFERIEN  DAUERN  VOM  SAMSTAG  VOR  BIS  DIENSTAG  NACH  PFINGSTEN. 


WÜRZBURG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  VON  H.  STÜRTZ. 

1909. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Besondere  Moraltheologie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  II  (pri- 
vatim); 2)  Homiletisches  Seminar,  wöchentlich  2 stündig;  a)  Ober- 
kurs: Samstag  von  11 — 12  Uhr,  b)  Unterkurs:  Samstag  von 

8 —  9  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Philipperbriefes  und  der  drei 
Pastoralbriefe,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 

9 —  10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim) ;  2)  Neutestamentlich-exege- 
tisches  Seminar :  wöchentlich  2  stündig,  a)  Geschichte  und  Kritik 
der  Exegese  Mittwoch  von  8 — 9  Uhr;  b)  Praktische  Exegese 
Freitag  von  9 — 10  Uhr,  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed 

^gratis). 

Prof.  Dr.  Werkle:  1)  Kirchengeschichte  des  Mittelalters  bis  zum 
Zeitalter  des  Humanismus,  wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch  mit 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  Kirchen- 
historischen Seminar:  Untersuchungen  zur  mittelalterlichen  Hi- 
storiographie, wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  4 — 6  Uhr 
im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatil?,  die  Lehre  von  den  Sakramenten, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hör- 
saal I  (privatim) ;  2)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Samstag  von  10—11  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Die  Offenbarungswahrheiten  des  alten  Bundes, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von 
7—8  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar, 
Ausgewählte  Fragen  aus  dem  Gebiete  der  Apologetik,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Donnerstag  von  7—8  Uhr' im  Seminarzimmer  II 
(privatissime  sed  gratis). 


_    4  — 


Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  Periode  der  christologischen 
Kämpfe,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 
II — 12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Verwaltung 
der  Sakramente,  wöchentlich  3 stündig,  Dienstag  und  Donners- 
tag von  11—12  Uhr,  Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  der  Kleinen  Propheten,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Im  alttestamentlichen  Seminar:  Besprechung  der 
biblischen  Urgeschichten  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
babylonischen  Parallelen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
von  3—5  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht  II.  Teil,  wöchentlich  6stündig, 
täglich  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdoz.  Dr.  Dölger:  Beurlaubt. 
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II.  Kechts-  and  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts  einschliessl.  Rom.  Zivil- 
prozess,  wöchentlich  10  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Erbrecht  des  bürgerlichen 
Gesetzbuches,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag und  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim); 
3)  Übungen  im  römischen  Recht  für  Anfänger,  wöchentlich 
2  stündig,  Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  und  Reichsrat  Dr.  6.  Schanz:  1)  National- 
ökonomie, spezieller  Teil,  (Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik), 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8—9  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (privatim) ;  2)  Nationalökonomie  der  Verkehrsmittel, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  10—11  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar, 
(Übuugen)  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  10 — 11  Uhr  im 
Börsaal  VII  und  wirtschaftliche  Exkursionen  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Handelsrecht,  wöchentlich  6 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  2)  Familien- 

« 

recht,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Landes- 
zivilrecht und  Reichszivilrecht  ausserhalb  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches, wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
11—12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 
Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayer.  Partikularrechts,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Frei- 
willige Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem  Recht, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch  und  Donnerstag  von 
4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen  im  Strafrecht 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  IV 
(privatissime);  4)  Übungen  im  Strafprozessrecht,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  M eurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Rechts- 
philosophie, wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen  im  bayeri- 
schen Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitags  von 
4—6  Uhr  Hörsaal  V  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  ßstündig,  Mon- 
tag mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozess  IL  Teil:  Zwangs- 
vollstreckung, besondere  Prozessarten  und  Konkursrecht,  wö- 
chentlich 5  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  7—8  Uhr  früh 
und  Dienstag  von  4—5  Uhr  nachmittags  im  Hörsaal  VI  (privatim) ; 

2)  Praktische  Übungen  im  bürgerlichen  Recht,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Montag  von  6 — 8  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (privatissime); 

3)  Konversatorium  über  Vollstreckungs-  und  Konkursrecht,  wö- 
chentlich 1  stündig,  Mittwochs  von  6 — 7  Uhr  abends  im  Hörsaal 
VI  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Pagenstecher:  Konversatorium  über  Zivilprozess- 
recht, I.  Teil,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  8—9  Uhr  im 
Hörsaal  VI  (publice). 

Privatdozent  Prof.  a.  D.  Dr.  Freisen:  Staatskirchenrechtliche 
Stellung  der  Katholiken  in  den  kleineren  protestantischen  deut- 
schen Bundesstaaten,  wöchentlich  1—2 stündig  in  noch  zu  be- 
stimmender Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Die  Verbrechen  gegen  den  Staat 
und  das  Staats volk,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  12—1 
Uhr  im  Hörsaal  V  (publice);  2)  Exegese  der  peinl.  Gerichtsord- 
nung Karls  V,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im 
Hörsaal  V  (privatim). 

Privatdozent  Rechtsanwalt  Dr.  Haff:  Deutsche  Rechtsgeschichte  und 
Institutionen  des  deutschen  Privatrechts,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 


Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  9  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 
87*— 10  Uhr,  Mittwoch  von  8—9  und  5—6  Uhr,  Freitag  von  8  bis 
9  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim);  2)  Klinische 
Visite  mit  diagnostischen  Übungen,  wöchentlich  1  stündig,  Frei- 
tag von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (priva- 
tissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizini- 
schen Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stundenzahl  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Dienstag,  und  Donnerstag  von  11 
bis  12  Uhr,  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr  in 
der  Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Propädeutik  (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  il — 12  Uhr  und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauen- 
klinik (privatim). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  IL  Teil:  Nerven-  und 
Gefässsystem,  wöchentlich  8  stündig,  täglich  von  11 — 12  Uhr, 
Mittwoch  und  Samstag  auch  von  12 — 1  Uhr  im  anatomischen 
Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  An- 
fänger, gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Sommer,  wö- 
chentlich 4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  vormittags  von  7 — 9 
Uhr*)  im  Mikroskopiersaal  des  anatomischen  Instituts  (privatim) ; 
3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte 
für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr. 
Sommer,  wöchentlich  54  stündig,  täglich  von  8—1  und  2 — 6 
Uhr,  Samstags  nur  vormittags,  im  Laboratorium  des  anatomischen 
Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  II.  Teil,  unabhängig  vom  I.  Teil 
(Boden,  Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrank- 
heiten), wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5,  Samstag  von 
7^2  —  9  Uhr  früh  im  hygienischen  Institut  (privatim);  2)  Bakterio- 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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logischer  Kurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
2 — 4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut 
für  Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten,  etc.  in  beliebiger  Stunden- 
zahl (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Reichardt,  täglich 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  und  Sams- 
tag von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (privatim); 
2)  Augenspiegelkurs  gemeinschaftlich  mit  dem  1.  Assistenten 
der  Klinik  Privatdozent  Dr.  Wessely  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (priva- 
tissime); 3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  wöchentlich  öOstündig, 
täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Ackermann,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physio- 
logischen Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen 
täglich  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchentl. 
6  stündig,  täglich  von  10—11  Uhr  im  Operationssaal  des  Julius- 
spitals (privatim);  2)  Chirurgischer  Operationskursus,  wöchent- 
lich 11  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  4 — 7  Uhr, 
Freitag  von  4—6  Uhr  im  Präparier-  und  Hörsaal  des  anatomi- 
schen Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Allgemeine  Pathologie  und  allgemeine  patho- 
logische Anatomie,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag,  von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut, 


(privatim);  2)  Kurs  der  pathologischen  Histologie,  wöchentlich 
4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 4  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Faust :  1)  Arzneiverordnungslehre  mit  Demonstrationen 
und  Rezeptierübungen,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Dienstag 
und  Mittwoch  von  12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut 
(privatim) ;  2)  Experimentelle  Toxikologie  in  Bezug  auf  Hygiene 
und  forensische  Praxis,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim); 
3)  Über  tierische  Gifte,  wöchentlich  1  stündig;  Zeit  nach  Über- 
einkunft; im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  4)  Arbeiten 
im  pharmakologischen  Institut,  täglich  vor-  und  nachmittags 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  3  bis 
4  Uhr  im  pathologischen  Institut,  (privatim);  2)  Klinische  Pro- 
pädeutik, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3 
bis  4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestrasse  4  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig:  Dienstag  und  Freitag  von 
12—1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim); 
2)  Kursus  der  klinischen  Untersuchungsmethoden  (vorwiegend 
Perkussion  und  Auskultation)  für  Geübtere  (Gruppenteilung),  je 
zweimal  wöchentlich,  Montag  und  Mittwoch  um  6  resp.  7  Uhr 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  (privatissime);  3)  Kursus 
der  Impftechnik,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  um 
6  resp.  7  Uhr  abends  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorstellung,  wöchentlich  2— 3  stün- 
dig, Montag  und  Mittwoch  von  5—6  Uhr  in  der  Ohrenklinik, 
Kaiserstr.  12  (privatim) ;  2)  Operationsübungen  an  Spirituspräpa- 
raten für  Teilnehmer  an  der  Poliklinik,  wöchentlich  1  stündig 
nach  Übereinkunft  in  der  Ohrenklinik  (privatissime  sed  gratis); 
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3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  im  Laboratorium,  wöchentlich 
5  stündig  nach  Übereinkunft  in  der  Ohrenklinik  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  7—8  Uhr,  Mittwoch  von  7—9  Uhr  in 
der  Anatomie  (privatim) ;  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane,  wöchent- 
lich 3  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  4—5  Uhr,  Mittwoch 
von  3—4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig,  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen 
Instituts  (publice);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthal- 
moskopie, wöchentlich  2  stündig  im  Kurssaal  der  Dozenten  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallerkrankungen  und  Be- 
gutachtung von  Unfallkranken  (mit  Krankenvorstellung),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  11—12  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hof- 
strasse 18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch -praktischer 
Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4 stündig,  zweimal  von  9  bis 
11  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie 
für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  6 — 7  Uhr,  Koellikerstrasse  3  (privatissime);  2)  Poliklinik  für 
Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  3 stündig,  gruppenweise: 
I.  Gruppe:  Montag,  Mittwoch  und  Freitag  von  9—10  Uhr, 
Koellikerstr.  3;  II.  Gruppe:  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von 
9—10  Uhr,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
7Va — 81/*  Uhr  früh  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Therapie 
(Krankheiten  der  Brust-  und  Bauchorgane),  wöchentlich  4 stün- 
dig, Montag  mit  Donnerstag  von  7V2— 8*A  Uhr  früh  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtliche  Medizin  mit  Demonstrationen  für 
Mediziner  und  Juristen,  wöchentl.  2  stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  4 — 5  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Anatomie  (privatim) ; 
2)  Gerichtliche  Sektionen  je  nach  Anfall  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  6 stündig ;  Vorlesung:  Montag  und 
Samstag  von  10—11  Uhr,  Demonsration  in  besonders  zu  be- 
stimmenden Stunden  in  der  Anatomie  (privatim);  2)  Praktikum 
der  Mikrophotographie  und  wissenschaftlichen  Photographie  ein- 
schliesslich photographischer  Technik  und  Farbenphotographie, 
wöchentlich  3 stündig,  Mittwoch  von  4 — 7  Uhr  in  der  Anatomie 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Müller:  Beurlaubt. 

Prof.  Dr.  Weygandt:  Beurlaubt. 

Prof.  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit  prakti- 
schen Übungen,  wöchentlich  4— 5 stündig,  Montag ,  Dienstag, 
Freitag  von  12— 1^4  resp.  I1/*  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik 
(privatim);  2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag 
und  Donnerstag  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Jakob  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und 
Verbände,  wöchentlich  2 stündig,  Freitags  von  6— 8  Uhr  abends 
im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heil- 
Gymnastik  und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von 
12—1  Uhr  im  mediko-mechanischen  Institut,  Heinestr.  11  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  6.  Burckhard:  Lehrer  der  Hebammenschule,  Geburts- 
hilflicher Operationskurs,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Frei- 
tag von  6—7,  Dienstag  von  7—8  Uhr  in  der  Universitätsfrauen  - 
klinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchent- 
lich 30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3 — 6 
Uhr  (privatissime);  2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wö- 
chentlich 30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6 
Uhr  (privatissime);  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zähne,  II. 
Teil,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  8—9  Uhr  früh  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktions- 
kurs, wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  12 — 1  Uhr 
(privatim) ;  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice), 
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Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  6.  Sommer:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Oberarzt  Dr.  Polano:  1)  Theoretische  Geburtshilfe, 
wöchentlich  3  stündig,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6 
Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Untersuchungsmethoden 
und  Erkrankungen  der  weiblichen  Harnorgane,  wöchentl.  1  stün- 
dig, Mittwoch  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauen- 
klinik (publice). 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  1)  Über  die  Beziehungen  der  Uhino- 
Laryngo-Otologie  zur  allgemeinen  Medizin,  wöchentlich  1  stündig, 
im  Hörsaal  der  Ohrenklinik,  Kaiserstr.  12  (publice);  2)  Kurs  der 
rhino-laryngologischen  Untersuchungsmethoden  (mit  ösophago- 
skopischen  Übungen,  wöchentlich  3  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Reichärdt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Krank- 
heiten, unter  spezieller  Berücksichtigung  der  sogenannten  trau- 
matischen Neurosen  und  der  Unfallbegutachtung,  mit  Demon- 
strationen, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  in  der 
an  die  psychiatrische  Klinik  angeschlossenen  Poliklinik  für  psy- 
chisch-nervöse Erkrankungen,  Koellikerstr.  3  p.  (publice);  2)  Ge- 
richtliche Psychiatrie  (für  Mediziner  und  Juristen),  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  5 — 6  Uhr  in  der  neuen  Universität 
(privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  psychiatrischen 
Klinik  gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  Rieger,  täglich  in 
der  psychiatrischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  A.  Sommer:  1)  Grundzüge  der  Entwicklungsge- 
schichte unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Keimblätterlehre 
und  der  Eihäute  mit  Demonstrationen,  wöchentlich  3  stündig. 
Vorlesung:  Donnerstag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  Demonstra- 
tion: Donnerstag  von  6— 63A  Uhr  ,  in  der  Anatomie  (privatim); 
2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Vorgerückte,  wöchentlich 
50  stündig,  täglich  von  8 — 1  Uhr  und  (Samstag  ausgenommen) 
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von  2— 6  Uhr  in  der  Anatomie  (privatissime) ;  3)  Mikroskopisch- 
technischer Kurs  für  Anfänger  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr. 
S  tö  h r  (siehe  Prof.  Dr.  S  t  ö  h r) ;  4)  Laboratorium  für  Mikroskopie 
und  Entwicklungsgeschichte  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  St  Öhr 
(siehe  Prof.  Dr.  St  Öhr). 

Privatdozent  Dr.  Schmincke:  1)  Neuere  Theorien  der  Immunitäts- 
lehre,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im  pathologischen 
Institut  (privatim);  Anleitung  zu  eigenen  Arbeiten  im  Labora- 
torium des  pathologischen  Instituts,  täglich  von  9—1  Uhr  und 
von  3—6  Uhr  im  pathologischen  Institut  (mit  Ausnahme  von 
Samstag  Nachmittag)  in  unbestimmter  Stundenzahl  (priva- 
tissime). 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  I)  Kurs  der  Auskultation  und  Perkussion 
für  Anfänger  und  Geübtere,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatim) ;  2)  Kurs  der  klinisch-chemischen, 
bakteriologischen  und  mikroskopischen  Untersuchungen,  wöchent- 
lich 2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatim);  3)  Über  Immunität  und  Infek- 
tionskrankheiten mit  Demonstrationen,  wöchentlich  1  stündig,  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Wessely:  Praktischer  Kurs  der  Augenoperationen, 
wöchentl.  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr-  im  Augenoperations- 
saal der  Anatomie  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen,  wöchentl.  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Hörsaal  bezw.  Röntgenlaboratorium 
der  medizinischen  Poliklinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  Rönt- 
gentechnik (mit  praktischen  Übungen  in  der  Bedienung  der 
Apparate,  der  Durchleuchtung,  röntgenographischen  Aufnahme 
etc.),  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Stunde  im 
Privatinstitut,  Augustinerstr.  22  II  (privatissime). 
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Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Die  Chemie  des  Harns,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
Physiologischen  Instituts  (privatim);  2)  Physiologisch- chemische 
Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Professor  von  Fr ey,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen  In- 
stitut (privatim);  4)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium  täg- 
lich in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Einleitung  in  die  Sprachwissenschaft 
und  in  die  griechische  Syntax,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim) ;  2)  Philologisches  Seminar :  Ars  poetica  des  Horaz 
und  Horazische  Metrik;  griechische  Stilübungen  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal 
XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Sanskritgrammatik  mit  Berücksichtigung  der 
verwandten  Sprachen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen 
Seminar  (privatim);  2)  Gotische  Übungen  wöchentlich  2 stündig 
Mittwoch  und  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  sprachwissenschaft- 
lichen Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Die  deutsche  Heldensage,  Erklärung  des 
Nibelungenliedes,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag, Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim) ;  2)  Im 
Seminar:  Übungen  zur  deutschen  Metrik,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag,  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Logik  und  Methodenlehre,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Montag,  Dienstag  von  10 — 11  Uhr,  Mittwoch  und  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Geschichte  der 
griechischen  Philosophie,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch,  Don- 
nerstag, Freitag,  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  3)  Im  philosophischen  Seminar:  Philosophische 
Übungen  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im  Hör- 
saal XII  (privatissime  sed  gratis);  4)  Anleitung  zu  wissenschaft- 
lichen Arbeiten  nach  Bedürfnis  (Sprechstunde  hiefür  Montag  von 
1 — 2  Uhr  in  der  Privatwohnung)  gratis. 

Prof.  Dr.  Külpe :  1)  Geschichte  der  neueren  Philosophie,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 
bis  6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Psychologie  der  Gedanken 
und  Gefühle,  wöchentlich  2 stündig,  Montag,  Mittwoch  von 
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4—5  Uhr  im  psychologischen  Institut  (für  die  Hörer  der  Vor- 
lesung im  Winter-Semester  gratis,  sonst  privatim);  3)  Psycho- 
logische Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Freitag  von  8—10 
Uhr  abends  im  psychologischen  Institut  (privatissime  sed 
gratis);  4)  Experimentell  -  psychologische  Arbeiten,  in  Ver- 
bindung mit  Privatdozent  Dr.  Bühler,  wöchentlich  25 stündig, 
Montag  bis  Freitag  von  2 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  "Über  die  Geschichtsquellen  Deutschlands  im 
Mittelalter,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim) ;  2)  Historisches 
Seminar,  II.  Abteilung:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Ge- 
schichte des  Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von 

10—  12  Uhr  im  Seminarlokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Förster:  1)  Neuenglische  Syntax  auf  historischer  Grund- 
lage dargestellt,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Don- 
nerstag, Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 

2)  Einführung  in  das  Mittelenglische,  wöchentlich  2  stündig,  Mon- 
tag, Donnerstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 

3)  Englisches  Seminar:  I.  Wissenschaftliche  Abteilung:  Übungen 
zur  elizabethanischen  Literatur  in  Sonderheit  Spenser,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer 
(privatissime  sed  gratis);  IL  Praktische  Abteilung:  siehe  unter 
Lektor  C lassen. 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  von  1848—1888,  wö- 
chentlich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 

11 —  12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Die  Lehre  von  der 
mittelalterlichen  Zeitrechnung,  wöchentlich  3  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag  von  1.0—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ; 
3)  Übungen  im  historischen  Seminar,  Abteilung  für  neuere  Ge- 
schichte, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr  im 
Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  des  Altertums.  I.  Teil:  (Altorien- 
talische und  ältere  griechische  Geschichte),  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches  Seminar,  Abteilung  1: 


—    17  — 


Übungen  zur  Geschichte  der  Perserkriege,  wöchentlich  2  stündig, 
Donnerstag  von  6—8  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Griechische  Kunstgeschichte  II.  Teil,  seit  400 
v.  Chr.,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domer- 
schulstr.  16  (privatim);  2)  Archäologische  Übungen  an  den  Ori- 
ginalen des  kunstgeschichtlichen  Museums,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  von  6 — 8  Uhr  im  Museum  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Geschichte  der  Pädagogik  vom  17.  Jahrhun- 
dert bis  zur  Gegenwart,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag? 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Philologisches  Seminar:  Hesiod,  Werke  und  Tage,  wöchentl. 
2  stündig,  Mittwoch  von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Geographie  der  Alpen-  und  Karpatenländer 
(Schweiz ,  Österreich-Ungarn) ,  wöchentlich  4  stündig ,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  vormittags,  im 
Hörsaal  XII  (privatim) ;  2)  Geographische  Übungen  (Schluss  der 
Morphologie  und  Meereskunde),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  8 — 10  Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Ciceros  Orator.  Mit  einer  Einleitung  über  die 
Klauselrhythmen  von  5.  bis  1.  Jhr.  und  über  die  lateinische  Prosa 
von  87 — 30,  wöchentlich -4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philo- 
logisches Proseminar:  a)  Appendix  Vergiliana,  b)  Griechische  und 
lateinische  Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  7  bis 
9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Honorarprofessor  Dr.  Heisenberg :  1)  Lektüre  des  Apolloniosromans 
und  Einführung  in  das  Studium  des  Vulgärgriechischen,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen 
Institut  (privatissime  sed  gratis);  2)  Übungen  im  Lesen  griech. 
Handschriften,  I.  Teil:  Papyri,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
6—7  Uhr  im  Hörsaal  XI  (publice). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  von  Opitz 
bis  zur  Sturm-  und  Drangperiode,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
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Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Seminarübungen  an  Schillers  Wallenstein,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminar  für  deutsche 
Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Geschichte  der  deutschen  Kunst  bis  1800, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Würzburger  und  Frän- 
kischen Denkmäler,  daran  anschliessend  Führungen  und  Ex- 
kursionen, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsal  des  kunstgeschichtl.  Museums, 
Domerschulstr.  16  (privatim);  2)  Übungen  im  Anschluss  an  das 
Kolleg,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10—12  Uhr  (pri- 
vatissime sed  gratis),  ebenda. 

Prof.  Dr.  Streck:  1.  Arabisch  II.  Kursus  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
2)  Syrisch,  Erklärung  von  B r ockelmanns  Chrestomathie, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr  (pri- 
vatim); 3)  Assyrisch,  Erklärung  leichterer  Keilschrifttexte  (even- 
tuell: Assyrisch  I.  Kursus),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und 
Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker,  Kgl.  Studienrat  und  G-ymn. -Professor: 
Hauptrichtungen  in  der  neueren  Ethik  in  wöchentlich  2  noch  zu 
bestimmenden  Stunden  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  Geschichte  der  modernen  Malerei  und 
Plastik,  wöchentlich  4stündig,  MoLtag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Mu- 
seums (privatim);  2)  Kunstgeschichtl.  Übungen  mit  Exkursionen, 
wöchentlich  einmal  2  stündig  nach  Verabredung  im  kun  st  geschicht- 
lichen Museum  (privatissime  sed  gratis?),  Domerschulstr.  16. 

Privatdozent  Dr.  Bühler:  1)  Kinderpsychologie,  wöchentlich  2 stün- 
dig, Dienstag,  Freitag  von  6—7  Uhr  im  psychologischen  Institut 
(privatim);  2)  Einführungskurs  in  die  experimentelle  Psychologie, 
wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr  im  psychologischen 
Institut  (privatim);  3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten  in 
Verbindung  mit  Prof.  Dr.  Külpe,  wöchentlich  25  stündig,  Mon- 
tag bis  Freitag  von  2 —  7  Uhr  im  psychologischen  Institut 
(privatissime). 
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Privatdozent  Dr.  Heiss:  1)  Historische  Grammatik' der  franzö- 
sischen Sprache  II.  Teil :  Formenlehre,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VII  (pri- 
vatim); 2)  Kolloquium  über  die  französische  Literatur  des  XIX. 
Jahrhunderts,  wöchentlich  °2  stündig,  im  Hörsaal  VII  (privatissime 
sed  gratis). 

Die  Vorlesungen  für  Romanische  Philologie  werden 
später  besonders  angezeigt. 

Lektoren. 

Lektor  Jos.  Vernay,  diplome"  d'6tudes  superieures  de  philosophie: 

1)  La  poesie  frangaise  d'hier  et  d'aujourdhui  (Conferences  et 
lectures)  (für  Hörer  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 

2)  Romanisches  Seminar  (Praktische  Abteilung):  a)  Traduction 
et  version  (für  Vorgeschrittene),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  10 — 12  im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed 
gratis);  b)  Prononciation,  dictöe,  composition  (für  Anfänger), 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  8—9  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Lektor  E.  Classen:  1)  The  Development  of  the  English  Novel 
(Vortrag  in  englischer  Sprache),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
und  Freitag  von  6—7  Uhr,  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Eng- 
lisches Seminar:  Praktische  Abteilung  (nur  für  Neuphilologen): 
a)  für  Fortgeschrittene:  Translation,  Essay,  Dictation,  Syntax, 
wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  (privatissime  sed 
gratis);  b)  für  weniger  Geübte:  Englische  Sprechübungen,  wöchent- 
lich 2stündig,  Mittwoch  und  Freitag  von  4—5  Uhr,  im  Se- 
minarzimmer (privatissime  sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil:  (System  des  Pflanzenreichs), 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  im 
botanischen  Institut  (privatim);  2)  Übungen  im  Pflanzenbestimmen 
eventl.  Arzneipflanzen,  verbunden  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
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2  stündig,  Dienstag  von  5—7  Uhr  im  botanischen  Institut  (pri- 
vatissime);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganz- 
tägig, Montag  mit  Freitag  im  botanischen  Institut  (privatissime); 
4)  Mikroskopisches  Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  9—11  Uhr  im  botanischen  In- 
stitut (privatissime);  5)  Mikroskopisches  Drogenpraktikum  (nach 
der  neuen  Prüfungs- Ordnung  für  Pharmazeuten)  I.  Teil,  4  stün- 
dig, Montag  von  8—12  Uhr  (privatissime);  H,  Teil,  4stündig, 
Mittwoch  von  9—11  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  1)  Theorie  der  Funktionen  einer  kom- 
plexen Veränderlichen  II.  Teil,  in  wöchentlich  4  noch  festzu- 
setzenden Stunden  (privatim);  2)  Im  Proseminar:  Übungen  aus 
der  Differential-  und  Integralrechnung  (durch  den  Assistenten), 
wöchentlich  2stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  9  —  10  Uhr  im 
Seminarzimmer  5  (privatissime  sed  gratis);  3)  Im  Seminar:  An- 
leitung zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  in  wöchentlich  2  persön- 
lich zu  vereinbarenden  Stunden  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere),  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim); 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger  speziell  für  Mediziner,  wö- 
chentlich 4 stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5 — 7  Uhr  im  zoo- 
logischen Institut  (privatissime);  3)  Praktikum  für  Geübte  und 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nach- 
mittags im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
11—12  Uhr  im  mineralogischen  Institut  (privatim) ;  2)  Demon- 
strationen und  Übungen  aus  dem  Gebiete  der  allgemeinen  Mi- 
neralogie und  Kristallographie,  wöchentlich  3  stündig  nach  Ver- 
einbarung im  mineralogischen  Institut  (privatissime);  3)  Übungen 
im  Bestimmen  von  Mineralien,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag 
von  11 — 1  Uhr  im  mineralogischen  Institut  (privatissime);  4)  An- 
leitung zu  selbständigen  mineralogischen  und  kristallographischen 
Übungen,  nach  Vereinbarung  im  mineralogischen  Institut  (pri- 
vatissime). 
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Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil: 
Elektrizität  und  Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Prak- 
tische Übungen,  im  physikalischen  Institut,  4-  bezw.  10 stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  Samstag  von  9—1  Uhr 
(privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  (pri- 
vatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  pharmazeutischen  Institut 
(privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorgansicher  Teil, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  und  Frei- 
tag von  11 — 12  Uhr,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  pharmazeutischen 
Institut  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb-  und 
ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Praktikum  in 
allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und  Nahrungsmittel- 
analyse, halb-  oder  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Organische  Experimental-Chemie ,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 9  Uhr,  im  chemischen 
Institut  (privatim);  2)  Analytisch- chemisches  Praktikum,  gemein- 
sam mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag 
von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime) ;  b)  halbtägig,  Montag  bis 
Freitag  von  8 — 12  oder  von  2 — 6  Uhr  (privatissime);  3)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  wöchentlich  8  stündig  (privatis- 
sime); 4)  Praktikum  für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag 
bis  Samstag  von  8—12  Uhr  und  (ausgenommen  Samstag)  von 
2—6  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung  zu  selbständigen  Unter- 
suchungen (gemeinsam  mit  Prof. Dr.  Manchot),  täglich,  Montag 
bis  Samstag  von  8 — 12  Uhr  und  (ausgenommen  Samstag)  von 
2 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Analytische  Mechanik  der  Systeme  starrer  Körper, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  7 — 8  Uhr  früh  im  Hörsaal  IX  (privatim) ;  2)  Theorie  der  par- 
tiellen Differentialgleichungen  2.  Ordnung,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  8—9  Uhr  früh  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
3)  Astrometrie,  wöchentlich  2stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
8 — 9  Uhr  früh  im  Hörsaal  IX  (privatim) ;  4)  Astronomisches  Prak- 


-    22  - 


tikum,  nach  Vereinbarung,  im  astronomischen  Institut  (privatis- 
sime  sed  gratis);  5)  Im  Proseminar  (durch  den  Assistenten): 

a)  Algebraische  Analysis,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von 
IOV2 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis); 

b)  Methodik  zur  Lösung  planimetrischer  Konstruktionsaufgaben, 
wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  lO1/^ — 12  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatissime  sed  gratis);  6)  Im  Seminar:  Ausgewählte 
Kapitel  der  höheren  Funktionentheorie,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  7 — 9  Uhr  früh  im  Hörsal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Einleitung  in  die  theoretische  Physik,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Analytische  und  synthetische  Geometrie 
der  Kegelschnitte,  wöchentlich  4stündig,  Mittwoch  und  Samstag 
von  7 — 9  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Darstellende 
Geometrie,  II.  Teil,  a)  Vorlesungen,  wöchentlich  4stündig,  Diens- 
tag und  Freitag  von  7—9  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim); 
b)  Übungen,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von 
10—12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Massanalyse  (Experimentalvorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden)  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5  bis 
6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
2)  Analytisch-chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Tafel  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  Heterozyklische  Verbindungen,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Die  Pflanzenalkaloide,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Dienstag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Harms:  Radio-aktivität,  wöchentlich  2 stündig,  im 
kleinen  Hörsal  des  physikalischen  Instituts,  Pleicherring  8  (pri- 
vatim). 

Privatdozent  Dr.  Füchtbauer:  Beurlaubt. 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 
Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus. 
Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Max  Weegmann. 
Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernhard  Reitmaie r. 
Reit- Unterricht:  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 
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Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9—12^2,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  V«  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11— 12*/2  Uhr,  und  ausserdem  Montag'Jbis 
Freitag  von  3—6  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12l/2  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 

b)  am  Gründonnerstag,  Charfreitag  und  Silvestertag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  der  Universität 
(im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16)  sind  geöffnet : 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und  des  archäo- 
logisch-kunstgeschichtlichen Instituts  ist  während  des  akademi- 
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sehen  Semesters  an  den  Werktagen  von  9 — 12  und  3—6  Uhr 
(ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich  zugänglich.  Für  die 
akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf  Bestimmungen  ge- 
troffen. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr 
im  Einvernehmen  mit  dem  Konservator. 

Die  Feier  des  327.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1909  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN. 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staats  wissen' 
schaftliche  Fakultät. 


7—8  Uhr. 

Dr.  Kneib :  Die  Offenbabrungswahrheiten 
des  alten  Bandes  (4). 
—   Apologetisches  Seminar  (1). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozess  II.  Teil  (4). 


8-9  Uhr. 

Dr.  Goepfert :  Besondere  Moraltheologie 
(5).  t 

—    Homiletisches  Seminar  (1). 
Dr.  Weber:  Neutestament,  exegetisches 
Seminar  (1). 


8—9  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römi- 
schen Privatrechts  einschl.  Rom. 
Zivilprozess  (5). 
—  Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  von  Schanz:  Nationalökonomie, 
speziell.  Teil  (5). 

Dr.  Pagenstecher:  Conversatorium  über 
Zivilprozessrecht  (1). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Phüolog.-histor.  Sektion. 

Natarwisöenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhn  Mikrosk.-techn. 
Kurs  für  Anfänger 
mit  Dr.  Sommer  (2). 

Dr.  Lehmann:  Hygiene  II. 
Teil  um  V28  begin- 
nend (1). 

Dr.  Schnitze :  Topograph. 
Anatomie  (3). 

Dr.  Geigel:  Balneologie 
um7V2  beginnend  (1). 
—  Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  (2). 

7—8  Unr. 

Dr.  Jolly :  Sanskritgram- 
matik (4). 

Dr.  Stangl:  Philolog.  Pro- 
seminar (1). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  II.  (5). 
Dr.  Mediens :  Chemische 

Technologie  (4). 
Dr.  Rost:  Analyt. Mechanik 

der  Systeme  starrer 

Körper  (4). 

—  Seminar  (1). 

Dr.  von  Weber:  Analyt. 
u.  synthet.  Geometrie 
der  Kegelschnitte  (2). 

—  Darst.  Geometr.  II  (2). 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  u. Kinderklin. 
(5). 

Dr.  Stöhr :  Mikrosk.-techn. 
Kurs  f.  Anfänger  mit 
Dr.  Sommer  (2). 

—  Laborator.  f.  Mikro- 
skopie und  Entwicke- 
lung8geschichte  (6). 

Dr.    Lehmann:  Hygiene 

IL  Teil  (1). 
Dr.  Schultze:  Topograph. 

Anatomie  (1). 
Dr.  Geisel :  Balneologie  bis 

87*  (1). 

—  Spez.  Pathologie  und 
Therapie  (2). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zähne 
II.  (4). 

—  Zahnärztl.Kolloq.(l). 
Dr.  Sommer:  Mikroskop.- 

techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte (6). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Gotische  Übun- 
gen (2). 

Dr.  Förster :  Englisches 
Seminar  (l). 

Dr.  Stählin :  Philologisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Regel:  Geographie  der 
Alpen-  u  od  Karpaten- 
länder (4). 

—  Geogr.  Übungen  (1). 
Dr.  Stangl :  Ciceros  Orator. 

(4.) 

—  Philol.Proseminar(l). 
Lektor  Vernay :  Roman. 

Seminar:  Praktische 
Abteilung  b)  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.    Kraus :  Mikroskop. 

Droge  npraktikum  für 

Pharmazeuten  (1). 
Dr.  Medicus :  Pharmazeut. 

Chemie  (1). 
Dr.  Tafel:  Org.  Experim. 

Chemie  (5). 

—  Analyt.-chem  Prakti- 
kum m.  Dr.  Manchot 
(5). 

—  Praktikum  für  prä- 
parative  Arbeiten  (6). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Host:  Theorie  der  par- 
tiellen Differential- 
gleichungen 2.  Ord- 
nung (2),  _ 

—  Astrometrie  (2). 

—  Seminar  (l). 

Dr.  von  Weber:  Analyt. 
u.  synthet.  Geometrie 
der  Kegelschnitte  (2). 

—  Darstellende  Geome- 
trie II.  (2). 
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Theologische  Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  des  Philipper- 
briefes (4). 
—    Seminar  (1). 

Dr.  Braun:  Pastoral  (1). 

Dr.  Hehn:  Erklärung  der  Kleinen  Pro- 
pheten (4). 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  röm. 
Privatrechts  einschl.  Rom.  Zivil- 
prozess  (-5). 
—  Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  Mayer:  Handelsrecht  (6). 

Dr.  Piloty:  Verwaltungsrecht  (6). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kiefl:  Dpgmatik  (5). 

—    Dogmatisches  Seminar  (1). 
Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht  JI.  Teil  (6) 


10—11  Uhr 

Dr.  von  Schanz :  Nationalökonomie  der 

Verkehrsmittel  (2). 
—   Volkswirtschaft!.  Seminar  (1). 
Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4). 
Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 

V erwaltungsrecht  (1). 
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Medizinisch  eFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Leube:  Medizinische 
Klinik  ü.  Kinderklin. 

(1)- 

Dr.  Hofmeier:  Geburts- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (3). 

Dr.  StÖhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgesch.  (6). 

Dr.  von  Frey :  Physiologie 
der  Bewegung  und 
Empfindung  (5). 

Dr.  Rosenberger:  Tbeor. 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Seifert:  Poliklinik  f. 
Nasen-  u.  Kehlkopf- 
kranke (3). 

Dr.  Sommer:  Mikrosk.- 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte (6). 

Dr,  Schmincke :  Anleitung 
zu  eig.  Arbeiten  (6). 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz :  Einleitung 
in  die  Sprachwissen- 
schaft (4). 

Dr.  Henner :  Geschichts- 
quellen Deutschlands 
im  Mittelalter  (4). 

Dr.  Förster :  Neuenglische 
Syntax  (4). 
—    Englisches  Seminar 

(1). 

Dr.  Stählin:  Philologisch. 

Seminar  (1). 
Dr.  Regel:  Geographische 

Übungen  (1). 


9—10  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikroskopisch. 
Praktikum  für  An- 
fänger (2). 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum für  Phar- 
mazeuten I.  Teil  (1). 

Dr.  Prym :  Proseminar  (2). 
Dr.  Wien:  Experim.  Physik 
II.  (5). 

—  Prakt.  Übungen  (2). 
Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 

Uhr. 

Dr.  von  Weber:  Theorie 
der  Raumkurven  und 
Flächen  (4). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgesetz (6). 

Dr.  Enderlen :  Chirurg. 
Kliniku.Poliklin.(6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
Jehre  (6). 

Dr.  Michel:  Kurs.derzahn- 
ärztlichen  Techn.  (6). 
—  Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

Dr.  Sommer:  Mikroskop, 
techn.  Kurs  für  Vor- 
gerückte (6). 

Dr.  Schmincke:  Anleitung 
zu  eig.  Arbeiten  (6). 


10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 
Seminar  (2). 

Dr.  Stölzle:    Logik  und 
Methodenlehre  (2). 
—    Geschichte  d.  griech. 
Philosophie  (4). 

Dr.  Henner :  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Förster:  Einführung  in 
d.  Mittelenglische  (2). 

Dr.  Chroust :  Die  Lehre  von 
der  mittelalterlichen 
Zeitrechnung  (3). 

Dr.  Kaerst :  Geschichte  d. 
Altertums  (4). 

Dr.  Stählin:  Philologisch. 
Seminar.  (1). 

Dr.  Knapp:  Übungen  (1). 

Lektor  Vernay :  Prakt.  Ab- 
teilung (1). 

Lektor  Classen :  Trans- 
lation, Essay  (1). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikroskopisch. 
Praktikum  für  An- 
fänger (2). 
—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum für  Phar- 
mazeuten I.  Teil  (1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(!)■ 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Rost: 

Proseminar:  a)  (1). 
Proseminar:  b)  (1). 

Dr.  von  Weber:  Darstel- 
lende Geometrie  (2) 


—    32  - 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homiletisches  Seminar  (1). 

Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  des  Mittel- 
alters bis  zum  Zeitalter  des  Huma- 
nismus (4). 

Dr.  Braun:  Patrologie  (3). 
—    Pastoral  (2). 

Dr.  von  Burckhard :  Erbrecht  d.  bürger- 
lichen Gesetzbuches  (4). 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  u.  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  d.  BGB.  (2). 

Dr.  Meurer :  Rechtsphilosophie  (4). 

Dr.  Piloty  •  Übungen  im  Staats-  u.  Ver- 
waltungsrecht (1). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  besonderer  Teil 
mit  Einschluss  d.  bayr.  Partikular- 
rechts (4). 

Dr.  Schoetensack :  Verbrechen  gegen 
den  Staat  (1). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-Mstor.  Sektion. 


Naturwissenschafti.-mathemat. 
Sektion. 


11—12  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (2). 

—  Geburtshilfl. -gynäk. 
Propädeutik  (1). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  II.  Teil  (6). 

—  Labor,  f.  Mikroskopie 
und  Entwickelungs- 
geschichte  (5). 

Dr.  Hess :  Ophthalmolog. 
Klinik  u.  Polikl.  (4). 

Di-.  Borst:  Allg.  Pathol.  u. 
allg.pathol.  Anat.  (4). 

Dr.  Rosenberger:  Unfall- 
erkrankungen (1). 

Dr.  Michel:  Kursus d.zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Zahnfüll.-Method.(6). 
Dr.  Sommer:  Mikr.-teclm. 

Kurs  f.  Vorger.  (6). 
Dr.  Schmincke:  Anleitung 
zu  eig.  Arbeiten  (6). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Stölzle:  Logik  und 
Methodenlebre  (2). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Chronst:  Deutsche  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Stählin:  Geschichte  d. 
Pädagogik  (4). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1). 

Dr.  Knapp:  Übungen  (1). 

Dr.  Bühler:  Einführungs- 
kurs in  die  experim. 
Psychologie  (1). 

Dr.  Heiss :  Hist.  Grammatik 
der  franz.  Sprache  (2). 

Lektor  Vernay :  Praktische 
Abteilung  (1). 

Lektor  Classen:  Trans- 
lation, Essay  (1). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikroskopisch. 
Drogenpraktikum  f. 
Pharmazeuten  I.  II. 
Teil  (1). 

Dr.  Beckenkamp :  Geo- 
logie m.  Exkursionen 

—  Übungen  im  Bestim- 
men von  Mineralien 
(1). 

Dr.    Wien :  Praktische 
Übungen  (1). 

Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 
Chemie  (4). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Rost: 

Proseminar:  a)  (1). 
Proseminar:  b)  (1). 

Dr.  von  Weber:  Darstel- 
lende Geometrie  (2). 


12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf- 
gynäk.Propädeut.  (1 ). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen,  II.  Teil  (2). 

—  Labor,  f.  Mikroskopie 
und  Entwickelungs- 
geschichte  (6). 

Dr.  Faust :  Arzneiverord- 
nungslehre (3). 

—  Exper.Toxikolog.  (2). 
Dr.  Matterstock :  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4). 

Dr.  Burkhardt:  Chirurg. 
Propädeutik  m.  prakt. 
Übung,  (bis  l^bzw. 
I1/«  Uhr  (5). 

Dr.  Riedinger:  Heilgym- 
nastik (1). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 

Dr.Polano :  Untersuchungs- 
methoden u.  Erkrank, 
d.  weibl.  Geschlechts- 
organe (1). 

Dr.  Sommer:  Mikr.-techn. 
Kurs  f.  Vorger.  (6). 

Dr.  Schmincke:  Anleitung 
zu  eig.  Arbeiten  (6). 


12—1  Uhr. 

Di\  Roetteken:  Geschichte 
der  deutschen  Litera- 
tur von  Opitz  (4). 
—    Seminarübungen  (1). 

Dr.  Bühler:  Einführungs- 
kurs in  die  experim. 
Psychologie  (1). 


12—1  Uhr. 
Dr.  Boveri:  Zoologie,  II. 
(4). 

Dr.  Beckenkamp :  Übung, 
im  Bestimmen  von 
Mineralien  (1). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen  - 
schaftliche  Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Hehn:  Alttestamentl.  Seminar  (2). 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-  u.  bayer.  Recht  (3). 
Dr.  Haff:  Deutsche  Rechtsgeschichte  (ö). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-hiBtor.  Sektion. 

Natarwissenschaftl.-mathemat. 
Sektiou. 

2— b  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  StÖhr :  Laboratorium 
für  Mikroskopie  mit 
Dr.  Sommer  (5). 

Dr.  Lehmann:  Bakteriol. 
Kurs  (2). 

Dr.  Rieger :  Psychiatr. 
Klinik  (2). 

Dr.  v.  Frey.  Phys.  Übungen 
mit  Dr.  Ackermann 
(2). 

Dr.  Borst:  Kurs  der  path. 

Histologie  (2). 
Dr.  Matterstock :  Medizin. 

Poliklinik  u.  ambul 

Kinderklinik  (2). 
Dr.  Sommer:  wie  von  8 

bis  1  Uhr  (5). 
Dr.  Ackermann :  Chemie 

des  Harns  (1). 

Dr.  Külpe :  Experimentell- 
psychol.  Arbeiten  m. 
Dr.  Bühler  (5). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Laboratorium 
f.  Mikroskopie  u  Ent- 
wickelungsgesch.  (5). 

Dr.  Lehmann:  Hygiene 
II.  Teil  (l). 

—  Bakteriol.  Kurs  (2). 
Dr.Rieger:  Psychiatrische 

Klinik  (2). 
Dr.  v. .  Frey:  Physiolog. 

Übungen    mit  Dr. 

Ackermann  (2). 
Dr.  Borst :  Kurs  der  patbo- 

log.  Histologie  (2). 
Dr.  Riedinger:  Spezielle 

Chirurgie  (4). 

—  Klin.  Propädeutik  (2). 
Dr.  Schnitze :  Anatomie  d. 

Sinnesorgane  (1). 
Dr.  Michel:  Kars  derzahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

Dr.  Sommer:  wie  v.  8—1 
Uhr  (5). 

Dr.  Schmincke:  Anleitung 
zu  eig.  Arbeiten  (5). 

Dr.  Lüdke:  Kurs  d.  Auskul- 
tation u.  Perkussion  f. 
Anf.  u.  Geübtere  (4). 

Dr.  Brenner:  Seminar  (2). 
Dr.  Külpe:  Experimentell- 

psychol.  Arbeiten  m. 

Dr.  Bühler  (5). 
Dr.  Streck :  Assyrisch  (2). 

Dr.  Wien:  Prakt  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

3* 
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Theologische  Fakultät. 

Hechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4-5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistorisches  Seminar 
(l). 

Dr.  Hehn:  Alttestamentl.  Seminar  (2). 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 

nach  Reichs-  u.  bayer.  Recht  (3). 
Dr.  Meurer :  Übungen  im  bayer.  Staats- 

kirchenrecht  (1). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 

prozess,  II.  Teil  (1). 
Dr.  Pagen  Stecher :  Zivilprozessrecht  I. 

(6). 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kircheuhistor.  Seminar  (1). 

Dr.  Meurer:  Völkerrecht  (4). 

—    Übungen  im  bayer.  Staatskirchen- 
recht (1). 
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Philosophische  Fakultät. 


Medizinische  Fakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wickelungsgesch.  (5). 

Dr.  Lehmann  :  Hygiene  II. 
Teil  (1). 

Dr.  Hess :  Augenspiegel- 
kurs (2). 

Dr.  Enderlen :  Chirurgisch. 
Operationskurs  (4). 

Dr.  Schnitze:  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (2). 

Dr.  Stumpf :  Allgemeine 
gerichtl.  Medizin  (2). 

Dr.  Sobotta :  Praktikum  der 
Mikrophotographie 

(1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 
—  Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
psychisch  -  nervösen 
Krankheiten  (1). 

Dr.  Sommer :  wie  von  8—1 
Uhr  (5). 

Dr.  Schmincke:  Anleitung 
zu  eig.  Arbeiten  (5). 

Dr.  Wessely:  Prakt.  Kurs 
d.  Augenoperat.  (1). 

Dr.  Ackermann:  Physiol.- 
chem.  Übungen  (1). 


5—6  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 
—  Klinische  Visite  und 
diagn.  Übungen  (1). 

Dr. Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr.  Enderlen:  Chirurgisch. 

Operationskurs  (4). 
Dr.  Kirchner:  Poliklinik 

ü.  Ohrenkrankh.  (3). 
Dr.  Sobotta :  Praktikum  der 

Mikrophotographie 

(1). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
 Sektion. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Die  deutsche 
Heldensage,  Erklär, 
des  Nibelungenliedes 
(4). 

Dr.  Stölzle :  Philosophisch. 
Seminar  (1). 

Dr.  Külpe :  Psychologie  der 
Gedanken  und  Ge- 
fühle (2). 
—  Experimentell  -psy- 
chol.  Arbeiten  m.  Dr. 
Bühler  (5). 

Dr.  Bulle:  Griech.  Kunst- 
geschichte II.  (4). 

Dr.  Streck:  Arabisch  (2). 

Lektor  Vernay :  Le  theätre 
franeaise  (l). 

Lektor  Classen :  Englische 
Sprechübungen  (2). 


4-5  Uhr. 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Külpe :  Geschichte  der 
neuer  m  Philosophie 
(4). 

—    Experim.  -psycholog. 

Arbeiten     mit  Dr. 

Bühler  (5). 
Dr.  Chroust:  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Knapp:  Geschichte  der 

deutschen  Kunst  bis 

1800  (4). 
Dr.  Streck :  Syrisch  (2). 
Lektor  Vernay :  La  poesie 

franeaise  (2). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Übungen  im 
Pflanzenbestimmen 

-  CD- 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 
für  Anfängei;  (2). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9 
Uhr. 

Dr.  Manchot:  Massanalyse 

(1)  . 

Dr.Reitzenstein:  Hetero- 
cykl.  Verbindungen 

(2)  . 

Dr.  Pauly:  Die  Pflanzen- 
alkaloide  (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—  Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Frakt. 

Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1). 

—  Konversatorium  üb.  Vollstreckungs- 
und Konkursrecht  (1). 

Dr.  Schoetensack :  Exegese  der  peinl. 
Gerichtsordnung  Karls  V.  (1). 
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Medizinische  Fakultät. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zabn- 
ärztl.  Technik  (6). 
—  Zahnfüllungsmethod. 
(6). 

Dr.  Polano:  Theoretische 

Geburtshilfe  (3). 
Dr.  Reichardt:  Gerichtl. 

Psychiatrie  (1). 
Dr.  Sommer:  Entwicke- 

lungsgeschichte  (2). 
Dr.  Schmincke:  Anleitung 

zu  eig.  Arbeiten  (5). 
Dr.  Ackermann :  Physiol.- 

chetn.  Übungen  (1). 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-Mstor.  Sektion. 


Naturwissenschaftl.-mathemat . 
Sektion. . 


6—7  Uhr. 

Dr.  Enderlen:  Chirurgi- 
scher Operationskurs 
(3). 

Dr.  Matterstock:  Kurs.  d. 
klin.  Untersuchuugs- 
methoden  (2). 
—    Kursus  d.  Impftech- 
nik (2). 

Dr.  Seifert:  Kurs  der  Bbi- 
noskopie  und  Laryn- 
goskopie (2). 

Dr.  Sobotta :  Praktikum  der 
Mikrophotographie 

(l). 

Dr.  Riedinger :  Frakturen 
(D- 

Dr.  Burckkard:  Geburts- 
hilfl.  Operationskurs 
(5). 

Dr.  Sommer :  Entwicke- 
lungsgeschichte  bis 
3/*7  Uhr  (1). 

Dr.  Faulhaber:  Diagnost. 
Anwendung  d.  Roent- 
genstrablen  (1). 


5—6  Uhr. 


5—6  Uhr. 


6—7  Uhr. 


Dr 


Ür. 


Dr 


Dr 


Dr 


Külpe:  Experimentell- 
psychol.  Arbeiten  mit 
Dr.  Bühler  (5). 
Chroust:  Historisches 

Seminar  (1). 
Kaerst :  Historisches 

Seminar  (l). 
Bulle:  Archäologische 

Übungen  (1). 
Heisenberg:  Lektüre 
d.  Apolloniosromans 

-   Übungen   im  Lesen 
griech.  Handschrift. 

(1). 

Pinder:  Geschichte  d. 
modernen  Malerei  u. 
Plastik  (4). 
Dr.  Bühler:  Kinderpsycho- 
logie (2). 
Lector  Classen :  The  Deve- 
lopment of  the  Eng- 
lish  Novel  (2). 


Dr. 


6—7  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Übungen  im 
Pflanzenbestimmen 

0). 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 
für  Anfänger  (2). 

Dr.  Manchot :  Analytische 
Chemie  (3). 

Dr.  Harms:  Mathematische 
Ergänzungen  z.  Vor- 
lesung von  5 — 6  Uhr 

(!)• 
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Rechts-  und  Staats  wissen 


Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—  Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt. 

ÜbuDgen  im  bürge rl.  Reeht  (1). 
Dr.Schoetensack:  Strafprozessrecht  (2). 


Theologische  Fakultät. 


schaftliche  Fakultät. 


7—8  Uhr. 


7—8  Uhr. 


8—10  Uhr. 


8—10  Uhr. 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Matterstock:  Kursus 
der  klin.  Untersuch.- 
Methoden  (2). 
—    Kursus  der  Impftech- 
nik  (2). 

Dr.  Riedinger:  Frakturen 

(1). 

Dr.  Burckhard:  Geburts- 
hilfl.  Operaticnskurs 

(1). 

Dr.  Faul  h  ab  er:  Diagnost. 
Anwendung  d.  Roent- 
genstrahlen  (1). 

Dr.  Kaerst :  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  B Tille:  Archäologische 

Übungen  (1). 

8—10  Uhr. 

8—10  Uhr. 

Dr.  Külpe:  Psychologische 
Übungen  (2). 

8—10  Uhr. 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 

deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 


Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Freisen 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Staatskirchenrechtl.  Stellung  der  Katholiken  in  den  kleineren 
Protestant,  deutschen  Bundesstaaten  (1 — 2). 

Dr.  Faust 
Dr.  Kirchner 

Dr.  Helfreich 

Dr.  Stumpf 

Dr.  Sobotta 
Dr.  Burkhardt 
Dr.  Arens 
Dr.  Mayr 

Dr.  Reiehardt 
Dr.  Schmincke 

Dr.  Lüdke 

Dr.  Faulhaber 

Medizinische  Fakultät. 

Über  tierische  Gifte  (1). 

Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  (1). 

Wissenschaftliche  Arbeiten  (5). 

Geschichte  der  Medizin  (2). 

Theoret.-prakt.  Kurs  der  Ophthalmoskopie  (2). 

Gei'ichtliche  Medizin. 

Gerichtliche  Sektionen  je  nach  Anfall. 

Osteologie,  Demonstrationen  (1).  4 

Yerbandkurs  (2). 

Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 
Die  Beziehungen  der  Khino-Laryngo-Otologie  zur  allgemeinen 
Medizin  (1). 

Kurs  der  rhino-laryngo-otologischen  Untersuchuugsmethoden  (3). 

Arbeiten  im  Laboratorium. 

Neuere  Theorien  der  Immunitätslehre  (1). 

Anleitung  zu  eigenen  Arbeiten  (45). 

Klinisch-chemische  Untersuchungen  (2). 

Immunität  und  Infektionskrankheiten  (1). 

Kurs  der  Roentgentechnik  (2). 

Dr.  Neudeck  er 
Dr.  Pinder 
Dr.  Heiss 

Dr.  Classen 

Dr.  Prym 

Dr.  Becken- 
kamp 
Dr.  Tafel 
Dr.  Cantor 
Dr.  Harms 

Philosophische  Fakultät  I.  Sektion. 

Die  Hauptrieb  tungen.  in  der  neueren  Ethik. 
Kunstgeschichtliche  Übungen. 
Kolloquium. 

Philosophische  Fakultät  II.  Sektion. 

The  Development. 
Englisches  Seminar. 

Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  Veränderlichen  II.  (4). 
Seminar  (2). 

Demonstrationen  und  Übungen  (3). 

Chemisches  Praktikum  für  Mediziner  (8). 
Einleitung  in  die  theoret.  Physik. 
Radio-aktivität  (2). 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 


SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart.  Privatdozent,  Schönleinstr.  8. 
Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.  1085. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Borst,    Max,    ordentlicher  Professor,  Pleicherglacisstr.  1. 
1667/590. 

Dr.  Boveri,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0 
235. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/IIL 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 

Dr.  Bühler,  Karl,  Privatdozent,  Am  Exerzierplatz  5. 

Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  1/11.  ^»  814 

Dr.  BurcJchard,  Georg,    ansserord.  Professor,   Markt   13,  Ecke 

Schönbornstrasse.  ^=>=>  674. 
Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 
1386. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Semmelstr.  87. 
«bo  1691. 

Dr.  Cantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Veitshöchheimer- 
strasse  30. 
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Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II. 
Dr.  Böiger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/II  (beurlaubt). 
Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottend orferstr.  10. 
ffe=  807. 

Dr.  Faulhaber,  Melchior,  Privatdozent,  Kapuzinerstr.  1 1js,  Labo- 
ratorium und  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.  ^»  649. 
Dr.  Förster,  Max,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  61/1. 
Dr.  Freisen,  Joseph,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 
Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
216, 

Dr.  Füchtbauer,  Christian,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
<§^o  580. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/11. 
Dr.  Haff,  Karl,  Privatdozent,  Kettengasse  11. 
Dr.  Harms,  Friedrich,  Privatdozent,  Haugerring  133/2. 
Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/III. 
Dr.  Heisenberg,  August,  Honorarprofessor,  Huttenstr.  39. 
Dr.  Heiss,  Hans,  Privatdozent,  Frühlingstrasse  löVa/L 
Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord,  Professor,  Hauger  Ring  9/ II. 
feo  1030. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess,  Karl,  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 

1356/1355.    352  Klinik. 
Dr.  Hofmeier ;  Max,  ordentlicher  Professor,  Schönleinstrasse  4. 

948. 

Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/IH. 
Dr.  Kirchner,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Ebrachergasse  2. 
457/185. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Ulrichs tr.  3/1. 
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Dr.  Kneibf  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidin  gsfelderstr.  15. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  <|^=  722. 
Dr.  Külpe,  Oswald,  ordentl.  Professor,  Paradeplatz  4/II 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 
|&  58. 

Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Pleicher- 
glacisstr. 9/1.  554. 
Dr.  Lüdke,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/I. 
Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  Ludwig-Kai  9. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
^S=o  1528/58. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3/H.  582, 
Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IH. 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 
Dr.  Merhle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1/1. 
Dr.  Michel,  Andreas,  a.  o.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  fc>=  323. 
Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr. 4 (Beurlaubt). 
Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 
Dr*  Oetker,  Friedrich,   ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
^=□0  1770. 

Dr.  Pagenstecher,  Maximilian,  Privatdozent,  Sieboldstr.  1/0. 
Dr.  Pauly,  Hermann,  Privatdozent,   Pleicherglacisstrasse  10/11. 
f^}=3  1481. 

Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.   ^»  640. 
Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 
Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pl.-Glacisstr.  12/1. 
Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  31/*. 
577. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 
Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9.  <^^=>  1570 . 
Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
374. 
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Dr.  Riedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 
^do  c52> 

Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.  ^»  219. 
Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserord entl.  Professor, 

Grabenberg  1/1.    {§3ss=  43. 
Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/II. 
Dr.  Rostoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3/1. 

(Beurlaubt.) 

Dr.  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  24*/2. 
Dr.  Schmincke,  Alexander,  Privatdozent,  Kapuzinerstr.  23/11. 
Dr.  Schneegans,   Heinrich,    ordentl.    Professor,    Franz  Ludwig- 
strasse 16/1. 

Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111. 
Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Friedenstrasse  31. 
144. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Alfred,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  12/1  II. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  25/11. 
Dr.  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II.  @eb»  565. 
Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 
Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord.  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/II. 
Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Johanniterplatz  2. 
t5°  629. 

Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11.  (Beurlaubt.) 
^rao  740/192. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11.  (Beurlaubt). 
Dr.  von  Weber,  Eduard,  ausserordentlicher  Professor,  Randers- 
ackererstr.  46  a. 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
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Dr.  Wessely,  Karl,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  9/III  1. 
Dr.  Weygandtj  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 

@E3=>  96. 

LEKTOREN. 

Classen,  Ernest,  M.  A.,  Neubergstr.  32/11. 

Vernay,  Joseph,  diplöme"  d'ötudes  supörieures    de  philosophie, 
Sanderglacisstr.  44/111. 


VERZEICHNIS 


DER 


VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

WÜRZBURG 

IM  WINTER-SEMESTER  1909/10 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  16.  OKTOBER  1909. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  OKTOBER  1909  UND  ENDIGEN  AM  15.  MÄRZ  1910. 

DIE  WEIHNACHTSFERIEN  DAUERN  VOM  23.  DEZEMBER  1909  BIS  INKL.  2.  JANUAR  1910. 


WÜRZBURG, 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  H.  STÜRTZ  A.  G. 

1909. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Prof.  Dr.  Goepfert:  1)  Besondere  Moraltheologie,  II.  Teil  (Recht 
und  Gerechtigkeit),  wöchentlich  5  stündig,  täglich  von  11 — 12  Uhr 
mit  Ausnahme  des  Donnerstags  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Ho- 
^^^iletisches Seminar,  wöchentlich  2 stündig;  a)  Unterkurs :  Donners- 

*  tag  von  11—12  Uhr,  b)  Oberkurs:  Mittwoch  von  3—4  Uhr  im 

>  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

*  Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Lukasevangeliums,  wöchentlich 

>  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9— 10  Uhr  im  Hörsaal  II 
-    (privatim);  2)  Biblische  Einleitung,  wöchentlich  2 stündig,  in  noch 

*  zu  bestimmenden  Stunden  im  Hörsaal  II  (privatissimme  sed  gratis) ; 
3.  Biblisches  Seminar,  nach  Vereinbarung  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  vom  Zeitalter  des  Huraa- 
^  nismus  bis  zur  französischen  Revolution,  wöchentlich  4stündig, 

>  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4,  Samstag  von  9—10  Uhr  im 
k  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  Kirchenhistorischen  Seminar:  Er- 
r^rterung  von  Fragen  der  neueren  Kirchengeschichte  und  Lei- 
;  tung  wissenschaftlicher  Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
^  tag  von  4—6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis) ; 
i    3.  Das  christliche  Mönchtum,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch 

von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice). 
Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik:  a)  Eschatologie :  b)  Gotteslehre, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich 
1  stündig,  Samstag  von  10— 11  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (priva- 
tissime sed  gratis);  3.  Das  Christentum  und  die  philosophischen 
Hauptrichtungen  der  Gegenwart,  wöchentlich  1  stündig,  Montag 
von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (publice). 

1* 


Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Christus  und  die  Kirche,  wöchentlich  4stündigr 
Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  I 
(privatim);  2)  Ausgewählte  Fragen  aus  dem  Gebiete  der  Apolo- 
getik, wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  8—9  Uhr  im  Se- 
minarziramer  II  (privatissime  sed  gratis);  3)  Nietzsche  als  Gegner 
des  Christentums,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr 
im  Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  vornicänischen  Väter,  wö- 
chentlich 3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  8 — 9  Uhr 
im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Einleitung  und  Liturgikr 
wöchentlich  3  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  8 — 9  Uhrr 
Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  des  Propheten  Jesaias,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Hebräische  Grammatik  wöchentlich  2 stündig,  Mon- 
tag und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
3)  Besprechung  ausgewählter  alttestamentlicher  Stellen,  wöchent- 
lich 1  stündig  Freitag,  von  9  —  10  Uhr  im  Hörsaal  III  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht  I.  Teil,  Verfassung  der  Kirche,, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdoz.  Dr.  Obiger:  Die  Theologie  des  hl.  Paulus  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  modernen  religionsgeschichtlichen  For- 
schung, in  wöchentlich  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden  im 
Hörsaal  III. 


II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 


Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches I.  Teil  (allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuldver- 
verhältnisse)  wöchentlich  10 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
bürgerlichen  Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen  ver- 
bunden mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2stündig,  Dienstag 
von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  G.  von  Schanz:  1)  National- 
ökonomie, algemeiner  Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanz- 
wissenschalt, wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
12— 1  Uhr  im  Hörsaal  IV  (piivatim);  3)  Volkswirtschaftliches 
Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrechts,  wöchentlich  östündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafprozessrecht  unter  Berücksichtigung  des 
Entwurfs  einer  neuen  Strafprozessordnung,  wöchentlich  östündig, 
Montag  mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Strafrecht,  Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  wöchentlich  5- 
stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  M eurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissenschaft,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal 
V  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestantisches  Kirchenrecht 
mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich  6  stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  5—6  Uhr  und  ausserdem  Freitag  von  4—5  Uhr 
(in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  V  (privatim). 


Prof.  Dr.Piloty:  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozessrecht  I.  Teil,  wö- 
chentlich östündig,  Dienstag  mit  Freitag  von  8—9  Uhr  und 
Montag  von  6 — 7  Uhr  ahends  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Sachen- 
recht, wöchenlich  4  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6—8  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatim) ;  3)  Übungen  im  Zivilprozessrecht,  wö- 
chentlich 2  stündig,  Freitag  von  6—8  Uhr  abends  im  Hörsaal 
VI  (privatissime);  4)  Konversatorium  über  bürgerliches  Recht 
für  Anfänger  (unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Allgemeinen 
Lehren),  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  abends 
im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Freisen:  Kirchliches  und  bürgerliches  Eherecht 
in  rechtsgeschichtlicher  Entwicklung,  wöchentlich  2  stündig  (pri- 
vatim); Tag  und  Stunde  wird  später  angegeben. 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil, 
wöchentlich  4stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  10—11  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Übungen  im  Strafprozessrecht, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VI 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Haff:  Das  deutsche  Wasserrecht  (Privatrecht  und 
Verwaltungsrecht),  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmen- 
der Zeit  (privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geb.  Bat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  9  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 

8—  10  Uhr,  Mittwoch  und  Freitag  von  8 — 9,  sowie  Mittwoch  von 
5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  des  Juliusspitals 
(privatim);  2)  Anatomisch-physiologische  Grundlagen  der  spe- 
ziellen Pathologie  und  Therapie  (auf  Verlangen)  2  — 8  stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizini- 
schen Klinik  (privatim);  3)  Klinische  Visite  und  diagnostische 
Übungen,,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hör- 
saal der  medizinischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Ar- 
beiten im  Laboratorium  der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  un- 
bestimmten Stunden  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5  stündig,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag  von 

9 —  10  Uhr,  Dienstag,  Donnerstag  von  11  bis  12  Uhr  in  der 
Frauenklinik,  Klinikstrasse  8  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gy- 
näkologischer Untersuchungskurs,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim). 
3)  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der  Frauen- 
klinik (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs-,  Kespirations-,  Harn-  und  Geschlechtsorgane,  wö- 
chentlich 8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Freitag  von  12—1  Uhr,  Samstag  von  10 — 11  Uhr;  Demon- 
stration: Donnerstag  von  12—1  Uhr,  Samstag  von  11 — 1  Uhr 
im  anatomischen  Institut,  Koellikerstr.  6  (privatim);  2.  Präparier- 
übungen, gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Schultz  e, 
Dr.  Sobotta  und  dem  Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich 
39  stündig,  täglich  von  8 — 9  und  2 — 5  Uhr,  Samstag  nur  vor- 
mittags, in  den  Präpariersälen  des  anatomischen  Instituts; 
I.  Kurs:  Knochen,  Bänder,  Muskeln,  Eingeweide  (privatissime); 
IL  Kurs:  Gefässe,  Nerven,  Eingeweide  (privatissime);  III.  Kurs: 
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Topographie*)  (privatissime);  3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs 
für  Anfänger,  gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  A.  Sommer, 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6—8  Uhr 
abends*)  im  Mikroskopiersaal  des  anatomischen  Instituts  (pri- 
vatim); 4)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungs- 
geschichte für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit 
Prosektor  Dr.  A.  Sommer,  wöchentlich  50  stündig,  täglich  von 
8—1  und  2—6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags,  im  Labora- 
torium des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 
Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  I.  Teil,  mit  Exkursionen,  Luft, 
Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation,  Heizung,  Beleuchtung, 
Spitäler,  Kasernen,  Schulen  und  Fabriken,  wöchentlich  4  stündig, 
Mittwoch  und  Freitag  von  3—5  Uhr  im  hygienischen  Institut, 
Koellikerstrasse  2  (privatim);  2)  Kursus  der  hygienischen 
Untersuchungs-  und  Beurteilungsmethoden  mit  hygienischem 
Kolloquium,  wöchentlich  4  stündig,  Samstag  von  3 — 6  Uhr  im 
Institut  (privatissime) ;  3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für 
vorgerücktere  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime 
sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  vorge- 
rücktere Nichtmediziner  (Pharmazeuten,  Chemiker,  Zahnärzte, 
Fachlehrer  etc.  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium 
der  psychiatrischen  Klinik,  gemeinschaftlich  mit  Dr.  Reich ardt, 
täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Funktionsprü- 
fungen des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik 

*)  Der  III.  Kurs  kann  nur  belegt  werden,  wenn  der  Besuch  eines  II.  Kurses 
nachgewiesen  wird. 

**)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 


(privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  täglich  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey;  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung, wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10 — 11 
Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische 
Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Ackermann 
und  Fahr,  wöchentlich  4stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
2 — 4  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologi- 
sche Untersuchungen  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchentl. 
6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Operations- 
saal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitals  (privatim). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Spezielle  pathologische  Anatomie,  wöchentlich 
5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag, .  Samstag  von 
11—12  Uhr  im  pathologischen  Institut,  Koellikerstr.  4  (privatim); 

2)  Kurs  der  Sektionstechnik,  gemeinsam  mit  Privatdozent,  Pro- 
sektor Dr.  Schmincke,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Frei- 
tag von  4—5  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime)*); 

3)  Pathologisch-anatomischer  Demonstrationskurs,  wöchentlich 
4  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  6 — 8  Uhr  im  pathologischen 
Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Faust:  1)  Experimentelle  Pharmakologie  (Arzneimittel- 
lehre) wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5— 6  Uhr,  im 
pharmakologischen  Institut  (privatim) ;  2)  Arbeiten  im  pharma- 
kologischen Institut,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen 
mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Don- 
nerstag von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestrasse  4,  (pri- 
vatim); 2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  2  stündig ,  Mittwoch 
und  Samstag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime); 
3)  Über  Kriegschirurgie,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von 
6 — 7  Uhr  im  pathologischen  Institut  (publice). 


*)  Dazu  nach  Bedarf  Extraübungsstunden. 
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Prof.  Hofrat  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und 
ambulante  Kinderklinik:  Dienstag  und  Freitag  von  12—1  Uhr 
Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Samstag  von  12  bis 
1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  Vorstellung  von 
Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik 
und  ambulanten  Kinderklinik,  Koellikerstr.  2  (privatim);  2)  Aus- 
gewählte Kapitel  aus  der  Kinderheilkunde  wöchentlich  1  stündig, 
Montag  von  6—7  Uhr,  in  demselben  Hörsaal  wie  ad  1)  (publice). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorstellung,  wöchentlich  2—3  stün- 
dig, Montag,  Mittwoch  event.  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der 
Universitätsohrenklinik  Kaiserstr.  12  (privatim);  2)  Operations- 
übungen an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins,  für  Teilnehmer 
an  der  Poliklinik,  wöchentlich  1— 2stündig  nach  Übereinkunft 
in  der  Klinik,  Kaiserstr.  12  (privatissime  sed  gratis);  3)  Wissen- 
schaftliche Arbeiten  im  Laboratorium,  wöchentlich  6 stündig 
nach  Übereinkunft  in  der  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schuitze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust,  des 
Bauches  und  der  unteren  Extremitäten,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  und  Freitag  von  5  — 6  Uhr,  Mittwoch  von  2— 4  Uhr  im 
anatomischen  Institut,  Koellikerstr,  6  (privatim);  2)  Präparier- 
übungen gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr  und 
Sobotta,  sowie  dem  Prosektor  Dr.  A.  Sommer  in  3  Kursen 
(privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr. 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden  im 
grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice);  2)  Augen- 
operationskurs, wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu  bestimmenden 
Stunden  im  Augenoperationssaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallerkrankungen  und  Be- 
gutachtung von  Unfallkranken  auf  Grund  des  Unfallversicherungs- 
gesetzes (mit  Krankenvorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Mon- 
tag von  11 — 12  Uhr  in  der  chirurgischen  Privatklinik,  Hof- 
strasse 18  (privatissime  sed  gratis);  2)  Theoretisch- praktischer 
Kurs  der  Chirurgie,  wöchentlich  4 stündig,  an  zwei  Tagen  in 
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der  Woche  von  9—11  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie 
für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  6—7  Uhr,  in  der  Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatissime); 
2)  Poliklinik  für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  bis  Samstag  von  9—10  Uhr  ( Gruppenteilung)  in  der 
Poliklinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentlich  1- 
stündig,  Samstag  von  8—9  Uhr  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  (Nerven  -  Infektionskrankheiten,  Konstitutionsano- 
malien), wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Donnerstag  von  9—10  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtliche  Medizin  für  Mediziner  und  Ju- 
risten, wöchentl.  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr 
in  der  Anatomie  (privatim):  2)  Gerichtliche  Sektionen  je  nach  An- 
fall jedoch  nur  für  Hörer  der  gerichtlichen  Medizin  (Mediziner 
und  Juristen)  (privatissime  sed  gratis);  3)  Über  die  wichtigsten 
Kapitel  der  allgemeinen  gerichtlichen  Medizin  mit  Demonstra- 
tionen für  Juristen  und  andere  Nichtmediziner,  wöchentlich 
1  stündig  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  3  Kursen  gemeinsam 
mit  Professor  Dr.  Stöhr  und  Schultz e  sowie  dem  Prosektor 
Dr.  A.  Sommer  (privatissime)  siehe  Dr.  Stöhr;  2)  Knochen-, 
Bänder-  und  Muskellehre,  in  der  ersten  Hallte  des  Semesters 
6  stündig,  in  der  zweiten  Hälfte  3  stündig,  ausserdem  Demon- 
strationen in  besonders  zu  bestimmenden  Stunden,  vor  Weih- 
nachten, Montag  bis  Freitag  von  10—11  Uhr,  Samstag  von 

9—  10  Uhr;  nach  Weihnachten,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 

10 —  11  Uhr  im  anatomischen  Institut  (privatim) ;  3)  Repetitorium 
(Kolloquium)  für  Teilnehmer  des  IL  und  III.  Präparierkurses, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:  Beurlaubt. 
Prof.  Dr.  Weygandt:  Beurlaubt. 
Prof.  Dr.  Rostoski:  Beurlaubt. 
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Prof.  Dr.  L.  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit  prakti- 
schen Übungen,  wöchentlich  4 — 5 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  12— V-U  resp.  I1/»  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik 
(privatim);  2)  Verbandkursus,  wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Oithopädische  Chirurgie  mit  klinischen 
Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Freitag 
von  5—6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Or- 
thopädische Technik,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  4—5  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Ertbalstr.  3  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  G.  Burckhard:  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich 
4  stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  4— 5  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kurs  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchent- 
lich 30stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3—6 
Uhr  im  zahnärztlichen  Institut,  Paradeplatz  2  (privatissime); 
2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  30  stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr  im  zahnärztl, 
Institut  (privatissime);  3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn- 
und  Mundkrankheiten,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8  —  9  Uhr  vormittags  (privatim);  4)  Poli- 
klinik und  Extraktionskurs,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  12 — 1  Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium, 
wöchentlich  lstündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  vormittags  (publice)*). 

Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1  Uhr,  Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilido- 
klinik  des  Juliusspitals  (privatim);  2)  Pathologie  und  Therapie 
der  Gonorrhoe  mit  praktischen  Übungen  in  der  Diagnose  und 
Therapie,  wöchentlich  IVa  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7Va  Uhr 
in  der  Poliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,  Parade- 
platz 2/11  (privatissime);  3.  Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vor- 

*)  Die  technische  Plombierabteilung  des  Zahnärztl.  Institus  ist  für  die 
Praktikanten  auch  vormittags  von  9 — 11  Uhr  geöffnet  und  kann  unter  Leitung 
•des  Assistenten  während  dieser  Zeit  gearbeitet^werden. 
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geschrittene,  wöchentlich  47  stündig,  täglich  von  9—1  und  3  bis 
7  Uhr,  in  der  Poliklinik  (privatissime  sed  grati<). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Polano:  1)  Pathologie  und  Therapie  der  Frauen- 
krankheiten, wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
3—4  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim);  2) 
Geburtshilfliches  Kolloquium  mit  seminaristischen  Übungen  y 
wöchentl.  1  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr  in  der  Frauenklinik 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Mayr  liest  wegen  Krankheit  nicht. 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Krank- 
heiten, unter  spezieller  Berücksichtigung  der  sogenannten  trau- 
matischen Neurosen  und  der  Unfallbegutachtung,  mit  Demon- 
strationen, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  in  der 
Poliklinik  für  psychisch-nervöse  Erkrankungen,  Koellikerstr.  3 
(privatissime  sed  gratis),  2)  Über  die  Funktionen  des  Zentral- 
nervensystems, wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  4 — 5  Uhr  in 
der  psychiatrischen  Klinik,  Füchsleinstr.  15  (publice);  3)  Ar- 
beiten im  Laboratorium  der  psychiatrischen  Klinik,  gemeinschaft- 
lich mit  Professor  Dr.  Rieger,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  1)  Präparierübungen  gemeinschaftlich 
mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr,  Dr.  Schultze  und  Dr.  So- 
botta  (siehe  Dr.  Stöhr);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs 
für  Anfänger  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Dr. 
Stöhr);  3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwickelungsge- 
schichte,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Stöhr  (siehe  Dr.  Stöhr). 

Privatdozent  Dr.  Schmincke:  1)  Kurs  der  Sektionstechnik,  gemein- 
schaftlich mit  Professor  Dr,  Borst,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  pathologischen  Institut 
(siehe  Prof.  Dr.  Borst)  (privatissime);  2)  Anleitung  zu  eigenen 
Arbeiten  im  Laboratorium  des  pathologischen  Instituts,  täglich 
(mit  Ausnahme  des  Samstag  Nachmittag)  in  unbestimmter 
Stundenzahl  (privatissime);  3)  Pathologische  Tagesliteratur,  1  bis 
2  stündig  nach  Vereinbarung  (publice  für  Mediziner). 


9 
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Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  klinisch-chemischen,  bakterio- 
logischen und  mikroskopischen  Untersuchungen  (Gruppenteilung), 
wöchentlich  2 stündig  in  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 

2)  Kurs  der  Perkussion  Auskultation  für  Anfänger  und  Geübtere, 
(Gruppenteilung)  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  3 — 4  Uhr  in  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 

3)  Über  Immunität  und  Infektionskrankheiten,  wöchentlich  lstündig 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Wessely:  1)  Experimentelle  Pathologie  und  Thera- 
pie des  Auges  (mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Beziehungen 
zur  allgemeinen  Pathologie  und  Therapie),  wöchentlich  lstündig, 
Montag  von  4—5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Patho- 
logische Anatomie  des  Auges  mit  Demonstrationen,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentl.  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Hörsaal  bezw.  Röntgenlaboratorium 
der  medizinischen  Poliklinik  (privatissime) ;  2)  Kurs  der  Rönt- 
gentechnik (mit  praktischen  Übungen  in  der  Bedienung  der 
Apparate,  der  Durchleuchtung,  röntgenographischen  Aufnahme 
etc.),  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Stunde  im 
Privatinstitut,  Augustinerstr.  22  II  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Allgemeine  physiologische  Chemie, 
wöchentlich  lstündig,  Dienstag  von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal des  Physiologischen  Instituts  (privatim);  2)  Physiologisch- 
chemische Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4  bis 
6  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologisch- 
chemisches Laboratorium  ganztägig  im  physiologischen  Institut 
(privatissime):  4)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich  mit 
Professor  Dr.  von  Frey  (siehe  Prof.  Dr.  von  Frey). 


i 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Römische  Antiquitäten  (Staats-  und 
Yervvaltungsrecht),  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Philologisches  Seminar:  Ausgewählte  platonische  Dialoge; 
griechische  und  lateinische  Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag,  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissirae 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Indogermanische  Altertumskunde,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Sprach wissenchaftliches  Seminar: 
a)  Gotische  Übungen  (Fortsetzung),  wöchentlich  2  stündig,  Mon- 
tag, Donnerstag  von  10 — 11,  b)  Indische  Literaturgeschichte 
(Fortsetzung)  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag,  Freitag  von 
10 — 11  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Walther  von  der  Vogelweide,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Frühneuhochdeutsche 
Texte,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr 
im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Logilcund  Methodenlehre,  wöchentlich  4stün- 
.  dig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im 
Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Geschichte  der  griechischen  Philo- 
sophie, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von 
10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim) ;  3)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  nach  Bedürfnis  (privatissime  sed  gratis) 
(Sprechstunde  Montag  von  1—2  Uhr  Heidingsfelderstr.  32). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim);  2)  Über  den  bayerischen  Erbfolgekrieg  und 


—   16  — 


„  die  Gründung  des  Deutschen  Fürstenbundes,  wöchentlich  1- 
stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice):  3)  Histo- 
risches Seminar:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte 
des  Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr 
im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Europäische  Geschichte  im  Zeitalter  der  Auf- 
klärung und  des  Absolutismus,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  abends  im  Hörsaal 
XII  (privatim) ;  2)  Lateinische  Palaeographie,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6—7  Uhr  im 
Hörsaal  XII  (privatim);  3)  Übungen  im  historischen  Seminar, 
Abteilung  für  neuere  Geschichte,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
von  5 — 7  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Griechische  Geschichte  bis  auf  Alexander  den 
Grossen  (Geschichte  des  Altertums,  IL  Teil),  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10  bis 
IL  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Entwickelung  der  mo- 
dernen geschichtlichen  Auffassung,  wöchentlich  lstündig,  Dienstag 
von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Im  historischen  Seminar 
Abteilung  I,  Übungen  zur  Geschichte  Alexanders  des  Grossen, 
wöchentlich  2stündig,  Donnerstag  von  6—8  Uhr  im  Seminar- 
zimmer 7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Das  Leben  der  Griechen,  aus  den  Denkmälern 
erläutert  („Privataltertümer"),  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  kunstgeschicht- 
lichen Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim);  2)  Einführung  in 
das  Wesen  der  griechischen  Kunst,  für  Studierende  aller  Fakul- 
täten, mit  Lichtbildern,  wöchentlich  lstündig,  Donnerstag  von 
6—7  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim);  3.  Archäologische  Übungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr  im  kunstgeschicht- 
lichen Museum  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Lucretius,  De  rerum  natura,  Einleitung  und 
Erklärung  ausgewählter  Abschnitte,  wöchentlich  4stündig,  Mon- 
tag, Dienstag.  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Bilder  aus  der  altchristlichen  Literatur, 
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wöchentlich  lstündig,  Montag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  I 
(publice);  3)  Übungen  des  philologischen  Seminars:  Aischylos, 
Perser,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatissime  sed  gratis) ;  4)  Griechischer  Leseabend : 
Plutarch,  Lebensbeschreibungen,  vvöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag abends  von  8 — 10  Uhr  in  der  Bibliothek  des  kunstgeschicht- 
lichen Museums  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel :  1)  Länderkunde  von  Asien,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  XII  (privatim) ;  2)  Geographische  Übungen,  wöchentlich 
2stündig,  Mittwoch  von  9 — 11  Uhr  im  Seminarzimmer  für  deutsche 
Philologie  (privatim);  3)  Geographisches  Kolloquium  (für  Fort- 
geschrittene und  Freunde  der  Erdkunde)  alle  14  Tage  Montags 
von  8  Uhr  abends  ab  in  der  Privatwohnung  Uhlandstr.  12/1 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Vossler:  1)  Das  Epos  der  Romanen  im  Mittelalter,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  französischen  Epik,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Sprachgeschichtliche  Übungen 
zu  altfranzösischen  Texten,  wöchentlich  2  stündig  Dienstag  von 
6—8  Uhr  abends  im  romanischen  Seminar  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Italienische  Literatur  der  Gegenwarten  italienischer 
Sprache),  wöchentlich  lstündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  abends 
im  Hörsaal  VII  (publice,  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Tacitus.  Überblick  über  die  vortaciteische  Ge- 
schichtsschreibung Roms  und  über  die  Hauptentwicklungsstufen 
der  nachklass.  Latinität.  Einführung  in  den  Autor  mit  Er- 
klärung ausgewählter  Abschnitte  der  Annalen  und  Historien, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches 
Seminar:  a)  Quintilian  X  1.,  b)  lateinische  und  griechische  Stil- 
übungen, wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  hon.  Dr.  Heisenberg :  1)  Historische  Grammatik  der  griechi- 
schen Sprache  (Laut-  und  Formenlehre),  wöchentlich  4  stündig, 
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Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim) ;  2)  Philologisch-historische  Übungen  aus  dem 
Gebiete  der  spätgriechischen  Philologie,  für  Anfänger,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  sprach- 
wissenschaftlichen Seminar  (publice). 

Prof.  Dr.  Roetteken :  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  vom  Be- 
ginn der  Sturm-  und  Drangperiode  bis  auf  Schillers  Tod,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12  bis 
1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Seminarübungen  an  Goethes 
Faust,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminar 
für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  niederländische  Malerei  vom  15.  bis 
17.  Jahrhundert,  vorzüglich  van  Eyck,  Rubens  und  Rembrandt, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstge3chichtl.  Museums,  Domer- 
schulstr.  16  (privatim);  2)  Leonardo  da  Vinci  und  Raffael,  wö- 
chentlich 1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VIII 
(publice);  3)  Übungen  und  Anleitung  zur  Bilderkritik  (ev.  Minia- 
turen des  Mittelalters),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
3_4i/2  uhr  jm  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
2)  Arabisch,  Erklärung  der  Annalen  al-Tabari's,  wöchentlich  2- 
stündig  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden  im  Hörsaal  III  (pri- 
vatim); 3)  Assyrisch,  Erklärung  historischer  Inschriften,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hör- 
saal III  (privatim);  4)  Assyrisch,  Erklärung  bilinguer  religiöser 
Texte,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  4—6  Uhr  im 
Hörsaal  IH  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Einleitung  in  die  Philosophie,  2  stündig, 
in  noch  zu  bestimmenden  Stunden  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  Einführung  in  das  Studium  der  graphischen 
Künste,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  von  9—11  Uhr  vor- 
mittags im  Kupferstichkabinet  des  kunstgeschichtlichen  Museums, 
Domerschulstr.  16  (privatim). 
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Privatdozent  Dr.  Bühler:  1)  Experimentelle  Pädagogik,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6—7  Uhr 
im  Hörsaal  des  psychologischen  Instituts  (Domerschulstr.  16/11) 
(privatim);  2)  Experimentell-psychologische  Arbeiten,  Montag 
bis  Freitag  von  2—7  Uhr  im  psychologischen  Institut  (priva- 
tissime). 

Vorlesungen  über  englische  Philologie,  wie  auch  weitere  Vorlesungen 
über  Philosophie  werden  besonders  angekündigt  werden. 

Lektoren. 

Lektor  Jos.  Vernay:  1)  La  vie  parisienne.  Conferences  et  Lec- 
tures  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatim);  2)  Exercices  de  Frangais  d'apres  la  mßthode  directe 
et  lecture  d'un  roman  moderne  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller 
Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  4—6  Uhr  im 
Hörsaal  VII  (privatim);  3)  Romanisches  Seminar  (Praktische  Ab- 
teilung): a)  Exercices  pratiques  pour  auditeurs  d6jä  avancös 
(traduction),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im 
romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis);  b)  Exer- 
cices pratiques  pour  commengants :  prononciation,  dictöe,  com- 
positum, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (privatissime  sed  gratis). 

Lektor  Ernest  Classen:  1)  Englisches  Seminar,  praktische  Abteilung 
(nur  für  Neuphilologen):  a)  für  weniger  Geübte:  Sprechübungen, 
wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  4—5  Uhr,  im 
engl.  Seminarzimmer ;  b)  für  Fortgeschrittene :  Translation,  Essay, 
Dictation,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Semi- 
narzimmer (privatissime  sed  gratis);  2)  Elements  of  Phonetics,  with 
special  reference  to  modern  English  (with  practical  Exercises)  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  und  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 
3)  Vortrag  über  „The  government  and  institutions  of  Britain"  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Donnerstag  und  Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim). 
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b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil:  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
3—4  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatim) ;  2)  Mikroskopisches 
Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  9 — 11  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime) ;  3) 
Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit 
Freitag  (privatissime);  4)  Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  1  stündig  im  Anschluss  än  das  Drogenpraktikum 
(privatim);  5)  Drogenpraktikum  I.  Teil,  wöchentlich  4 stündig 
Montag  von  8—12  Uhr,  II.  Teil  4  stündig,  Mittwoch  von  8  bis 
12  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11  —  12  Uhr  im  zoologischen  Institut,  Pleicherring  10  (privatim); 
2)  Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung  zu  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime);  3)  Zoolo- 
gisches Kolloquium,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  5 — 7  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  spezieller  Teil  inkl.  geo- 
metrischer Kristallographie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  mineralogi- 
schen Institut,  Pleichertorstr.  34  (privatim) ;  2)  Übungen  im  An- 
schluss an  die  Vorlesungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von 
11— 1  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten 
für  Vorgeschrittene  nach  Vereinbarung  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil: 
Mechanik,  Akustik,  Wärme,  Magnetismus,  statische  Elektrizität, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  4—5  Uhr  im 
physikalischen  Institut  Pleicherring  8  (privatim);  2)  Praktische 
Übungen,  4-  bezw.  10  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2  bis 
6  Uhr,  Samstag  von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung  zu 
selbständigen  Arbeiten,  täglich  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  technologischen  Institut, 
Koellikerstr.  2a  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  organi- 
scher Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11—12  Uhr  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb- 
und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Kursus  tech- 
nisch-chemischer Analysen,  zwei  halbe  Tage  nach  Übereinkunft 
(privatissime) ;  5)  Praktikum  in  allen  Richtungen  der  angewandten 
Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  oder  ganztägig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Anorganische  Experimental-Chemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  im  chemischen 
Institut,  Pleicher  Ring  11  (privatim);  2)  Analytisch-chemisches 
Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganztägig, 
Montag  bis  Freitag  von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime) ;  b)  halb- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  oder  von  2 — 6  Uhr  (priva- 
tissime); 3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam 
mit  Dr.  Pauly,  wöchentlich  8stündig,  Dienstag  oder  Donners- 
tag von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime);  4)  Vollpraktikum 
für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 
12  Uhr  und  2—6  Uhr,  Samstag  von  8—12  Uhr  (privatissime); 
5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen  gemeinsam  mit 
Professor  Dr.  Manchot  täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8  bis 
12  Uhr  und  2 — 6  Uhr,  Samstag  von  8—12  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Differentialrechnung  mit  Einleitung  in  die  höhere 
Analysis,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim) ;  2)  Analytische 
Geometrie  des  Raumes,  wöchentlich  4  stündig,  Montag;  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8  —  9  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
3)  Astrometrie  II  (astr.  Zeit-  und  Ortsbestimmungen,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im  Seminarzimmer  V,  mit 
praktischen  Übungen  auf  der  Sternwarte,  nach  Vereinbarung 
(privatim) ;  4)  Im  Proseminar  (gemeinschaftl.  mit  dem  Assistenten): 
a)  Analytische  Geometrie  der  Ebene,,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal 
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IX;  b)  Determinantentheorie,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  11 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V;  c)  Übungen  zur 
Differentialrechnung,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  10  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis);  5)  Im  Seminar: 
Anleitung  zu  selbständigen  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich 
nach  Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Differentialgleichungen,  wöchentlich  4- 
stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Theorie  der  ebenen  algebra- 
ischen Kurven,  wöchentlich  3  stündig,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag  von  10 — 11  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Dar- 
stellende Geometrie,  III.  Teil  (Axonometrie  und  Perspektive), 
wöchentlich  l*/2  stündig,  Donnerstag  von  5— 6*/2  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (publice);  4)  Ergänzungen  und  Übungen  zur  Geometrie 
der  Kegelschnitte,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  von  5—7  Uhr 
im  Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektrizität  und  Magnetismus,  wöchentlich  4- 
stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr 
(die  Stunden  können  auch  verlegt  werden)  im  kleinen  Hörsaal 
des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimentalvorlesung 
zugleich  zur  Ergänzung  des  analytisch- chemischen  Praktikums, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6—7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Ana- 
lytisch-chemisches Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor  Dr. 
Tafel  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  Über  isozyklische  Verbindungen,  wöchentl. 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  11—12  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pauly:  Die  Terpen-  und  Camphergruppe,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Chem.  Praktikum  für  Medi- 
ziner, gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Tafel  (siehe  Dr.  Tafel). 
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Privatdozent  Dr.  Harms:  Übersicht  über  die  Elekttonentheorie, 
Relativitätstheorie,  wöchentlich  2  stündig,  nach  Vereinbarung  im 
kleinen  Hörsal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Füchtbauer:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck:  Moderne  chemische  Literatur, 
wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im  kleinen  Hörsaal 
des  chemischen  Instituts  (publice). 

Weitere  Vorlesungen  Uber  Mathematik  werden  später  angezeigt. 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer, 
Reibeltg.  2. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh.  Reitmaier,,  Hutten- 
strasse 11. 

Reit-Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 
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Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Standen. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9—12 1/2,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  Vi  Uhr. 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11 — 12  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr. 

2.  In  den  Ferien  von  11— 12  V«  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 

b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvestertag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  der  Universität 
(im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16)  sind  geöffnet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und  des  archäo- 
logisch-kunstgeschichtlichen Instituts  ist  während  des  akademi- 
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sehen  Semesters  an  den  Werktagen  von  9 — 12  und  3—6  Uhr 
(ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich  zugänglich.  Für  die 
akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf  Bestimmungen  ge- 
troffen. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr 
im  Einvernehmen  mit  dem  Konservator. 

Die  Feier  des  328.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1910  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN. 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats wis sen- 
schaftliche  Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8-9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Kneib :  Christus  und  die  Kirche  (4). 

—  Ausgewählte  Fragen  aus  dem  Ge- 
biete der  Apologetik  (1). 

Dr.  Braun:  Patrologie  (3). 

—  Pastoral  (2). 

Dr.  Mayer:  Deutsche  Eechtsgeschichte 
und  Institutionen   des  deutschen 
Privatrechts  (6). 

Dr.  Mendelssohn  Bartlioldy:  Zivil- 
prozessrecht I.  (4). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät 

Phüolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschafti.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7—8  Unr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (5). 

Dr.  Stöhr:  Präparierübun- 
gen, gemeinschaftlich 
mit  Dr.  Schultze, 
Dr.  Sobotta,  Dr. 
Sommer  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.Geigel:  Physikal.  Heil- 
methoden (1). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4). 

—  Zahüärztl.Kolloqium 
(1). 

u\.   Sommer:   siene  ur, 
Stöhr. 

Dr.  Jolly:  Indogermanische 
Altertumskunde  (4). 
Dr.  Stangl:  Tacitus  (4). 
—  Philol.Pioseminar(i). 

Dr.  Kraus:  Droge  nprakti- 

kum  (2). 
Dr.  Tafel:  Analyt.  -  ehem. 

Praktikum  (6). 

—  Vollpraktikum  für 
präparierte  Arbeiten 
(6). 

—  Anleitung  zu  selbst- 
ständigen Untersu- 
chungen (6). 

Dr.  Rost:  Analytische  Geo- 
metrie desRaumes  (4). 

—  Astrometrie  II.  (1). 
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Theologische  Fajkultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  des  Lukasevan- 
geliums (4). 

Dr.  Merkle:  Kirehengeschichte  vom  Zeit- 
alter   des   Humanismus   bis  zur 
französischen  Revolution  (1). 

Dr.  Braun:  Pastoral  (1). 

Dr.   Hehn:    Erklärung   des  Propheten 
Jesajas  (4). 
—    Besprechung    ausgew.  alttestam. 
Stellen  (1). 

9—10  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches  I.  Teil  (5). 

Dr.  von  Schanz:  Volkswirtschaftliches 
Seminar  (1). 

Dr.  Meürer :  Einführung  in  die  Rechts- 
wissenschaft (4). 

Dr.  Piloty:  Bayer.  Staatsrecht  (5). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Kiefl :  Dogmatik  (4). 

—    Dogmatisches  Seminar  (1). 
Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht  I.  (6). 

10— lt  Uhr 

Dr.  von  Burckhard :  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches  I.  Teil  (5). 

Dr.  von  Schanz:  Nationalökonomie,  all- 
gemeiner Teil  (5). 

Dr.  Schoetensack :  Strafrecht,  besond. 
Teil  (4). 

* 

—    31  — 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.- histor.  Sektion. 

Natnrwissenßchaftl.-mathemat. 
Sektion. 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Leube:  Medizinische 
Klinik  and  Kinder 
klinik  (1). 

Dr.    Hofmeier:  Geburts- 
hilfl.  gynäkologische 
Klinik  (3). 

Dr.,  Stöhr:  Präparierübun- 
gen wie  von  8 — 9  Uhr 
(6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor. 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Seifert:  Poliklinik  f. 
Nasen-  u.  Kehlkopf- 
krankheiten (6). 

Dr.  Geigel:  Spezielle  Patho- 
logie u.  Therapie  (4). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  und  Muskel- 
lehre (1). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6). 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Römische 
Antiquitäten  (4). 

Dr.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Stählin:  Philologisch. 
Seminar  (1). 

Dr.  Regel:  Geographische 
Übungen  (1). 

Dr.  Stangl :  Philolog.  Pro- 
seminar (1). 

Dr.  Pinder :  Einführung  in 
das  Studium  dßv  era- 
phischen  Künste  (l). 

9—10  Uhr. 

Dr.  Krans:  Mikroskopisch. 
Praktikum  für  An- 
fänger (2). 

—  Drogenpraktikum  (2). 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8  bis 
9  Uhr. 

Dr.  Rost:  Differentialrech- 
nung (4). 

—  Astrometrie  (1). 

Dr.  von  Weber :  Differen- 
tialgleichungen (4). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  I.Teil  (l). 

—  Präparierübung,  wie 
von  8—9  Uhr  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  von  Frey :  Physiologie 

des  Stoffwechsels  und 
der  Ernährung  (5). 

Dr.  Enderlen :  Chirurg. 
Klinik  u.Poliklin.  (6). 

Dr.  Rosenberger:  Theor.- 
prakt.  Kurs  der  Chi- 
rurgie (2). 

Dr.  Sobotta :  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (5). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6). 

—  Kurs  d.Zahnf  üllungs- 
methoden  (6). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6). 

10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Philolog. 
Seminar  (2). 

Dr.  Jolly:  Sprachw.  Semi- 
nar: a)  (2).  Sprachw. 
Seminar:  b)  (2). 

Dr.  Stölzle :  Geschichte  d. 
griechischen  Philo- 
sophie (2). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.Kaerst :  Griechische  Ge- 
schichte bis  auf  Ale- 
xander den  Grossen 
(4) 

Dr.  Stählin:  Philologisch. 

Seminar  (1). 
Dr.  Regel :  Länderkunde 

von  Asien  (4). 

—  Geogr.  Übungen  (1). 
Dr.  Pinder:  Einführung  in 

das  Studium  der  gra- 
phischen Künste  (1). 

Vernay :  Rom.  Seminar  (1). 

Classen :  Seminar  für  Fort- 
geschrittene (1). 

—  Elements  ofPhonetics 
(2). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Krans:  Mikroskopisch. 
Praktikum   für  An- 
fänger (2). 

—  Drogenpraktikum  (2). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8  bis 
9  Uhr. 

Dr.  Rost:  Proseminar: 

a)  Analytische  Geo- 
metrie der  Ebene  (4). 

—  c)  Übungen  zur  Diffe- 
rentialrechnung (1). 

Dr.  von  Weber:  Theori 
der  algebraischen 
Kurven  (3). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s  taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Besondere  Moraltheologie 
II.  (5). 

—    Homilet.  Seminar;  Unterkurs  (1). 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht  (5). 
Dr.  Piloty:  Reichsstaatsrecht  (5). 

12—1  Uhr. 

12—1  ,Uhr. 

Dr.  von  Schanz:  Finanzwissenschaft 
(5). 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  Geschichte  und 
allgemeiner  Teil  (5). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Phüolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Klinik  (2). 

Dr.  Stöhr:  Präparierübun- 
gen,  wie  von  8 — 9 
Uhr  (6). 

—  Demonstration  (1). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Hess :  Ophthalmolog. 

Klinik  u.  Poliklinik 
(4). 

Dr.  Borst:  Spezielle  pathol. 

Anatomie  (5). 
Dr.  Rosenberger:  Über 

Unfaller  krankuD  gen 

(1). 

Dr.  Michel:  Kurs  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  d.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Stählin:  Lucretius  (4). 

Dr.  Vossler :  Das  Epos  der 
Koraanen  im  Mittel- 
alter (4). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1). 

Vernay:  Roman.  Seminar 
(1). 

Classen:  Seminar  für  Fort- 
geschrittene (1). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Drogenprakti- 
kum (2). 

Dr.  Boveri:  Zoologie,  I. 
Teil  (5). 

Dr.  Beckenkamp:  Übun- 
gen im  Anschluss  an 
die  Vorlesungen  (1). 

Dr.    Wien:  Praktische 
Übungen  (1). 

Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 
Chemie  (5). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8  bis 
9  Uhr. 

Dr.  Rost:  Seminar: 

b)  Determinanten- 
theorie (2). 
—    c)  Übungen  zur  Diffe- 
rentialrechnung (2). 

Dr.   Cantor :  Elektrizität 
und  Magnetismus  (4). 

Dr.  Reitzenstein :  Isozykl. 
Verbindungen  (2). 

12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkolog.  Unterau- 
chungskuis  (2). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  I.  (4). 

—  Demonstration  (2). 
— -    Laboratorium  (6). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4). 

Dr.  Burkhardt:  Chirurg. 
Propädeutik  (bis  l1/* 
resp.  lVi  Uhr  (4—5). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (6). 

Dr.  Polano:  Geburtshilfl. 
Kolloquium  (l). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik der  Haut-  und 
Geschlechtskrank- 
heiten (2). 

—  Arbeiten  im  Labora- 
torium (6). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Roetteken:  Geschichte 
der  deutschen  Litera- 
tur vom  Beginn  der 
Sturm-  und  Drang- 
periode bis  auf  Schil- 
lers Tod  (4). 
—    Seminarübungen  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie (4). 
—    Übungen  i.  Anschluss 
an  die  Vorlesungen 

(!)• 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(1). 

3 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche  Fakultät. 


2—3  Uhr. 

Ür.  Hehn:  Hebräische  Grammatik  (2). 


2—3  Uhr. 


3—4  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homil.  Seminar  Ober- 
kurs (1). 

Dr.  Merkle :  Kirchengeschichte  vom  Zeit- 
alter des  Humanismus  bis  zur  fran- 
zösischen Revolution  (3). 


3—4  Uhr. 

Dr.vonBurckbard:  Prakt.  Übungen  im 
bürgerl.  Recht  und  Interpretation 
von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  Mayer:  Übungen  im  bürgerl.  Recht 
und  Handelsrecht  (1). 

Dr.  Schoetensack :  Übungen  im  Straf- 
prozessrecht (1). 
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Medizinis  cheFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwißsenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

2— 3  Uhr. 

Dr.    Stöhr :  Präparierüb- 
nngen  wie  von  8  bis 
9  Uhr  (5). 
—    Laboratorium  (5). 

Dr.    Rieger :  Psychiatr. 
Klinik  (2). 

Dr.  v.  Frey :  Phys.  Übungen 
mit  Dr.  Ackermann 
und  Fahr  (2). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (2). 

Dr.  Schnitze :  Topograph. 
Anatomie  (1). 

Dr.   Zieler:    Klinik  und 
Poliklinik  der  Haut- 
u.  Geschlechtskrank- 
heiten (1). 

Dr.  Ackermann:  Allgem. 
physiol.  Chemie  (1). 

2—3  Uhr. 

Dr.   Bühler:  Experimen- 
tell-psychologische 
Arbeiten  (5). 

2—3  Uhr. 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  Analyt. -  ehem. 
Praktikum,  wie  von 
8-9  Uhr  (5). 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  zu  selbst- 
sländigen  Untersu- 
chungen (5). 

3—4  Uhr. 
Dr.   Stöhr:  Präparierüb- 
ungen wie  von  8  bis 
9  Uhr  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann :  Hygiene 

I.  Teil  (2). 

—  Kurs  der  hyg.  Unter  - 
suchungsmethod.  (1). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2). 

Dr.  v.„  Frey:  Physiolog. 
Übungen    mit  Dr. 
Ackermann  und 
Fahr  (2)... 

Dr.  Riedinger :  Über  Frak- 
turen und  Luxationen 
mit  Demonstrat.  (2). 

—  Klin.  Propädeutik  (2). 
Dr.  Schnitze :  Topogr. 

Anatomie  (1). 
Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

_      ITiiva  i\  Tifl-Tinfnllnncrci- 

methoden  (6). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6). 

Dr.  Polano :  Pathologie  u. 
Therapie  der  Frauen- 
Krankheiten  (2). 

Dr.  Lüdke:  Perkussion  und 
Auskultation  (4), 

3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Deutsches 
Seminar  (2). 

Dr.  Knapp:    Die  nieder- 
ländische Malerei  v. 
15. — 17.  Jahrh.  (4). 
—    Übungen    und  An- 
leitung   zur  Bilder- 
kritik  (bis  41/*)  (2). 

Dr.  Streck:  Assyrisch.  (2). 

Dr.  Bühler  wie  von  2 — 3 
Uhr. 

3-4  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  I.  (5). 
Dr.  Wien:  Prakt  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  2  bis 

3  Uhr  (5). 
Dr.  Panly:    Terpen-  und 

Camphergruppen  (1). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistorisches  Seminar 
(1). 

—    Das  christliche  Mönchtum  (1). 


4-5  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Praktische  Üb- 
ungen im  bürgerl.  Recht  und  Inter- 
pretation von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  Mayer:  Übungen  im  bürgerl.  Recht 
und  Handelsrecht  (1). 

Dr.  Meurer :  Eherecht  (1). 

Dr.  Schoetensack:  Übuugen  im  Straf- 
prozessrecht (1). 


5-6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 

Dr.  Kiefl :    Das  Christentum  und  die 
philosophischen  Hauptrichtungen 
der  Gegenwart  (1). 
Dr.  Kneib:  Nietzsche  als  Gegner  des 
Christentums  (1). 


5-6  Uhr. 

Dr.  Meurer:  Katholisches  und  protestan- 
tisches Kirchenrecht  (5). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.- histor.  Sektion. 

Naturvrissenschaf tl.-mathem  at . 
Sektion. 

4—5  Uhr. 

Dr.   Stöhr:  Präparierüb. 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann  :  Hygiene  (2). 

—  Kurs  der  hyg.Unters.- 
Methoden  (1). 

Dr.  Hess :  Funktionsprü- 
fungen des  Auges  u. 
Augenspiegelkurs(2). 

Dr.  Borst:  Kurs  der  Sek- 
tionstechnik (5). 

Dr.  J.  Riedinger:  Ortho- 
pädische Technik  (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6). 

Dr.  GL  Bnrckhard :  Theor. 
Geburtshilfe  (4). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
psychisch  -  nervösen 
Krankheiten  (1). 

—  Funktionen  des  Zen- 
tralnervensystems(  1 ). 

Dr.  Schmincke:  Sektions- 
technik (5). 

Dr.  Wessely :  Exper.  Patho- 
logie und  Therapie 
des  Auges  (1). 

—  Pathol.  Anatomie  des 
Auges  (1). 

Dr.  Ackermann:  Physiol.- 
chem.  Übungen  (1). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Walther  von 
der  Vogelweide  (4). 

Dr.  Stölzle :  Logik  und  Me- 
thodenlehre (4). 

Dr.  Bulle:  Das  Leben  der 
Griechen  aus  den 
Denkmälern  erklärt 
(4). 

Dr.  Heisenberg :  Philolog.- 
historische  Übungen 
aus  dem  Gebiete  der 
spätgriech.  Philolo- 
gie (2). 

Dr.  Streck:  Arab.  Gram- 
matik (2). 

—  Assyrisch  (1). 

Dr.  Bühler:  wie  von  2—3 
Uhr. 

Vernay:  Exercices  de  fran- 
cais  (1). 

—  Exercices  pratiques 
pour  commencants 
0). 

Classen  :  Seminar  für  we- 
niger Geübte  (2). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Wien :  Experimental- 
physik (5). 

—    Prakt.  Üfungen  (2). 
Dr.  Tafel:  wie  von  2  bis 
3  Uhr  (5). 

5-6  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 
—  Klinische  Visite  und 
diagn.  Übungen  (1). 

Dr. Hofmeier:  Geburtshilfl. 
Operationskurs  (4). 

Dr.  Stöhr  :Lab  Oratorium  (5). 

Dr.  Lehmann:  Hyg.  Unter- 
suchungsmethod.  (1). 

Dr.  Faust :  Experim.  Phar- 
makologie (5). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
ü.  Ohrenkrankh.  (2). 

Dr.  Schnitze :  Topogr. 
Anatomie  (2). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten/  im 
Laboratorium  (6). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Chronst:  Europäische 
Geschichte  im  Zeit- 
alter der  Aufklärung 
u.  des  Absolutismus 
(4). 

—    Übungen  im  histor. 

Seminar  (1). 
Dr.  Heisenberg:  Histor. 

Grammatik  d.  griech. 

Sprache  (4). 
Dr.  Streck:  Assyrisch  (2). 
Dr.  Bühler :  wie  von  2  bis 

3  Uhr. 

Vernay  :  La  vie  parisienne 
(2). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kollo- 
quium (1). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

J2)' 

Dr.  Tafel:  Anorganische 
Experimental-Chemie  (5). 

—  im  übrigen  wie  von 
2—3  Uhr. 

Dr.  von  Weber:  Darstel- 
lende Geometrie  III. 
Teil  bis  67s  Uhr  (1). 

—  Ergänzungen  und 
Übungen  zur  Geome- 
trie d.  Kegelschnitte 

(1). 
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Theologisohe  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswisseu 
schaftliche  Fakultät, 


5—6  Uhr. 


5—6  Uhr. 


6—7  Uhr. 


6-7  Uhr. 


Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozessrecht I  (1). 

—  Sachenrecht  (2). 

—  Übungen  im  Zivilprozessrecht  (1). 

—  Konversatorium   über  bürgerl. 
Recht  (1). 
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Medizinisch  e  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Stumpf:  Gerichtliche 

Medizin  (2). 
Dr.  J.  Riedinger :  Orthop. 

Chirurgie  (2). 
Dr.  Ackermann:  Physiol. 

ehem.  Übungen  (1). 


6  —  7  Uhr. 


Di 


Dr. 


von  Lenbe:  Anatom. - 
physiol.  Grundlagen 
der  speziellen  Patho- 
logie u.  Therapie  (2). 
Stöhr :  Mikroskop.- 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger gemeinschaftl. 
mit  Dr.  Sommer  (2). 
Dr.  Borst:  Patholog.-ana- 
tom.  Demonstrations- 
kurs (2). 
Dr.  F.  Riedinger:  Über 
Kriegschirurgie  (1). 
Dr.  Matterstock :  Ausgew. 
Kapitel  a.  d.  Kinder- 
heilkunde (1). 
Dr.  Seifert:  Kurs  der  Rhi- 
noskopie  und  Laryn- 
goskopie (2). 
Dr.  Sobotta:  Kepetitorium 
(1). 

Dr.  Zieler :  Pathologie  und 
Therapie  der  Gonor- 
rhoe bis  7V2  Uhr  (1). 
—  Arbeiten  im  Labora- 
torium (6). 

Dr.  Faulhaber:  Diagnost. 
Anwendung  d.  Koent- 
genstrahlen  i.  d.  in- 
ternen Medizin  (1). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


5—6  Uhr. 

Vernay:  Exorcices  de  fran- 
cais  (1). 
—    Exercices  pratiques 
pourcommencants(l). 


6—7  Uhr. 

Dr.  Henner:  Bayer.  Erb- 
folgekrieg (1). 

Dr.  Chroust:  Latein.  Pa- 
läographie  (4). 

—  Übungen  im  histor. 
Seminar*  (1). 

Dr.  Kaerst:  Entwicklung 
der  inod.  geschieht! . 
Auffassung  (1). 

—  Histor.  Seminar  (1). 
Dr.  Bulle :  Einführung  i.  d. 

Wesen  der  griech. 
Kunst  (1). 

—  Übungen  ü.  griech. 
Architektur  (1). 

Dr  Stählin  :  Bilder  a.  d.  alt- 
christl.  Literatur  (1). 

Dr.  Vossler :  Sprachgeseh. 
Übungen  (1). 

—  Italien.  Literatur  der 
Gegenwart  (l). 

Dr.  Knapp:  Leonardo  da 
Vinci  u.  Raffael  (l). 

Dr.  Bühler:  Experimen- 
telle Pädagogik  (4). 

—  wie  von  2 — 3  Uhr. 
Classen:  The  government 

and  Institutions  of 
Britain  (2). 


Natnrwissenschafti.-mathemat. 
 Sektion.   

5—6  Uhr. 


6—7  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kollo- 
quium (1). 

Dr.  Medicus :  Chemische 
Technologie  (4). 

Dr.  von  Weber:  Ergän- 
zungen und  Übungen 
zuv  Geometrie  der 
Kegelschnitte  (1). 

Dr.  Manchot :  Analytische 
Chemie  (3). 
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Rechts-  und  Staats  wissen- 

Theologische Fakultät. 

schaftliche  Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartlioldy:  Sachen- 
recht (2). 

—    Übungen  im  Zivilprozessrecht  (1) 


8—10  Uhr. 


8—10  Uhr. 
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MediziniseheFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMlolog.-Mstor.  Sektion. 

Natnrwissenscbaftl.-math.emat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Mikroskop.- 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger, gemeinschaft- 
lich m.  Dr.  Sommer. 

Dr.  Borst:  Patholog.-ana- 
tom.  Demonstrations- 
kurs (2). 

Dr.  Faulhaber:  Diagnost. 
Anwendung  d.  Roent- 
genstrahlen  in  der 
internen  Medizin  (1). 

Dr.  Kaerst :  Historisches 

Seminar  (1). 
Dr.  Bnlle:  Archäologische 

Übungen  (1). 
Dr.  Vossler:  Sprachgesch. 

Übungeu  (1). 

8—10  Uhr. 

8—10  Uhr. 

Dr.  Stählin :  Griech.  Lese- 
abend (1). 

Dr.  Regel:  Geographisches 
Kolloquium  (1). 

8—10  Uhr. 

1 


—   42  — 


B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Weber 
Dr.  Dölger 

Theologische  Fakultüt. 

CT 

Biblische  Einleitung  (2). 

Biblisches  Seminar. 

Die  Theologie  des  hl.  Paulus. 

Dr.  Freisen 
Dr.  Haff 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Kirchl.  u.  bürgerl.  Eherecht  in  rechtsgesch.  Entwicklung. 
Das  deutsche  Wasserrecht. 

Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Stumpf 

Dr.  Burkhardt 
Dr.  Arens 
Dr.  Schmincke 
Dr.  Lüdke 

Dr.  Fanlhaber 

Medizinische  Fakultät. 

Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  des  Schläfenbeins  (1). 
Geschichte  der  Medizin  (2). 

AUgouUUoraLIULlSliUl  o   \ii /• 

Gerichtliche  Sektionen 

Allgemein  gerichtliche  Medizin  für  Juristen  (1). 
Verbandkurs  (2). 

Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 
Pathol.  Tagesliteratur. 

Klinische  ehem.  bakteriol.  u.  mikreskop.  Untersuchungen  (2\ 
Immunität  und  Infektionskrankheiten  (1). 
Kurs  der  Koentgentechnik  (2). 

Dr.  Neudeck  er 
Dr.  Harms 
Dr.  Schlotter- 
beck 

Philosophische  Fakultät. 
Einleitung  in  die  Philosophie  (2). 

Übersicht  über  die  Elektronentheorie;  Relativitätstheorie  (2). 
Moderne  chemische  Literatur  (1). 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart.  Privatdozent,  Schönleinstr.  8. 
Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.  1085. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Borst,    Max,   ordentlicher   Professor,   Pleicherglacisstr.  1. 
|»  1667/590. 

Dr.  Bovert,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0. 
235. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/111. 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/11 1. 

Dr.  Bühler,  Karl,.  Privatdozent,  Rottendorferstr.  B^/III.  1. 

Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  1/11.  814. 

Dr.  Burckhard,  Georg,    ausserord.  Professor,  Markt   13,  Ecke 

Schönbornstrasse.  ^»  674. 
Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedensstrasse  27. 
1386. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Semmelstr.  87. 
1»  1691. 

Dr.  Cantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Veitshöchheimer- 
strasse  30. 
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Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/1 1. 
Dr.  Böiger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/II  (beurlaubt). 
Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
^=*>  681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottendorferstr.  10. 
|&  807. 

Dr.  Faulhaber,  Melchior,  Privatdozent,  Ludwigstr.  10/1,  Labo- 
ratorium und  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.  ^»  649. 

Dr.  Freisen,  Joseph,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 

Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
fe?o  246. 

Dr.  Füchtbauer,  Christian,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
580. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Haff,  Karl,  Privatdozent,  Rottendorferstrasse  17/o. 
Dr.  Harms,  Friedrich,  Privatdozent,  Haugerring  131/«. 
Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/III. 
Dr.  Heisenberg,  August,  Honorarprofessor,  Huttenstr.  39. 
Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord,  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 
1030. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess^  Karl,  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 

|so  1356/1355.    352  Klinik. 
Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentlicher  Professor,  Schönleinstrasse  4. 

Qbo  948. 

Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/III. 
Dr.  Kirchner,  Wilhelm,   ausserord.  Professor,   Tröltschstr.  9/1. 
457/185. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Ulrichstr.  3/1. 
Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidin gsfelderstr.  15. 
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Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  1250. 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Pleicherglacisstr.  11/11. 
58. 

Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Pleicher- 

glacisstr.  9/1.  ^»  554. 
Dr.  Lüdke,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/I. 
Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  PI.  Glacisstr.  1. 
1657. 

Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
gs»  1528/58. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3/II.  ^»  582. 
Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/III. 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 
Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1/1. 
Dr.  Michel,  Andreas,  a.  o.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  «5°  323- 
Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr. 4 (Beurlaubt). 
Dr.  Neudeclcer,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 
Dr  Oetker,  Friedrich,  ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
1770. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  Privatdozent,   Pleicherglacisstrasse   10/ II. 
1481. 

Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.   @d°  640. 
Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 
Dr.  Polano,  Oscar,  Privatdozent,  Pl.-Glacisstr.  12/1.  ^s=o  717. 
Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  31/*. 
@»  577. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 
Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9.  1570. 
Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
&S*>  374. 
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Dr.  Riedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 
Qs°  £52. 

Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.  ^o=>  219. 
Dr.  Roeffeken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 
Dr.  Rosenberger,   Johannes  Andreas,  ausserord entl.  Professor, 

Grabenberg  1/1.  43. 
Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/11. 
Dr.  Rostoskt,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3/1. 

(Beurlaubt.) 

Dr.  von- Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/1 1. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/o. 
Dr.  Schlotterbeck,  Fritz,  Privatdozent,  Pleicherring  11. 
Dr.  Schmincke,  Alexander,  Privatdozent,  Kapuzinerstr.  23/11. 
Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111. 
Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,   Friedenstrasse  31. 
^»=>  144. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Alfred,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  12/111. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr  25/11. 
Dr.  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II.  ^»  565. 
Dr.  Stölzle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 
Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord.  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/II. 
Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  26/11. 
^=3=  629. 

Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 
fBa  740/192. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11.  (Beurlaubt). 
Dr.  Vossler,  Karl,  ordentl.  Professor,  Seelbergstr.  8. 
Dr.  von  Weber,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  46a. 
Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Wessely,  Karl,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  9/III  1. 


Dr.  Weygandt,  Wilhelm,   ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,   ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
96. 

Dr.  Zieler,  Karl,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigstr.  19/11. 

LEKTOREN. 

Classen,  Ernest,  M.  A.,  Neubergstr.  32/11. 

Vernay,   Joseph,  dipl6m6   d'£tudes   sup6rieures    de  philosophie, 
Sanderglacisstr.  44/111. 
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VERZEICHNIS  \ 


c:>"" 

%l         . *  f. ' 


DER 


VORLESUNGE 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

IM  SOMMER-SEMESTER  1910 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  15.  APRIL  1910. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  APRIL  1910  UND  ENDIGEN  AM  31.  JULI  1910. 

DIE  PFINGSTFEBIEN  DAUERN  VON  SAMSTAG  VOR  BIS  DIENSTAG  NACH  PFINGSTEN. 


WÜRZBÜRG, 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  H.  STÜRTZ  A.  G. 

1910. 


I.  Theologische  Fakultät. 

>r*J?rof.  Dr.  Goepfert:  1)  Moraltheologie  (allgem.  Teil),  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  II  (pri- 
vatim); 2)  Homiletisches  Seminar,  wöchentlich  2 stündig;  a)  Unter- 

sl     kurs:  Samstag  von  8 — 9  Uhr,  b)  Oberkurs :  Samstag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  der  älteren  Paulusbriefe,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Biblische  Einleitung:  Spezielle  Einleitung  in  die 

•v  Paulusbriefe,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11 — 12  Uhr 
::- ..    im  Hörsaal  II  (privatissimme  sed  gratis);  3.  Biblisches  Seminar, 

ssr  -^wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II 

^    (pffvatissime  sed  gratis). 
NT  Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  seit  der  französischen  Ke- 

-C '••-^  volution,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  mit  Samstag  von  11 

"2     bis  12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Kirchenhistorisches  Se- 

;  minar:  Quellen  zur  Geschichte  der  Aufklärung,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminar  II  (privatissime 
sed  gratis); 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Die  Weltschöpfung,  wöchentlich  6  stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim) ;  2)  Dog- 
matisches Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestim- 
mender Stunde  im  Seminar  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kneib:  Gott  und  Geist,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  7 — 8  Uhr  vormittag  im  Hör- 
saal I  (privatim). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  Väter  der  christologischen 
Periode,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Verwaltung 
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der  Sakramente,  wöchentlich  3  stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hehn :  1)  Erklärung  des  Propheten  Ezechiel,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Exegetisches  Seminar:  Einführung  in  das  biblische 
Aramäisch  und  Besprechung  der  aramäischen  Stücke  des  Buches 
Daniel,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr  im  Se- 
minar I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  II.  Teil,  wöchentlich  6stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim) ; 
2)  (eventuell)  bayerisches  Volksschulrecht,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  II  (publice). 

Privatdoz.  Dr.  Dölger:  Beurlaubt. 
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II.  Rechts-  and  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts  einschliesslich  römischen 
Zivilprozess ,  wöchentlich  10  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Übungen  im  römischen 
Recht  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8 — 10 
Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  und  Reichsrat  Dr.  6.  von  Schanz :  1)  National- 
ökonomie spezieller  Teil  (Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik), 
Montag  mit  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim); 
2)  Statistik  als  Einleitung  in  die  Soziologie,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal IV  (privatim). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Handelsrecht,  wöchentlich  6stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim) ;  2)  Familien- 
recht, 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Erbrecht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
4)  Landeszivilrecht  und  Reichszivilrecht  ausserhalb  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayerischen  Partikularrechts  unter  Berücksichtigung  des  Ent- 
wurfs eines  neuen  Reichsstrafgesetzbuches,  wöchentlich  4stündig, 
Montag  mit  Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem 
Recht,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen  im  Strafrecht, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  6 — 8  Uhr  -im  Hörsaal  IV 
(privatissime);  4)  Übungen  im  Strafprozessrecht,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim) ;  2)  Übungen 
im  bayerischen  Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag 
von  4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 

2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime); 

3)  Bayerisches  Volksschulrecht,  wöchentlich  1  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  VI  (publice). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozess  II.  Teil:  Zwangs- 
vollstreckung, besondere  Prozessarten  und  Konkursrecht,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  7—8  Uhr  früh  und 
Dienstag  von  4 — 5  Uhr  mittags  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Praktische  Übungen  im  bürgerlichen  Recht,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  von  6—8  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (priva- 
tissime); 3)  Konversatorium  über  Vollstreckungs-  und  Konkurs- 
recht, wöchenlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  abends  im 
Hörsaal  VI  (privatissime). 

Privatdozent  Prof.  a.  D.  Dr.  Freisen:  Das  kirchliche  Strafrecht  und 
dessen  Zusammenhang  mit  dem  deutschen  Strafrecht,  wöchent- 
lich 2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Deutsches  Strafprozessrecht 
mit  Berücksichtigung  des  Entwurfs  einer  neuen  Strafprozess- 
ordnung, wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8—9 
Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Exegese  der  Peinlichen  Ge- 
richtsordnung Karls  V.,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6—7 
Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Haff:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11 
Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Grundzüge  des  deutschen 
Privatrechts,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag 
Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Das  Bilanz- 
recht nach  Handelsrecht  und  B.  G.  B.,  wöchentlich  1  stündig  in 
noch  zu  bestimmender  Stunde  (publice). 


III.  Medizinische  Fakultät 


Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  8— 9 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag 
von  8V2— 10  Uhr,  Mittwoch  von  8—9  und  5—6  Uhr,  Freitag 
von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 
2)  Klinische  Visite  mit  diagnostischen  Übungen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium 
der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stundenzahl 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  in 
der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich -gynäkologische 
Propädeutik  (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  11 — 12  Uhr  und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauen- 
klinik (privatim). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil:  Nerven-  und 
Gefässystem,  wöchentlich  8 stündig,  täglich  von  11—12  Uhr, 
Mittwoch  und  Samstag  auch  von  12—1  Uhr  im  anatomischen 
Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  An- 
fänger, gemeinschaftlich  mit  dem  Prosektor  für  Histologie  Dr. 
Franz,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  vormittags 
von  7 — 9  Uhr*)  im  Mikroskopiersaal  des  anatomischen  Instituts 
(privatim);  3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungs- 
geschichte für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit 
dem  Prosektor  für  Histologie  Dr.  Franz,  wöchentlich  54 stün- 
dig, täglich  von  8—1  und  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags 
im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  II.  Teil,  unabhängig  vom  I.  Teil 
(Boden,  Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrank- 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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heiten),  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5,  Samstag  früh 
772 — 9  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatim) ;  Bakteriologischer 
Kurs,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 4  Uhr 
im  hygienischen  Institut  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  hygieni- 
schen Institut  für  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl  (priva- 
tissime sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für 
Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten  etc.  in  beliebiger  Stunden- 
zahl (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Reich ardt,  täglich  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess:]l)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (privatim); 
2)  Augenspiegelkurs  gemeinsam  mit  Privatdozent  Dr.  Wessely, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr 
in  der  Augenklinik  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium, 
wöchentlich  50  stündig,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Ackermann,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physio- 
logischen Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen, 
täglich  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime,  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 6  stündig,  täglich  von  10 — 11  Uhr  im  Operationssaal  des 
Juliusspitales  (privatim);  2)  Chirurgischer  Operationskurs,  wöchent- 
lich 11  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  4 — 7  Uhr, 
Freitag  von  4 — 6  Uhr  im  Präparier-  und  Hörsaal  des  anato- 
mischen Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Borst:  1)  Allgemeine  Pathologie  und  allgemeine  patho- 
logische Anatomie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  pathologischen  Institut 
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(privatim);  2)  Kurs  der  pathologischen  Histologie,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  und  Freitag  von  6 — 8  Uhr  abends  (privatissime). 
Prof.  Dr.  Faust :  1)  Arzneiverordnungslehre  mit  Demonstrationen 
und  Rezeptierübungen,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  von  12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (pri- 
vatim); 2)  Experimentelle  Toxikologie  in  Bezug  auf  Hygiene  und 
forensische  Praxis,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag,  Freitag  von 
12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  3)  Über 
tierische  Gifte,  wöchentlich  1  stündig  nach  Übereinkunft,  im 
pharmakologischen  Institut  (privatim);  4)  Arbeiten  im  pharma- 
kologischen Institut,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Klinische  Propädeutik, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  Privatklinik  Heinestrasse  4  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und 
ambulante  Kinderklinik,  wöchentlich  6 stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag 
und  Samstag  von  12 — 1  Uhr,  sowie  Montag  und  Mittwoch  von 
2 — 3  Uhr  Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal 
der  medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (pri- 
vatim); 2)  Kursus  der  Impf technik,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
und  Freitag  um  6  resp.  7  Uhr  abends  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Poliklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten,  Unter- 
suchung des  Ohres,  Krankenvorstellung,  wöchentlich  2—3  stündig, 
Montag,  Mittwoch  von  5—6  Uhr  in  der  Ohrenklinik,  Kaiserstr.  12 
(privatim);  2)  Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  für  Teil- 
nehmer an  der  Poliklinik,  wöchentlich  1  stündig  nach  Überein- 
kunft, in  der  Ohrenklinik  (privatissime  sed  gratis);  3)  Wissen- 
schaftliche Arbeiten  im  Laboratorium  der  Ohrenklinik,  wöchent- 
lich 5  stündig,  nach  Übereinkunft  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  4 stündig,  Montag 
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und  Donnerstag  von  7—8  Uhr,  Mittwoch  von  7—9  Uhr  in  der 
Anatomie  (privatim) ;  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane,  wöchentlich 
3  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  4—5  Uhr,  Mittwoch  von 
3 — 4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 
Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig,  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen 
Instituts  (publice);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Oph- 
thalmoskopie, wöchentlich  2  stündig,  im  Kurssaal  der  Dozenten 
im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallerkrankungen  und  Be- 
gutachtung von  Unfallkranken  (mit  Krankenvorstellung),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  11—12  Uhr  in  der  Privatklinik,  Hof- 
strasse 18  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie 
für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  6 — 7  Uhr,  in  der  Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatissime); 
2)  Poliklinik  für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  3  stündig, 
gruppenweise:  I.  Gruppe:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  9 — 10 
Uhr;  II.  Gruppe:  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  9 — 10  Uhr 
in  der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  ßr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  77* — 87*  Uhr  früh  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und 
Therapie  (Krankheiten  der  Brust-  und  Bauchorgane),  wöchentlich 
4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  772  —874  Uhr  früh  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtlich-medizinischer  Kurs  im  Sinne  der 
K.  Allerh.  Verordnung  vom  7.  November  1908,  die  Prüfung  für 
den  ärztl.  Staatsdienst  betr.,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  im  anatomischen  Institut  (privatissime); 
2)  Über  die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtlichen  Medizin  für 
Juristen  und  andere  Nichtmediziner,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  7 — 8  Uhr  vormittags  im  kleinen  Hörsaal  der  Anatomie 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  6 stündig;  Vorlesung:  Montag  und 
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Samstag  von  10—11  Uhr;  Demonstrationen  in  besonders  zu  be- 
stimmenden Stunden  in  der  Anatomie  (privatim) ;  2)  Grundzüge 
der  Entwicklungsgeschichte  unter  besonderer  Berücksichtigung 
der  Keimblätterlehre  und  der  Eihäute  mit  Demonstrationen, 
wöchentlich  3 stündig.  Vorlesung:  Donnerstag  und  Freitag  von 
5 — 6  Uhr,  Demonstration  6 — 63U  Uhr  in  der  Anatomie  (priva- 
tim); 3)  Praktikum  der  Mikrophotographie  und  wissenschaft- 
lichen Photographie  einschliesslich  photographischer  Technik ' 
und  Farbenphotographie,  wöchentlich  3  stündig,  Mittwoch  von 
4—7  Uhr  in  der  Anatomie  (privatissime) ;  4)  Kolloquium  aus  dem 
Gesamtgebiete  der  Anatomie  für  Vorgeschrittene,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag  von  4 — 5/  Samstag  von  9 — 10  Uhr  in  der 
Anatomie  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller:  Beurlaubt. 
Prof.  Dr.  Weygandt:  Beurlaubt. 

Prof.  Dr.  L  Burkhardt:  1)  Chirurgische  Propädeutik  mit  prakti- 
schen Übungen,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag  und  Dienstag 
von  12— V-U  resp.  I1/»  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (pri- 
vatim); 2)  Verbandkurs,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und 
Donnerstag  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und  Ver- 
bände, wöchentlich  2 stündig,  Freitag  von  6—8  Uhr  abends  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heilgym- 
nastik und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  12 — 1 
Uhr  im  medico-mechanischen  Institut  Heinestr.  11  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  G.  Burckhard :  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  6— 7  Uhr,  Dienstag  von 
7—8  Uhr  in  der  Universitäts-Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Michel  liest  im  zahnärztlichen  Institut  Paradeplatz  2: 

1)  Kurs  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich  30 stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3 — 6  Uhr  (privatissime); 

2)  Kursus  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  30  stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr  (privatissime); 
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3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  8—9  Uhr  früh  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs, 
wöchentlich  6  stündig,  [Montag  mit  Freitag  von  2 — 3,  Samstag 
von  12 — 1  Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice). 

Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch 
von  12—1,  Samstag  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  20  (Syphilido- 
klinik)  des  Juliusspitals  (privatim);  2)  Pathologie  und  Therapie 
der  Syphilis,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  in  der  Syphilidoklinik  im  Juliusspital  (privatissime  sed  gratis); 
3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  Poliklinik  für  Vorgerückte 
42  stündig,  täglich  9—1  und  4—7  Uhr  in  der  Poliklinik  für 
Hautkrankheiten,  Paradeplatz  2  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Oberarzt  Dr.  Polano :  1)  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchent- 
lich' 3 stündig,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Untersuchungsmethoden  und 
Erkrankungen  der  weiblichen  Harnorgane,  wöchentlich  1  stündig, 
Montag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  G.  Sommer:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Reichardt :  1)  Kurs  der  psychisch-nervösen  Krank- 
heiten, unter  spezieller  Berücksichtigung  der  sogenannten  trau- 
matischen Neurosen  und  der  Unfallbegutachtung,  mit  Demon- 
strationen, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  nach- 
mittags in  der  Poliklinik  für  psychisch  Nervöse,  Koellikerstr.  3 
(privatissime  sed  gratis);  2)  Allgemeine  und  gerichtliche  Psychiatrie 
für  Hörer  aller  Fakultäten,  wöchentlich  1  stündig  im  neuen  Uni- 
versitätsgebäude (publice);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der 
psychiatrischen  Klinik  (gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Rieger), 
täglich  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 
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Privatdozent  Dr.  Treutlein :  Schiffshygiene  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  schiffsärztlichen  Verhältnisse,  wöchentlich  1  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  des  hygienischen  In- 
stituts (publice). 

Privatdozent  Prosektor  Dr.  Schmincke:  1)  Moderne  Tuberkulose- 
fragen, wöchentlich  1  stündig  nach  Vereinbarung  im  pathologi- 
schen Institut  (publice);  2)  Anleitung  zu  eigenen  Arbeiten 
45 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  9—1  Uhr,  Montag  mit 
Freitag  von  3 — 6  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime); 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation 
für  Anfänger  und  Geübte,  wöchentlich  4 — 5 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  klinisch-chemi- 
schen, bakteriologischen  und  mikroskopischen  Untersuchungen, 
wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit,  im  Hör- 
saal der  medizinischen  Klinik  (privatissime);  3)  Über  Immunität 
und  Infektionskrankheiten ,  wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu 
bestimmender  Stunde  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Wessely:  1)  Praktischer  Kursus  der  Augenopera- 
tionen, wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Augen- 
operationssaal der  Anatomie  (privatissime);  2)  Pathologische  Ana- 
tomie des  Auges  (mit  Demonstrationen),  wöchentlich  1  stündig, 
Montag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim), 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Röntgenlaboratorium  bezw.  Hörsaal 
der  medizinischen  Poliklinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  Rönt- 
gentechnik (mit  praktischen  Übungen  in  der  Bedienung  der 
Apparate,  der  Durchleuchtung,  röntgenographischer  Aufnahme 
etc.),  wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu  bestimmender  Stunde  im 
Privatinstitut,  Augustinerstr.  22  II  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Die  Chemie  des  Harns,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
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physiologischen  Instituts  (privatim);  2)  Physiologisch- chemische 
Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Übungen, 
gemeinsam  mit  Professor  von  Frey,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen  Institut 
privatim);  4)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium,  ganztägig 
im  physiologischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Hotz:  1)  Bauchchirurgie  mit  Demonstrationen, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3—4  Uhr  in 
der  chirurgischen  Klinik  (privatissime);  2)  Klinische  Visite  mit 
Gruppeneinteilung,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  oder  Samstag 
von  2 — 3  Uhr  in  der  chirurgischen  Klinik  (privatim). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Geschichte  der  römischen  Poesie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches 
Seminar:  Tacitus  Agricola;  Übungen  aus  den  römischen  Anti- 
quitäten; lateinische  und  griechische  Stilübungen,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatissirae  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Sanskritgrammatik  mit  Berücksichtigung  der 
verwandten  Sprachen,  für  Anfänger,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7 — 8  Uhr  früh  im  Hör- 
saal VII  (privatim);  2)  Indische  Literaturgeschichte,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  (publice). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Althochdeutsch  (Grammatik  und  ausgewählte 
Texte),  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar: 
Meier  Helmbrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von 
3 — 4  Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Metaphysik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag  von  10—11,  Mittwoch  und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  im 
Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Ethik,  wöchentlich  4 stündig,  Mittwoch, 
Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Be- 
dürfnis (privatissime  sed  gratis);  Sprechstunde  Montag  von  1 — 2 
Uhr  in  der  Wohnung,  Heidingsfelderstr.  32  I. 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Älteste  deutsche  Geschichte  bis  auf  Karl  den 
Grossen,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  9— IQ  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches 
Seminar  II.  Abt. :  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des 
Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im 
Seminarlokal  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Geschichte  der  französischen  Revolution, 
wöchentlich  4  ständig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Palaeographische 
Übungen  (im  Anschluss  an  die  Vorlesung  des  Wintersemesters), 
wöchentliich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  3)  Übungen  im  historischen  Seminar, 
Abteilung  für  neuere  Geschichte  und  historische  Hilfswissen- 
schaften,, wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr  im 
Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  des  Altertums  in  der  hellenistisch- 
römischen Periode,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim); 
2)  Übungen  zur  Geschichte  des  perikleischen  Zeitalters  im  histori- 
schen Seminar  Abteilung  I,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag 
von  6—8  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Griechische  Kultorte,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  kunst- 
geschichtlichen Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim);  2.  Archäo- 
logische Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr 
im  Museum  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Englische  Literaturgeschichte  von  1550 — 1750 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
9  — 10  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Engl.  Seminar:  a)  Alt- 
englische Übungen;  b)  literarhistorisches  Konversatorium  in  eng- 
lischer Sprache,  (in  Gemeinschaft  mit  Lektor  C lassen),  wöchent- 
lich 2  stündig,  Samstag  von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichts, 
vor  allem  in  Deutschland,  I.  Teil  bis  zur  Renaissance;  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 
bis  12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Übungen  des  philo- 
logischen Seminars:  Gedichte  des  Bakchylides  mit  Anleitung 
zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  und  Übungen  im  Papyruslesen, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Regel :  1)  Länderkunde  von  Asien  (Schluss)  und  Länder- 
kunde von  Nordamerika,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 
2)  Biogeographie,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr 
im  Seminarzimmer  für  deutsche  Philologie  (privatim);  3)  Geo- 
graphische Exkursionen  etwa  5  stündig,  Samstag  von  2  Uhr  ah 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Vossler :  1)  Entstehungsgeschichte  des  Neufranzösischen 
(mit  phonetischer  Einleitung),  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
bezw.  XI  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  in  der  italienischen 
Sprache  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donners- 
tag von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  Im  romanischen 
Seminar:  3)  Literarhistorische  Übungen  (Voltaire  und  sein  Zeit- 
alter), wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  11 — 12  Uhr  im  romani- 
schen Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis);  4)  Französische 
Stilübungen  im  Verein  mit  Lektor  Vernay,  wöchentlich  lstündig 
Mittwoch  von  9 — 10  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Geschichte  der  Philosophie  von  Kant  bis  auf 
die  Gegenwart,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Ästhetisch- 
historische Übungen  im  Anschluss  au  Aristoteles  IIsqI  noi^Tiarjg, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr  im  Psychologischen 
Institut,  Domerschulgasse  16 III  (privatissime  sed  gratis);  3) 
Psychologischer  Experimentierkursus  für  Anfänger  (in  Verbin- 
dung mit  dem  Institutsassistenten),  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  5 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut  (privatissime); 
4)  Experimentell-psychologische  Arbeiten  für  Fortgeschrittene, 
wöchentlich  44  stündig  täglich  von  9 — 1  Uhr,  Montag  mit  Freitag 
von  3 — 7  Uhr  im  Psychologischen  Institut,  Domerschulstr.  16 III, 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Demosthenes5  Kranzrede,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr  früh  im 
Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches  Seminar:  a)  Plinius' 
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Briefe  und  literarhistorische  Übungen,  b)  griechische  und  latei- 
nische Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  7—9  Uhr 
früh  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  im  ersten 
Drittel  des  19.  Jahrhunderts,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Seminarübungen  an  Hebbels  Drama  G-yges  und  sein  Ring, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  11—1  Uhr  im  Seminarzimmer 
für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  Kunst  des  Barock  und  Rokoko  mit  Be- 
zugnahme auf  Würzburg  verbunden  mit  Führungen,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5  bis 
6  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgesehiehtlichen  Museums,  Domer  - 
schulstr.  16  (privatim);  2)  Frühere  deutsche  Architektur,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  4— 5  Uhr  ebenda  (privatim) ;  3)  Im 
Anschluss  daran  Führungen  und  Wanderungen  durch  franken, 
wöchentlich  2 stündig  nach  Verabredung  ebenda  (publice); 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabisch  II.  Kurs;  Erklärung  leichterer  Prosa- 
texte, ^wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  4 — 5 
Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Syrische  Grammatik,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dirnstag  und  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal III  (privatim);  3)  Assyrisch:  Eiklärung  des  Hammurabi- 
Gesetzbuches  (eventuell  Assyrisch,  I.  Kurs),  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  3—4  Uhr  Hörsaal  III  (privatim). 

Privat dozent  Dr.  Neudecker,  Kgl.  Studienrat  und  Gyranasial-Professor : 
Grundfragen  der  Ethik,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  be- 
stimmender Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  Beurlaubt. 

Lektoren: 

Lektor  Jos.  Vernay,  diplöm6  d'6tudes  superieures  de  philosophier 
1)  La  Societe  parisienne  sous  la  troisieme  Republique  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  und  Donnerhtag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VU  (privatim) ; 
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2)  Romanisches  Seminar  (Praktische  Abteilung):  A.  Für  weniger 
Geübte:  Exercices  pratiques:  prononciation,  dictee,  composition, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatissime  sed  gratis);  B.  Für  Fortgeschrittene:  a)  Übungen 
in  der  französischen  Umgangssprache  des  täglichen  Lebens, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  im  romanischen 
Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis);  b)  Französische  Stil- 
übungen im  Verein  mit  Prof.  Dr.  Vossler,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  9 — 10  Uhr  im  romanischen  Seminar  (privatissime  sed 
gratis). 

Lektor  Ernest  Classen:  1)  Vortrag  in  englischer  Sprache  über: 
The  History  of  the  English  Drama  tili  Shakespeare  (für  Hörer  und 
Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag 
und  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Eng- 
lisches Seminar,  praktische  Abteilung  nur  für  Neuphilologen: 
A)  für  Fortgeschrittene :  l.Reading,  wöchentlich  lstündig,  Donners- 
tag von  3—4  Uhr  im  engl.  Seminar  (privatissime  sed  gratis); 
2.  Literarhistorisches  Konversatorium  in  Gemeinschaft  mit  Prof. 
Dr.  Jiriczek,  wöchentlich  lstündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
im  roman.  Seminar  (privatissime  sed  gratis);  B)  Für  weniger 
Geübte:  Konversation,  Dictation,  Phonetic  exercises,  wöchentlich 
2  stündig,  Freitag  von  10—12  Uhr  im  roman.  Seminar  (privatis- 
sime sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil.  System  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  im 
botanischen  Institut  (privatim);  2)  Übungen  im  Pflanzenbestimmen 
eventuell  Arzneipflanzen  verbunden  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  von  5 — 7  Uhr  im  botanischen  Institut  (pri- 
vatissime); 3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganz- 
tägig, Montag  mit  Freitag  im  botanischen  Institut  (privatissime); 
4)  Mikroskopisches  Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig 

2* 
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Montag  und  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im  botanischen  Institut 
(privatissime) ;  5)  Mikroskopisches  Drogenpraktikum  nach  der 
neuen  Prüfungsordnung  für  Pharmazeuten  I.  Teil,  4 stündig, 
Montag  von  8  bis  12  Uhr  (privatissime);  II.  Teil,  4 stündig, 
Mittwoch  von  8—12  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere)  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim); 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger  speziell  für  Mediziner,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5—7  Uhr  im  zoologi- 
schen Institut  (privatissime);  3)  Praktikum  für  Geübte  und  Anleitung 
zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  im 
zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  mineralogischen  Institut  (privatim) ;  2)  Petrographie 
mit  Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  nach  Vereinbarung  im 
mineralogischen  Institut  (privatissime);  3)  Übungen  im  Bestimmen 
von  Mineralien,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr 
im  Mineralogischen  Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu  selbst- 
ständigen mineralogischen  und  kristallographischen  Übungen, 
nach  Vereinbarung  im  mineralogischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil: 
Elektrizität  und  Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Prak- 
tische Übungen,  im  physikalischen  Institut  wöchentlich  4-  bezw. 
10  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  Samstag  von 
9—1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten, 
täglich  (privatissime);  4)  Theorie  der  Strahlung,  wöchentlich 
2  stündig  Dienstag  und  Freitag  von  11—12  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4  stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  früh  im  pharmazeutischen 
Institut  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorganischer 
Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag, 
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Freitag  von  11—12  Uhr,  Samstag  von  8—9  Uhr  im  pharma- 
zeutischen Institut  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten, 
halb-  und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime) ;  4)  Prak- 
tikum in  allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und  Nahrungs- 
mittelanalyse, halb-  oder  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Tafel:  1)  Organische  Experimental-Chemie,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 9  Uhr,  im  chemischen 
Institut  (privatim);  2)  Analytisch-chemisches  Praktikum,  gemein- 
sam mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganzfägig,  Montag  bis  Freitag 
von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime) ;  b)  halbtägig,  Montag  bis 
Freitag  von  8 — 12  oder  von  2 — 6  Uhr  (privatissime);  3)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Reitzen- 
stein  und  Prof.  Dr.  Pauly,  wöchentlich  8 stündig,  Dienstag  oder 
Donnerstag  von  8—12  oder  2 — 6  Uhr  (privatissime);  4)  Prakti- 
kum für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  bis  Samstag  von 
8—12  Uhr  und  (ausgenommen  Samstag)  von  2—6  Uhr,  (priva- 
tissime); 5)  Physikalis- chchemischer  Einführungskurs  gemein- 
sam mit  Privatdozent  Dr.  von  Halban,  wöchentlich  4 stündig 
Mittwoch  von  2—6  Uhr  (privatissime);  6)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuchungen  (gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot) 
täglich,  Montag  bis  Samstag  \on  8 — 12  Uhr  und  (ausgenommen 
Samstag)  von  2 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Röst:  1)  Integralrechnung,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag ,  Donnerstag,  Freitag  von  7 — 8  Uhr  früh  im  Hörsaal  IX 
(privatim);  2)  Theorie  der  Raumkurven  und  der  krummen  Ober- 
flächen, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8—9  Uhr  früh  im  Seminarzimmer  V  (privatim); 

3)  Astronomisches  Praktikum  für  Fortgeschrittene,  nach  Verein* 
barung,  im  astronomischen  Institut  (privatissime  sed  gratis); 

4)  Im  mathematischen  Proseminar  (b,  c,  d  durch  den  Assi- 
stenten): a)  Übungen  zur  Integralrechnung,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  7 — 9  Uhr  früh  im  Hörsaal  IX;  b)  Planimetrische 
Konstruktionen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag 
von  11 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V;  c)  Ebene  und  sphärische 
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Trigonometrie,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V;  d)  Übungen  aus  der  Dif- 
ferentialrechnung für  Fortgeschrittene,  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (pri- 
vatissime  sed  gratis);  5)  Im  mathematischen  Seminar:  Übungen 
aus  der  Raumgeometrie  mit  besonderer  Berücksichtigung  astro- 
nomischer Probleme,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  9—10 
Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Analytische  und  synthetische  Geometrie 
der  Kegelschnitte,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Partielle  Differentialgleichungen  erster  Ordnung,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im  Proseminar:  Übungen  zur 
Geometrie  der  Kegelschnitte,  wöchentlich  lx/2  stündig,  Mittwoch 
von  10^2 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Im  Seminar:  Ausgewählte  Kapitel  der  höheren  Geometrie 
und  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten,  wöchentlich  l*/2  stündig 
Mittwoch  von  9 — IOV2  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seiimg :  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektromagnetische  Lichttheorie,  wöchentlich  4- 
stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  6 — 7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikal.  Instituts  (privatim);  2)  Übungen 
zur  theoretischen  Physik,  wöchentlich  2  stündig  Mittwoch  von 
V2 11 — Vsl  Uhr  im  physik.  Institut  (privatim). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Massanalyse  (Experimentalvorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden)  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von 
5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ; 
2)  Analytisch -chemisches  Praktikum  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Tafel  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  1)  Über  organische  Farbstoffe,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  11—12  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Färbereiprak- 
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tikum,  wöchentlich  2  stündig  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  im  chemi- 
schen Institut  (privatim);  3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner 
gemeinsam  mit  den  Proff.  Dr.  Tafel  und  Dr.  Pauly  (siehe 
Prof.  Dr.  Tafel). 

Prof.  Dr.  Hilb:  1)  Anwendung  der  Differentialrechnung  auf  die 
Theorie  der  ebenen  Kurven,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatim);  2)  Integralgleichungen,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Im  mathematischen  Seminar: 
Elemente  der  Variationsrechnung,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  7 — 9  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Harms:  Neuere  physikalische  Messmethoden  und  Ap- 
parate, wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  5 — 6 
Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Pauly:  1;  Ausgewählte  Kapitel  aus  der  Biochemie,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Chemisches  Praktikum  für 
Mediziner,  gemeinsam  mit  den  ProflF.  Dr.  Tafel  und  Dr.  Reit- 
z enstein  (siehe  Prof.  Dr.  Tafel). 

Privatdozent  Dr.  Füchtbauer:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck:  Beurlaubt.. 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  Chemische  Tagesliteratur,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  che- 
mischen Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  von  Halban:  1)  Ausgewählte  Kapitel  der  physi- 
kalischen Chemie,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  festzusetzender 
Zeit  (privatim);  2)  Physikalisch-chemischer  Einführungskurs  ge- 
meinsam mit  Prof.  Dr.  Tafel  wöchentlich  4stündig  (siehe  Prof. 
Dr.  Tafel). 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht :  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer, 
Reibeltg.  2. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh.  Reitmai  er,  Virchow- 
strasse  201. 

Reit-Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simo,n,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feiertage  vor- 
mittags 10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustrasse  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstrasse  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12 1lzi  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  V>  Uhr; 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11 — 12*/2  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12  V*  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  au  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 
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b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvester  tag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschiehtlichen  Museums  der  Universität 
(im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16)  sind  geöffnet : 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und  des  archäo- 
logisch-kunstgeschichtlichen Instituts  ist  während  des  akademi- 
schen Semesters  an  den  Werktagen  von  9 — 32  und  3—6  Uhr 
(ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich  zugänglich.  Für  die 
akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf  Bestimmungen  ge- 
troffen. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  am  Samstag  von  2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus  im 
botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  pharmakognostisehe  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am  Sams- 
tag von  10—12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10,  am  Mitt- 
woch von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstrasse  32,  am 
Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1 ,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag  von 
9-12  Uhr. 


Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,  am  Mitt- 
woch und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4  Uhr 
im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstand. 

Die  Feier  des  328.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1910  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet.  " 


STUNDENPLAN. 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 

Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kneib:  Gott  und  Geist  (4). 

Dr.  Mendelssohn  Bartboldy:  Zivil- 
prozessrecht II.  Teil  (4). 

8-9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Moraltheologie  (5). 
—    Homilet.  Seminar  (1). 

Dr.  von  Bnrckhard:  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römi- 
schen Privatrechts  einschl.  röm. 
JZivilprozess  (5). 
—  Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  (1). 

Dr.  von    Schanz:  Nationalökonomie, 
speziell.  Teil  (5). 

Dr.   Schoetensack :  Deutsches  Straf- 
prozessrecht (5). 

nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-Mstor.  Sektion. 

Naturwissenachaftl.  -mathemat . 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Mikrosk.  techn. 

Kurs  f.  Anfang,  m.  d. 

Prosekt.f.Hystol.(2). 
Dr.    Lebmann :  Hygiene 

IT    T^il    nm    7l/o  TTViv 

11.  loii  um  1  j2  uxii 
beginnend  (I). 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (3). 

Dr.  Geigel :  Balneologie, 
um  7  72  beginnend  ( l) 
bis  87i  Uhr. 
—    Soez.  Pathol.u.Ther. 
um  772  beginn,  bis 
87*  Uhr  (4). 

Dr.  Stumpf:  Die  wichtig- 
sten Kapitel  der  ge- 
richtl,  Medizin  (1). 

7—8  Um\ 

Dr.  Jolly:  Sanskritgram- 
matik mit  Berück- 
sichtigung der  ver- 
wandten Sprachen. 

Dr.  Stangl:  Seminar  (2). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  II  (5). 

Dr.  Mediens:  Chem.  Tech- 
nologie (4). 

Dr.  Rüst:Integralrechn.  (4). 
—  Mathem.  Proseminar : 
a)  Übungen  z.  Inte- 
gralrechnung (1). 

Dr.  Hilb :  Elemente  der 
Variationsrechn.  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (5). 

Dr.  Stöhr :  Mikrosk.  Kurs  f. 
Anfänger  m.  d.  Pro-' 
sektor  f.  Histol.  (2). 

—  Laboratorium  f.  Mi- 
kroskop, u.  Entwick- 
lungsgesetz mit  dem 
Prosektor  f.  Histolog. 
(6). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene 
II.  Teil  (1). 

Dr.  Schnitze :  Topogr.  Ana- 
tomie (1). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundbrankheiten 
(4). 

—  Zahnärztlich.  Collo- 
quium  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr. Bulle:  Griechisch.  Kult- 
orte (4). 

Dr.  Stählin:  Philolog.  Se- 
minar (l). 

Dr.  Regel :  Länderkunde 
von  Asien  u.  Nord- 
amerika (4). 
—    Biogeographie  (1). 

Dr.  Stangl:  Demosthenes' 
Kranzrede  (4). 

juoKiui    v  tji  imy  .  xvouian. 
Semirar  Ba  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikrosk.  Dro- 
ge 11  prak  t.f.Pharm .( 1 }. 

Dr.  Medicus :  Pharmaz. 
Chemie  (1). 

Dr.  Tafel:  Organ.Experim.- 
Chemie  (5). 

—  Analyt.-chem.  Prakt. 
mit  Dr.Manchot(ö). 

—  Prakt.    f.  präparat. 
Arbeiten  (6). 

Untersuchungen  mit 
Dr.  Manchot:  (5). 
Dr.  Rost:  Theorie  der  Raum - 
kurven  u.  d.  krummen 
Oberflächen  (4). 

—  Math.    Proseminar : 
a)  Übungen  z.  Inte- 
gralrechnung (1). 

Dr.  von  Weber:  Anal.  u. 
synth.  Geometrie  der 
Kegelschnitte  (4). 

Dr.Reitzenstein:  Färberei- 
praktikum (l). 

Dr.  Hilb:  Elemente  der 
Variationsrechn.  (1). 
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Theologische  Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Weber :  Erklärung  der  älteren  Paulus- 
briefe (4). 
—    Biblisches  Seminar  (1). 

Dr.  Braun:  Pastoral.  Sakramentenlehre 
(1). 

Dr.  Hehn:    Erklärung  des  Propheten 
Ezechiel  (4). 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Römische  Rechts- 
geschichte u.  System  des  römisch. 
Privatrechts  einschliessJ.  römisch. 
Zivilprozess  (5). 
—    Übungen  im  röm.  Recht  f.  Anf.  (1). 

Dr.  Mayer:  Handelsrecht  (6). 

Dr.  Piloty:  Verwaltungsrecht  (6). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kiefl:  Die  Weltschöpfung  (6). 

Dr.  Gillmann:  Kirchenreoht  II.  Teil  (6). 


10—11  Uhr 

Dr.  v.  Schanz:  Statistik  als  Einleitung 

in  die  Soziologie  (4). 
Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4). 
Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 

Verwaltungsrecht  (1). 
Dr.  Haff :  Deutsche  Rechtsgeschichte  (4). 
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Medi  ziliische  Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.Leube:  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (3). 

Dr.  Hofmeier:  Geburtsh.- 
gynäkol.  Klinik  (3). 

Dr.StÖhr:  Lahor,  f.  Mikrosk. 
u.  Entw.- Gesch.  (6). 

Dr.  v.  Frey :  Physiol.  d.  Be- 
weg, u.  Empfind.  (5). 

Dr.  Seifert :  Polikl.  f.  Nasen- 
u.  Kehlkopf  krank.  (3) 

Dr.  Sobotta:  Colloquiuma. 
d. Gesamtgeb. d.  Ana- 
tomie (1). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  i.  La- 
boratorium (1). 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Natttrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


9—10  Uhr. 

Dr.M.  v1.  Schanz:  Geschieh, 
d.  römisch.  Poesie  (4). 

Dr.  Henner:  Ältest.  deutsch. 
Geschieh,  b.  a.  Karl 
d.  Grossen  (4). 

Dr.  Stählin:  Phil.  Sem.  (1). 

Dr.  Regel:  Biogeogr.  (l). 

Dr.  Jiriczek:  Engl.  Lite- 
raturgesch.  von  1550 
bis  1750  (4). 
—    Engl.  Seminar  (1). 

Dr.  Vossler :  Rom. Sem.  (1). 

Dr.  Marbe:  Exper.-psych. 
Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene (6). 

Lektor  Vernay:  Rom.  Sem. 
B6  (1). 


9—10  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anfänger  (2). 

—  Mikr.  Drogenprakt. 
fürPharmaz.  I.T.(l). 

Dr.  Wien:  Experimental- 
physik IL  (5). 

—  Prakt.  Übungen  (1). 
Dr.  Tafel:  Analyt.-chem. 

Praktikum  mit  Dr. 
Manchot  (5). 

—  Prakt.  für  präparat. 
Arbeiten  (6). 

—  Anleitung  zu  selbst- 
ständigen Untersuch, 
mit  Dr.  Manchot  (6). 

Dr.  Rost :  Math.  Proseminar: 
d)  Übungen  aus  der 
Diff  erentialrechn.  (2). 

—  Mathemat.  Seminar: 
Übung,  aus  (d.  Raum- 
geometrie 1). 

Dr.  v.  Weber:  Sem.:  Ausg. 
Kap.  d.  höh.  Geom.(  1). 

Dr.  Reitzenstein :  Färbe- 
reipraktikum (1). 

Dr.  Hilb:  Integral  gleich.  (4). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laborator.  f. 
Mikroskop,  u.  Ent- 
wicklungsgesch  (6). 

Dr.  Enderlen :  Chirurg. 
Klinik  u.Poliklin.  (6). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (6). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Teehu.  (6). 
—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6). 


10—11  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Phil.  Sem.(2). 
Dr.  Stölzle:  Metaphysik  (2). 

—  Ethik  (4). 

Dr.  Henner :  Histor.  Sem.  II. 

(1). 

Dr.  Chroust:  Palaeograph. 
Übungen  (2). 

Dr.  Kaei  St:  Geschichte  d. 
Altert,  i.  d.  heilenist. - 
röm.  Periode  (4). 

Dr.  Jiriczek:  Engl.  Sem.  (1). 

Dr.  Vossler:  Entstehungs- 
gesch.  d.  Neufranzö- 
sischen (4). 

Dr.  Marbe:  Exper.-psych. 
Arbeit,  f.  Fortgeschr. 
(6). 

Lektor  Classen :  Engl.  Sem. 
A2  (J). 

—  Seminar  B  (1). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikrosk. Prakt. 
für  Anfänger  (2). 

—  Mikr.  Drogenprakt. 
f.  Pharmazt.  LT.(l). 

Dr.Wien :  Prakt.  Übung,  (1). 

Dr.  Tafel:  wie  v.  9—10  Uhr. 

Dr.  von  Weber:  Partielle 
Differentialgleich- 
ungen (4).  # 

—  Prosemin. :  Übung,  z. 
Geom.  d.  Kegelschn. 
u.  1072  beginn.  (1). 

—  Seminar :  Ausgewlt. 
Kap.  d.  höh.  Geomet. 
bis  l0*/2  (1). 

Dr.  Cantor:  Übung,  ztheor. 
Pbys.  u.  luVa  beg.(l). 

Dr.  Hilb:  Anw.  d.  Differen- 
tialrech, a  d.  Theorie 
d.  ebenen  Kurven  (4). 


—    32  — 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Göpfert:  Seminar  (l). 

Dr.  Weber:  Biblische  Einleitung:  Spe- 
zielle Einleitung  in  die  Paulus- 
briefe (1). 

Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  seit  der 

franz.  Revolution  (4). 
Dr.  Braun:  Patrologie:  Die  Väter  der 
christologischen  Periode  (3). 
—    Pastoral:  Sacramentenlehre  (2). 

Dr.  Mayer:  Erbrecht  des  B.Q.B.  (4). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1). 

Dr.  Haff:  Grundzüge  des  deutschen  Privat- 
rechts (4). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker :  Strafrecht,  besonderer  Teil 
mit  Einschluss  des  bayerischen  Par- 
tikularrechts unter  Berücksichti- 
gung  des  Entwurfs  eines  neuen 
R.St.G.B.  (4) 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwiss  ens  chaftl .  -mathem  at . 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Hofmeier :  Geburtshifl. 
gynäkol.  Klinik  (2). 

—  Geburtshilfl.  gynäk. 
Propädeutik  (1). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
menschen  II.  Teil  (6). 

—  Laborat.  f.  Mikrosk. 
und  Entwicklungs- 
geschichte (6). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  u.  Poliklinik 

(4). 

Dr.  Borst:  Allgem.  Path.  u. 
allgem.  path.  Anat. 

(4). 

Dr.  Rosenberger:  Uber 
Unfallerkiankungen 

(1). 

Dr.  Michel:  Kurs  d.  zahn- 
ävztl   Technik  (&) 

—  Zahnfüllungsmetho- 
den  (6). 

Dr.  Zieler:   Arbeiten  im 
Laborat.  (6)- 

11—12  Uhr. 

Dr.  Stölzle:  Metaphys.  (2). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  II.  Teil  (1). 

Di*.  Chroust :  Geschieb,  d. 
franz.  Revolution  (4). 

Dr.  Stählin:  Gesch.  d.  Erz. 
u.  d.  Unterrichts  (4). 

Dr.  Vossler :  Prakt.  Übung, 
i.  d.  ital.  Sprache  (2). 
—    Roman.  Seminar  (1). 

Dr.  Marbe:  Experim.-psych. 
Arb.f.Fortgesch.(6). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen an  Hebbels 
Drama:  Gyges  u.  s. 
Ring  (1). 

Lektor  Classen:  Englisch. 
Seminar  ß  (1). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikr.  Dogen- 
praktik, f.  Pharmaz. 
I.  II.  Teil  (1). 

Dr.  Beckenkamp:  Geolog, 
ra.  Exkursionen  (4). 

—  Übungen  im  Bestim. 
von  Mineralien  (1). 

Dr. Wien:  Prakt. Übung. (1). 
Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 

Chemie  (4). 
Dr.  Tafel :  wie  v.  9— 10  Uhr. 
Dr.  Rost:  Matb.Prosemin.: 

h)  Plan.  Konstruk.(2). 

—  c)  Ebene  u.  sphär.  Tri  - 
gonometrie  (2). 

Dr.  v.  Weber :  Proseminar: 

Übung,  z.  Geomet.  d. 

Kegelschnitte  (1). 
Dr.  Cantor:  Übung,  z.  theor. 

Physik  (1). 
Dr.  Reitzenstein :  Über 

organ.  Farbstoffe  (2). 
Dr.  Schlotterbeck:  Meth. 

d.  Konstitutionsbest. 

i.  d.  org.  Chemie  (2). 

12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäk.  Klinik.  (1). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  II.  T.  (2). 

—  Laborat.  f.  Mikr.  u. 
Entwickl.-Gesch.  (6). 

Dr.  Faust:  Arzneiverord- 
nungslehre (3). 

—  Exper.  Toxikolog.(2). 
Dr.  Matterstock:  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambul. 
Kinderklinik  (4). 

Dr.  Burkhardt:  Chirurg. 
Propädeutik  (b.  12  74 
bzw.121/*  Uhr  (4— 5). 

Dr.  J.  Riedinger :  Kurs.  d. 
Heilgym.  u.  Mass.  (1). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (1). 

Dr.  Ziel  er:  Klinik  u.  Poli- 
klinik der  Haut-  und 
Geschl.-Krankb.  (2). 

—  Arbeit,  i.  Laborat.  (6). 
Dr.  Polano:  Unters.-Metb. 

u.  Erkrank,  d.  weibl. 
Harnorgane  (l). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Exper  .-psych. 
Arb.  f.Fortgesch.(6). 

Dr.  Roetteken:  Geschichte 
der  deutschen  Litera- 
tur im  ersten  Drittel 
d.  19.  Jahrhund.  (4). 
—    Seminarübungen  an 
Hebbels    Drama : 
Gyges  u.  s.  Ring  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  II.  (4). 
Dr.  Beckenkamp :  Übung. 

i.  Best.  v.  Mineral.  (1). 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1).  .. 
Dr.  Cantor:  Übungen  zur 

theoret.  Physik  bis 

1272  Uhr  (l). 

Dr.  Emmert :  chemische 

Tagesliteratur  (1). 

3 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 
Dr.  Sehn:  Exegetisches  Seminar  (1). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  u.  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  BGrB,  (2). 

-   3&  - 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion.        |  NatunrissenschgfÜ.-mathemat. 

2—3  Uhr. 
Dr.  Stöhr :  Laboratorium  f» 

Mikroskop,   u.  Ent- 

wicklungsgesch.  (5). 
Dr.  Lehmann:  ßakteriolog. 

Kurs.  (2). 
Dr.  Riemer :  Psychiatrische 

Klinik  (2). 
Dr.  v..  Frey:  Physiolog. 

Übungen    mit  Dr. 

Ackermann  (2). 
Dr.  Matterstock :  Medizin. 

Poliklinik  u.  ambul. 

Kinderklinik.  (2). 
Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 

Extraktionskurs  (5). 

Di-   Ziplflf  Klinik  n  Pnli- 

*s l  •   /LilKD  1\jL  •    XVIlXi  Iii»    Li«  X  VH" 

klinik  d.  Haut-  u. 

Geschl.-Krankh.  (1). 
Dr.  Ackermann:  DieChem. 

d.  Harns  (1). 
Dr.  Hotz :  Klinische  Visite 

(1). 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  w.  v.  9—10  Uhr. 
—  Physikal.-chem.  Ein- 
führungs  -  Kurs  mit 
Dr.  von  Halban  (1). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laborator.  für 
Mikx-osk.  u.  Entwick- 
lungsgeschichte (5). 

Dr.  Lehmann:  Hygiene 
IL  Teil  (1). 

—  Bakteriol.  Kurs  (2). 
Dr.  Rieger :  Psychiatrische 

Klinik  (2). 
Dr.  v.  _  Frey :  Physiolog. 

Übungen    mit  Dr. 

Ackermann. 
Dr.  F.  Riedlinger :  Spezielle 

Chirurgie  (4). 

—  Klin.  Propädeutik  (2). 
Dr.  Schnitze:  Anatom,  d. 

Sinnesorgane  (1). 
Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Zahnfüllungsmetho- 
den (6). 

Dr.  Lüdke:  Kurs  d.  Perkus. 
u.   Auskultation    f 4 
bis  5). 

Dr.Hotz  :Bauchchirurg.(2). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner :  Deutsches 

Seminar  (2). 
Dr.  Marbe :  Exper.-psychol. 

Arbeit,  f.  Fortgeschr. 

(5). 

Dr.  Streck :  Assyrisch.  (2). 
Lektor  Classen:  Englisch. 
Seminar  A  (1). 

3-4  Uhr. 
Dr.  Wien :  Prakt,  Übungen 

Dr.  Tafel:'  wie  von  9  bis 
10  Uhr. 
—  Physikal.-chem.  Ein- 
führung» -  Kurs    m  it 
Dr.  von  Halban  (1). 

3* 


—   36  — 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (l). 
Dr.  Hehn:  Exegetisches  Seminar  (1). 
Dr.  Gillmann:  Bayer.  Volksschulrecht 
(2). 

Dr.  Oetker :  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-  u.  bayer.  Recht  (3). 

Dr.  Meurer :  Übungen  im  bayer.  Staats- 
kirchenrecht (l). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozess  II.  Teil  (1). 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 

Dr.  Meurer:  Völkerrecht  (4). 

—    Übungen  im  bayer.  Staatskirchen, 
recht  (l). 

t 

—   37  — 


Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Phiiolog.-histor.  Sektion. 

Natur  wissenschaftl.-m&themat. 
Sektion. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Lab.  f.  Mikr.  u. 
Entw.-Gesch.  (5). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  Ii. 
Teil  (1). 

Dr.  Hess:  Augenspiegel- 
kurs (2). 

Dr.Enderlen:  Chir.0pk.(4). 

Dr.  Schnitze :  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (2). 

Dr.  Stumpf:  Gerichtlich- 
mediz.  Kurs  (2). 

Dr.  Sobotta:  Praktikum  d. 
M  i  krophotogr  aph .( 1 ) . 

—  Colloquium  a.  d.  Ge- 
samtgeb, d.  Anat.  (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6j. 

—  Zahnfüll.-Method.(6). 
Dr.  Zieler:   Arbeiten  im 

Laboratorium  (6). 
Dr.  Reichardt:  Kurs  der 

psychisch  -  nervösen 

Krankheiten  (l). 
Dr.  Wessely :  Prakt.  Kurs  d. 

Augen  opsrat.  (1). 

—  Pathol.  Anatomie  des 
Auges  (1). 

Dr.  Ackermann:  Physiol.- 
chem.  Übungen  (1). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Indische  Litera- 
turgeschichte (1). 

Dr.  Brenner :  Althoch- 
deutsch (4). 

Dr.  Marbe:  Exper.  -  psych. 
Arb.  f.Fortgesch.(5). 

Dr.  Knapp:  Frühere  deut- 
sche Architektur  (1). 

Dr.  Streck :  Arabisch  II.  K. 

(2)- 

—    Syrisch.  Gramm.  (2). 
Lekt.  Vernay:  Rom.  Sem.  A. 
(1). 

Lekt.  Classen  :  The  History 
of  the  English  Dram. 
Shakespeare  (2). 

4-5  Uhr. 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übung  (2). 
Dr.  Tafel :  wie  v.  9—1 0  Uhr. 
—  Physikal.-chem.  Ein- 
führungs  -  Kurs  mit 
Dr.  von  Halban  (1). 

5—6  Uhr. 
Dr.  v.  Lenbe :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (5). 

—  Klinische  Visite  und 
diagn.  Übungen  (1). 

Dr.  Stöhr :  Labor,  f.  Mikr.  u. 
Entw.-Gesch.  (5) 

Dr.Enderlen:  Chir.  Opk.(4). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
ü.  Ohrenkrankh.  (2). 

Dr.  Sobotta:  Prakt.  d.  Mi- 
krophotographie (1). 

—  Grundzüge  der  Ent- 

wicklungsgesetz (2). 
Dr.  Michel:  Kurs  d.  zahn- 

ärztl.  Technik  (6). 

  Zahnfüll  -  Meth  (b\ 

Dr.  Zieler:  Arb.  i.Labor.(6). 
Dr.  Polano:  Theor.  Geburts- 

hülfe  (3). 
Dr.  Ackermann :  Physiol.- 

chemisch.  Übung.  (1). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Chronst:  Übung  i.hist. 
Semin.,  Abt.  f.  n.  Ge- 
schieh, u.  hist.  Hilfs- 
wissenseb.  (1). 

Dr.  Marbe :  Gesch.  d.Philos. 
v.  Kant  bis  a.  d.  Ge- 
genwart (4). 

—  Psych.  -  Exp.  -Kurs  f. 
A.  (m.  d.Inst.-Ass.(4). 

—  Exper.-psych.  Arb.  f. 
Fortgeschrittene  (5). 

Dr.  Knapp:  Die  Kunst  d. 
Barok  u.  Rokoko  (4). 

Lekt.  Vernay :  La  Socie*^ 
parisienne  sous  la 
troisiemeRepubl.  (2). 

—  Roman.  Semin.  A  (1). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Übung,  i.  Pflan- 
zenbestimmen (1). 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kurs  f. 
Anfänger  spez.  für 
Mediziner  (2). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übung.  (2). 

Dr.  Tafel :  wie  v.  9— 10  Uhr. 
—  Physikal.-chem.  Ein- 
führungs  -  Kurs  mit 
Dr.  von  Halban  (1). 

Dr.  Manchot:  Massanalyse 

(1). 

Dr.  Harms :  Neuere  physik. 
Messmethoden  und 
Apparate  (2). 
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Theologisehe  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 

schaftliche Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Oetker  :.  Übungen  im  Strafrecht  (1). 

—  Übungen  im  Strafprozessrecht  (l). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt. 

Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1). 

—  Konversatorium   über  Vollstrek- 
ungen  u.  Konkursrecht  (1). 

Dr.  Schoetensack :  Exegese  der  Pein- 
lichen Gerichtsordnung  Karl's  V 
(1). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht (1). 

—    Übungen  im  Strafprozessrecht  (1). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt- 
Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Enderlen :  Chirurg. 
Operationskurs  (3). 

Dr.  Borst:  Kurs  d.  pathol. 
Histologie  (2). 

Dr  Matterstock:  Kursus 
d.  Impftechnik  (2). 

Dr. Seifert:  Kurs  der  Ehi- 
noskopie  u.  Laryngo- 
skopie f.  Anfänger  (2). 

Dr.  Sobotta :  Praktikum 
d.Mikrophotographie 

(1). 

—  Grundzüge  d.  Entw.- 
Gesch.,  Demonstr.  bis 
63A  Uhr  (i). 

Dr.  J.  Riedinger:  Frak- 
turen, Luxationen, 
Verbände  (5). 

Dr.G.Burckhard:  Geburts- 
hilfl.  Oper.-Kurs  (5). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6). 

Dr.  Eanlhaber:  Diagno- 
stische Anwendung  d. 
Röntgenstrahlen  (l). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Chroust :  Übungen  im* 
histor.  Sem.  Abtlg. 
f.  neuere  Geschichte 
u.  histor.  Hilfwissen- 
schaften (1). 

Dr/Kaerst:  Histor.  Sem. 
Abtlg.  I.  (D... 

Dr.  Bulle:  Archäol.  Übung. 

Dr.  Marbe:  ;Ästhetisch-hist. 
Übungen  im  Anschl. 
an  Aristoteles  UbqX 
HovqTiKrjs  (1). 

—  Psychologischer  [Ex- 
perimentier-Kursus  f. 
Anfänger  (mit  dem 
Inst. -Assist.)  (1). 

—  Exper.  psych.  Arbei- 
ten f.  Fortgeschrit- 
tene (5). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Erans;  Übungen  im 
Pflanzenbest.  (1). 

Dr.  Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger, 
speziell  Mediziner  (2) . 

Dr.  Cantor:  Elektromag- 
netische Lichttheorie 

(4).  / 
Dr.    Panly:  Ausgewählt* 
Kapitel  aus  der 
chemie  (1).  / 

7—8  Uhr. 

Dr.  Borst:  Kurs  der  path- 
Histologie  (2). 

Dr.  Matterstock:  Kursus 
d.  Impftechnik  (2). 

Dr.  J.  Riedinger :  Fraktur., 
Luxationen,  Verb. 

(1). 

Dr  fr  Rnrckharil:  Geburts- 
hilfl.,  Operationskurs 
(1)- 

Dr.  Faulhaber:  Diagno- 
stische Anwendung 
der  Röntgenstrahlen 

(1). 

7—8  Uhr, 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Sem. 

Abtlg.  I.  (1).„ 
Dr.  Balle :  Archäol.  Übung. 

(1). 

7—8  Uhr. 

• 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Kiefl: 

Theologische  Fakultät. 
Dogmatisches  Seminar  (1). 

Dr.  G.v.  Schanz 
Dr.  Piloty 
Dr.  Haff 
Dr.  Freisen 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Wirtschaftliche  Exkursionen. 
Bayerisches  Volksschulrecht  (1). 
Das  Bilanzrecht  nach  Handelsrecht  und  BGB  (1). 
Das  kirchliche  Strafrecht  und  dessen  Zusammenhang  mit  dem 
deutschen  Strafrecht  (2). 

Dr.  Faust 
Dr.  Kirchner 
Dr.  Helfreich 

Dr.  Burkhardt 
Dr.  Zieler 
Dr.  Arens 
Dr.  Reichardt 
Dr.  Trentlein 
Dr.  Schmincke 

Dr.  Lüdke 

Dr.  Faulhaber 

Medizinische  Fakultät. 
Uber  tierische  Gifte. 

Operationsübungen  an  Spirituspräparaten  (1). 
Geschichte  der  Medizin  (2). 
Theor.-prakt.  Kurs  der  Ophthalmologie  (2). 
Verbandkurs  (2). 

Pathologie  und  Therapie  der  Syphilis  (1). 

Ätiologie  u.  Prophylaxe  d.  Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 

Allgem.  und  gerichtl.  Psychiatrie  (1). 

Schiffshygiene  (1). 

Moderne  Tuberkulosefragen  (1). 

Anleitung  zu  eigenen  Arbeiten  (45). 

Kurs  der  klinisch-chem.  bakteriol.  Untersuchungen  (2).  • 

Immunität  und  Infektionskrankheiten  (1). 

Kurs  der  Röntgentechnik  (2). 

Dr.  Knapp 
Dr.  Neudecker 
Dr.  Becken* 

kamp 
Dr.  Rost 
Dr.  von  Halban 

Philosophische  Fakultät. 

Führungen  und  Wanderungen  durch  Franken  (1). 
Ethik  (2). 
Petrographie  (2). 

Astronomisches  Praktikum  für  Fortgeschrittene. 
Ausgewählte  Kapitel  der  physikal.  Chemie  (1). 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOßEN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart.  Privatdozent,  Schön] einstr.  8. 
Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.  @»=>  1085. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Ziegelaustr.  3/1. 
Dr.  Borst,    Max,    ordentlicher   Professor,   Pleicherglacisstr.  1. 
fe»o  1667/590. 

Dr.  Bovert,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0, 

@»=>  235.  zool.  Institut. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/ III. 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 
Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  1/IL  814. 
Dr.  Burckhard,  Georg,    ansserord.  Professor,  Markt   13,  Ecke 

Schönbornstrasse,  ^so  674. 
Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 

Qeto  1386. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Semmelstr.  87. 
1691. 

Dr.  Gantor,  Matthias,  ausserordentl.fProfessor,  Veitshöchheimer- 
Strasse  30. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II. 


Dr.  Dölger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körneratr  2/11.  (beurlaubt.) 
Dr.  Emmert,  Bruno,  Privatdozent,  Schillerstr.  3. 
Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rotten dorf er str.  10. 
807. 

Dr.  Faulhaber,  Melchior,    Privatdozent,  Ludwigstr.  10/1,  Labo- 
ratorium und  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.  649 
Dr.  Freisen,  Joseph,  Privatdozent,  Erthalstr.  4. 
Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
246. 

Dr.  Füchtbauer,  Christian,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Geigelt  Rieh.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
580. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 
Dr.  G'öpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Haff,  Karl,  Privatdozent,  Rottendorferstrasse  17/o. 
Dr.  von  Halban,  Johann,  Privatdozent,  Neubergstr.  10. 
Dr.  Harms,  Friedrich,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicher- 
glacisstrasse 11. 

Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/HI. 
Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 
@=?=>  1030. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Hess,  Karl,  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 
1356/1355.    352  Klinik. 

Dr.  Hüb,  Emil,  ausserordentlicher  Professor,  Annastr.  9/0. 
Dr.  Hofmeier,  Max,  ordentlicher  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
948. 

Dr.  Hotz,  Gerhard,  Privatdozent,  Hofstallstr.  4. 

Dr.  Jiriczek,  Otto  Luitpold,  ordentl.  Professor,  Tröltschstr.  9/III. 

Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 

Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/IIL 
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Dr.  Kirchner,   Wilhelm,   ausserord.  Professor,   Tröltschstr.  9/1. 
457/185. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Keesburgstr.  20. 
Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidin gsfelderstr.  15. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  ^  1250 
Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Keesburgstrasse  23. 
Institut  58.  Wohnung  ^e=>  857. 

Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Pleicher- 
glacisstr.  9/1.  ^o=>  554. 

Dr.  Lüdke,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/I. 
Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  PI.  Glacisstr.  1  • 
1657. 

Dr.  Marbe,  Karl,  ordentl.  Professor,  Crevennastr.  8/II. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
ffc»o  1528/58. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3/H.  582. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IIL 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 
Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanäerring  4/II. 
Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1/1. 
Dr.  Michel,  Andreas,  a.  o.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  323. 
Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4 (Beurlaubt). 
Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 
Dr  Oether,  Friedrich,  ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
1770. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 

strasse   10/11.  ^  1481. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.  640. 
Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 

(Beurlaubt.) 

Dr.  Polano,  Oscar,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 
str.  12/1.  717. 
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Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  3V4. 
577. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 
Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9.  1570. 
Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
374. 

Dr.  Riedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prot.,  Erthalstrasse  3. 
£52. 

Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.  ^»  219. 
•Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserordentl.  Professor, 

Grabenberg  1/1.   <j^R°  43. 
Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/11. 
Dr.  Rostoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3/1. 

(Beurlaubt.) 

Dr.  von  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/11. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/o. 
Dr.  Schlotterbeck,  Fritz,  Privatdozent,  Pleicherring  11.  (Beurlaubt). 
Dr.  Schmincke,  Alexander,  Privatdozent,  Kapuzinerstr.  23/11. 
Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111. 
Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,   Friedenstrasse  31. 
144. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1  (beurlaubt). 
Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  25/11. 
Dr  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  Uli.  ^fe=>  565. 
Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 
Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord.  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/ll. 
Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  26/11. 
^»  629. 
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Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 
740/192. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11. 
Dr.  Vossler,  Karl,  ordentl.  Professor,  Seelbergstr.  8. 
Dr.  von  Weber,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  46a. 
^=  1664. 

Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Wessely,  Karl,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  9/III  1. 
Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
Qbo  96. 

Dr.  Zieler,  Karl,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigstr.  19/11. 

LEKTOREN. 

Classen,  Ernest,  M.  A.,  Neubergstr.  32/11. 

Vernay,  Joseph,  diplöme"  d'ötudes  superieures    de  philosophie, 
Franz-Ludwigstr.  9/III. 
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JAN  3  W\ 


VERZEICHNIS 

DER 

VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

ZU 

IM  WINTER-SEMESTER  1910/11 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  16.  OKTOBFR  1910. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  OKTOBER  1910  UND  ENDIGEN  AM  15.  MÄRZ  1911. 

DIE  WEIHNACHTSFERIEN  DAUERN  VOM  23.  DEZEMBER  1910  BIS  INKL.  2.  JANUAR  1911. 


WURZBURG. 

KÖNIGL.  UNI  VERSITÄTSDRUCKEREI  H.  STÜRTZ  A.  G. 

1910. 


I.  Theologische  Fakultät. 

Dr.  Goepfert,  Päpstl.  Hausprälat :  1)  Besondere  Moraltheologie 
I.  Teil,  wöchentlich  5 stündig,  täglich  ausser  Donnerstag  von 
\  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletisches  Seminar, 
^  wöchentlich  2 stündig;  a)  Unterkurs:  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr, 
\  b)  Oberkurs:  Mittwoch  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime 
i'\    sed  gratis). 

^Prof.  Dr.  Weber:  1)  Das  öffentliche  Leben  Jesu  nach  den  Synop- 
.  "    tikern  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10 
^    Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Jesu  Leidensgeschichte,  wöchent- 
^    lieh  1  stündig,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II  (priva- 
^    tissimme  sed  gratis);  3)  Übungen  in  exegetischer  Kritik,  wöchent- 
lieh  1 — 2  stündig  nach  Vereinbarung  im  Hörsaal  II  (privatissime 
-    sed  gratis). 

Jl&of.  Dr.  Werkle :  1)  Kirchengeschichte  des  christlichen  Altertums, 
^    wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4,  Sams- 
5-^  tag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im  kirchen- 
:|    historischen  Seminar:  Übungen  zur  alten  Kirchengeschichte  und 
4;    christlichen  Archäologie,  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von 
4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis) ;  3)  Das 
abendländische  Mönchtum  im  Mittelalter,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (publice). 
Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Die  Lehre  von  der  Erlösung  und  der  Gnade, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hör- 
saal I  (privatim);  2)  Monismus  und  Christentum,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (publice); 
3)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig  im  Seminar- 
zimmer I  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Der  Geist  und  die  Offenbarung,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag.  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  8 — 9  Uhr 

1* 
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morgens  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Nietzsche  als  Gegner  des 
Christentums,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5-6  Uhr  im 
Hörsaal  I  (publice). 

Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie.-  Die  Väter  der  vornicänischen 
Periode,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch  8—9,  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Liturgik, 
wöchentlich  3 stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  8 — 9  Uhr, 
Samstag  von  9—10 Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Im  Seminar: 
a)  Einführung  in  den  koptisch  sahidischen  Dialekt,  wöchentlich 
2stündig  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis);  b)  Lek- 
türe ausgewählter  Texte  aus  den  apostolischen  Vätern,  wöchent- 
lich 1  stündig  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn :  1)  Erklärung  des  Propheten  Jeremias,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Einleitung  in  das  Alte  Testament,  wöchentlich 
2  stündig,  Freitag  von  9—10  und  2—3  Uhr  im  Hörsaal  II  (pri- 
vatim); 3)  Hebräische  Grammatik,  wöchentlich  2  stündig,  Mon- 
tag und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  (privatim). 
*  Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  I.  Teil:  Verfassung  der  Kirche, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  (eventuell)  Die  Lehre  von  den  Kärchen- 
rechtsquellen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von 
4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdoz.  Dr.  Dölger:  1)  Tertullians  Schrift  „De  baptismo":  Die 
Taufe  im  christlichen  Altertum  in  archäologischer  und  religions- 
geschichtlicher Beleuchtung,  wöchentlich  2  stündig  im  Hörsaal  III 
(privatissime  sed  gratis);  2)  Die  Mahldarstellungen  in  der  heidni- 
schen und  christlichen  sepulkralen  Kunst  (Nur  wenn  gewünscht), 
wöchentlich  1  stündig  (privatissime). 
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II.  Rechts-  and  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  Bürgerlichen 
Gesetzbuches  I.  Teil  (allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuld- 
verhältnisse), wöchentlich  lOstündig,  Montag  mit  Freitag  von 
9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
bürgerlichen  Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen  ver- 
bunden mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  G.  von  Schanz:  1)  National- 
ökonomie allgemeiner  Teil,  wöchentl.  5  stündig  Montag  mit  Frei- 
tag von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanz- 
Wissenschaft,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches 
Seminar:  Übungen  in  Verbindung  mit  wirtschaftlichen  Exkursionen, 
wöchentlich  1  stündig  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrechtes,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Übungen  im 
bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime);  3)  Handels- 
recht wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  3 — 4, 
Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  4)  Rechts- 
geschichtliches Seminar:  Lektüre  der  Lex  Baiuvariorium  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafprozessrecht,  wöchentlich  5 stündig,  Mon- 
tag, mit  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Strafrecht,  Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  wöchentlich 
5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12  —  1  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissenschaft  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim);  2)  Katholisches  und  protestantisches  Kirchenrecht 


mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  und  ausserdem  Freitag  von  4 — 5  Uhr  (in 
letzter  Stunde  Eherecht),  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozess  I.  Teil:  wöchent- 
lich 5  stündig,  Dienstag  mit  Freitag  von  8— 9  Uhr  und  Montag 
von  6 — 7  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Sachenrecht, 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 8  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen  im  Zivilprozessrecht, 
wöchentlich  2 stündig,  Freitag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  VI 
(privatissime) ;  4)  Konversatorium  über  bürgerliches  Recht  für 
Anfänger  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  allgemeinen 
Lehren,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  abends 
im  Hörsaal  VI  (privatissime), 

Privatdozent  Dr.  Schoetensack :  1)  Die  besonderen  Verfahrens- 
arten des  Zivilprozesses  und  Konkursrecht ;  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Konversatorium  über  Strafrecht  mit  schriftlicher  Bearbeitung 
leichterer  Strafrechtsfälle,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von 
von  10—12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim). 

Privatdozent  Prof.  a.  D.  Dr.  Freisen:  Staat  und  katholische  Kirche 
in  den  kleineren  deutschen  Bundesstaaten,  wöchentlich  2  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Haff:  1)  Familienrecht,  wöchentlich  4 stündig, 
nach  Vereinbarung  (privatim);  2)  Repetitorium ,  anschliessend 
schriftliche  Arbeiten  für  Vorgerückte,  wöchentlich  2 stündig,  nach 
Vereinbarung  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Lewald:  1)  Erbrecht,  wöchentlich  4stündig,  Mitt- 
woch, Donnerstag  von  4—5  und  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im 
Hörsaal  V  (privatim);  2)  Römischer  Zivilprozess,  wöchentlich 
1  stündig,  Montag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime  sed 
gratis) ;  3)  Übungen  im  römischen  Recht,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 


III.  Medizinische  Fakultät 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinder- 
klinik, wöchentlich  6  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von 
9—10,  Mittwoch  und  Freitag  von  8—9  und  Mittwoch  von  5—6  Uhr, 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  des  Juliusspitals  (privatim); 
2)  Anatomisch-physiologische  Grundlagen  der  speziellen  Patho- 
logie und  Therapie  (auf  Verlangen)  2— 3 stündig,  Montag  und 
Mittwoch  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik 
(privatim);  3)  Klinische  Visite  und  diagnostische  Übungen 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  Laboratorium 
der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmten  Stunden 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag  von 
9 — 10  Uhr  Dienstag,  Donnerstag  von  11 — 12  Uhr,  in  der 
Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich-gynäkologische  Unter- 
suchungskurs, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von 
12 — 1  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim);  3)  Geburtshilflicher 
Operationskurs,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  5-6  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauung-,  Eespirations-,  Harn-,  Geschlechtsorgane,  wöchent- 
lich 8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag 
von  12—1  Uhr,  Samstag  von  10—11  Uhr;  Demonstration: 
Donnerstag  von  12 — 1  Uhr,  Samstag  von  11-1  Uhr  im  anato- 
mischen Institut,  Koellikerstr.  6  (privatim);  2)  Präparier  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Schultze,Dr.  Sobotta 
und  dem  Prosektor  Dr.  Franz,  wöchentlich  39 stündig,  täglich 
von  8— 12  und  2— 5  Uhr,  Samstags  nur  vormittags  in  den  Prä- 
pariersälen des  anatomischen  Instituts;  I.  Kurs:  Knochen,  Bänder, 
Muskeln,  Eingeweide  (privatissime);  IL  Kurs:  Gefässe,  Nerven, 
Eingeweide  (privatissime) ;  III.  Kurs:  Topographie*)  (privatissime); 

*)  Der  III.  Kurs  kann  nur  belegt  werden,  wenn  der  Besuch  eines  II.  Kurses 
nachgewiesen  ist. 
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3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Anfänger,  gemeinschaft- 
lich mit  Prosektor  Dr.  Franz,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag 
und  Freitag  von  6—8  Uhr  abends*)  im  Mikroskopiersaal  des 
anatomischen  Instituts  (privatim);  4)  Laboratorium  für  Mikro- 
skopie und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Untersuchungen, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Franz,  wöchentlich  50 stün- 
dig, täglich  von  8 — 1  und  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags, 
im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  I.  Teil,  mit  Exkursionen,  Luft, 
Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation,  Heizung,  Beleuchtung, 
Spitäler,  Kasernen,  Schulen  und  Fabriken,  wöchentlich  4  stündig, 
Mittwoch  und  Freitag  von  3—5  Uhr  im  hyg.  Institut  Koelliker- 
strasse  2  (privatim);  2)  Kurs  der  hygienischen  Untersuchungs- 
und Beurteilungsmethoden  mit  hygienischem  Kolloquium,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Samstag  von  3 — 6  Uhr  im  Institut  (privatissime); 

4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  vorgerückte  Mediziner 
in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Nichtmediziner 
(Pharmazeuten,  Chemiker,  Zahnärzte,  Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (privatim); 
2)  Funktionsprüfungen  des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der 
Augenklinik  (privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  täglich 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung, wöchentlich  5  stündig,  Montag  von  9—11,  Dienstag, 
Mittwoch,  Donnerstag  von  10—11  Uhr  im  physiologischen  In- 
stitut (privatim);  2)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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mit  Privatdozent  Dr.  Ackermann,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen  Institut 
(privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen,  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Ope- 
rationssaal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitales  (privatim). 

Prof.  Dr.  Faust:  1)  Experimentelle  Pharmakologie  (Arzneimittel- 
lehre) wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5—6  Uhr 
im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  2)  Arbeiten  im  phar- 
makologischen Institut  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime.) 

Der  neu  zu  ernennende  Professor  für  Pathologie  liest: 
1)  Spezielle  pathologische  Anatomie,  wöchentlich  5 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von  11—12  Uhr 
im  pathologischen  Institut,  Koellikerstrasse  4  (privatim);  2)  Kurs 
der  Sektionstechnik,  gemeinsam  mit  Privatdozent,  Prosektor  Dr. 
Schmincke,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
4 — 5  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime);  3)  Pathologisch- 
anatomischer Demonstrationskurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag 
und  Freitag  von  6—8  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen 
mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und 
Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestrasse  4 
(privatim);  2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  2 stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik  (priva- 
tissime); 3)  Über  Kriegschirurgie,  wöchentlich  1  stündig,  in  noch 
zu  bestimmender  Stunde  im  pathologischen  Institut  (publice). 

Prof.  HofratDr.  Mafterstock:  1) Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  Dienstag  und  Freitag  von  12 — 1  Uhr  Demonstration 
von  Kindern,  Donnerstag  und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  sowie 
Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  Vorstellung  von  Erwachsenen 
und  Kindern  im  Hörsaal  der  medizinischen  Poliklinik  und  ambu- 
lanten Kinderklinik  Koellikerstrasse  2  (privatim) ;  2)  Arbeiten  im 
Laboratorium  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofiat  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten, 
Krankenvorstellung,  wöchentlich  2— 3 stündig,  Montag,  Mittwoch 
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eventuell  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der  Universitäts-Ohrenklinik, 
Kaiserstr.  12  (privatim);  2)  Ostoskopischer  Kurs,  anschliessend 
daran  Operationsübungen,  wöchentlich  3  stündig  nach  Überein- 
kunft, in  der  Universitäts-Ohrenklinik  (privatissime);  3)  Wissen- 
schaftliche Arbeiten  im  Laboratorium,  wöchentlich  6  stündig,  nach 
Übereinkunft  in  der  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust,  des 
Bauches  und  der  unteren  Extremitäten,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  Mittwoch  von  2 — 4  Uhr  im 
anatomischen  Institut,  Koellikerstrasse  6  (privatim);  2)  Präparier- 
übungen gemeinschaftlich  mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr  und 
Sobotta,  sowie  dem  Prosektor  Dr.  Franz  in  3  Kursen  (siehe 
Dr.  Stöhr)  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu  bestimmenden  Stunden  im 
grossen  Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice);  2)  Augen- 
operationskurs, wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu  bestimmenden 
Stunden  im  Augenoperationssaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger :  1)  Über  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachterwesen  aus  dem  Gebiete  der  Chirurgie  (mit 
Krankenvorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11 — 12 
Uhr  in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie 
für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  6 — 7  Uhr,  in  der  Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatissime); 
2)  Poliklinik  für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  bis  Samstag  von  9—10  Uhr  (Gruppenteilung)  in  der 
Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentlich 
1  stündig,  Samstag  von  8—9  Uhr  (publice);  2)  Spezielle  Patho- 
logie und  Therapie  (Nerven,  Infektionskrankheiten,  Konstitution  - 
anomalien)  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch, 
Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtliche  Medizin  für  Mediziner  mit 
Demonstration,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
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2—3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Anatomie  (privatim);  2)  Ge- 
richtliche Sektionen  je  nach  Anfall  (privatissime  sed  gratis); 
3)  Über  die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtlichen  Medizin  mit 
Demonstrationen  für  Nichtmediziner,  besonders  Juristen,  wöchent- 
lich 1  stündig  (publice). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  3  Kursen  gemeinsam 
mit  Professor  Dr.  Stöhr  und  Schultze,  täglich  von  8 — 12  und 
2 — 5  Uhr,  Samstags  nur  8—12  (privatissime);  2)  Knochen-, 
Bänder-  und  Muskellehre,  in  der  ersten  Hälfte  des  Semesters 
6 stündig,  in  der  zweiten  Hälfte  3  stündig,  ausserdem  Demonstra- 
tionen in  besonders  zu  bestimmenden  Stunden,  vor  Weihnachten: 
Montag  bis  Freitag  von  10 — 11  Uhr,  Samstag  von  9 — 10  Uhr; 
nach  Weihnachten:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  10-11  Uhr 
im  anatomischen  Institut  (privatim);  3)  Repetitorium  (Kolloquium) 
für  Teilnehmer  des  II.  und  III.  Präparierkursus,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Müller: 

Prof.  Dr.  Weygandt:    \  beurlaubt 
Prof.  Dr.  Rostoski: 

Prof.  Dr.  L  Burkhardt:  Chirurgie  des  Gehirns  und  Rückenmarkes, 
wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  in  der 
chirurgischen  Poliklinik  (publice). 

Prof.  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Orthopädische  Chirurgie  mit  klinischen 
Demonstrationen,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Freitag 
von  5—6  Uhr  im  medizinischen  Kolloquium  (privatim);  2)  Ortho- 
pädische Technik,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  4 — 5  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Erthalstrasse  3  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  G.  Burckhard:  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich 
4stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr, 
in  der  Universitäts-Frauenklinik,  Klinikstrasse  8  (privatim). 

Prof.  Dr.  Michel:  im  zahnärztlichen  Institut  Paradeplatz  2:  1)  Kurs 
der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich  30 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  10—12  und  3 — 6  Uhr  (privatissime);  2)  Kursus 
der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  30 stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr  (privatissime) ;  3)  Pathologie 
und  Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten,  wöchentlich 


4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8— 9  Uhr 
vormittags  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchent- 
lich 6 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  2—3,  Samstag  von  12 — 1 
Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice)*). 

Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1,  Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilido- 
klinik)  des  Juliusspitals  (privatim);  2)  Pathologie  und  Therapie 
der  Gonorrhoe  mit  praktischen  Übungen  in  der  Diagnose  und 
Therapie,  wöchentlich  l1/»  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7Va  Uhr 
in  der  Poliklinik  für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,  Parade- 
platz 2/II  (privatissime) ;  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vor- 
geschrittene, wöchentlich  47  stündig,  täglich  9—1  und  3 — 7  Uhr 
in  der  Poliklinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Kursus  der  physi- 
kalischen Heilmethoden  in  der  Dermatologie  (Behandlung  mit 
Röntgenstrahlen,  Licht,  Elektrolyse  etc.)  gemeinsam  mit  Dr. 
Bergrath,  wöchentlich  l1^— 2  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  in  der  Poliklinik  Paradeplatz  2  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Polano:  1)  Pathologie  und  Therapie  der  Frauenkrank- 
heiten, wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  3—4 
Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburts- 
hilflich-gynäkologisches Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  Montag 
und  Mittwoch  von  12—1  Uhr  (privatissime)  in  der  Frauenklinik. 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Kurs  der  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachtertätigkeit,  einschliesslich  der  inneren  und 
Nervenkrankheiten  nach  Unlällen,  mit  Krankendemonstrationen, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Poliklinik 

*)  Die  technische  Plombierabteilung  des  Zahnärztl.  Instituts  ist  für  die 
Praktikanten  auch  vormittags  von  9 — 11  Uhr  geöffnet  und  kann  unter  Leitung 
des  Assistenten  während  dieser  Zeit  gearbeitet  werden. 
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für  Psychisch-Nervöse,  Koellikerstr.  3  (privatissime  sed  gratis); 
2)  Vorlesung  über  Unfallkunde,  Sozialgesetzgebung  und  Gut- 
achterwesen, wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Stunde,  in  der  Poliklinik  Koellikerstr.  3  (privatim) ;  3)  Arbeiten  im 
Laboratorium  der  psychiatrischen  Klinik,  täglich  in  beliebiger 
Stundenzahl  in  der  psychiatrischen  Klinik,  Füchsleinstrasse 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Tropenkrankheiten  (speziell  in  ihren 
Beziehungen  zu  unseren  Breiten)  wöchentlich  1  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  des  hygienischen  Instituts 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Schmincke:  1)  Kurs  der  Sektionstechnik  gemein- 
schaftlich mit  dem  neu  zu  ernennenden  Professor  der  Pathologie 
(siehe  dort)  (privatissime);  2)  Morphologische  Hämatologie,  wöchent- 
lich 1  stündig  nach  Vereinbarung  (publice  für  Mediziner) ;  3)  Anlei- 
tung zu  eigenen  Arbeiten  im  Laboratorium  des  pathologischen 
Instituts  täglich  (mit  Ausnahme  von  Samstag  Nachmittag)  in 
unbestimmter  Stundenzahl  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  klinisch-chemischen,  bakterio- 
logischen und  mikroskopischen  Untersuchungen  (Gruppenteilung), 
wöchentlich  2 stündig,  in  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 
2)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation  für  Anfänger  und 
Geübtere  (Gruppenteilung),  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  in  der  medizinischen 
Klinik  (privatim);  3)  Über  Blutkrankheiten,  wöchentlich  1  stündig 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Wessely:  Anatomie  und  Physiologie  des  Auges  als 
Einleitung  in  die  Augenheilkunde  (mit  Demonstrationen),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Hörsaal  bezw.  Röntgenlaboratorium 
der  medizinischen  Poliklinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  Rönt- 
gentechnik (mit  praktischen  Übungen  in  der  Bedienung  der 
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Apparate,  der  Durchleuchtung,  röntgenographischer  Aufnahme 
etc.),  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
Privatinstitut,  Augustinerstr.  22  II  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Allgemeine  physiologische  Chemie, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  2 — 3  Uhr  im. kleinen  Hörsaal 
des  physiologischen  Institutes  (privatim);  2)  Kurzes  Praktikum 
der  organischen  Chemie  für  Mediziner,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  (privatim);  3)  Physiologisch-chemisches 
Laboratorium,  ganztägig  (privatissime);  4)  Physiologische  Übungen 
gemeinschaftlich  mit  Professor  Dr.  von  Frey  (siehe  Prof. 
Dr.  v.  Frey)  wöchentlich  4 stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Hotz:  1)  Allgemeine  Chirurgie,  wöchentlich 
3 stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  in  der 
chirurgischen  Klinik  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Chirurgische 
Propädeutik  mit  praktischen  Übungen,  wöchentlich  4— 5  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Freitag  von  12 — IV2  Uhr  in  der  chirurgischen 
Poliklinik  (privatim);  3)  Klinische  Visite,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  oder  Samstag  von  2— 3  Uhr  im  Juliusspital  (privatissime). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Geschichte,  Encyklopädie  und  Metho- 
dologie der  Philologie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 
2)  Philologisches  Seminar:  Aristoteles'  Staat  der  Athener,  mit 
Übungen  aus  dem  athenischen  Staats-  und  Verwaltungsrecht; 
Einführung  in  die  griechische  Stilistik  mit  Übersetzungen  aus 
dem  Deutschen  ins  Griechische  und  aus  dem  Griechischen  ins 
Deutsche,  wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  10 — 11 
Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissirae  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Einführung  in  die  indogermanische  Sprach- 
wissenschaft, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Ho- 
merische Etymologie,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  5 — 6  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (priva- 
tissime  sed  gratis) ;  3)  Indische  Literaturgeschichte  (Fortsetzung), 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(publice). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Geschichte  des  deutschen  Sprache  als  Ein- 
leitung in  das  Studium  der  historischen  deutschen  Grammatik, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  althoch- 
deutsche Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag 
von  3 — 4  Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Metaphysik,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Im  Seminar:  Pädagogische  Übungen  über  Her- 
bart (Umriss  pädagogischer  Vorlesungen),  wöchentlich  lmal, 
Samstag  von  10 — IIV2  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Be- 
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dürfhis  (privatissime  sed  gratis);  Sprechstunde  Montag  von  1 — 2 
Uhr,  Heidingsfelderstr.  32  I. 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim)  Honorar  16  Mk.;  2)  König  Ludwig  I.  von 
Bayern  und  seine  Zeit,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6—7 
Uhr  im  Hörsaal  I  (publice) ;  3)  Historisches  Seminar  IL  Abteilung: 
Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittelalters, 
2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr  im  Seminarzimmer  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  im  XIX.  Jahrhundert, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
5—6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Übungen  im  historischen 
Seminar,  Abteilung  für  neuere  Geschichte  und  historische  Hilfs- 
wissenschaften ,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr 
im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  der  römischen  Kaiserzeit,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Übungen  im  historischen 
Seminar  zur  griechischen  Geschichte  im  4.  Jahrhundert,  wöchent- 
lich 2 stündig,  Donnerstag  von  6—8  Uhr  im  Seminarzimmer  7 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Griechische  Kunstgeschichte,  I.  Teil,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr 
im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim); 
2)  Griechische  Heiligtümer  auf  Grund  der  neueren  Ausgrabungen 
mit  Lichtbildern,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  6—7  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (publice);  3)  Archäologische  Übungen,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr  im  kunstgewerblichen  Museum 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Historische  Grammatik  des  Englischen,  II:  Kon- 
sonantismus, Wortlehre,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag,  Samstag  von  10  —  11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 
2)  Englisches  Seminar:  a  Shakespeare,  Hamlet,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  4—6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatissime 
sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Geschichte  der  griechischen  Literatur,  I.  Teil, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Übungen  des  philo- 
logischen Seminars:  Theokrit,  mit  Anleitung  zu  wissenschaft- 
lichen Arbeiten,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  9—11  Uhr 
im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Osteuropa,  Zentral-  und 
Nordasien  (asiatisches  Russland),  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Anthropogeographie,  wöchentlich  2 stündig,  Mitt- 
woch von  9 — 11  Uhr  im  deutschen  Seminarzimmer  (privatim); 
3)  Geographisches  Kolloquium  für  Fortgeschrittenere  und  sonstige 
Freunde  der  Erdkunde,  wöchentlich  2  stündig,  nach  Verabredung 
an  einem  Abend  von  8—10  Uhr  voraussichtlich  Freitag  in  der 
Privatwohnung,  Uhlandstr.  12  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Vossler:  1)  Französische  Literatur  des  18.  Jahrhunderts, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Sprachwissenschaft- 
liche Übungen  mit  dem  Atlas  linguistiqe  de  la  France,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  von  6—8  Uhr  abends  im  romanischen 
Seminar  (privatissime  sed  gratis);  3)  Die  Dichtung  der  alt- 
provenzalischen  Trobadors,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
6 — 7  Uhr  abends  im  Hörsaal  X  (publice). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Logik  mit  Einleitung  in  die  Philosophie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Ästhetisch -historische 
Seminarübungen:  Lektüre  ausgewählter  Stellen  aus  Kants  Kritik 
der  Urteilskraft,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag 
von  6 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut,  Domerschulstrasse  16 
(privatissime  sed  gratis);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  für  Fort- 
geschrittene, wöchentlich  44 stündig,  täglich  von  9—1  Uhr,  Mon- 
tag mit  Freitag  von  3 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut,  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Einführung  ins  Altlatein,  Erklärung  von  Plautus' 
Trinummus,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
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Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philolog. 
Seminar:  a)  Horatius'  Oden;  b)  griechische  und  lateinische  Stil- 
übungen, wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Poetik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 

2)  Deutsche  Lyrik  und  Erzählungspoesie  vom  Auftreten  des 
jungen  Deutschland  bis  zur  Mitte  des  19.  Jahrhunderts,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice); 

3)  Seminarübungen  an  Kleist' s  Penthesilea,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  11 — 1  im  Seminar  für  deutsche  Philologie  (pri- 
vatissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  Kunst  der  italienischen  Renaissance, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums, 
Domerschulstr.  16  (privatim);  2)  Übungen  im  Anschluss  an  das 
Kolleg  :  Die  Probleme  der  Kunst,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  des  kunstgeschichtlichen  Museums 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabisch:  I.  Kurs,  wöchentlich  2 stündig,  Montag 
und  Donnerstag  von  3 — 4 Uhr,  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Arabisch: 
Annalen  al-Tabaii's,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  4—5  Uhr,  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Syrisch:  Erklä- 
rung ausgewählter  Texte,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  4)  Assyrisch: 
Alt-  und  Neu  -  babylonische  Kontrakte  (eventuell  Assyrisch , 
I.  Kurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Methodenlehre,  wöchentlich  2  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Pinder:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Peters:  Hauptpunkte  der  Naturphilosophie, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  VII 
der  neuen  Universität  (privatim) ;  2)  Übungen  zur  experimentellen 
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Pädagogik  (auch  für  Anfänger),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  5 — 7  Uhr  im  Psychologischen  Institut,  Domerschulstr.  16  III 
(privatissime). 

Lektoren: 

J.  Vernay,  diplöme"  d'6tudes  superieur  de  philosophier  1)  Le  roman 
frangais  de  Balzac  a  nos  jours.  Conferences  et  Lectures  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Exercices  de  frangais  d'apres  la  methode  directe  et  lecture 
d'un  ouvrage  sur  les  Instititutions  de  la  France  moderne.  (Für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  von  4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  3.  Romani- 
sches Seminar  (Praktische  Abteilung):  A.  Für  weniger  Geübte: 
Exercices  pratiques:  prononciation,  dictee,  composition,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (pri- 
vatissime sed  gratis);  ß.  Für  Fortgeschrittene:  französische  Stil- 
übungen, traduction,  version  etc.,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  10 — 12  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (privatissime 
sed  gratis). 

Herbert  Wright:  1)  Vortrag  in  englischer  Sprache  über:  The 
historical  citics  of  England  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller 
Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von 
6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  7  (privatim);  2)  Englisches  Seminar,  prak- 
tische Abteilung  nur  für  Neuphilologen;  a)  für  Fortgeschrittene 
Essay,  Diktation,  Translation,  Konversation,  wöchentlich  2  stündig, 
Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer  (pri- 
vatissime sed  gratis);  b)  für  weniger  geübte  Grammatical  In- 
troduction  and  Interpretation  of  a  Text,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer  (privatissime 
sed  gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil.  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  3—4 
Uhr  im  botanischen  Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisches  Prakti- 

2* 
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kum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Mittwoch 
von  9 — 11  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag  (privatissime);  ^Pharma- 
kognosie des  Pflanzenreichs  im  Anschluss  an  das  Drogenprakti- 
kum wöchentlich  1  stündig  (privatim);  5)  Drogenpraktikum  I.  Teil 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  von  8-12  Uhr,  IL  Teil  4  stündig, 
Mittwoch  von  8—12  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere):  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11—12  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim);  2)  Zoologisches 
Praktikum  für  Geübte,  gemeinsam  mit  Privatdozent  Dr.  Zarnik) 
täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime);  3)  Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  Vor-  und  Nachmittag  (pri- 
vatissime); 4)  Zoologisches  Kolloquium,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  von  5 — 7  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  spezieller  Teil  inkl.  geo- 
metrischer Kristallographie,  wöchentlich  4 ständig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  12—1  Uhr  (privatim);  2)  Übungen, 
im  Anschluss  an  die  Vorlesungen  wöchentlich  2  stündig,  Sams- 
tag 11 — 1  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Ar- 
beiten für  Vorgeschrittene,  nach  Vereinbarung  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil: 
Mechanik,  Akustik,  Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  4  —  5  Uhr  im  physikalischen  Institut 
Pleicherring  8  (privatim);  2)  Praktische  Übungen,  4-  bezw. 
10 stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 6  Uhr,  Samstag  von 
9—1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten, 
täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  technologischen  Institut, 
Koellikerstrasse  2a  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie, 
organischer  Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag 
von  11 — 12  Uhr  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten, 
halb-  und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Kursus 
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technisch-chemischer  Analysen,  2  halbe  Tage  nach  Übereinkunft 
(privatissime);  5)  Praktikum  in  allen  Bichtungen  der  angewandten 
Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  oder  ganztägig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime). 

Der  neu  zu  ernennende  Professor  der  Chemie:  1)  Organische  Ex- 
perimental-Chemie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  5 — 6  Uhr,  im  chemischen  Institut  Pleicherring  11  (pri- 
vatim); 2)  Analytisch  -  chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit 
Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag  von 
8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime);  b)  halbtägig,  Montag  bis 
Freitag  von  8 — 12  oder  von  2—6  Uhr  (privatissime) ;  3)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Dr.  Pauly, 
wöchentlich  8  stündig,  Dienstag  oder  Donnerstag  von  8—12  und 
2—6  Uhr  (privatissime);  4)  Vollpraktikum  für  präparative  Arbeiten, 
täglich,  Montag  mit  Freitag  von  8—12  Uhr  und  2—6  Uhr, 
Samstag  von  8—12  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuchungen  (gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot) 
täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8—12  und  2 — 6  Uhr,  Samstag 
von  8—12  Uhr  (privatissime);  6)  Physikalisch  chemischer  Ein- 
fuhrungskurs gemeinsam  mit  Dr.  von  Halban,  wöchentlich 
8  stündig,  Mittwoch  von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  Ver- 
änderlichen, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Dar- 
stellende Geometrie  I,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  9  — 10  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim); 
2)  Astromechanik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  4)  Im  mathematischen  Proseminar: 
a)  Einführung  in  die  analytische  Geometrie  der  Ebene  (durch 
den  Assistenten),  wöchentlich  4  stündig,  Montag  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Seminarzimmer  V;  b)  Übungen 
zur  darstellenden  Geometrie,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und 
*  Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed 
gratis);  5)  Im  mathematischen  Seminar:  Anleitung  zu  selbst- 
ständigen wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  nach  Verein- 
barung (privatissime  sed  gratis);  6)  Astronomisches  Praktikum, 
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nach  V ereinbarung,  im  astronomischen  Institut  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Algebraische  Analysis,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11 
Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Analytische  Mechanik, 
I.  Teil,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im 
Seminar:  Übungen  zur  analytischen  Mechanik,  wöchentlich 
IVa  stündig,  Samstag  von  11— 12  Uhr  im  Seminarzimmer 
V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Cantor:  I)  Theorie  der  Wärme,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  des  physikalischen  Instituts,  Pleicherring  8  (privatim); 
2)  Übungen  zur  theoretischen  Physik,  in  Gemeinschaft  mit  Prof. 

0 

Dr.  Hilb  (siehe  Prof.  Dr.  Hilb),  wöchentlich  1  stündig  im 
kleinen  Hörsaal  des  physik.  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimental- Vor- 
lesung zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums) 
Wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6—7 
Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
2)  Analytisch -chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  dem  neu 
zu  ernennenden  Professor  für  Chemie  (siehe  dort);  3)  Anleitung 
zu  selbständigen  Untersuchungen  gemeinsam  mit  dem  neu  zu 
ernennenden  Professor  für  Chemie  (siehe  dort). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  1)  Die  wirtschaftliche  Bedeutung  der  chemi- 
schen Grossindustrie,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  11 
bis  12  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hilb:  1)  Einführung  in  die  Differentialgleichungen  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
10—11  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Algebra,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12 
Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Elementare  Einführung 
in  die  höhere  Analysis  für  Naturwissenschaftler,  wöchentlich 
1  stündig,  im  chemischen  Institut  (privatim);  4)  Übungen  zur 
theoretischen  Physik  in  Gemeinschaft  mit  Professor  Dr.  Cantor 
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(siehe  Prof.  Dr.  Cantor),  wöchentlich  1  stündig,  im  physikal. 
Institut,  Pleicherring  8  (privatissime  sed  gratis);  5)  Im  Pro- 
seminar: Übungen  zur  Algebra,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  9 — 10  Uhr,  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Pauly:  lj  Die  Zuckergruppe  und  verwandte  stickstofffreie 
Verbindungen,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  3 — 4  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  dem  neu  zu  er- 
nennenden Professor  für  Chemie  (siehe  dort),  wöchentlich  8  stündig, 
Dienstag  oder  Donnerstag  von  8 — 12  und  2 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Harms:  Ausgewählte  Kapitel  der  theoretischen  Physik, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schlotterböck :  Arbeitsmethoden  der  organischen 
Chemie,  wöchentlich  2  stündig,  nach  Vereinbarung  im  kleinen 
Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  Ausgewählte  Kapitel  der  anorganischen 
Chemie,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  von  Halban:  1)  Physikalisch-chemischer  Einfüh- 
rungskurs, gemeinsam  mit  dem  neu  zu  ernennenden  Professor 
für  Chemie,  wöchentlich  8  stündig,  Mittwoch  von  8 — 12  und 
2—6  Uhr,  im  physikalischen  Zimmer  des  chemischen  Instituts 
(privatissime);  2)  Allgemeine  physikalische  Chemie,  wöchentlich 
2  stündig  nach  Vereinbarung  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Zarnik:  1)  Ausgewählte  Kapitel  der  Entwicklungs- 
geschichte der  wirbellosen  Tiere,  wöchentlich  2 stündig,  Donners- 
tag und  Samstag  von  9 — 10  Uhr,  im  zoolog.  Institut  (privatim) ; 
2)  Zoologisches  Praktikum  für  Geübte,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Boveri,  täglich  vor-  und  nachmittags  im  zoolog.  Institut 
(privatissime)  (siehe  Prof.  Dr.  Boveri). 

Privatdozent  Dr.  Fiichtbauer:  Kündigt  seine  Vorlesungen  später  an. 
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Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht :  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer, 
Lehrerstrasse  14  I. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh.  Reitmaie r,  Hutten- 
strasse 11. 

Reit-Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Standen. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage vorm.  10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustr.  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstr.  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12  x/2,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  Vi  Uhr ;  ' 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11— 12  V2  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11— 12  V2  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen :  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 


—   25  — 


b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvestertag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  K unstgeschicbtlichen  Museums 
der  Universität  (im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16) 
sind  geöffnet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  K unstgesc hichtli chen  Museums  und 
des  archäologisch- kunstgeschichtlichen  Instituts 
ist  während  des  akademischen  Semesters  an  den  Werktagen  von 

9 —  12  und  3—6  Uhr  (ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich 
zugänglich.  Für  die  akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf 
Bestimmungen  getroffen. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring  8,  ain  Samstag  von 
2-4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus 
im  botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von 

10—  12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrassel,  am 

Samstag  von  10 — 12  Uhr. 
Die  Sa mmlung  de s  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10, 

am  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr. 
Daß  mineralogisch  -  g  eologis che  Institut,  PI.  Torstr.  32, 

am  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 


Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9—12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17, 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4 
Uhr  im  Einvernehmen  mit  dem  Konservator. 

Die  Feier  des  329.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1911  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN. 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8-9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Kneib:  Der  Geist  und  die  Offen- 
barung (4). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (2). 
—    Pastoral  (2). 

Dr.  Mayer  :  Deutsche  Rechtsgeschichte 
und  Institutionen  des  deutschen 
Privatrechtes  (6). 

Dr.  Mendelssohn  Barth oldy:  Zivil- 
prozessrecht I.  (4). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMlolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7—8  Ur. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  V.  Leube  :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (2). 

Dr.  Stöhr :  Präparier- 
übungen ,  gemein- 
schaftlich mit  Dr. 
Schul  tze,  D  r.  Sobotta, 
Dr.  Franz  (6). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Geisel:  Physikalische 

Heilmethoden  (1). 
Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4). 

—  Zahnärztlich.  Kollo- 
quium (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Einführung  in 
die  indogermanische 
Sprachwissenschaft 
(4). 

Dr.  Stangl :  Einführung  ins 

Altlatein  (4). 

—  Philolog.  Seminar  (1). 
Vernay:  Roman.  Seminar 
A  (1). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Drogenprak- 

tikum  (2). 
Dr.  Tafel:  Analyt.-chem. 

Praktikum  (6). 

—  Vollpraktikum  für 
präparat.  Arbeiten(6). 

—  Anleitungen  zu  selb- 

ständigen Unter- 
suchungen   (6)  mit 
v.  naioan .  irnysiK.- 
•  chemischer  Einfüh- 
rungskurs (1). 
Dr.  Rost:  Theorie  der  Funk- 
tionen einer  kompl. 
Veränderlichen  (4). 

—  Astromechanik  (1). 

—  Math.     Proseminar : 
a)  Einführung  in  die 
analyt.  Geometrie  d. 
Ebene  (4). 

Dr.  v.  Halban :  Physikal.- 
chemischer  Einfüh- 
rungskurs (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Das  öffentl.  Leben  Jesu  (4). 

—  Jesu  Leidensgeschichte  (1). 

Dr.    Merkle:    Kirchengeschichte  des 

christl.  Altertums  (1). 
Dr.  Hehn:   Erklärung  des  Propheten 

Jeremias  (4). 

—  Einleitung  in  das  alte  Testament 
(0- 

Dr.  Braun:  Patrologie  (1). 

—  Pastoral  (1). 

Pr.  Gillmann:  Kirchenreoht  I.  Teil  (6). 

Dr.  von  Burckhardh  Recht  des  bürger- 
lichen Gesetzbuches  I  (5). 

Dr.  von  Schanz:  Volkswirtschaftliches 
Seminar  (1). 

Dr.  Mayer:  Handelsrecht  (1). 

Dr.  Meurer:  Einführung  in  die  Rechts- 
wissenschaft (4). 

Dr.  Piloty:  Bayer.  Staatsrecht  (5). 

10—11  Uhr. 

10—11  Uhr 

Dr.  Kiefl:  Die  Lehre  von  der  Erlösung 
und  der  Gnade  (5). 

• 

Dr.  von  Bnrckkard :  Recht  des  bürgerl. 
Gesetzbuches  I  (5). 

Dr.  y.  Schanz:  Nationalökonomie,  Allge- 
meiner Teil  (5). 

Dr.  Schoetensack :  Konversatoriumüber 
Strafrecht  (1). 

Dr.  Lewald:  Erbrecht  (1). 
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Philosophische  Fakultät. 


MedizinischeFakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  v.Leube:  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (3). 

Dr.  Hofmeier:  Gebortsh.- 
gynäkol.  Klinik  (3). 

Dr.    Stöhr :  Präparier- 
übungen wie  von  8 
bis  9  Uhr  (6). 
—    Laboratorium  (ö). 

Dr.  v.  Frey:  PhysioL  des 
Stoffwechsels  und  der  Er- 
nährung (1). 

Dr.  Seifert :  Polikl.  f.  Nasen- 
u.  Kehlkopfkrank.  (6) 

Dr.  Geisel:  Spez.  Patho- 
logie u.  Therapie  (4). 

Dr.  Sobotta:  Kuochen-, 
Bänder-,  Muskellehre 

(D- 

Dr.  Zieler:  Laboratorium 
(6). 


Philolog.- histor.  Sektion. 

9—10  Uhr. 

Dr.  M.  V.  Schanz:  Ge- 
schichte ,  Enzyklo- 
pädie und  Methodo- 
logie der  Philologie 
(4). 

Dr.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4). 

Dr.  Stählin:  Übungen  des 
philolog.  Sem.  (1). 

Dr.  Regel:  Anthropogeo- 
graphie,  (1). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft. 
Arbeiten  (6). 

Dr.  Stangl:  Philol.  Seminar 

(1). 

Vernay:  Roman.  Seminar 
A(l). 


10—11  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz:  Philol. 
Seminar  (2). 

Dr.  Henner:  Histor.Sem.(l). 

Dr.  Kaei  st :  Geschichte  d. 
römischen  Kaiser- 
zeit (4). 

Dr.  Jiriczek:  Histor.  Gram- 
matik des  Engl.  II 

(4).  .. 
Dr.  Stählin:  Übungen  des 

philolog.  Semin.  (1). 
Dr.    Regel :  Länderkunde 
von  Osteuropa  (4). 
—  Anthropogeographie 
(1) 

Dr.    Marbe:  Wissensch. 

Arbeiten  (6). 
Dr.  Vernay :  Roman.  Sem. 

B  (1). 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
 Sektion.  

9—10  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anfänger  (2). 

—  Drogenpraktikum  (2). 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1). 

Dr.  Tafel:  wie  von  8—9  Uhr. 
Dr.  Rost:  Darstellende  Geo- 
metrie I  (4). 

—  Astromechanik  (1). 
Dr.  v... Weber:  Seminar: 

Übungen  zur  analyt. 
Mechanik  von  97a 
Uhr  beginnend  (1). 
Dr.  Hüb:  Proseminar: 
Übungen  zur  Algebra 

(1). 

Dr.  Zarnik:  Ausgew.  Kap. 

derEntwickelungsge- 

schichte  der  wirbell. 

Tiere  (2). 
Dr.  v.  Halban:  wie  von 

8—9  Uhr  (1). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anfänger  (2). 

—  Dvogenpraktikum(2). 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übung.  (1). 
Dr.  Tafel:  wie  v.  8—9  Uhr. 
Dr.  von  Weber:  Algebra- 
ische Analysis  (4). 

—  Seminar:  Übungen 
zur  analyt.  Mechanik 

(1). 

Dr.  Hilb:  Einführung  in 
die  Differentialglei- 
chungen (4). 

Dr.  v.  Halban:  wie  von 
8—9  Uhr  (1). 


10— LI  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  I.  Teil  (1). 

—  Präparierübungen 
wie  von  8—9  Uhr  (6) 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  v.  Frey:  Physiologie 

des  Stoffwechsels  und 
der  Ernährung  (4). 

Dr.  Enderlen:  Chirurgische 
Klinik  u.Poliklin.  (6). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
lehre (5). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6). 

—  K  urs  d.Zabnf  üllungs- 
methoden  (6). 

Dr.  Zieler:  Laboratorium 
(6). 
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Theologische  Fakultät. 

Eechts-  und  s  taatswissen- 
. schaftliche  Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Göpfert:  Besondere  Moraltheologie 
(5). 

—    Homilet.  Seminar,  Unterkurs  (1). 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht  (5). 
Dr.  Piloty:  Keichsstaatsrecht  (5). 
Dr.  Schoetensack:  Konservatorium  über 

Strafrecht  (1). 
Dr.  Lewald:  Erbrecht  (1). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  v.  Schanz:  Finanzwissenschaft  (5). 
Dr.  Oetker:  Strafrecht,  Geschichte  una 
allgemeiner  Teil  (5). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NaturwissenschaftL-mathemat. 
i  Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Hofmeier:  Geburtshifi, 
gynäkol.  Klinik  (2). 

Dr.  Stöhr:  Präparier- 
übungen, wie  von  8 
bis  9  Uhr  (6). 

—  Demonstration  (1). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 

Klinik  u.  Poliklinik 
(4). 

Dr.  N.  N. :  Spezielle  patho- 
logischeAnatomie(5). 

Dr.  Rosenberger:  Über 
Unfallkunde  (1). 

Dr.  Michel :  Kurs  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

  XvUls       Qei  ZiaHIllUl- 

lungsmethoden  (6). 
Dr.  Zieler:  Laboratorium 
(6). 

11—12  Uhr. 

Dr.Stölzle:  Philosophisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Stählin:  Geschichte  d. 
griech.  Literatur  i  (4). 

Dr.  Vossler:  Französische 
Literatur  d.  18.  Jahr- 
hunderts (4). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft . 
Arbeiten  (6). 

Dr.  Roetteken:  Seminar 

(1). 

Dr.  Vernay:  Roman.  Sem. 
B  (1). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Drogenprakti  - 
kum  (2). 

Dr.  Boveri :  Zoologie  I  (5). 

Dr.Beckenkamp:  Übungen 
im  Anschluss  an  die 
Vorlesungen  (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übung.(l). 

Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 
Chemie  (5). 

Dr.  Tafel :  wie  v.  8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Weber:  Analytische 
Mechanik  (4). 
—    Seminar:  Übungen 
zur  analytischen  Me- 
chanik bis  1272  Uhr 
(172). 

Dr.  Hilb:  Algebra  (4). 

Dr.  Reitzenstein :  Die 
wirtschaftliche  Be- 
deutung der  ehem. 
Grossindustrie  (1). 

Dr.  v.  Halban:  wie  von 
8—9  Uhr  (1). 

12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilfe 
gynäkolog.  Unter- 
suchungskurs (2). 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen  I.  Teil  (4). 

—  Demonstration  (2). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Matterstock:  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambul. 

Kinderklinik  (4). 
Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 

Extraktionskurs  (6). 
Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 

K.11111K  üol  XiaUt-  UDO, 

Geschl.-Krankh.  (2). 

—  Laboratorium  (6). 
Dr.  Polano:  Geburtshilfl.- 

gynäkol.  Seminar  (2). 
Dr.  Hotz:  Chirurg.  Propä- 
deutik   mit  prakt. 
Übungen  bislV2  Uhr 
(3). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft! . 

Arbeiten  (6.) 
Dr.  Roetteken:  Poetik  (4). 
—    Seminar  (1). 

i 

1 

12—1  Uhr. 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie (4). 
—    Übung  im  Anschluss 
an  die  Vorlesung  (1). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(1). 

Dr.    von   Weber:  Pro- 
seminar: Übungen  z. 
Geometrie  d.  Ebene 
bis  1272  Uhr  (1). 

I 

i 

t 


3 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staatswissen- 
schaftliche  Fakultät. 


2—3  Uhr. 

Dr.    Hehn:    Einleitung    in    das  alte 
Testament  (1). 
—   Hebräische  Grammatik  (2). 


2—3  Uhr. 


3—4  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homil.  Seminar  Ober- 
kurs (1). 

Dr.  Merkle:  Kirchengesch,  des  christl. 
Altertums  (3). 


3— 4 1  Uhr. 

Dr.  v.  Burckhard:  Praktische  Übungen 
im  bürgerlichen  Eecht  und  Inter- 
pretation von  Digestenstellep  (1). 

Dr.  Mayer:  Übungen  im  bürgerlichen 
Eecht  und  Handelsrecht  (1). 
—    Handelsrecht  (5). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

2 — 6  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Präparierübung. 

wie  von  8 — 9  Uhr  (5). 
—    Laboratorium  (5). 
Dr.Rieger:  Psychiatrische 

Klinik  (2). 
Dr.  v.,  Frey:  Physiolog. 

Übungen    mit  Dr. 

Ackermann  (2). 
Dr.  Matterstock :  Medizin. 

Poliklinik  u.  ambul. 

Kinderklinik.  (2). 
Dr.  Kirchner:  Poliklinik 

üb.  Ohrenkrankh.(2). 
Dr.  Schnitze:  Topograph. 

Anatomie  (1). 
Dr.  Stumpf:  Gerichtliche 

Merl  f  Mediziner  ( 2 
Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u. 

Geschl.-Krankh.  (1). 
Dr.  Ackermann:  Allgem. 

physiol.  Chemie  (1). 
Dr.  Hotz:  Klin.  Visite  (1). 

Wright:  Engl.  Seminar  (2). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  Analyt.  -  ehem. 
Praktikum  wie  von  8 
bis  9  Uhr. 

—  Vollpraktikum  (5). 

—  Anleitung  zu  selbst. 
Untersuchungen  (5). 

Dr.  Rost:  Math.  Prosemin: 
b)  Übungen  z.  dar- 
stell. Geometrie  (2). 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einfüh- 
rungskurs  (1). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Präparierübung, 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann :  Hygiene 

I.  Teil  (1). 

—  Kurs  der  hyg.  Unter- 
suchungsmethod.  (1). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 

Klinik  (2). 
Dr.  v. m  Frey:  Physiolog. 

Übungen    mit  Dr. 

Ackermann  (2). 
Dr.  F. Riedinger:  Fraktur. 

u.  Luxationen  (2). 

—  Klin.  Propädeutik. 
Dr.  Schnitze:  Topograph. 

Anatomie  (1). 
Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs    der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6). 

Dr.  Zieler:  Laborat.  (5). 

Dr.  Polano :  Pathologie  u. 
Therapie  der  Frauen- 
krankheiten (2). 

Dr.  Lüdke:  Kurs  d.  Perkus. 
u.  Auskultation  (4). 

Dr.  Brenner :  Deutsches 

Seminar  (2). 
Dr.  Marbe:  Wissenschaft! . 

Arbeiten  (5). 
Dr.   Knapp :  Italienische 

Kunstgeschichte  (4). 

—  Übungen  im  Anschl. 
an  das  Kolleg  (1). 

Dr.  Streck:  Arabisch.  (2). 

—  Assyrisch  (1). 
Wright:  Engl. Seminar (2). 

Dr.  Kraus:  Botanik  I  (5). 
Dr.  Wien:  Prakt,  Übungen 
(2). 

Dr.  Tafel:  wie  von  2  bis 
3  Uhr  (5). 

Dr.  Rost:. Math.  Prosemin.: 
b)  Übungen  zur  dar- 
stell. Geometrie  (2). 

Dr.  Panly:  Die  Zucker- 
gruppe u.  verwandte 
stickstofffreie  Ver- 
bindungen (1). 

Dr.  v.  Halban:  wie  von 
2—3  Uhr  (1). 

3* 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

4-5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 
—  Das  abendländische  Mönchtum  im 
Mittelalter  (1). 

Dr.  Gillmann:  Die  Lehre  von  d.  Kirchen- 
rechtsquellen (2). 

Dr.  t.  Burckhard :  Praktische  Übungen 
im  bürgerl.  Recht  und  Interpre- 
tation von  Digestenstellen  (1). 

Dr.  v.  Mayer:  Übungen   im  bürgerl. 
Recht  und  Handelsrecht  (I). 

Dr.  Meurer:  Eherecht  (1). 

Dr.  Schoetensack :  Die  besonderen  Straf- 
verfahrensarten des  Zivilprozesses 
und  Konkursrecht  (2). 

Dr.  Lewald:  Erbrecht  (2). 
—    Rom.  Zivilprozess  (1), 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle :  Kirchenhistor.  Seminar  (1). 
Dr.  Kneib :  Nietzsche  als  Gegner  des 
Christentums  (1). 

Dr.  Meurer:   Kathol.   und  protsstant. 
Kirchenrecht  mit  Eherecht  (5). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Fhilolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.  -mathemat. 
Sektion. 

4—5  Uhr. 
Dr.  Stöhr:  Präparierübung, 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Lehmann :  Hygiene  1. 

Teil  (2). 

—  Kurs  d.  hyg.  Unter- 
suchungsmethod.  (1). 

Dr.  Hess:  Funktionsprüf. 
d.  Auges  (2). 

Dr.  N.N.:  Kurs  der  Sektions- 
techrjik  (5). 

Dr.  J.  Riedinffer:  Ortho- 
pädische Technik  (1). 

Dr.  Burckhard:  Theoret. 
Geburtshilfe  (4). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6). 

—  Kurs  der  Zahnfüll.- 
Methoden  (6). 

Dr.  Zieler:   Laborat.  (5). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
Unfallkunde,  Sozial- 
gesetzgebung m.  Gut- 
achtertätigkeit (1). 

Dr.  Wessely :  Anatomie  u. 
Physiol.  d.  Auges  (1). 

Dr.  Ackermann:  kurzes 
Praktikum  der  or- 
ganischen Chemie(l). 

Dr.Hotz :  Allg.  Chirurg.(3)., 

4—5  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Indische  Lite- 
raturgeschichte (1). 

Dr.  Brenner:  Geschichte 
der  deutsch.  Sprache 
(4). 

Dr.   Stölzle :  Metaphysik 
(4). 

Dr.  Balle:  Griech.  Kunst- 
geschichte (4). 

Dr.  Jiriczek:  Englisches 
Seminar  (1). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  (5). 

Dr.  Knapp:  Übungen  im 
Anschluss  an  das 
Kolleg  (1). 

Dr.  Streck:  Arabisch  (2). 

—  Syrisch.  (2). 

—  Assyrisch  (J). 

v  tJiiittj  •      jjAciüiuco  ue 
francais  (1). 

4—5  Uhr. 
Dr.  Wien:  Experimental- 
physik (5). 
—    Prakt.  Übungen  (2). 
Dr.  Tafel:   wie  v.  2—3 

Uhr  (5). 
Dr.  v.  Halban:   wie  von 
2—3  Uhr  (1). 

5—6  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Mediz.  Klinik 
und  Kinderklinik  (1). 
—  Klinische  Visite  und 
diagn*  Übungen  (1). 

Dr.  Hofmeier:  Geburtshilfl. 
Operationskurs  (4). 

Dr.  Stöhr:  Laborator.  (5). 

Dr.  Lehmann:  Kurs  der 
hyg.  Untersuchungs- 
methoden (1). 

Dr.  Faust:  Experim.  Phar- 
makologie (5). 

Dv  Kivohuf*!*  •  Poliklinik 
über  Ohrenkrankheiten, 
Krankenvorstell.(2 — 3). 

Dr.  Schnitze :  Topogr.  Ana- 
tomie (2). 

Dr.  J.  Riedinger:  Ortho- 
pädische Chirurg.  (2). 

Dr.  Zieler:  Laborator.  (5). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Homerische  Ety- 
mologie (2). 

Dr.  Chroust:  Deutsche 
Gesch.  im  XIX.  Jahr- 
hundert (4). 

—  Übungen  im  histol. 
Semininar  (6). 

Dr.  Jiriczek:  Engl.  Sem.(l). 
Dr.  Marbe:  Logik  (4). 

—  Wissenscb.  Arb.  (5). 
Dr.  Peters:  Übungen  zur 

exper.  Pädagogik  (1). 
Vernay :  Le  roman  francais 
de  Balzac  ä  nos  jours 
(2). 

—  Ecercices  de  francais 
(1). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kollo- 
quium (1).  • 

Dr.Wien :  Prakt.  Übung.  (2). 

Dr.  Tafel :  Anorganische 
Experimentalchemie 
(5). 

—    Im  übrigen  wie  von 

2—3  Uhr. 
Dr.  Harms :  Ausgew.  Kapit. 

der  theor.  Physik  (2). 
Dr.  Emmert :  Ausgewählte 

Kapitel    der  anorg. 

Chemie  (1). 
Dr.  v.  Halban:    wie  von 

2—3  Uhr  (1). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

fi  TTl_ 

5 — 6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Kiefl :  Monismus  u.  Christentum  (1), 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozessrecht  I  (1). 

—  Sachenrecht  (2). 

—  Übungen  im  Zivilprozessrecht  (1). 

—  Konversatorium  (1). 

> 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Sachen- 
recht (2). 

—    Übungen  im  Zivilprozessrecht  (1). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Ackermann :  kurzes 
Praktikum    der  or- 
ganischen Chemie(l). 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  v.  Leube:  Anat.-phys. 

Grundlagen  d.  spez. 

Pathol.u.Therap.(2). 
Dr,  Stöhr :  Mikrosk.-techn. 

Kurs  f.  Anfang,  m. 

Dr.  Franz  (2). 

—  Pathol.  anatom.  De- 
monstrationskurs (2). 

Dr.  Seifert :  Kurs  der  Rhi- 
noskopie  u.  Laryngo- 
skopie (2). 

Dr,  Sobotta:  Repetitorium 

(1). 

Dr.  Zieler:  Pathologie  und 
Therap.  d.  Gonorrhoe 
(bis  71/*  Uhr)  (I1/*). 

—  Laboratorium  (5). 
Dr.  Faulhaber:  Diagno- 
stische Anwendung  d. 
xionigensiianien  in  u. 
inneren  Medizin  (1). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Henner :  König  Ludwig 
von  Bayern  u.  seine 
Zeit  (1) 

Dr.  Chroust :  Übungen  im 
histor.  Sem.  (1). 

Dr.  Kaerst:  Übungen  im 
histor.  Seminar  (1). 

Dr.  Bulle:  Griechische 
Heiligtümer  (1). 
—    Archäol.  Übungen  (1). 

Dr.  Vossler :  Sprachwissen- 
schaft! Übungen  (1). 

—  Die  Dichtung  d.  alt- 
provenz.Troubadours 

(1).  . 
Dr.  Marbe:  Asthet.-histor. 

Seminarübungen  (2). 

—  Wissenschaftl.  Ar- 
beiten (5). 

Dr.  Roetteken  :  Deutsche 

Lyrik  (11). 
Dr.  Peters:  Übungen  zur 

exper.  Pädagogik  (1). 

—  Hauptpunkte  der 
Naturphilosophie  (1). 

Wright :    The  historical 
citics  of  England  (2). 

6—7  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologisches 
Kolloquium  (1). 

Dr.  Medicus:  Chem.  Tech- 
nologie (4). 

Dr.  Manch ot:  Analytische 
Chemie  (3). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskop,  tech. 
Kurs   für  Anfänger 
mit  jjr.  rranz  \&). 
—    Pathol. -anatom.  De- 
monstrationskurs (2). 

Dr.  Faulhaber:  Diagno- 
stische Anwendung 
der  Röntgenstrahlen 
in  d.  inn.  Mediz.  (1). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kaerst:  Übungen  im 
Histor.  Seminar  (1) 

Dr.  Bulle :  Archäol.  Übung. 
(1). 

Dr.  Vossler :  Sprachwissen- 
schaft. Übungen(l). 

7—8  Uhr. 

8—10  Uhr. 

Dr.  Regel:  Geogr.  Kollo- 
quium (1). 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Weber: 
Dr.  Kiefl: 
Dr.  Braun: 
Dr.  DÖlger: 

Theologische  Fakultät 

Übungen  in  exegetischer  Kritik  (1 — 2). 
Dogmatisches  Seminar  (1). 
Seminarübungen  (3). 
Tertullians  Schrift  „De  baptismo". 

Die  Mahldarstellungen  in  der  heid.  u.  christl.  sepulkr.  Kunst  (1). 

Dr.  Mayer: 
Dr.  Freisen: 

Dr.  Haff: 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 
Rechtsgeschichtliches  Seminar. 

Staat  und  katholische  Kirche  in  d.  kleineren  deutschen  Bundes- 
staaten (1). 
Familienrecht  (4). 
Repetitorium  (2). 

Dr.  Kirchner: 
Dr.  Helfreich: 

Dr.  Stumpf: 

Dr.  Burkhardt : 
Dr.  Zieler: 
Dr.  Arens: 
Dr.  Reichardt: 
Dr.  Treutlein: 
Dr.  Schmincke: 

Dr.  Lüdke: 

Dr.  Faulhaber: 

Medizinische  Fakultät. 

Otoskopischer  Kurs  (3). 
Geschichte  der  Medizin  (2). 

A  n  ff  An  rnift  vfl + i  r»n  fltn  i*si  (  9\ 
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Gerichtl.  Lektionen. 

Die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtl.  Medizin  (1). 

Chirurgie  des  Gehirns  und  Rückenmarkes  (1). 

Kursus  des  physikal.  Heilmethoden  in  der  Dermatologie  (1 — 2). 

Ätiologie  u.  Prophylaxe  d.  Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 

"Vorlesung  über  Unfallk.,  Sozialgesetzgeb.  u.  Gutachterwesen  (1). 

Tropenkrankheiten  (1). 

Laboratorium. 

Morphologische  Hämatologie  (1). 

Kurs  der  klinisch-chem.  bakteriol.  u.  mikr.  Untersuchungen  (2*. 
Über  Blutkrankheiten  (1). 
Kurs  der  Röntgentechnik  (2). 

Dr.  Neudecker : 

Dr.  v.  Halban: 

Dr.  Cantor: 

Dr.  Cantor  und 
Dr.  Hilb : 

Dr.  Hilb: 

Dr.  Schlotter- 
beck: 

Dr.  von  Halban: 

Philosophische  Fakultät. 
Methodenlehre  (2). 

Physikalisch-chemischer  Einführungskurs  (8). 
Theorie  der  Wärme  (4). 

Übungen  zur  theoretischen  Physik  (1). 

Element.  Einführung  in  d.  höh.  Analysis  f.  Naturwissensch.  (1). 

Arbeitsmethoden  der  organ.  Chemie. 
Allgemeine  physikal.  Chemie  (2). 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart.  Privatdozent,  Pleicherring  9. 
Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.   <ffe=  1085. 
Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14/0. 
Dr.  Boveri,  Theodor,   ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0, 

f^c>=>  235.  zool.  Institut. 
Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/ III. 
Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 
Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  Uli.  814. 
Dr.  Burckhard,  Georg,   ausserord.  Professor,  Markt   13,  Ecke 

Schönbornstrasse,  674. 
Dr.  von  Burchhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 
1386. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Nürnberg,  städt. 
Krankenhaus. 

Dr.  Gantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Veitshöchheimer- 
strasse  30. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II. 
Dr.  Böiger,  Franz  Josef,  Privatdozent,  Körnerstr  2/IL  (beurlaubt.) 
Dr.  Emmert,  Bruno,  Privat dozent,  Schillerstrasse  3 
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Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottendorf erstr.  10. 
807. 

Dr.  Fqulhaber,   Melchior,    Privatdozent,  Ludwigstr.  10/1,  Labo- 
ratorium u.  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.  649. 
Dr.  Freisen,  Joseph,  Privatdozent,  Erthalstr,  4. 
Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
246. 

Dr.  Füchtbauer,  Christian,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
|^  580. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Prof.,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,  Franz  Adam,  ordentl.  Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Haff,  Karl,  Privatdozent,  Rottendorferstrasse  17/o. 
Dr.  Halbem,  Johann  Ritter  von,  Privatdozent,  Neubergstrasse  10. 
Dr.  Harms,  Friedrich,  a.  o.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11. 
Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl  Professor,  Sanderring  5/IH. 
Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/II. 
^=?o  1030. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 
Dr.  Ress,  Karl,  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 

1356/1355.    352  Klinik. 
Dr.  Hüb,  Emil,  a.  o.  Professor,  Seelbergstr.  3  II. 
Dr.  Hofmeier,  Max,   ordentlicher  Professor,  Schönleinstrasse  4. 

948. 

Dr.  Hotz,  Gerhard,  Privatdozent,  Hofstallstr.  4. 
Dr.  Jiriczek,  Otto  Luitpold,  ordentl.  Professor,  Tröltschstr.  9/III. 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 
Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/III. 
Dr.  Kirchner,   Wilhelm,   ausserord.  ^Professor,    Tröltschstr.  9/1, 
^=  457/185. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl,  Professor,  Keesburgstr.  20. 
Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  15. 
Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  1250. 
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Dr.  Lehmann,  Karl  Bernh.,  ordentl.  Prof.,  Keesburgstrasse  23. 

Institut  58.    Wohnung  857. 

Dr.  von  Leuhe,  Wilhelm  Olivier,  ordentl.  Professor,  Pleicher- 

glacisstr.  9/1.    ^  554. 
Dr.  Lewald,  Hans,  Privatdozent,  Ludwig-Kai  1671. 
Dr.  Lüdhey  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  V2/I. 
Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  PI.  Glacisstr.  1. 

^=30  1657. 

Dr.  Marbe,  Karl,  ordentlicher  Prof.,  Crevennastr.  8/II.    ^»  875 

Wohnung«    ^»=>  885  Institut. 
Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 

<^so  1528.    Poliklinik  ^o=>  58. 
Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33p.  u.  I. 
Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3/H.  582. 

(Beurlaubt.) 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/IH. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albreeht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 

Dr.  Merkle,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 

Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor,  Lessingstrasse  1/1. 

Dr.  Michel,  Andreas,  a.  o.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  Qs»  323. 

Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4  (Beurlaubt). 

Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 

Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
^»=>  1770. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 

strasse   10/ II.  1481. 
Dr.  Peters,  Wilhelm,  Privatdozent,  Bibrastr.  25. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.    |»  640. 
Dr.  Pinder,  Wilhelm,  Privatdozent,  Heidingsfelderstrasse  25. 

(Beurlaubt.) 

Dr.  Polano,  Oscar,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 

str.  12/1.  717. 
Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  31/*. 

|bo  577. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 

Dr.  Reichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9.  1570. 


Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 
Dr.  Riedinger,  Ferdinand,  ausserord.  Prof.,  Ludwigstrasse  13. 
374. 

Dr.  Riedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 
952.  . 

Dr.  Rieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.    <Ue°  219. 
Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 
Dr.  Rosenberger,  Johannes  Andreas,  ausserord entl.  Professor, 

Grabenberg  1/1.  43. 
Dr.  Rost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/II. 
Dr.  Rostoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  "Wilhelmstrasse  3/1. 

(Beurlaubt.) 

Dr.  von  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/o. 
Dr.  Schlotterbeck,  Fritz,  Privatdozent,  Pleicherring  11.  (Beurlaubt). 
Dr.  Schmincke,  Alexander,  Privatdozent,  Kapuzinerstr.  23/11. 
Dr.  Schoetensack,  August,  Privatdozent,  Sanderglacisstr.  40/111. 
Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord,  Professor,  Ziegelaustr.  3/II. 
Dr.  Seifert,  Otto,  ausserordentl.  Professor,   Friedenstrasse  31. 
144. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1  (beurlaubt). 
Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  25/11. 
Dr.  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II.  565. 
Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 
Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord.  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/II. 
Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  26/11. 
629. 

Dr.  Tafel,  Julius,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  11. 
740/192. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11. 
Dr.  Vossler,  Karl,  ordentl.  Professor,  Seelbergstr.  8. 
Dr.  von  Weber,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  46a. 
•5°  1664. 


45 


Dr.  Weber,  Valentin,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  47/111. 
Dr.  Wessely,  Karl,  Privatdozent,  Pleicherglacisstr.  9/III  1. 
Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/L 
96. 

Dr.  Zarnik  Boris,  Privatdozent,  Pleicherring  10. 
Dr.  Zieler,  Karl,  ausserordentl.  Professor,  Ludwigstr.  19/11  (ab 
1.  Oktober  1910:  Schönleinstr.  3/1). 

LEKTOREN. 

Vernay,  Joseph,  diplöme*  d'6tudes  sup6ri eures    de  philosophie. 

Neubergstrasse  3/1. 
Wright,  Herbert. 
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JAN  3  1912 


DER 

VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

zu 

würzbuiig 

IM  SOMMER-SEMESTER  1911 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  15.  APRIL  1911. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  APRIL  löll  UND  ENDIGEN  AM  31.  JULI  1911. 


WÜRZBURG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  H.  STÜRTZ  A.  G. ' 

1911. 


I.  Theologische  Fakultät. 


Prof.  Dr.  Goepfert,  Päpstl.  Hausprälat :  1)  Allgemeine  Moraltheologie, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im 
Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletik,  wöchentlich  2 stündig,  Mon- 
tag und  Dienstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim); 
3)  Homiletisches  Seminar,  wöchentlich  2 stündig,  a)  Unterkurs: 
Samstag  von  8 — 9  Uhr,  b)  Oberkurs:  Samstag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  der  Korintherbriefe,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Erklärung  des  Römerbriefes,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  3)  Neutestament- 
liches  Seminar,  wöchentlich  1 — 2  stündig  in  noch  zu  bestimmen- 
der Zeit  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  des  Mittelalters  bis  zum 
Zeitalter  des  Humanismus,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  mit 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im 
kirchenhistorischen  Seminar:  Wissenschaftl.  Arbeiten  zur  mittel- 
alterlichen Kirchengeschichte,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag 
von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik;  a)  Lehre  von  den  Sakramenten, 
b)  Das  Dogma  von  der  Eucharistie  in  seiner  geschichtlichen 
Entwicklung  und  spekulativen  Bedeutung,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  bis  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim); 
2)  Dogmatisches  Seminar,  nach  Vereinbarung  wöchentlich 
1  stündig  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Offenbarung  des  neuen  Testaments,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  7 — 8  Uhr 
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morgens  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Seminar- 
zimmer I  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  Väter  der  christologischen 
Periode,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  Iii  (privatim);  2)  Pastoral:  Verwaltung 
der  Sakramente,  wöchentlich  3 stündig,  Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Seminar: 
Erklärung  von  Athanasius,  de  incarnatione,  wöchentlich  1  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Seminarzimmer  I  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  ausgewählter  Psalmen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Im  exegetischen  Seminar:  Besprechung  von  Jes. 
Kap.  40—66,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr  im 
Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  II.  Teil:  Regierung  der  Kirche, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Bayerisches  Volksschulrecht,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im  Hör- 
saal II  (publice). 

Privatdoz.  Dr.  Dölger:  beurlaubt. 
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II.  Rechts-  and  staatswissenschaftliche 

Fakultät 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts  einschliessl.  römischer 
Zivilprozess,  wöchentlich  10 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Übungen  im  römischen 
Recht  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8 — 10 
Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  6.  von  Schanz:  1)  National- 
ökonomie, spezieller  Teil,  Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8—9  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Nationalökonomie  der  Verkehrsmittel, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar  mit 
wirtschaftlichen  Exkursionen,  wöchentlich  lstüudig,  Mittwoch 
von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VH  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Familienrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim) ;  2)  Erbrecht  des  B.G.B.,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim);  3)  Landeszivilrecht  und  Reichszivilrecht  ausserhalb 
des  B.G.B.,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
3—4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayerischen  Partikularrechts  unter  Berücksichtigung  des  Ent- 
wurfs eines  neuen  Reichsstrafgesetzbuches,  wöchentlich  4stündig, 
Montag  mit  Donnerstag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem 
Recht,  wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch  und  Donners- 
tag von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Konkurs,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim);  4)  Übungen  im  Strafrecht,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime);  5)  Übungen 
im  Strafprozessrecht,  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von 
6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4  stündig,  Montag 
mit  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Rechts- 
philosophie, wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim) ;  3)  Übungen  im  bayerischen 
Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  4 — 6  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht ,  wöchentlich 
2  stündig,  Samstag  von  30 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozess  II.  Teil:  Zwangs- 
vollstreckung und  besondere  Prozessarten  (ohne  Konkursrecht), 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag  von 
7—8  Uhr  früh  und  Dienstag  von  4 — 5  Uhr  nachmittags  im 
Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im  bürgerlichen 
Recht,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr  abends  im 
Hörsaal  VI  (privatissime);  3)  Konversatorium  über  Vollstreckungs- 
und Konkursrecht,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  honor.  Dr.  Freisen:  Das  kirchliche  Strafrecht  im  Zusammen- 
hang mit  dem  deutschen  Reichsstrafrecht,  wöchentlich  2  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Stunde  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schoetensack :  1)  Die  Vermögensverbrechen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  V  (publice); 
^2)  Strafrechtsgeschichtliche  Übungen,  wöchentlich  2 stündig, 
Freitag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Lewald:  1)  Recht  des  B.G.B.  I.  Teil  (allgemeiner 
Teil  und  Recht  der  Schuldverhältnisse)  wöchentlich  10  stündig, 
Montag  bis  inkl.  Freitag  von  12 — 1  Uhr  und  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal V  (privatim);  2)  Einführung  in  die  Papyruskunde,  wöchent- 
lich in  1  noch  zu  bestimmenden  Stunde  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Wüstendörfer:  1)  Handelsrecht,  wöchentlich  6stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen  des  deutschen 
Privatrechts,  wöchentlich  6 stündig  Montag  mit  Samstag  von 
7 — 8  im  Hörsaal  V  (privatim). 
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III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube,  Exzellenz:  1)  Medizinische  Klinik 
und  Kinderklinik,  wöchentlich  9 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  von  9—10,  Mittwoch  und  Freitag  von  8 — 9  und  Mitt- 
woch von  5 — 6  Uhr,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 
2)  Klinische  Visite  mit  diagnostischen  Übungen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium 
der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stunden- 
zahl (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr,  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Propädeutik  (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  11—12  Uhr,  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  k.  Uni- 
versitäts-Frauenklinik (privatim). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil:  Nerven-  und 
Gefässsystem,  wöchentlich  8  stündig,  täglich  von  11—12  Uhr, 
Mittwoch  und  Samstag  auch  von  12 — 1  Uhr,  im  anatomischen 
Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  An- 
fänger, gemeinschaftlich  mit  dem  Prosektor  für  Histologie  Dr. 
Franz,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  vormittags 
von  7—9  Uhr*)  im  Mikroskopiersaal  des  anatomischen  Instituts 
(privatim);  ;3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungs- 
geschichte für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit 
dem  Prosektor  für  Histologie  Dr.  Franz,  wöchentlich  50 stün- 
dig, täglich  von  8 — 1  und  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags, 
im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  IL  Teil,  unabhängig  vom  I.  Teil 
(Boden,  Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrank- 
heiten) wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr,  Samstag 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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früh  772— 9  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatim);  2)  Bak- 
teriologischer Kurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  2 — 4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime);  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut 
für  Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten  etc.  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Eeichardt,  täglich 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess :  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (privatim); 
2)  Arbeiten  im  Laboratorium,  wöchentlich  50 stündig,  täglich 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen, 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Ackermann,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physio- 
logischen Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen* 
täglich  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen :  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Ope- 
rationssaal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitales  (privatim) ; 
2)  Chirurgischer  Operationskurs,  wöchentlich  11  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag  von  4 — 7  Uhr,  Freitag  von  4—6  Uhr 
im  Präparier-  und  Hörsaal  des  anatomischen  Instituts  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Kretz:  1)  Allgemeine  Pathologie  u.  pathologische  Anatomier 
wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11— 12  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Kursus 
der  pathologischen  Histologie  und  medizinischen  Bakteriologie 


(gemeinsam  mit  dem  Assistenten),  wöchentlich  4 stündig,  Diens- 
tag, Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Faust :  1)  Arzneiverordnungslehre  mit  Demonstrationen 
und  Rezeptierübungen,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  von  12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (priva- 
tim); 2)  Experimentelle  Toxikologie  in  Bezug  auf  Hygiene  und 
forensische  Praxis,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag 
von  12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  3)  Über 
tierische  Grifte,  wöchentlich  1  stündig  nach  Übereinkunft  im 
pharmakologischen  Institut  (privatim) ;  4)  Arbeiten  im  pharmako- 
logischen Institut  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Klinische  Propädeutik, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  Privatklinik  Heinestr.  4  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Matterstock;  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6stüudig,  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim); 
2)  Kursus  der  Impftechnik,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und 
Freitag  um  6  resp.  7  Uhr  abends  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Poliklinik  (privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  medi- 
zinischen Poliklinik,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten, 
Krankenvorstellung,  wöchentlich  2—3  stündig,  Montag,  Mittwoch 
eventuell  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der  Uni versitäts- Ohrenklinik, 
Kaiserstr.  12  (privatim);  2)  Otoskopischer  Kurs  für  Anfänger, 
Operationsübungen,  wöchentlich  2 — 3 stündig  nach  Übereinkunft, 
in  der  Ohrenklinik  (privatissime);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten 
im  Laboratorium  der  Ohrenklinik,  wöchentlich  5 stündig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Donnerstag  von  7 — 8  Uhr,  Mittwoch  von  7—9  Uhr  in  der 
Anatomie  (privatim);  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane,  wöchentlich 
3 stündig,  Montag,  Dienstag  von  4—5  Uhr,  Mittwoch  von 
3 — 4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen 
Instituts  (publice) ;  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthal- 
moskopie, wöchentlich  2  stündig  im  Kurssaal  der  Dozenten  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  Über  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachterwesen  aus  dem  Gebiete  der  Chirurgie  (mit 
Krankenvorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11 — 12 
Uhr  in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie 
für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  6 — 7  Uhr,  in  der  Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatissime); 
2)  Poliklinik  für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6  stündig, 
gruppenweise:  I.  Gruppe:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von 9—10 Uhr, 
IL  Gruppe:  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  in 
der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  l1l2—S1/i  früh  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Thera- 
pie (Krankheiten  der  Brust-  und  Bauchorgane),  wöchentlich 
4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  l1/* — 87*  früh  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  Gerichtlich-medizinischer  Kurs,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  östündig,  Vorlesung:  Montag  mit 
Samstag  von  10  — 11  Uhr;  Demonstrationen  in  besonders 
zu  bestimmenden  Stunden  im  anatomischen  Institut  (privatim); 
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2)  Grundzüge  der  Entwicklungsgeschichte  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  Keimblätterlehre  .und  der  Eihäute,  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  3 stündig,  Vorlesung:  Donnerstag 
und  Freitag  von  5-6  Uhr,  Demonstration  von  6-63/*  Uhr  im 
anatomischen  Institut  (privatim);  3)  Praktikum  der  Mikrophoto- 
graphie und  wissenschaftlichen  Photographie  einschliesslich 
photographischer  Technik  und  Farbenphotographie,  wöchentlich 
3  stündig,  Mittwoch  von  4 — 7  Uhr  im  anatomischen  Institut 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Müller: 

Prof.  Dr.  Weygandt:    \  beurlaubt. 
Prof.  Dr.  Rostoski: 

Prof.  Dr.  L  Burkhardt:  Chirurgie  des  Gehirns  und  Rückenmarkes, 
wöchentlich.  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  in  der 
chirurgischen  Poliklinik  (publice). 

Prof.  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und  Ver- 
bände, wöchentlich  2stündig,  Freitag  von  6 — 8  Uhr  abends  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heil- 
gymnastik und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von 
12—1  Uhr  in  noch  zu  bestimmendem  Lokal  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  G.  Burckhard:  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchent- 
lich 6 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  6—7  Uhr,  Dienstag  von 
7 — 8  Uhr  in  der  Universitäts-Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Michel:  im  zahnärztlichen  Institut  Paradeplatz  2:  1)  Kurs 
der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich  30 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr  (privatissime);  2)  Kurs 
der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  30 stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr  (privatissime) ;  3)  Pathologie 
und  Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten ,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8  — 9  Uhr 
vormittags  (privatim) ;  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  2—3,  Samstag  von  12—1 
Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice). 
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Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1,  Samstag  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  20 
(Syphilidoklinik)  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Pathologie  und 
Therapie  der  Syphilis,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  be- 
stimmender Zeit  in  der  Syphilidoklinik  im  Juliusspital  (privatis- 
sime  sed  gratis) ;  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerückte, 
42  stündig,  täglich  von  9—1  und  4—7  Uhr  in  der  Poliklinik  für 
Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,  Paradeplatz .  2  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Polano:  1)  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich  3 stün- 
dig, Dienstag,  Donnerstag  und  P'reifag  von  5—6  Uhr  im  grossen 
Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Untersuchungsmethoden 
und  Erkrankungen  der  weiblichen  Harnorgane,  wöchentlich 
1  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauen- 
klinik (privatissime). 

Prof.  Dr.  Wessely:  1)  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatissime);  2)  Experimentelle  Pathologie  und  Therapie  des 
Auges  (mit  Demonstrationen),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von 
4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Kurs  der  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachteitätigkeit  (allgemeiner  Teil;  innere  und 
Nervenkrankheiten  nach  Unfällen  etc.)  mit  Krankendemonstra- 
tionen, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  nachmittags 
in  der  Poliklinik  für  Psychisch-Nervöse,  Koellikerstr.  3  (priva- 
tissime sed  gratis);  2)  Allgemeine  und  gerichtliche  Psychopatho- 
logie, für  Hörer  aller  Fakultäten,  wöchentlich  1  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Stunde,  in  der  neuen  Universität,  Sanderring  2 
(publice);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  psychiatrischen 
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Klinik  (gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Rieger)  täglich  8  stün- 
dig in  der  psychiatrischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Schilfshygiene  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  schiffsärztlichen  Verbältnisse,  wöchentlich  1  stün- 
dig in  noch  zu  bestimmender  Stunde  im  Hörsaal  des  hygienischen 
Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation 
a)  für  Anfänger;  b)  für  Geübte,  4— 5 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Klinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  klinisch-chemischen 
bakteriologischen  und  mikroskopischen  Untersuchungen,  wöchent- 
lich 2 stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatissime);  3)  Über  Immunität  und  In- 
fektionskrankheiten, wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmen- 
der Stunde  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatissime 
sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22/11 
(privatissime);  2)  Kurs  der  Röntgentechnik  (mit  praktischen 
Übungen  in  der  Bedienung  der  Apparate,  der  Durchleuchtung, 
röntgenographischer  Aufnahme  etc.),  wöchentlich  2 stündig  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22  II 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Die  Chemie  der  tierischen  Gewebe 
und  Flüssigkeiten,  wöchentlich  2  stündigy  Dienstag  und  Mittwoch 
von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Institutes 
(privatim);  2)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich  mit 
Professor  Dr.  von  Frey,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim); 
3)  Kurzes  Praktikum  der  organischen  Chemie  für  Mediziner, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  4)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium, 
ganztägig  im  physiologischen  Institut  (privatissime). 
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Privatdozent  Dr.  Hotz:  1)  Chirurgische  Propädeutik,  wöchentlich 
4— 5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag  von  12 — V/i  Uhr  in 
der  chirurgischen  Poliklinik  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Bauch- 
chirurgie mit  Übungen,  wöchentlich  3 stündig,  praktischer  Teil: 
Samstag  von  3 — 5  Uhr,  theoretische  Stunde  noch  festzusetzen, 
in  der  chirurgischen  Klinik  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Helly:  Diagnostik  der  Tumoren  mit  praktischen 
Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  3 — 5  Uhr  im 
pathologischen  Institut  (privatissime). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philosophisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Geschichte  der  römischen  Prosar 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches 
Seminar:  Sophokles  Philoktet  mit  Exkursen  über  die  szenischen 
Altertümer  und  die  griechische  Metrik;  Anleitung  zur  griechi- 
schen Stilistik  mit  Übersetzungen  aus  dem  Deutschen  ins 
Griechische  und  aus  dem  Griechischen  ins  Deutsche,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Sanskritgrammatik  mit  Berücksichtigung  der 
verwandten  Sprachen,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 
2)  Übungen  aus  dem  Gebiet  der  griechischen  Etymologie, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 — 9  Uhr 
vormittags  im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis);  3)  Medizinische  Sanskrittexte,  wöchentlich  2stündjg, 
Mittwoch  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  sprachwissenschaft- 
lichen Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Gotische  Grammatik,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Seminar:  Reinhard  Fuchs,  wöchentlich 
2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im  Seminar- 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Ethik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Logik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Sams- 
tag von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  3)  Geschichte 
der  griechischen  Philosophie,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim) ; 
4)  Seminar,  wöchentlich  IV2  stündig :  a)  Übungen  über  Herbart : 
Allgemeine  Pädagogik,  b)  Vorträge  und  Diskussion  über  päda- 
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gogische  Fragen,  Montag  von  6— 7x/2  Uhr  (privatissime  sed 
gratis);  5)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Be- 
dürfnis (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Henner:  1)  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von 
9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches  Seminar, 
IL  Abteilung:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des 
Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im 
Seminarlokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  von  1848—1888, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
11-12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Übungen  der  III.  Ab- 
teilung (für  neuere  Geschichte  und  für  Hilfswissenschaften)  im 
historischen  Seminar,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 
5 — 7  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Allgemeine  Yerfassungs-  und  Sozialgeschichte 
des  Altertums,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim), 
2)  Übungen  im  historischen  Seminar,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  von  6—8  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed 
'gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Griechische  Kunstgeschichte,  II.  Teil,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7 — 8  Uhr 
morgens  im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16 
(privatim);  2)  Archäologische  Übungen  an  den  Originalen  des 
kunstgeschichtlichen  Museums,  wöchentlich  2 stündig,  Montag 
von  6 — 8  Uhr  im  kunstgeschichtlichen  Museum  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Englische  Literatur  1650—1800,  wöchentlich 
2 stündig  .  Montag,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Abriss  der  englischen  Metrik,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Donnerstag  und  Freitag  von  10  —  11  Uhr  im  Hörsaal 
(privatim);  3)  Englisches  Seminar:  a)  Mittelenglische  Übungen, 
b)  zusammen  mit  Lektor  Wright:  Literarhistorisches  Conver- 
satorium  in  englischer  Sprache,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag 
von  9—11  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichts 
besonders  in  Deutschland,  seit  dem  16.  Jahrhundert,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Geschichte  der  griechi- 
schen Literatur,  II.  Teil,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  3)  Übungen 
des  philologischen  Seminars:  Cicero,  Tusculanae  disputationes, 
I.  Buch,  mit  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  8-10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime  sed  gratis);  4)  Pädagogisches  Colloquium,  wöchentlich 
2  stündig,  Freitag  von  4—6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Australien  und  Polynesien, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Anthropogeographie 
(Schluss)  und  Geschichte  der  Erdkunde  (im  Überblick)  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  X 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Einführung  in  die  Psychologie  und  Ästhetik 
(mit  Experimenten  und  Demonstrationen),  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal 
des  psychologischen  Instituts,  Domerschulstrasse  16  (privatim); 
2)  Geschichte  der  neueren  Philosophie,  wöchentlich  4stiindig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  für  Fort- 
geschrittene, wöchentlich  44 stündig,  täglich  von  9—1  Uhr, 
Montag  mit  Freitag  von  3 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut, 
Domerschulstrasse  16  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Horatius'  Briefe,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Proseminar:  a)  Horatius'  Satiren, 
b)  Altlateinische  Inschriften,  c)  Griechische  und  lateinische  Stil- 
übungen, wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  7 — 9  Uhr  vorm.  im 
Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  von 
Opitz  bis  zur  Sturm-  und  Drangperiode,  wöchentlich  4  stündig, 


Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Seminarübungen  an  Lessings  Emilia  Galotti, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminar- 
zimmer für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  ältere  deutsche  Malerei,  dazu  Zeichnung, 
Holzschnitt  und  Kupferstich  der  Dürer,  Grünewald,  Holbein  u.  a., 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr, 
Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  kunstgeschichtlichen  Institut,  Domer  - 
schulstrasse  16  (privatim);  2)  deutsche,  besonders  fränkische 
Plastik  (Stoss,  Krafft,  Vischer,  Riemenschneider)  mit  einer  Ein- 
leitung über  die  Architektur,  wöchentlich  1  ständig,  Montag  von 
5—6  Uhr  im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16 
(privatim);  3)  Führungen  und  Wanderungen  im  Anschluss  an 
das  Kolleg,  vierzehntägig  nach  Verabredung  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabisch:  Erklärung  des  Koran,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Assyrisch:  Erklärung  leichterer  Keilschrifttexte, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Freitag  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  3)  Syrische  Grammatik,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  7 — 8  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  4)  Semitische  Epigraphik (Mesa-Inschr.,  altaramäische 
und  phönikische  Inschriften),  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Grundfragen  der  Ästhetik  in  2  noch 
zu  bestimmenden  Stunden  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Peters:  1)  Die  Philosophie  der  Gegenwart, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  7 — 8  Uhr 
abends  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Seminarübungen  zur 
Philosophie  der  Gegenwart  (auch  für  Anfänger),  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  7 — 8  Uhr  abends  im  psychologischen 
Institut,  Domerschulstr.  16  III  (privatissime  sed  gratis). 

Die  Vorlesungen  über  romanische  Philologie  werden 
später  gesondert  bekannt  gegeben. 
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Lektoren: 

Lektor  J.  Vernay,  diplöme  d'6tudes  supßrieures  de  philosophie:  1)  Le 
Roman  frangais  d'aujourd'hui  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller 
Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 

5—  6  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Exercices  de  conversation 
francaise  et  lecture  de  Cyrano  de  Bergerac  par  Ed.  Rostand  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  von  4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  3)  Romani- 
sches Seminar  (Praktische  Abteilung):  A.  Für  weniger  Geübte: 
Exercices  pratiques:  prononciation,  dictße,  composition,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (pri- 
vatissime  sed  gratis);  B.  Für  Fortgeschrittene:  a)  Übungen  in  der 
französischen  Umgangssprache  des  täglichen  Lebens,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  10 — 11  Uhr  im  romanischen  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis);  b)  Französische  Stilübungen 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  11 — 12  Uhr  im  romanischen 
Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Lektor  Herbert  Wright :  1)  Bernard  Shaw,  dramatist  and  critic  of 
English  manners  and  morals  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller 
Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von 

6 —  7  Uhr  im  Hörsaal  7  (privatim) ;  2)  Englisches  Seminar,  prak- 
tische Abteilung  nur  für  Neuphilologen ;  a)  für  Fortgeschrittene 
Essay,  Dictation,  Translation,  Conversation,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  2 — 3  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer  (pri- 
vatissime sed  gratis) ;  b)  für  Fortgeschrittene,  Literarisches  Kon- 
versatorium  in  englischer  Sprache  (in  Verbindung  mit  Prof. 
Dr.  Jiriczek)  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
(privatissime  sed  gratis);  c)  für  weniger  Geübte:  Einführung  ins 
Englische,  Lesen  eines  Textes,  wöchentlich  2 stündig,  Freitag 
von  2 — 4  Uhr  im  englischen  Seminarziinmer  (privatissime  sed 
gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil,  System  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  im 

2* 
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botanischen  Institut  (privatim);  2) Übungen  im  Pflanzenbestimmen, 
eventuell  Arzneipflanzen,  verbunden  mit  Exkursionen,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  von  5—7  Uhr  im  botanischen  Institut 
(privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganz- 
tägig, Montag  mit  Freitag  im  botanischen  Institut  (privatissime); 
4)  Mikroskopisches  Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Montag  und  Mittwoch  von  9  —  11  Uhr  im  botanischen  Institut 
(privatissime);  5)  Mikroskopisches  Drogenpraktikum  nach  der 
neuen  Prüfungsordnung  für  Pharmazeuten,  I.  Teil  4  stündig, 
Montag  von  8—12  Uhr  (privatissime);  IL  Teil  4 stündig,  Mitt- 
woch von  8—12  Uhr  (privatissime). 
Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil:  Vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim) 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger,  speziell  für  Mediziner, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5—7  Uhr  im 
zoologischen  Institut  (privatissime);  3)  Zoologisches  Praktikum 
für  Geübte,  gemeinsam  mit  Dr.  Zarnik,  täglich  vor-  und  nach- 
mittags im  zoologischen  Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  im 
zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  —  12  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatim) ;  2)  Physikalische  Kristallo- 
graphie mit  Übungen,  wöchentlich  2  stündig  nach  Vereinbarung 
im  mineralogischen  Institut  (privatissime);  3)  Übungen  im  Be- 
stimmen von  Mineralien,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 
11 — 1  Uhr  (privatissime);  4)  Anleitung  zu  selbständigen  mine- 
ralogischen und  kristallographjschen  Übungen,  nach  Verein- 
barung (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil: 
Elektrizität  und  Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Frei- 
tag von  9—10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim); 
2)  Praktische  Übungen  im  physikalischen  Institut,  wöchentlich 
Ar  bezw.  10  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 6,  Samstag 
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von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten, 
täglich  (privatissime). 
Prof.  Dr.  Medicus :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  früh  im  pharmazeutischen 
Institut  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorganischer 
Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag, 
Freitag  von  11—12  Uhr,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  pharma- 
zeutischen Institut  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten, 
halb-  und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Prakti- 
kum in  allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und  Nahrungs- 
mittelanalyse, halb-  oder  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  Ver- 
änderlichen II,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag 
von  7—8,  Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Darstellende  Geometrie  II,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 83A  Uhr  im  Seminarzimmer 
V  (privatim);  o)  Sphärische  Astronomie,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  7 — 73/4Ühr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
4)  Im  mathematischen  Proseminar:  (a,  c  durch  den  Assistenten) 

a)  Ausgewählte  Kapitel  der  Elementarmathematik,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Freitag  von  7  — 73A  Uhr  im  Seminarzimmer  V ; 

b)  Übungen  zur  darstellenden  Geometrie  II,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Mittwoch  und  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V; 

c)  Übungen  zur  Differential-  und  Integralrechnung  für  Fortge- 
schrittene, wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  7—9  Uhr  im 
Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  5)  Im  mathemati- 
schen Seminar:  Anleitung  zu  selbständigen  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  täglich  nach  Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis); 
6)  Astronomisches  Praktikum,  für  Anfänger  und  für  Geübte  nach 
Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Analytische  und  synthetische  Geometrie 
der  Kegelschnitte,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  10 V2 — UV*  Uhr  im  Hörsaal  IX  (priva- 
tim); 2)  Analytische  Mechanik  II  (Dynamik  der  starren  Körper), 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
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von  8  präzis  bis  83/4  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im 
Proseminar:  Ergänzungen  und  Übungen  zur  Greometrie  der 
Kegelschnitte,  wöchentlich  lVs  stündig,  Mittwoch  von  772 — 9  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  4)  Im  Seminar: 
Übungen  zur  analytischen  Mechanik,  wöchentlich  1  A/>  stündig, 
Mittwoch  von  10— IIV2  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Regierungsrat  Dr.  Buchner:  1)  Organische  Experimental- 
Chemie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8—9 
Uhr,  im  chemischen  Institut  Pleicherring  11  (privatim); 
2)  Analytisch- chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof. 
Dr.  Manchot,  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12 
und  2—6  Uhr  (privatissime);  b)  halbtägig,  Montag  bis  Frei- 
tag von  8—12  oder  von  2 — 6  Uhr  (privatissime);  3)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Professor  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr.  Pauly,  wöchentlich  8 stündig,  Dienstag 
oder  Donnerstag  von  8-12  und  2-6  Uhr  (privatissime);  4)  Prak- 
tikum für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  mit  Freitag  von 
8 — 12  und  2—6  Uhr,  Samstag  von  8—12  Uhr  (privatissime); 
5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen  (gemeinsam  mit 
Prof.  Dr.  Manchot),  täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12 
und  2 — 6  Uhr,  Samstag  von  8 — 12  Uhr  (privatissime) ;  6)  Physi- 
kalisch-chemischer Einführungskurs  gemeinsam  mit  Dr.  von 
Halban,  wöchentlich  8 stündig,  Mittwoch  von  8 — 12  und  2 — 6 
Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  I)  Einleitung  in  die  theoretische  Physik, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts, 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Mässanalyse  (Experimental Vorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von 
5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ; 
2)  Analytisch -chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  B  uchner  (siehe  die  betreffende  Ankündigung);  3)  Anleitung 
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zu  selbständigen  Untersuchungen,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Buchner  (siehe  die  betreffende  Ankündigung). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  1)  Die  wirtschaftliche  Bedeutung  der  chemi- 
schen Grossindustrie,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  5 
bis  6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ; 
2)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Prof. 
Dr.  Buchner  (siehe  dort)  und  Prof.  Dr.  Pauly  (siehe  dort), 
wöchentlich  8  stündig,  Dienstag  oder  Donnerstag  von  8 — 12 
oder  2—6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Hilb:  1)  Differentialgleichungen  der  theoretischen  Physik, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Algebra,  II.  Teil, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im  mathematischen 
Seminar:  Übungen  über  Differentialgleichungen,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Pauly:  1)  Biochemie,  II.  Teil,  nichteiweissartige  Substanzen 
des  Tierkörpers,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Buchner  (siehe  dort)  und  mit  Prof.  Dr.  R ei tz enstein 
(siehe  dort). 

Prof.  Dr.  Harms:  Theorie  des  elektrischen  Stromes  in  Gasen, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  1)  Stereochemie,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim);  2)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie  (ge- 
meinsam mit  Dr,  von  Halb  an),  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag 
von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  von  Halban:  1)  Elektrochemie,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
chemischen    Instituts    (privatim);    2)    Physikalisch- chemischer 
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Einführungskurs,  gemeinsam  mit  Prof  Dr.  Buchner  (siehe  dort), 
wöchentlich  8sttindig,  Mittwoch  von  8 — 12  und  2—6  Uhr, 
im  physikalischen  Zimmer  des  chemischen  Instituts  (privatissime)j 
3)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam  mit  Dr.  Em  m  ert, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  5—6  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 
Privatdozent  Dr.  Zarnik:  1)  Naturgeschichte  der  Insekten,  mit 
Übungen  im  Bestimmen,  wöchentlich  3stündig,  Mittwoch  von 
5—7  Uhr  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  zoologischen  Institut 
(privatim);  2)  Praktikum  für  Geübte,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Boveri,  ganztägig  (siehe  dort). 

Privatdozent  Dr.  Baltzer:  Hauptfragen  der  Entwickelungsmechanik 
der  Organismen,  wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  (privatim). 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht :  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer, 
Lehrerstrasse  14  I. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh.  Reitmai  er,  Hutten- 
strasse 11. 

Reit-Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zq  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage vorm.  10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustr.  9,  statt. 
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Die  Bibliothek,  Domersehulstr.  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12  V2,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  72  Uhr ; 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher) : 

1.  Im  Semester  von  11 — 12 1k  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12 1ji  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 

b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvester  tag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums 
der  Universität  (im  alten  Universitätsgebäude,  Domersehulstr.  16) 
sind  geöffnet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und 
des  archäologisch- kunstgeschichtlichen  Instituts 
ist  während  des  akademischen  Semesters  an  den  Werktagen  von 
9 — 12  und  3—6  Uhr  (ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich 
zugänglich.  Für  die  akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf 
Bestimmungen  getroffen. 
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Das  physikalische  Institut,  Pleicherring 8,  am  Samstag  von 
2-4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus 
im  botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von 
10—12  Uhr. 

Die  pharmakognostisch e  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am 
Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2—3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  g eologis che  Institut,  PI.  Torstr.  32, 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Kliniksirasse  1,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet  ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Qie  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9—12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17, 

am  Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4 

Uhr  im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstand. 

Die  Feier  des  329.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1911  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN 
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A.  Übersicht,  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

Dr.    Kneib:    Offenbarung    des  neuen 
Testaments  (4,  Mo.  Di.  F,  S.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozess  IL  Teil,  Zwangsvollstrek- 
kung  und  besondere  Prozessarten 
(3,  Di.  Mi.  I).). 

T"lv  \t7nctanrlnT*f at  #    OfliitsftTiß  Rßßhtß- 

gescbichte  und  Institutionen  des 
deutschen    Privatrechts    (6,  Mo- 
nat Ö.). 

8-9  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Allgemeine  Moraltheo- 
logie (5,  Mo.  bis  F.), 
—    Homil-Seminar  Unterkurs  (1,  S.). 

8—9  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Römische  Rechts, 
geschichte  und  System  des  römi- 
schen Privatrechts  einschl.  röm- 
Zivilprozess  (5,  Mo.  mit  F.). 
—    Übungen  im  röm.  Recht  für  An- 
fänger (1,  S,). 

Dr.    von  Schanz:  Nationalökonomie, 
spezieller  Teil  (5,  Mo.  mit  F.). 

Dr.  Wüstendörfer:  Handrecht  (6,  Mo. 
mit  S.). 
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nach  den  Tagesstunden. 


die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


NaturwissenschAftl.-mathemat. 
Sektion. 


7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
technischer Kurs  für 
Anfänger  mit  Prosek- 
tor Dr.  Franz  (2,  Di. 
F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
um  7 1/z  beginnend 
(1,  S.). 

Dr.  Schnitze :  Topogr.  Ana- 
tomie (3,  Mo.  Mi.  Do.) 
Greigel :  Balneologie, 
um  7 1/2  beginnend 
bis  8J/i  Uhr.  (1,  F.) 
Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  (4,  Mo. 
mit  Do.)  um  7Y2  be- 
ginnend bis  8J/4  Uhr. 


Dr. 


8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (2,  M.  F.). 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger mit  Prosektor 
Dr.  Franz  (2,  Di.  F.). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
mit  dem  Prosektor  Dr. 
Franz  (6,  Mo.  mit  S.). 

Dr.  Lehmann:  Hygiene  II. 
(1,  S.). 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (1.  Mi.). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Zahnärztlich.  Kollo- 
quium (1,  Mi.). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Bulle :  Griechische 
Kunstgeschichte,  II. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.) 

Dr.  Stangl;  Philol.  Pro- 
Seminai  (1,  S.). 


Dr 


7—8  Uhr. 
Kraus  :  Botanik  IL  (5, 


Mo.— F.). 

Dr.  Medicus:  Chemische 
Technologie  (4,  Di. 
Mi.  Do.  F.). 

Dr.  Rost:  Theor.  Funkt, 
einer  komplexen  Ver- 
änderlichen IL  (3, 
Mo.  Mi.  F.). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie bis  73/*  Uhr  (2, 
Di.  Do.). 

—  Mathem.  Proseminar 
a)  bis  73/4  Uhr  (2, 
Mo.  F.). 

Dr.  von  Weber :  Prosemi- 
nar um  772  Uhr  be- 
ginnend (72,  Mi.). 


8-  9  Uhr. 


Dr. 


Jolly:  Sanskritgram- 
matik mit  Berück- 
sichtigung der  ver- 
wandten Sprachen  (4, 
Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Gotische  Übungen 
(2,  Mi.  S.). 

Dr.  Stählin:  Übungen  des 
philolog.  Seminars  ( 1 , 
Mi.). 

Dr.  Regel :  Länderkunde 
von  Australien  und 
Polynesien  (4,  Mo. 
Di.  Do.  F.). 

—  Anthropogeogvaphie 
(1,  Mi.) 

Dr.  Stangl :  Horatius'Briefe 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Philol.  Pro-Seminar 
(1,  S.) 

Vernay:  Roman.  Seminar 
A  (1,  Di.). 


8—9  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikroskop- 
Drogenpraktikum  für 
Pharmazeuten  (2,  Mo. 
Mi). 

Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 
Chemie,  anorgani- 
scher Teil  (1,  S.). 

Dr.  Rost:  Theorie  der  Funk- 
.  tionen  einer  kompl. 
Veränderlichen  II  (1, 
Mi.). 

—  Darstellende  Geome- 
trie H.  bis  83/i  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

Dr.  von  Weber:  Analyti- 
sche Mechanik  II.  bis 
88/*  Uhr  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.). 

—  Proseminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Buchner :  Organische 
Experiraental-  Chem. 
(5,  Mo.— F.). 

—  Analyt.  chem.  Prak- 
tikum mit  Dr.  Man- 
chot  (0,  Mo.— F.). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche  Fakultät. 


8—9  Uhr. 


8—9  übr. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  der  Korinther- 
briefe  (4,  Mo. — Do.). 
—    Erklärung  des  Römerbriefes  (1,  F.). 

Dr.    Hehn:    Erklärung  ausgewählter 
Psalmen  (4,  Mo. — Do.). 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard:  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  röm. 
Privatrechts  einschl.  röm.  Zivil- 
prozess  (5,  Mo.  mit  F.). 
—  Übungen  im  röm.  Recht  für  An- 
fänger (1,  S.). 

Dr.  Piloty:  Vorwaltungsrecht  (6,  Mo. 
mit  S.). 
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Medizinische  Fakultät 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-hfetor.  Sektion.       j    Naturwissen^haftl.-mathem . 

8—9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

Dr.  Buchner:  Chem.  Prakti- 
kum  für  Mediziner 
mit  Dr.  Reitzenstein 
und  Dr.  Pauly  (2, 
Di. — Do.). 
—    Praktikum  für  prä- 
parative  Arbeiten  (2, 

Mo.— S.). 

Dr.  Reitzenstein :  Chem. 
Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.Panlys.  Dr. Reitzenstein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einfüh- 
rungskurs (1,  Mi.). 

9—10  Uhr. 

Dr.  V.  Leube :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (3,  Mo.Di.  Do.). 

Dr.  Hofmeier:  Geburtsh.- 
gynäkol.  Klinik  (3, 
Mi.  F.  S.). 

Dr.  Stöhr  :  Laboratorium 
'für  Mikroskopie  und 
Entwickelungsgescb. 
mit  Pros.  Dr.  Franz 
(6,  Mo.  mit  Sa.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiol.  der 
Bewegung  und  Emp- 
findung (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Seifert  :Polikl.  f.  Nasen- 
und  Kehlkopfkranke 
I.Gruppe  (3,  Mo.  Mi. 
F.),  II.  Gruppe  (3,  Di. 
Do.  S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6,  Mo. 
bis  S.). 

9—10  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz :  Ge- 
schichte d.  römischen 
Prosa  (4,  Mo.  Di.  Do. 
F.). 

Dr.  Jolly:  Medizin.  San- 
skrittexte (2,  Mi.  S.). 

Dr.  Henner:  Geschichte  d. 
d.  Kaiserzeit  (4,  Mo. 
Di.  Do.  F.). 

Dr.  Jiriczek  :  Engl.  Semi- 
nar (1,  S.). 

Dr.  Stählin:  Übungen  des 
philolog.  Seminars 
(1,  Mi.). 

Dr.  Regel:  Anthropogeo- 
graphie  (1,  Mi.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene (6,  Mo.  bis 

s.). 

Vernay:  Roman  Seminar 
A  (l,  Di.) 

9—10  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anfänger  (2  Mo. 
Mi.). 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum f.  Pharma- 
zeuten (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien :  Experimental- 
physik, Ii.  Teil  (5, 
Mo.— F.). 

—  Prakt.  Übungen  (1 ,  S.). 
Dr.  Buchner:  Analyt.  chem. 

Praktikum   mit  Dr. 
Manchot  (5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 
Prakt.  f.  Mediziner 
mit  Dr.  Pauly  (2, 
Di.  Do.). 

Dr.  Hilb:  Differentialglei- 
chungen d.  theoret. 
Physik  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.). 

—  Math.  Sem.  (1,  Mi.). 
Dr.  Pauly :  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einfiih- 
rungskurs  (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kiefl:  Dögmatik  (6*  Mo.— S.). 
Dr.  Gill  mann:  Kirchenrecht  II.  Teil  (6, 
Mo.— S. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Göpfert :  Homiletik  (2,  Mo.  u.  Di.). 

—  Horn.  Seminar,  Oberkurs  (1,  S.). 
Dr.    Merkle:     Kirchengeschichte  des 

Mittelalters  bis  zum  Zeitalter  des 
Humanismus  (4,  Mi.— S.). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (3,  Mo.  Mi.  F.). 

—  Pastoral  (3,  Di.  Do.  S.). 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


io— Ii  ü  . 

Dr.  v.  Schanz :  Nationalökonomie  der  Ver- 
kehrsmittel (2,  Di.  V  Do.). 
—    Volkswirtschaftliches  Seminar  (l, 
Mi.). 

Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.)., 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  uud 
Verwaltungsrecht  (1,  S.). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Mayer:   Erbrecht  des  B.G.B.  (4, 

Mo.  Di.  Do.  F.). 
Dr.  Menrer:  Rechtsphilosophie  (4,  Mo. 

mit  Do.). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  u.  Ver- 
waltungsrecht (1,  S.). 
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Medizin  ischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!,  -mathemat. 
Sektion. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Laboratorium 
für  Mikroskopie  und 
Entwickelungsgesch. 
mit  dem  Prosektor 
Dr.  Franz  (6,  Mo. 
mit  S.). 

Dr.  Enderlen:  Chirurgisch  e 
Klinik u.  Poliklin.  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
Jehre  (6,  Mo— S.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6, 

Mo.— S.). 
—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6,  Mo.  bis 
S.). 

Dr.  Zieler:   Arbeiten  im 
Laboratorium  (6,  Mo. 
bis  S.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  M.  V.  Schanz:  Philol. 

Seminar  (2,  Mo.  Do.). 
Dr.  Stölzle:  Ethik  (4,  Mo. 

Di.  Do.  F.). 

—  Logik  (2,  Mi.  S.). 
Dr.  Henner:  Hist.Sem.(l,S.) 
Dr.  Kaei'St:  Allgem.  Ver- 

fassungs-  und  Sozial- 
geschichte des  Alter- 
tums(4,Mo.Di.  Do.F.). 
Dr.  Jiriczek:  Abriss  der 
engl.  Metrik  (2,  Do.  F.). 

—  Engl.  Semin.  (1,  S.). 
Dr.  Stählin:  Geschichte  d. 

griechisch.  Literatur 

II.  (2,  Mi.  S.). 
Dr.    Marbe:  Wissensch. 

Arbeit,  f.  Fortgeschr. 

(6,  Mo.  — 8.). 
Vernay:  Rom.Sem.B(l,Mi). 
Wright:Engl.Sem.b(l,S.j. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anf.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum für  Phar- 
mazeuten (2,  Mo,Mi.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1,  8.). 

Dr.  Rost:  Math.  Proseminar 
b  (2,  Mi.  S  ). 

Dr.  v.  Weber:  Analyt.  u. 
synthetische  Geomet. 
der  Kegelschnitte  von 
10  Va  beginnend  bis 
II1/*  Uhr  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.). 

—  Seminar  (1,  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Analyt.  ehem. 

Praktikum   mit  Dr. 
Manchot  (5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (6,Mo. — S.). 

—  Arbeiten  im  Labor. 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chen. 

Prakt.  f.Med.  mit  Dr.Pauly 

(2,  Di.  Do.). 
Dr.Pauly  s.Dr.Reitzenstein. 
Dr.  v.  Halban :  Physikal.- 

chem.  Einführungskurs 

(1,  Mi.). 
Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 

der  Insekten  (1,  S.). 

11—12  Uhr. 

Dr.Hofmeier :  Geburtshilf. 
gynäkol.  Klinik  (2, 
Di.  Do.). 

—  Geburtshilfl.  -  gynäk. 
Propädeutik  (1,  Mi.). 

Dr.  Stohr:  Anatomie  des 
Menschen  II.  (6,  Mo. 
bis  S.). 

—  Laborator.  f.  Mikro- 
skopie u.  Eutwicke- 
lungsgescbichte  mit 
Dr.  Franz  (6,  Mo.  bis 
S.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Stölzle:  Geschichte  der 
griech.  Philosophie  (2,  Mi. 
S.). 

Dr  Henner :  Historisches 
Seminar  (1,  S.). 

Dr.  Chroust :  Deutsche  Ge- 
schichte von  1848—1888 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

Dr.  Stählin:  Geschichte  d. 
Erziehung  u.d.  Unterrichts 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mifcr.  Drogen- 
praktikum für  Pharma- 
zeuten (1,  Mo,  Mi.). 

Dr.  Beckenkamp:  Geologie 
mit  Exkursionen  (4,  Mo. 
Di.  Do.  F.). 

—    Übungen  im  Bestimm, 
von  Mineralien  (1,  S.). 
Dr.  Wien:  Prakt. Übung.  (1, 
S.). 

Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 
Chemie,  anorganisch.  Teil 
(4,  Mo.  Mi.  Do.  F.)f 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  besonderer  Teil 

4,  Mo.  mit  Do.). 
Dr.  Schoetensack  :  Vermögensverbrechen 

(1,  F.). 

Dr.  Lewald:  Recht  des  B.G.B.  I  (5, 
Mo.— F.). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-Mstor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 

Klinik  (4,  Mo.  Mi.  F.  S.). 
Dr.  Kretz:  Allgem.  Patho- 
logie und  pathol.  Anat. 

(4,  Mo.  Di.  Do.  F.).„ 
Dr.   Rosenberger :  Über 

Uufallkunde  (1,  Mo.). 
Dr.  Michel:  Kurs  d.  zahn- 

ärztl.  Tech.  (6,  Mo.— S.). 
—     Kurs    der  Zahnfül- 

lungsmeth.  (6,  Mo. — S.). 
Dr.  Zieler:   Arbeiten  im 

Lab.  (6,  Mo— S.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft!. 
Arbeiten  für  Fortgeschr. 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1,  Mi). 

Vernay :  Franz.  Stilübung, 
mit  Prof.  Vossler  (1,  Mi.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Rost:  Math.  Prosem. 

b  (2,  Mi.  S.). 
Dr.  v.  Weber:  Seminar  bis 

1172  Uhr  (72,  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 
Praktikum   mit  Dr. 
Manchot  (6,  Mo.— F.). 

—  ehem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do,). 

—  1  laKbiKum  iur  prap. 
Arbeiten  (6, Mo.— S.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 

Prakt.  für  Mediziner  mit 

Dr.  Pauly  (2,  Di.  Do.) 
Dr.  Hilb:  Algebra  II.  (4, 

Mo.  Di.  Do.  F.). 
Dr.Pauly :  siehe  Dr.Reitzen- 

stein. 

Dr.  v.  Halban :  Physikal.- 
chem.  Einf.-K.  (1,  Mi.). 

12—1  Uhr. 
Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 

gynäk.  Propädeutik  (1,S.). 
Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 

Menschen  II.  (2,  Mi.  S.). 

—  Laborator.  f.  Mikro- 
skopie u.  Entwickelungs- 
geschichte  mit  Dr.  Franz 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.   Faust :  Arzneiverord- 
nungslehre (3,  Mo.Di.Mi.). 

—  Experim.  Toxikolog. 
in  bezug  auf  Hygiene  und 
forens.  Praxis  (2,  Do.  F.). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambulante 
Kinderklin.  (4,  Di.Do.F.S.) 

Dr.  J.  Riedlinger :  Kursus 
der  Heilgymnastik  und 
Massage  (1,  S.). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (1,  S.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Gesehl.- 
Krankb.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Arbeiten    im  Labor. 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.Polano :  Untersuchungs- 
methoden u.  Erkrank,  der 
weibl.Harnorgane(l,Mo.). 

Dr.  Hotz  :  Chir.  Propädeut. 
b.  1 V*  Uhr  (4,  Mo.  Di.  F.). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Wissenschaf tl. 
Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene (6,  Mo.-S.). 

Dr.  Roetteken:  Geschichte 
d.  deutsch.  Literatur 
von  Opitz  bis  zur 
Sturm-  u.  Drangper. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 
—  Seminai  Übungen  (1, 
Mi.). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologie  II. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

Dr.  Beckenkamp:  Übung, 
im  Bestimmen  von  Mine- 
ralien (1,  S,). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1,  S.). 

3* 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen  - 
schaftliche  Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Hehn:  Exegetisches  Seminar  (1,  Mi.). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  u,  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  B.G.B. 
(2,  Di.  u.  F.). 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-  und  bayer.  Recht 
(3,  Mo.  Mi.  Do.). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NaturwiBsenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.Entwicke- 
lungsgeschicbte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann :  Bakteriol. 
Kurs  (2,  Di.  u.  F.). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Kretz:  Kurs  der  patb. 
Histöl.  u.  med.  Bakteriol. 
mit  dem  Assist.  (2,  Di.  F.). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul.  Kin- 
derklinik (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionsk.  (5,  Mo.-F.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik H  Haut-  u  Ge- 
schlechtskrankh.  (1,  S.). 

Dr.  Ackermann:  Chemie 
der  tierischen  Gewebe  u. 
Flüssigkeiten  (2,  Di.  Mi.). 
—  Physiol.  Übungen  mit 
Dr.  v.  Frey  (2,  Mo.  Do.). 

2—3  Uhr. 

Wright:  Engl.  Seminar  a 
(1,  Do.). 
—    Engl.  Seminar  c  (1, 

2—3  Uhr. 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

im  physikal.  Institut 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Bachner:  Anal.-chem. 

Praktikum   mit  Dr. 

Manchot  (5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Di-. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,Mo. — F.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 
Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Pauly  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einfüh- 
rungskurs (1,  Mi.). 

3_4  Uhr. 

Dr. Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Entwioke- 
lungsgeschichte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
(1,  Mi.), 

—  Bakt.Kurs(2,  Di.  F.). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  v.   Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Kretz :  Kurs  der  pathol. 
Hist.u.med.Bakt.  mit  dem 
Assistenten  (2,  Di.  F.). 

Dr.  F.  Riedinger :  Spezielle 
Chir.  (4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Klin.Propäd.(2,Mi.S.) 

Dr.  Schnitze :  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (1,  Mi). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Seminar  (2, 
Mo.  Do.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene (5,  Mo.  bis 
F.). 

Dr.  Streck:  Arabisch  (2, 

Mo.  Do.). 
—    Semitische  Epigra- 

phik  (1,  Di.). 
Wright:  Engl.  Seminar  c 

(1,  F.). 

3—4  Uhr. 

•* 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

im   physik.  Institut 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 

Praktikum   mit  Dr. 

Manchot  (5,Mo.— F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di,  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,Mo.  —  F.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 
Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Pauly  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chem.  Einführungs- 
kurs  (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Hehn:  Exeget.  Seminar  (1,  Mi.). 
Dr.  Gillmann:  Bayer.  Volksschulrecht 
(2,  Mo.  Mi.). 

4—5  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Konkurs  (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Meurer :  Übungen  im  bayer.  Staats- 
kirchenrecht (1,  F.). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozess  II.  Teil,  Zwangsvollstrek- 
kung  und  besondere  Prozessarten 
(1,  Di.). 

Dr.  Lewald:  Recht  des  B.G.B.  I.  (5, 
Mo.  bis  F.). 

* 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Fhilolog.-histor.  Sektion. 

Natur  wissenschaftl. -mathemat. 
Sektion. 

3—4  Uhr. 
Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 

ärztl.  Technik  (6,  Mo.-S.). 

—    Kurs    der  Zahnfül- 

lungsmethoden(6,  Mo.-S.). 
Dr.  LÜdke :  Kurs  d.  Perkus. 

u.  Ausk.  (4,  Mo.Di.  Do. F.). 
Dr.  Ackermann:  PhysioL 

Übungen  mit  Dr.  v.  Frey 

(2,  Mo.  Do.). 
Dr.  Hotz:  Bauchchirurgie 

m. Übung.,  prakt.T.(l ,  S.). 
Dr.  Helly:  Diagnostik  der 

Tumoren  (1,  Do.) 

3—4  Uhr. 

3-4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

4-5  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Entwicke- 
lungsgeschichte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo. — F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  Ii. 
(1,  Mi.). 

Dr.  Enderlen  :  Chir.  Opera- 
tionskurs (4,  Mo.Di.  Do.F.) 

Dr.  Schultze:  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (2,  Mo.  Di). 

Dr.  Stumpf:  Gerichtlich 
med.  Kurs  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Sobotta:  Praktikum  d. 
Mikrophotograph.  (l,Mi.). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.-S.). 

—  Kurs  der  Zahnfüll,- 
Methoden  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler:  Arheiten  im 
Labor.  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Wessely:  Augenspiegel- 
kurs  (2,  Di.  Do.). 

—  Exper.  Path.  u.  Thera- 
pie des  Auges  (1,  Mo.). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
Unfallkunde  (1,  F.). 

Dr.  Ackermann:  kurzes 
Praktik,  d.  organ.  Chem. 
für  Mediziner  (1,  Mi.). 

Dr.  Hotz:  Bauchchirurgie 
m.Üb.,  prakt.  Teil(l,  S.). 

Dr.  Helly:  Diagnostik  der 
Tumoren  (1  Do.) 

Dr.   Brenner :  Gotische 

Grammatik  (4,  Mo.  Di. 

Do.  F.). 
Dr.  Stählin :  Pädag.  Collo- 

quium  (1,  F.). 
Dr.  Marbe:  Wissenschaft . 

Arbeiten  für  Fortgeschr. 

(5,  Mo.— F.). 
Dr.     Knapp :  Deutsche 

Malerei.  (1,  Mi.). 
Dr.  Streck:  Assyrisch  (2, 

Mo.  F.). 

—    Semitische  Epigra- 
phik  (1,  Di.). 
Vernay :  Exercices  de  con- 
versation  francais  {1,  Di.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chera. 

Praktikum   mit  Dr. 

Manchot(5,  Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Do.  Di.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 
Praktikum  für  Mediziner 
mit  Dr.  Pauly  (2,  Di.  Do.). 

Dr  Panly:  f.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einführungs- 
kurs (1,  Mi). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kircheuhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Kneib :  Apologetisches  Seminar  (1, 
F.). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Menrer :  Völkerrecht  (4,  Mo.  mit  Do.). 
—    Übungen  im  bayer.  Staatskirchen- 
recht (1,  F.). 
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Philosophische  Fakultät. 


MedizinischeFakultät. 


PhiJolog.-histor.  Sektion. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Chroust:  Übungen  d. 
III.  Abteilung  im  histor. 
Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Stählin :  Pädag.  Collo- 
quium  (1,  F.). 

Dr.  Marbe :  Einführung  in 
die  Psychologie  u.  Ästhe- 
tik (4,  Mo.  Di.  Do.  F.), 

—  Wissensch.  Arbeiten 
für  Fortgeschrittene  (5, 
Mo.— F.). 

Dr.  Knapp:  Deutsch. Malerei 
(3,  Di.,  Mi.,  Do.). 

—  Deutsche  Plastik  (1, 
Mo.). 

Vernay :  Le  roman  francais 
(2,  Mo.  Do.). 

—  Exercices  de  conver- 
sation  francaise  (1,  Di.). 


Naturwissengchaftl.-mathemat. 
Sektion. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Krans:  Übungen  im 
Pflanzenbestimm.  (1,  Di.). 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 
für  Anfänger ,  speziell 
Mediziner  (2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  ßnchner:  Anal.-chem. 
Praktikum  mit  Dr. 
Manchot  (5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,Mo. — F.). 

Dr.  Manchot :  Massanalyse 
(1,  Mo.). 

Dr.  Reitzenstein :  Die  wirt- 
schaftliche Bedeutung  der 
Grossindustrie  (1,  Do.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Pauly :  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  Harms:  Theorie  des 
elektrischen  Stromes  in 
Gasui  (2,  Do.  F.). 

Dr.  Emmert:  Elektrochem. 
(1,  F.). 

Dr.  Emmert:  Übungen  zur 
allgem.  Chemie  (1,  Di.) 
mit  Dr.  v.  Halban. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chem.  Einf  ühr.-K.  mit  dem 
neu  zu  ernennenden  Prof. 
der  Chemie  (1,  Mi.). 

—  Übungen  zur  allgem. 
Chemie  mit  Dr.  Emmert 
(1,  Di.). 

Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 
der  Insekten  (1,  Mi.). 


5-6  Uhr. 

Dr.v.Leube,Ex.:Med.Klin. 
u.  Kinderklinik  (1,  Mi.). 

—  Klinische  Visite  mit 
diagn.  Übungen  (1,  F.). 

Dr.  Stöhr:  Laborator.  für 
Mikroskopie  u.  Entwicke- 
lungsgeschichte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Enderlen :  Chir.  Opera- 
tionskurs (4,Mo.Di.Do.F.). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
über  Ohrenkrankheiten, 
(3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 
Entwickele  igsgeschichte, 
Vorlesung  (2,  Do.  F.). 

—  Praktikum  d.  Mikro- 
photographie (1,  Mi.). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  Zahn- 
arzt). Technik  (6,  Mo.-S.). 

—  Kurs  der  Zahnfüll. - 
Methoden  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Lab.  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Polano:  Theoret.  Ge- 
burtshilfe (3,  Di.  Do.  F.). 

Dr.  Ackermann :  Kurzes 
Praktikum  der  organischen 
Chemie  für  Mediziner 
(1,  Mi.). 
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Theologisehe  Fakultät. 

Rechts-  und  staal  swissen- 
schaftliche  Fakultät. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Str.R.  (1,  Di.). 

—  Übungen  im  Str.P.R.  (1,  Do.). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt. 

Übungen  im  bürgerlichen  Recht 
(1,  Mo.).  • 

—  Konversatorium    über  Vollstrek- 
kungs-  und  Konkursrecht  (1,  Mi.). 

Dr.  Schoetensack :  Strafreehtsgeschicht- 
liche  Übuugen  (1,  F.). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Str.R.  (1,  Di.) 

—    Übungen  im  Str.P.R.  (1,  Do.). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt. 
Übungen  im  bürgerlichen  Recht 
(1,  Mo.). 

Dr.  Schoetensack :  Strafrechtsgeschicht- 
liche  Übungen  (1,  F.). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

|  NaturwissenschaftL-mathemat. 
I  Sektion. 

6-7  Uhr. 

Dr.  Enderlen :  Chir.  Oper.- 
Kurs  (3,  Mo.  Di.  Do.). 

Dr.Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr. Seifert:  Kurs  der  Rhi- 
noskopie  U.Laryngoskopie 
für  Anfänger  (2,  Di.  Do.). 

Dr.  Sobotta:  Gi-undzüge  d. 
Entwicklungsgeschichte, 
Dem.  (1,  Do.)  bis  63/4Uhr. 
—  Praktikum  der  Mikro- 
photographie (1,  Mi.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Über 
Frakturen ,  Luxationen, 
Verbände  (1,  F.). 

Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 
burtshilfl.  öperationskurs 
(6,  Mo.— F.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Labor.  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Eaulhaber:  Diagno- 
stische Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der 
internen  Med.  (1,  Do.) 

6—7  Uhr. 

Dr.  Stölzle:  Seminar  (P/s, 
Mo.)  bis  71/2.Uhr. 

Dr.  Chroust:  Übungen  der 
III.  Abteilung  im  histor. 
Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Raerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle:  Archäol.  Übung, 
an   den   Originalen  des 
kunstgeschichtl.  Museums 
(1,  Mo.). 

Dr.Jiriczek:  Engl.  Litera- 
tur von  1650—1800  (2, 
Mo.  Di.). 

Dr.  Marbe:  Geschichte  der 
neueren  Philosophie  (4, 
Mo    Di    Dn   V  1 
—  Wissenschaftliche  Ar- 
beiten f.  Fortgeschrittene 
(5,  Mo.— F.). 

Wright :    Bernard  Shaw 
(2,  Do.  F.) 

6—7  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Übungen  im 
Pflanzenbestimm.  (1,  Di.) 

Dr.  ßoveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger,  spez. 
Mediziner  (2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Cantor:  Einleitung  in 
die  theoretische  Physik 
(4.  Mi.  Do.). 

Dr.  Pauly:  Biochemie  II. 
0,  Di.). 

Dr.  v.  Halban :  Reaktions- 
geschwindigkeit u.  Kata- 
lyse (1,  Mi.). 

Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 
der  Insekten  (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Über 
Frakturen ,  Luxationen, 
Verbände  (1,  F.). 

Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 
burtshilflicher Operations- 
kurs (1). 

Dr.  Faulhaber:  Diagno- 
stische Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der 
internen  Medizin  (1,  Do.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle :  Archäol.  Übung. 
(1,  Mo.). 

Dr.  Streck :  Syr.  Gramma- 
tik (2,  Di.  F.). 

Dr.  Peters:  Die  Philosoph, 
der  Gegenwart  (2,  Do.  F.). 
—  Seminarübungen  (i, 
Di.). 

7—8  Uhr. 

—    44  — 


B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Weber: 
dt.  tvien: 
Dr.  Braun : 

Theologische  Fakultät. 

Neutestamentlich.es  Seminar  (1 — 2). 
Dogmatisches  Seminar  (1). 
Seminar  (1). 

Dr.  Freisen: 
Dr.  Lewald: 

Hechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Das  kirchliche  Strafrecht  im  Zusammenhang  mit  dem  deutschen 

Reichsstrafrecht  (2). 
Einführung  in  die  Papyruskunde  (1). 

Dr.  Faust: 
Dr.  Kirchner: 
Dr.  Helfreich: 

Dr.  Sobotta: 
Dr.  Burkhardt: 
Dr.  Zieler: 
Dr.  Arens: 
Dr.  Reichardt: 
Dr.  Treutlein: 

Dr.  LÜdke: 
Dr.  Hotz: 

Medizinische  Fakultät. 

Über  tierische  Gifte  (1). 

Otoskopischer  Kurs  für  Anfänger  (2 — 3). 

Geschichte  der  Medizin  (2). 

Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie  (2). 
Demonstrationen. 

Chirurgie  des  Gehirnes  und  Rückenmarkes  (I). 
Pathologie  und  Therapie  der  Syphilis  (1). 

Ätiologie  u.  Prophylaxe  d.  Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 
Allgemeine  und  gerichtliche  Psychopathologie  (1). 
Schiffshygiene  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  schiffsärzt- 
lichen Verhältnisse  (1). 
Kurs  der  klinisch-chem.  bakteriol.  u.  mikr.  Untersuchungen  (2). 
Bauchchirurgie,  theoretische  Stunde  (1). 

Dr.  Neudecker : 

Dr.  Becken- 
kamp: 
Dr.  Medicus: 
Dr.  Baltzer : 

Philosophische  Fakultät. 

Philosoph.-liistor.  Lektion. 
Grundfragen  der  Ästhetik. 

Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

PhysikalKrystallogr.  Übungen  (2). 
Praktikum  für  Pharmazeuten. 

Hauptfragen  der  Eutwickelungsmechanik  der  Organismen. 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart,  Privatdozent,  Pleicherring  9. 

Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.  ^»  1085. 

Dr.  Baltzer,  Friedrich,  Privatdozent,  Pleicherring  10. 

Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14/o. 

Dr.  Bovert,   Theodor,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0, 
235.  zool.  Institut. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/111. 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 

Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  1  /II.  814. 

Dr.  Buchner,  Eduard,  ordentl.  Professor. 

Dr.  Burchhard,  Georg,   ausserord.   Professor,  Markt   13,  Ecke 
Schönbornstrasse.  Ü^>=  674, 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 
1386. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Nürnberg,  städt. 
Krankenhaus. 

Dr.  Gantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Veitshöchheimer- 
strasse  30, 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II. 

Dr.  Böiger,  Franz  Joseph,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/ IL  (Beurlaubt.) 

Dr.  JEmmert,  Bruno,  Privatdozent,  Schillerstrasse  3. 

Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9 /II. 
681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottendorferstr.  10. 
«bo  807. 

Dr.  Faulhaber,   Melchior,    Privatdozent,  Ludwigstr.   10/1,  Labo- 
ratorium u.  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.    ^&=>  649. 

Dr.  Freisen,  Joseph,  Honorarprofessor,  Erthalstr.  4. 
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Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/L 
246. 

Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
580. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Professor,  Theaterstr.  16. 

Dr.  Göpfert,  Franz    Adam,    ordentl.   Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/IL 

Dr.  Halban,  Johann  Ritter  von,  Privatdozent,  Neubergstrasse  10. 

Dr.  Harms,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11. 

Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/IIL 

Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/1T. 
^ep=  1030. 

Dr.  Helly,  Konrad,  Privatdozent,  Schönleinstrasse  8/1.  1757. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 

Dr.  Hess,  Karl,  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 
1356/1355.    352  Klinik. 

Dr.  Hüb,  Emil,  ausserord.  Professor,  Seelbergstr.  5/II.  ^sa=  1955. 

Dr.  Hofmeier,  Max,   ordentlicher  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
948. 

Dr.  Hots,  Gerhard,  Privatdozent,  Hofstallstr.  4.  627. 

Dr.  Jiriczek,  Otto  Luitpold,  ordentl.  Professor,  Tröltschstr.  9/III. 

Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 

Dr  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sand  erring  3/III. 

Dr.  Kirchner,   Wilhelm,   ausserord.  Professor,    Tröltschstr.  9/1. 
Qb»  457/185. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Keesburgstrasse  20. 
1946. 

Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  15. 

Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  1250. 

Dr.  Kretz,  Richard,    ordentl.    Professor,  Sartoriusstrasse  1/2/l- 
1814.  Wohnung.  ^s=>  590  Institut. 

Dr.  Lehmann,  Karl  ßernh.,  ordentl.  Prof.,  Keesburgstrasse  23. 

Institut  Q»a  58.    Wohnung  857. 
Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  Exzellenz,  ordentl.  Professor 

Pleicherglacisstr.  9/1.  554  Wohnung,  |go  552  Klinik. 

Dr,  Lewald,  Hans,  Privatdozent,  Ludwigkai  16/1 

Dr;  LüdJce,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/l. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  PI.  Glacisstr.  1, 
1657. 
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Dr.  Marie,  Karl,  ordentl.  Prof,  Grevennastr.  8/II.    ^&=>  875. 
Wohnung.    <§£s=>  885  Institut. 

Dr  Matterstock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
ifeo  1528.    Poliklinik  58. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  I. 

Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3/II.  f£»=>  582. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/ III. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 

Dr.  Merkte,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 

Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl.  Professor.  Lessingstrasse  1  /I.  <|fe=  454. 

Dr.  Michel,  Andreas,  ausserord.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  ^fe=>  323. 

Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord. Professor,  Hofstallstr.  4.  (Beurlaubt.) 

Dr  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 

Dr.  Oeiker,  Friedrich,  ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
^=3=  1770. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 

strasse  10/11.  1481. 

Dr.  Peters,  Wilhelm,  Privatdozent,  Bibrastr.  25. 

Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.    Qb«>  640, 

Dr.  Polano,  Oscar,   ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 
str.  12/1  Qbo  717. 

Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schwein furterstrasse  31/*. 
577. 

Dr.  Pegel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 

Dr.  Peichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9.  1570. 

Dr.  Peitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 

Dr.  Piedinger,   Ferdinand,   ausserord.  Prof.,   Ludwigstrasse  13. 
®»  374. 

Dr.  Piedtnger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 
^c>o  952. 

Dr.  Päeger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.  219. 
Dr.  Poetieken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 

Dr.  Rosenberger,   Johannes    Andreas,    ausserordentl.  Professor, 

Grabenberg  1/1.    ^»  43. 
Dr.  Post,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/11. 

Dr.  Postoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3;I. 
(Beurlaubt.) 
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Dr.  von  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 

Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/0. 

Dr.  Schlotterbeck,  Fritz,  Privatdozent,  Pleicherring  11.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Schoetensack,  August,  ausserord.  Professor,  Sanderglacisstr. 40/111. 

Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/11. 

Dr.  Seifert,   Otto,   ausserordentl.  Professor,    Friedenstrasse  31. 
144  Wohnung.    ^  859  Poliklinik. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 

Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/L  (Beurlaubt.) 

Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  25/11. 

Dr.  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 

Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II.  565. 
451  Anatomisches  Institut. 

Dr.  Stölzle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 

Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord,  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/II. 

Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  26/IL 
629. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11. 

Dr.  von  Weber,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  46a. 
«Ifeo  1664. 

Dr.  Weber,  Valentin,   ordentl.   Professor,    Friedenstrasse  47/11. 

Dr.  Wessely,  Karl,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  9/III  1. 

Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
^|sso  96. 

Dr.  Wüstendörfer,  Hans,  Privatdozent. 

Dr.  Zarnik,  Boris,  Privatdozent,  Pleicherring  10. 

Dr.  Zieler,  Karl,  ausserordentl.  Professor,  Schönleinstr.  3/1.  832. 
Poliklinik:  842. 

LEKTOREN. 

Vernay,  Joseph,   diplöme  d'etudes  superieures  de  philosophie, 
Neubergstrasse  3/1. 

Wright,  Herbert,  B.  A.,  Sanderglacisstrasse  32/0. 
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zu 

IM  WINTER-SEMESTER  1911/12 
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DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AS  16.  OKTOBER  1911. 
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I.  Theologische  Fakultät. 


Prof.  Dr.  Goepfert,  Päpstl.  Hausprälat:  1)  Allgemeine  Moraltheologie, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag, 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homi- 
letisches Seminar,  wöchentlich  2 stündig,  a)  Unterkurs:  Donners- 
tag von  11—12  Uhr, ,  b)  Oberkurs:  Mittwoch  von  3 — 4  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Markusevangeliums  und  der 
synoptischen  Parallelen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Jesu  Tod 
und  Auferstehung,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatim) ;  3)  Einleitung  in  das  Neue  Testament, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  8 — 9,  Freitag  von  2  bis 
3  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  vom  Zeitalter  des  Huma- 
nismus bis  zur  französischen  Revolution,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3—4,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  1  (privatim);  2)  Im  kirchenhistorischen  Seminar:  Kontro- 
versen aus  der  neueren  Kirchengeschichte;  Lektüre  von  Quellen- 
schriften zur  Geschichte  des  Konzils  von  Trient,  wöchentlich 
2 stündig,  Donnerstag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II 
(privatissime  sed  gratis) ;  3)  Das  Ordenswesen  seit  der  Reformation, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VIII 
(publice). 

Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Christus  und  die  Kirche,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  vormittags  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Monismus  und  Theismus,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5— 6 Uhr  nachmittags  im  Hörsaal  I  (publice). 


Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  vornicänischen  Väter,  wöchent- 
lich 3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Pastoral:  Liturgik,  wöchentlich  3  stündig, 
Dienstag,  Samstag  von  8—9,  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  3)  Im  Seminar:  Erklärung  altchristlicher 
liturgischer  Texte,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Stunde,  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  der  kleinen  Propheten,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Hebräische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
3)  Im  Seminar:  Übungen  und  Besprechungen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  I.  Teil:  Verfassung  der  Kirche, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  2)  Die  Lehre  von  den  Kirchenrechtsquellen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Dölger:  1.  Die  Tauflehre  des  Apostels  Paulus 
und  die  religionsgeschichtliche  Forschung  über  das  antike  Mysterien- 
wesen, wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
Hörsaal  HI  (privatim) ;  2)  Das  Problem  des  Bösen  und  die  Dämonen- 
lehre in  der  Gnosis  des  2.  Jahrhunderts,  wöchentlich  1  stündig, 
in  einer  noch  zu  bestimmenden  Stunde  im  Hörsaal  III  (privatim). 
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II.  Rechts-  and  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard :  1)  Recht  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches I.  Teil  (Allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuldver- 
hältnisse), wöchentlich  10 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  9  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
bürgerlichen  Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen  ver- 
bunden mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  6.  von  Schanz:  1)  National- 
ökonomie, allgemeiner  Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanz- 
wissenschaft, wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches 
Seminar:  Versicherungswesen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  scd  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrecht?,  wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2stiindig, 
Freitag  von  3— 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime);  3)  Handels- 
recht mit  Einschluss  des  Versicherungsrechts,  wöchentlich  6  stün- 
dig, Montag  mit  Donnerstag  von  3—4  Uhr,  Montag  und  Donners- 
tag von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafprozessrecht  unter  Berücksichtigung  des 
Entwurfs  einer  neuen  Strafprozessordnung,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Strafrecht,  Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  unter  Berück- 
sichtigung des  Vorentwurfs  eines  neuen  Strafgesetzbuches, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12—1  Uhr  im 
Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  iur.  et  phil.  Meurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissen- 
schaft, wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestan- 


tisches  Kirchenrecht  mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich 
6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr  und  ausserdem 
Freitag  von  4 — 5  Uhr  (in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Piloty :  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Verwaltungsrecht,  allgemeiner  Teil,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim) 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  1)  Zivilprozessrecht I.  Teil,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Dienstag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  und  Montag 
von  6—7  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Sachenrecht, 
wöchentlich  4stündig;  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 8  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen  im  Zivilprozessrecht,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Freitag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime) ; 
4)  Konversatorium  über  bürgerliches  Recht  für  Anfänger  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  allgemeinen  Lehren,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Freisen:  Staat  und  katholische  Kirche  in  den  deutschen 
Bundesstaaten,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  und  Ort  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schoetensack :  Zivilprozessrecht  IL  Teil:  Zwangsvoll- 
streckung und  besondere  Verfahrensarten  (ohne  Konkursrecht), 
wöchentlich  4stündig,  Freitag  von  9—11  Uhr,  Samstag  von 
11—1  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Leube,  Exzellenz:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  bis  Samstag  von  9 — 10  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich- gynäkologischer 
Untersuchungskurs,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag 
von  12 — 1  Uhr  (privatim);  3)  Geburtshilflicher  Operationskurs, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs-,Pvespirations-,  Harn-  und  Geschlechtsorgane,wÖchent- 
lich  8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag  von 
12—1  Uhr,  Samstag  von  10— 11  Uhr;  Demonstration:  Donnerstag 
von  12—1  Uhr,  Samstag  von  11  bis  1  Uhr  (privatim)  in  der  Ana- 
tomie; 2)  Präparierübungen,  gemeinschaftlich  mit  den  Professoren 
Dr.  Schultze,  Dr.  Sobotta  und  dem  Prosektor  Dr.  Franz, 
wöchentlich  39  stündig,  täglich  von  8 — 12  und  2 — 5  Uhr,  Sams- 
tags nur  vormittags  in  den  Präpariersälen:  I.  Kurs:  Knochen, 
Bänder,  Muskeln,  Eingeweide  (privatissime);  II.  Kurs:  Gefässe 
Nerven,  Eingeweide  (privatissime);  HI.  Kurs:  Topographie*) 
(privatissime);  3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwick- 
lungsgeschichte für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich 
mit  Prosektor  Dr.  Franz,  wöchentlich  50 stündig,  täglich  von 
8 — 1  und  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags  im  Laboratorium 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  I.  Teil,  mit  Exkursionen:  Luft, 
Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation,  Heizung,  Beleuchtung, 
Spitäler,  Kasernen,  Schulen,  Fabriken,  wöchentlich  4 stündig, 
Mittwoch  und  Freitag  von  3 — 5  Uhr  im  hygienischen  Institut 
(privatim);  2)  Kurs  der  hygienischen  Untersuchungs-  und  Beur- 
teilungsmethoden mit  hygienischem  Kolloquium,  wöchentlich 
4 stündig,  Samstag  von  3—6  Uhr  (ohne  Pause)  (privatissime); 
3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Mediziner 


*)  Der  III.  Kurs  kann  nur  belegt  werden,  wenn  der  Besuch  eines  II.  Kurses 
nachgewiesen  ist. 
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in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis) ;  4)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Nichtmediziner  (Pharma- 
zeuten, Chemiker,  Zahnärzte,  Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  p4  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik  (privatim). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess :  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Funktions- 
prüfungen des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  (privatim);  3)  Arbeiten 
im  Laboratorium  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  von  9—11  Uhr,  Dienstag,  Mittwoch,  Donners- 
tag von  10 — 11  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim); 
2)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Privatdozent 
Dr.  Ackermann,  wöchentlich  4stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  2 — 4  Uhr  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen 
in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Ope- 
rationssaal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitales  (privatim). 

Prof.  Dr.  Gerhardt:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinderklinik, 
wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im 
Juliusspital  (privatim);  2)  Klinische  Visite,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Faust:  1)  Experimentelle  Pharmakologie  (Arzneimittel- 
lehre), wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5—6  Uhr  • 
im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  2)  Arbeiten  im  phar- 
makologischen Institut  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatim). 

Prof.  Dr.  Kretz:  1)  Spezielle  pathologische  Anatomie,  wöchentlich 
östündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  11— 12  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Pathologisch-anatomische 
Demonstrations-Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr. 


Helly,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  4 — 5  Uhr 
(privatim). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen 
mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donners- 
tag von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestr.  4  (privatim); 
2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime);  3)  Über 
Kriegschirurgie,  wöchentlich  1  stündig  in  einer  noch  zu  be- 
stimmenden Stunde  im  pathologischen  Institut  (publice). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambu- 
lante Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  12 — 1  Uhr,  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und 
Samstag  von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2  bis 
3  Uhr  Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik,  Koelliker- 
strasse  2  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium  täglich  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Kirchner,  Kaiserstr.  12:  1)  Poliklinik  über  Ohren- 
krankheiten, Krankenvorstellung,  wöchentlich  2—3  stündig,  Mon- 
tag, Mittwoch  ev.  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der  Universitäts- 
Ohrenklinik  (privatim);  2)  Otoskopischer  Kurs,  anschliessend 
daran  Operationsübungen,  wöchentl.  2 — 3stündig  nach  Übereinkunft 
(privatissime);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  im  Laboratorium, 
wöchentlich  6  stündig  nach  Übereinkunft  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust, 
des  Bauches  und  der  unteren  Extremitäten,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  Mittwoch  von  2 — 4  Uhr  in 
der  Anatomie  (privatim);  2)  Präparierübungen,  gemeinschaftlich 
mit  den  Professoren  Dr.  Stöhr  uud  Dr.  Sobotta,  sowie  dem 
Prosektor  Dr.  Franz  in  3  Kursen  (siehe  Prof.  Dr.  Stöhr), 
(privatissime);  3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Anfänger, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Franz,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Dienstag  und  Freitag  von  6 — 8  Uhr  abends*)  im  Mikro- 
skopiersaal (privatim). 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stuuden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit,  im  grossen 
Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice) ;  2)  Augenoperations- 
kurs, wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
Augenoperationssaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  Über  Unfallkunde,  Sozialgesetzgebung 
und  Gutachterwesen  aus  dem  Gebiete  der  Chirurgie  (mit  Kranken- 
vorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11—12  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Hofstr.  18,  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr  in  der  Klinik,  Koeliikerstr.  3  (privatissime);  2)  Poli- 
klinik für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6 stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  (Gruppenteilung)  in  der 
Klinik,  Koeliikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel  liest  in  seiner  Privatwohnung,  Friedenstr.  3/1: 

1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  9-10  Uhr  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Therapie 
(Nerven-,  Infektionskrankheiten,  Konstitutions-Anomalien)  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag  von 
9 — 10  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtliche  Medizin  mit  Demonstrationen 
für  Mediziner,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
2—3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Anatomie  (privatim);  2)  Ge- 
richtliche Sektionen  je  nach  Anfall  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  3  Kursen,  gemeinsam 
mit  Prof.  Dr.  Stöhr  und  Dr.  Schultze,  wöchentlich  39 stündig, 
täglich  von  8 — 12  und  2 — 5  Uhr,  Samstags  nur  von  8 — 12  Uhr 
(siehe  auch  Prof.  Dr.  Stöhr)  in  der  Anatomie  (privatissime); 

2)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre  in  der  ersten  Hälfte  des 
Semesters  6  stündig,  in  der  zweiten  3 stündig,  ausserdem  Demon- 
strationen in  besonders  zu  bestimmenden  Stunden;  vor  Weih- 
nachten: Montag  bis  Freitag  von  10 — 11,  Samstag  von  9 — 10  Uhr; 
nach  Weihnachten:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  10—11  Uhr 
(privatim);  3)  Uepetitorium  (Kolloquium)  für  Teilnehmer  des  II. 
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beurlaubt. 


und  III.  Präparierkurses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
6 — 7  Uhr  (privatim). 
Prof.  Dr.  Weygandt: 
Prof.  Dr.  Rostoski: 
Prof.  Dr.  L.  Burkhardt:  Chirurgie  des  Gehirns  und  Rückenmarkes, 
wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  in  der 
chirurgischen  Poliklinik  (publice). 
Prof.  Dr.  Jacob  Riedinger:  1)  Die  wichtigsten  Kapitel  der  ortho- 
pädischen Chirurgie,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Freitag 
von  5—6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Ortho- 
pädische Technik,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  4 — 5  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Erthalstr.  3  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  G.  Burckhard:  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich 
4stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim). 
Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchent- 
lich 30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr 
im  zahnärztlichen  Institut  (privatissime);  2)  Kursus  der  Zahn- 
füllungsmethoden, wöchentlich  30  stündig,  Montag  mit  Samstag 
von  10 — 12  und  3 — 6  Uhr  (privatissime);  3)  Pathologie  und 
Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8— 9  Uhr  vormittags 
(privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchentlich  6 stün- 
dig, Montag  mit  Freitag  von  2—3,  Samstag  von  12 — 1  Uhr  (pri- 
vatim); 5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  8—9  Uhr  vormittags  (publice). 
Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1,  Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik 
des  Juliusspitals  (Hörsaal  20)  (privatim);  2)  Pathologie  und 
Therapie  der  Gonorrhoe  mit  praktischen  Übungen,  wöchentlich 
IV2  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  in  der  Poliklinik  für  Haut- 
krankheiten, Paradeplatz  211  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  Labo- 
ratorium für  Vorgeschrittene,  wöchentlich  48  stündig,  täglich  von 
9—1  und  3-7  Uhr  (Paradeplatz  211)  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Theorie  und  Praxis  der  Serodiagnose  der  Syphilis  (Wassermann- 
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sehe  Reaktion  und  deren  Modifikationen)  gemeinsam  mit  Dr. 
A.  Schmitt,  wöchentlich  4— 5  stündig,  Mittwoch  von  6-7  Uhr 
(theoretische),  Samstag  von  9—12  bezw.  1  Uhr  (praktische 
Übungen)  Paradeplatz  211  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Polano:  1)  Pathologie  und  Therapie  der  Frauenkrankheiten, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  3-4  Uhr  im 
Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich-gynäko- 
logisches Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mittwoch 
von  12—1  Uhr  (privatissime)  in  der  Frauenklinik. 

Prof.  Dr.  Wessely:  Anatomie  und  Physiologie  des  Auges  als  Ein- 
leitung in  die  praktische  Augenheilkunde  (mit  Demonstrationen), 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  4— 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Arens :  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Sommer:  )  ,     ,   . , 


Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Kurs  der  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachteitätigkeit  (allgemeiner  Teil;  innere  und 
Nervenkrankheiten  nach  Unfällen  etc.)  mit  Krankendemonstra- 
tionen, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4— 5  Uhr  nachmittags 
in  der  Poliklinik  für  Psychisch-Nervöse,  Koellikerstr.  3  (priva- 
tissime sed  gratis);  2)  Allgemeine  und  spezielle  Psychiatrie, 
wöchentlich  in  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden,  Koellikerstr.  3 
(privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  gemeinschaftlich  mit 
Prof.  Dr.  Rieger,  täglich  8  stündig  in  der  psychiatrischen 
Klinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Einführung  in  die  soziale 
Medizin,  wöchentlich  in  einer  noch  zu  bestimmenden  Stunde  in 
der  Poliklinik,  Koellikerstr.  3  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Tropenkrankheiten  (speziell  in  ihren 
Beziehungen  zu  den  Krankheiten  unserer  Breiten)  auch  für  Nicht- 
mediziner,  wöchentlich  2stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  klinisch-chemischen,  bakte- 
riologischen undmikroskopischen  Untersuchungen(Gruppenteilung), 
wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit,  in  der  medi- 


Privatdozent  Dr.  Wlayr: 
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zinischen  Klinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  Auskultation  und  Per- 
kussion für  Anfanger  und  Geübtere  (Gruppenteilung)  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  medizinischen  Klinik  (privatim);  3)  Über  Immunität  und  In- 
fektionskrankheiten, wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmen- 
der Zeit  (publice). 
Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22/II 
(privatissime);  2)  Kursus  der  Röntgentechnik  (mit  praktischen 
Übungen  in  der  Bedienung  der  Apparate,  der  Durchleuchtung, 
röntgenographischen  Aufnahme  etc.),  wöchentlich  2stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  im  Privatinstitut  (privatissime) ;  3)  Anleitung 
zur  selbständigen  Arbeiten,  täglich  nachmittags  im  Privatinstitut 
(privatissime  sed  gratis). 
Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Allgemeine  physiologische  Chemie, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal 
des  physiologischen  Instituts  (privatim);  2)  Kurzes  Praktikum  der 
organischen  Chemie  für  Mediziner,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  4 — 6  Uhr  (privatim);  3)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium 
ganztägig  (privatissime) ;  4)  Physiologische  Übungen  gemeinschaft- 
lich mit  Professor  Dr.  v.  Frey,  wöchentlich  4 stündig  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Hotz:    1)   Allgemeine   Chirurgie,  wöchentlich 
3  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  in  der  chi- 
rurgischen Klinik  (privatim);  2)  Chirurgische  Propädeutik  mit 
praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  12 — lVs  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Helly :  1)  Pathologisch- anatomische  Demonstrationen 
und  Übungen  (gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Kretz)  wöchentlich  östün- 
dig,  Montag  mit  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  pathologischen  Institut 
(privatim);  2)  Anleitung  zu  experimentellen  Arbeiten  im  Labora- 
torium täglich  mit  Ausnahme  von  Samstag  nachmittag  in  unbe- 
stimmter Stundenzahl  im  pathologischen  Institut  (privatissime); 
3)  Pathologie  der  blutbildenden  Organe,  wöchentlich  1  stündig  nach 
Vereinbarung  im  pathologischen  Institut  (publice  für  Mediziner). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  M.  v.  Schanz :  1)  Griechisches  Staats-  und  Privat- 
recht (griechische  Antiquitäten),  wöchentl.  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 

2)  Philologisches  Seminar:  1)  Tacitus  dialogus,  2)  Besprechung 
der  wichtigsten  Kapitel  der  römischen  Antiquitäten  an  der  Hand 
von  Inschriften;  3)  Anleitung  zur  griechischen  Stilistik  mit  Ober- 
setzungen aus  dem  Deutschen  ins  Griechische  und  aus  dem 
Griechischen  ins  Deutsche,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed 
gratis). 

l'rof.  Dr.  Jolly:  1)  Indogermanische  Altertumskunde,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Gotische  Übungen  für  Anfänger, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 — 9  Uhr 
im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (privatissime  sed  gratis); 

3)  Philosophische  Sanskrittexte,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen 
Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Altdeutsche  Literaturgeschichte  I.  Teil, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Syn- 
taktische Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  von  72 3 — 4  Uhr 
im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Metaphysik,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Ethik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Sams- 
tag von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  3)  Im  Seminar: 
Kants  Kritik  der  praktischen  Vernunft,  wöchentlich  1  stündig, 
Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatissime  sed 
gratis) ;  4)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Be- 
dürfnis (Sprechstunde  Montag  1 — 2  Uhr,  Heidingsfelderstr.  321). 


—    15  — 


Prof.  Dr.  Henner:  l)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim) ;  2)  Über  die  Entstehung  des  modernen  bayerischen 
Staates,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6—7  Uhr  im  Hör- 
saal I  (publice);  3)  Historisches  Seminar  II.  Abteilung:  Übungen 
auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittelalters,  wöchentlich 
2  stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Seminarlokal  (priva- 
tissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Europäische  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Gegenreformation,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 

2)  Urkundenlehre,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 

3)  Übungen  auf  dem  Gebiet  der  neueren  Verfassungsgeschichte 
im  historischen  Seminar,  III.  Abteilung,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  4—6  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Römische  Geschichte  im  Zeitalter  der  Republik, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Staat  und  Gesell- 
schaft in  Altertum  und  Neuzeit,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag 
von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Übungen  im  historischen 
Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  6  —  8  Uhr  im 
Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Griechische  Kunstgeschichte  III.  Teil  (seit  400 
v.  Chr.)  mit  Einleitung  über  die  älteren  Epochen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr 
im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim); 
2)  Im  archäologischen  Seminar:  Übungen  über  Meisterwerke  der 
griechischen  Plastik,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr 
ebenda  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Historische  Flexionslehre  des  Englischen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Dienstag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  II  (privatim);  2)  Englische  Literatur  des  19.  Jahr- 
hunderts, wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  3)  Seminar:  Lektüre  altenglischer 
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Texte  und  Anleitung  zu  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  4—6  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime 
sed  gratis\ 

Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Antikes  Buchwesen  und  Paläographie  der 
*  griechischen  Klassiker  (mit  Übungen),  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hör- 
saal XT  (privatim);  2)  Philologisches  Seminar:  Euripides  Alkestis, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9—11  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Nord-  und  Westeuropa, 
Norwegen,  Schweden,  Dänemark,  Britische  Inseln  und  Frank- 
reich, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Mathe- 
matische Geographie,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  3)  Kolloquium  (für  Fort- 
geschrittenere alle  14  Tage,  2  stündig,  voraussichtlich  Sonnabend 
nachmittag  von  5 — 7  Uhr,  im  deutschen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Logik  mit  Einleitung  in  die  Philosophie, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Kriminalpsychologisches 
Praktikum  mit  Experimenten  und  Demonstrationen,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr  im  psychologischen  Institut 
in  der  alten  Universität,  Domerschulstrasse  16  (privatissime); 
3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  für  Fortgeschrittene,  wöchentlich 
44 stündig,  täglich  von  9—1,  Montag  bis  Freitag  von  3 — 7  Uhr, 
im  psychologischen  Institut  in  der  alten  Universität  (Domer- 
schulstrasse 16)  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Küchler:  1)  Geschichte  der  französischen  Literatur  von 
den  Anfängen  bis  zur  Renaissance,  wöchentlich  4 stündig,  Donners- 
tag, Freitag  von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Fran- 
zösische Phonetik,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  X  (privatim);  3)  Im  romanischen  Seminar:  Altproven- 
zalische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Theorie  des  lateinischen  Stiles.  Einleitungsweise 
die  Geschichte  der  lateinischen  Stilistik  von  der  Renaissance  bis  zur 
Gegenwart,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches 
Seminar :  a)  Sueton  de  grammaticis  et  rhetoribus,  b)  Horatius  Satiren, 
c)  lateinische  und  griechische  Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig, 
Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  vom 
Beginn  der  Sturm-  und  Drangperiode  bis  zum  Anfang  des  19. 
Jahrhunderts,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Friedrich 
Hebbel  und  Otto  Ludwig,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Seminarübungen  an  Schillert 
Wallenstein,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im 
Seminarzimmer  für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  Probleme  der  bildenden  Kunst,  in  histori- 
scher Entwicklung  vorgeführt  an  den  bedeutendsten  Kunst- 
schöpfungen seit  der  Antike,  eine  Anleitung  zur  Erkenntnis  künst- 
lerischen Schaffens,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim); 
2)  Rubens  und  Rembrandt,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (publice);  3)  Übungen  in  vergleichen- 
der Kritik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3  —  5  Uhr  im 
kunstgeschichtlichen  Institut,  Domerschulstrasse  16  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag,  Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
2)  Assyrisch:  I.  Kursus,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Syrisch:  Ausgewählte 
Abschnitte  des  Julianusromans,  wöchentlich  2  stündig,  Montag, 
Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  4)  Phöni- 
kische  Inschriften,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr 
im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Studienrat  Dr.  Neudecker :  Einleitung  in  die  Philosophie, 
wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Peters:  Einleitung  in  die  moderne  Pädagogik 
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(mit  Experimenten  und  Demonstrationen),  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  des  psycho- 
logischen Instituts,  Domerschulstrasse  16  (privatim). 

Lektoren: 

J.  Vernay,  diplome*  df6tudes  superieures  de  philosophier  1)  Le  Thßätre 
frangais  depuis  1850:  la  Comädie  de  mpeurs,  le  vaudeville,  le 
thiätre  naturaliste  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten), 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr  im 
Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Etüde  des  G-allicismes  les  plus  usuels 
avec  exercices  pratiques  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakul- 
täten), wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  4 — 6  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (privatim) ;  3)  Romanisches  Seminar  (Praktische  Ab- 
teilung): A.  Für  weniger  Geübte:  Exercices  pratiques:  pro- 
nonciation,  dictße,  composition  etc.,  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis); 
ß.  Für  Fortgeschrittene:  Französische  Stilübungen,  traduction, 
Version  etc.,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im 
romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

H.  Wright:  1)  The  English  novel  in  the  eighteenth  Century  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ; 
2)  Reading  and  translation  of  "the  Importance  of  being  earnest" 
by  Oscar  Wilde,  with  conversation  (für  Hörer  und  Hörerinnen 
aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  5 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  VIf  (privatim);  3)  Englisches  Seminar,  praktische  Ab- 
teilung, nur  für  Neuphilologen :  A.  Für  Fortgeschrittene:  Essay- 
writing,Dictation,  Translation,  Conversation,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer  (privatissime 
sed  gratis);  B.  Für  weniger  Geübte:  Introduction  to  english-Trans- 
lation  of  the  English  Student  (Hausknecht),  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VH  (privatissime  sed  gratis). 

Pater  Olivieri:  1)  Lettura  e  spiegazione  della  Vita  Militare  di 
Edmondo  de  Amicis,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  3 — 4  Uhr 
(publice);  2)  Esercizi  pratici  sulle  regole  della  G-rammatica 
italiana,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  4—5  Uhr  (publice). 
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b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil:  Anatomie,  Morphologie  und 
Physiologie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
3_4  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisches 
Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  und 
Mittwoch  von  9 — 11  Uhr  (privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag  (privatissime); 
4)  Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs  im  Anschluss  an  das 
Drogenpraktikum,  wöchentlich  1  stündig  (privatim) ;  5)  Drogen- 
praktikum I.  Teil,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  von  8 — 12  Uhr; 
IL  Teil  4  stündig,  Mittwoch  von  8-— 12  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geheimrat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim);  2)  Zoologisches 
Praktikum  für  Geübte,  gemeinsam  mit  Dr.  Zarnik,  täglich  vor- 
und  nachmittags  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  wissenschaft- 
lichen Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime); 
4)  Zoologisches  Kolloquium,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von 
5—7  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  spezieller  Teil,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12—1  Uhr 
im  mineralogisch-geologischen  Institut  (privatim) ;  2)  Geometrische 
Kristallographie  mit  Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
von  11 — 1  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  selbständigen 
Arbeiten  für  Vorgeschrittene ,  nach  Vereinbarung  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil: 
Mechanik,  Akustik,  Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  4—5  Uhr  im  physikalischen  Institut 
(privatim);  2)  Praktische  Übungen  4-  bezw.  10 stündig,  Montag 
und  Freitag  von  2 — 6,  Samstag  von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  An- 
leitung zu  selbständigen  Arbeiten  täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6—7  Uhr  im  pharmazeutischen  Institut 
(privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  organischer  Teil,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  11—12  Uhr  (privatim); 
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3)  Praktikum  für  Pharmazeuten  halb-  und  ganztägig,  nach  Über- 
einkunft (privatissime);  4)  Kursus  technisch-chemischer  Analysen, 
2  halbe  Tage  nach  Übereinkunft  (privatissime);  5)  Praktikum  der 
angewandten  Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  oder  ganz- 
tägig, nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Analytische  Geometrie  des  Raumes,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Analytische  Geometrie  der  Ebene, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Sphärische  Astro- 
nomie II,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  im 
Hörsaal  IX  (privatim);  4)  Politische  Arithmetik,  wöchentlich 
2stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
5)  Im  mathematischen  Proseminar  (gemeinsam  mit  dem  Assistenten): 
a)  Kombinatorik  und  Determinantentheorie,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (priva- 
tissime sed  gratis);  b)  Axonometrie  und  Perspektive,  wöchent- 
lich 2stündig,  Montag,  Donnerstag  von  11— 12  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatissime  sed  gratis);  6)  Im  mathematischen 
Seminar:  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  nach 
Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis);  7)  Astronomisches  Prak- 
tikum, wöchentlich  4 stündig,  nach  Vereinbarung  auf  der  Stern- 
warte (Turm  der  Neubaukirche)  (privatissime  sed  gratis) ;  8)  Ein- 
führung in  die  höhere  Mathematik  für  Studierende,  die  sich  dem 
Versicherungsfach  widmen  wollen  (durch  den  Assistenten),  wöchent- 
lich 3  stündig  in  noch  näher  zu  bestimmenden  Stunden  im 
Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Buchner :  1)  Experimental-Chemie  I.  Teil, 
unorganische  Chemie,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  5— 6  Uhr  im  chemischen  Institut  (privatim) ;  2)  Analyt.-chem. 
Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganztägig, 
Montag  bis  Freita g  von  8 — 12  und  2  —  6  Uhr  (privatissime) ;  b)  halb- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von  8—12  oder  2— 6  Uhr  (privatissime); 
3)  Chem.  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Dr.  Emmert, 
wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  2—5  Uhr 
(privatissime);  4)  Vollpraktikum  für  präparative  Arbeiten,  Montag 
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bis  Freitag  von  8 — 12  und  2—6  Uhr  und  Samstag  von  8 — 12  Uhr 
(privat issime);  5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  täglich,  Montag  bis  Freitag 
von  8 — 12  und  2 — 6  Uhr  und  Samstag  von  8 — 12  Uhr  (priva- 
tissime);  6)  Physikalisch-chemischer  Einführungskurs  gemeinsam 
mit  Dr.  vonHalban,  wöchentlich  8 stündig,  Mittwoch  von  8  bis 
12  und  2—6  Uhr  (privatissime);  7)  Kolloquium,  gemeinschaft- 
lich mit  Prof.  Dr.  Manchot,  Prof.  Dr.  Pauly,  Dr.  Emmert, 
Dr.  v.  Halban  und  Dr.  Langheld  am  2.  und  4.  Donnerstag 
jedes  Monats  abends  von  61/*— 8  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Differentialrechnung,  wöchentlich  4stündig 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal IX  (privatim);  2) Einführung  in  die  Vektoranalysis,  wöchentlich 
2stündig,  Dienstag,  Freitag  von  1 1—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim), 
3)  Im  Proseminar:  Übungen  zur  Differentialrechnung,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (priva- 
tissime sed  gratis);  4)  Im  Seminar,  gemeinschaftlich  mit  Prof. 
Dr.  Hilb:  Technische  Anwendungen  der  Mechanik,  wöchentlich 
l1/»  stündig,  Samstag  von  10— II1/»  Uhr  im  Seminarzimmer  V 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seiimg:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektrizität  und  Magnetismus,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  6 — 7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimentalvorlesung 
zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums),  wöchent- 
lich 3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6—7  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Analytisch- 
chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Buchner 
(siehe  Prof.  Dr.  Buchner);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Unter- 
suchungen, gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Buchner  (siehe 
Prof.  Dr.  Buchner). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  beurlaubt. 

Prof.  Dr.  Hilb:  1)  Algebraische  Kurven,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Bestimmte  Integrale,  wöchentlich 
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4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Seminar:  Technische  An- 
wendungen der  Mechanik,  in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  v. 
Weber,  wöchentlich  1V2 stündig,  Samstag  von  10 — H72  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Pauly:  1)  Cycloparaffingruppe,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  natürlich  vorkommenden  Derivate  (Terpene  etc.)^ 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Harms:  Resonanztheorie,  mit  Anwendungen  auf  elek- 
trische und  optische  Erscheinungen,  wöchentlich  2 stündig, 
Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physi- 
kalischen Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck :  Technische  Untersuchungsmethoden, 
wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im  kleinen  Hörsaal 
des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  1)  Stereochemie,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim);  2)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Buchner  (siehe  Prof.  Dr.  Buchner); 
3)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam  mit  Dr. 
von  Halb  an,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  von  Halban:  1)  Reaktionsgeschwindigkeit  und 
Katalyse,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  12 — 1  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Physi- 
kalisch-chemischer Einführungskurs,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr. 
Buchner,  wöchentlich  8 stündig,  Mittwoch  von  8 — 12  und 
2 — 6  Uhr  im  physikalischen  Zimmer  des  chemischen  Instituts 
(privatissime);  3)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam 
mit  Dr.  Emmert,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Zarnik:  1)  Zeit-  und  Streitfragen  der  Zell- 
forschung, wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  zoologischen  Instituts  (privatim);  2)  Die 
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Darwinsche  Lehre  von  der  Abstammung  der  Organismen  und 
ihre  Entwicklung  bis  zur  Gegenwart  (mit  Lichtbildern  Mittwoch 
von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VIII)  (publice);  3)  Praktikum  für  Ge- 
übte, gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Boveri,  ganztägig  (siehe 
Prof.  Dr.  Boveri)  im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Baltzer:  Grundzüge  der  Entvvickelungsgeschichte 
der  wirbellosen  Tiere,  wöchentlich  in  2  noch  zu  verabredenden 
Stunden  im  zoologischen  Institut  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Langheld:  Benzolchemie  mit  Experimenten, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr 
im  Hörsaal  II  des  chemischen  Instituts  (privatim). 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  M  usikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer 
Lehrerstrasse  14  I. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh.  Reitmaier,  Hutten- 
strasse 11. 

Reit- Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Standen. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage vorm.  10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustr.  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstr.  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 
a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12  V«,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  l/a  Uhr; 
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b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11— 12x/2  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11— 12  72  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 

b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvester  tag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums 
der  Universität  (im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16) 
sind  geöffnet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und 
des  archäologisch-kunstgeschichtlichen  Instituts 
ist  während  des  akademischen  Semesters  an  den  Werktagen  von 

9 —  12  und  3—6  Uhr  (ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich 
zugänglich.  Für  die  akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf 
Bestimmungen  getroffen. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring 8,  am  Samstag  von 
2—4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus 
im  botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr 
Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von 

10—  12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am 
Samstag  von  10 — 12  Uhr. 
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Die  Sammlung  des  zoologischen  Institut s,  Pleicherring  10,- 
am  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstr.  32r 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Kliniksirasse  1,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9—12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17v 

am  Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4 

Uhr  im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstand. 

Die  Feier  des  330.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am; 
11.  Mai  1912  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei: 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an. 
.allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8-9  Uhr. 

Dr.  Weber:   Einleitung   in  das  neue 

Testament  (1,  Do.). 
Dr.  Kneib:  Christus  und  die  Kirche 

(4,  Mo.  Di.  F.  S.). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (3,  Mo.  Mi.  F.). 
—    Pastoral  (2,  Di.  S.). 

8—9  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Deutsche  Rechtsgeschicht 
und  Institutionen  des  deutsche 
Privatrechts  (6,  Mo.  mit  S.). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivi 
prozessrecht  I.  Teil  (4,  Di.  mit  F. 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


ledizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

)r.     Stötar:  Präparier- 
übungen, gemein- 
schaftlich   mit  Dr. 
Schul  tze,  Sobotta, 
Franz  (6,  Mo.  mit  S.). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
mit  Dr.  Franz  (6,  Mo. 
mit  S.). 

)r.  Gerhardt:  Medizinisch. 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (6,  Mo.  mit  S.). 

)r.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Zahnärztlich.  Kollo- 
quium (1,  Mi.). 

8-  9  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Indogermanische 
Altertumskunde  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  GotischeTJbungenfür 
Anfänger  (2,  Mi.  S.). 

Dr.  Küchler:  Geschichte 
der  franz.  Literatur 
von  den  Anfängen  bis 
zur  Renaissance  (2, 
Do.  Fr.). 

*~"      JLvUlilaLJ,    OtJUHIIal     ^  1  j 

Sa.). 

Dr.  Stangl:  Theorie  des 
latein.  Stils  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

—  Philol.  Seminar  (1,S.) 
Veniay:  Roman.  Seminar 

A  (1,  d;.). 
Wright:  Engl.  Seminar  B 
(1,  Mo.). 

8-  9  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Drogenprakti- 
kum (2,  Mo.,  Mi.). 

Dr.  Rost :  Analytische  Geo- 
metrie des  Raumes 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie II  (1,  Mi.). 

—  PolitischeArithmetik 
(1,  Sa.). 

Dr.  Buchner:  Analytisch- 

dLOLUloCJU«  JT1  «Jet  tIK.LlU.l- 

mit    Prof.  Manchot 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Cbem.Vollpraktikum 
für  präparative  Ar- 
beiten und  selbstän- 
dige Untersuchungen 
(6,  Mo.— Sa.). 

—  Physikal.-chem.  Ein- 
führungskurs mit  Dr. 
v.  Haihan  (Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  des  Markus- 
Evangeliums  und  der  synoptischen 
Parallelen  (4,  Mo. — Do.). 

—  Jesu  Tod  und  Auferstehung  (1 ,  Fr.). 
Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  vom  Zeit- 
alter des  Humanismus  bis  zur  fran- 
zösischen Eevolution  (1,  S.). 

Dr.  Braun:  Pastoral  (1,  Do.). 
Dr.    Hehn:     Erklärung    der  kleinen 
Propheten  (4,  Mo. — Do.). 

—  Seminar  (1,  Fr.). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht  I  (6,  Mo. 
bis  S.). 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard :  Recht  des  bürgei 
liehen  Gesetzbuchs  I.  Teil  (5,  M( 
mit  F.). 

Dr.  von  Schanz:  Volkswirtschaftliche 
Seminar,  Versich.-Wesen  (1,  S.). 

Dr.  Mayer  :  Handelsrecht  (1,  S.). 

Dr.  Meurer :  Einführung  in  die  Rechts 
Wissenschaft  (4,  Mo.  mit  Do.). 

Dr.  Piloty:  Bayer.  Staatsrecht  (5,  M( 
mit  F.). 

Dr.  Schoetensack:  Zivilprozess  II.  Tel 
Zwangsvollstreckung  u.  besonder 
Verfahrensarten  (1,  Fr.). 


10—11  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard:  Recht  des  bürgei 
liehen  Gesetzbuches  I.  Teil  (5,  Mc 
mit  Fr.). 

Dr.    von   Schanz:  Nationalökonomie 
allgemeiner  Teil  (5,  Mo.  mit  Fr. 
—    Volkswirtschaf tl.  Seminar  (1,  S.' 
Dr.  Piloty:  Verwaltungsrecht  (6,  Mc 
mit  S.). 

Dr.  Schoetensack:  Zivilprozess  II.  Teil 
Zwangsvollstreckung  u.  besonder 
Verfahrensarten  (1,  Fr.). 
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Philosophische  Fakultät. 


Medizinische  Fakultät 


9—  10  Uhr. 

Dr.  Hofmeier:  Geburtsh.- 
gynäkol.  Klinik  (6, 
Mo.  mit  S.). 

Dr.  Stöhr :  Präparier- 
übungen  wie  von  8 
bis9Uhr(6,Mo.— S.). 

—  Laboratorium,  wie  v. 
8— 9  Uhr  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiol.  des 
Stoffwechsels(l,Mo.). 

Dr.  Seifert :  Polikl.  f.  Nasen- 
und  Kehlkopfkranke 
(6,  Mo.  mit  S.). 

Dr.  Geigel:  Physikalische 
Heilmethoden  (1,F.). 

—  Spez.  Pathol.  u.  Thera- 
pie (4,  Mo.  Di.  Mi.Do.) 

Dr.  Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-,  MuskelJehre 
(1,  S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeit,  im  Labo- 
ratorium (6,  Mo. — S.) 

—  Theorie  u.  Praxis  der 
Serodiagnose  der  Sy- 
philis (1,  S.). 

10—  11  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 
Menschen,  I.T.(1,S  ). 

—  Präparierübuug.,  wie 
von  8— 9  (6,  Mo.— S.). 

—  Laboratorium,  wie  v. 
8— 9Uhr(6,Mo.— S.). 

Dr.  v.  Frey :  Phys.  d.  Stoff- 
wechsels (4,  Mo. — Do.). 
Dr.  Enderlen:  Chirurgische 
Klinik u.Poliklin.  (6, 

Mo.— S.). 

Dr.  Sobotta :  Knochen-, 
Bänder-,  Muskellehre 
(5,  Mo.  mit  F.)  ev. 
(3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6, 
Mo.— S.). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoJ.(6,  Mo. — S.). 

Dr.  Zieler :  Arbeit.  imLabo- 
ratorium  (6,  Mo. — S.) 

—  Theorie  und  Praxis 
der  Serodiagnose  der 
Syphilis  (1,  S.). 


Philolog.-his>tor.  Sektion. 


9—  10  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz :  Griech. 
Staats-  u.  Privatrecht 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Di*.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Stählin :  Philologisches 
Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Kegel :  Mathematische 
Geographie  (1,  Mi.). 

Dr.  Marbe:  Wissensch. 
Arbeiten  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Küchler:  Geschichte 
der  franz.  Literatur 
von  den  Anfängen  bis 
zur  Renaissance  (2, 
Do.  Fr.). 

—  Romanisch.  Seminar 
(1,  Sa.). 

Dr.  Stangl:  Philologisches 

Seminar  (1,  S.). 
Vernay :  Roman.  Seminar 

A  (1,  Di.) 
Wright:  Engl.  Seminar  B 
(1,  Mo.). 

10—  11  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz:  Philol. 
Seminar  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Stölzle:  Seminar  (1,S.). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1,  Sa.). 

Dr.  Kaerst :  Römische 
Geschichte  im  Zeit- 
alter der  Republik 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Jiriczek :  Historische 
Flexionslehre  d.  Eng- 
lischen (2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Stählin :  Philologisches 
Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Regel :  Länderkunde 
von  Nord-  u.  West- 
europa (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

—  Mathematische  Geo- 
graphie (l,  Mi.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Küchler :  Franz.  Pho- 
netik (I,  Sa) 

Vernay:  Rom.Sem.B(l,Mi). 


I  Naturwissenschaftl.-mathem. 
I  Sektion. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Krans :  Mikrosk.Prakt. 
für  Anf.  (2  Mo.  Mi.). 

—  Drogenpraktikum  (2, 
Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1,  Sa.). 
Dr.  Rost:  Analyt.  Geometrie 

der  Ebene   (4,  Mo. 

Di.  Do.  Fr.). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie H  (1,  Mi.). 

—  PolitischeAritbmetik 
(1,  Sa.). 

Dr.  Buchner:  Analytisch- 
chemisches Praktikum 
v,ie   von  8 — 9  Uhr 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr 
(6,  Mo.— Sa.). 

—  Phys. -chem.  Eini'ühr.- 
Kurs  wie  von  8  bis 
9  Uhr  (Mi.). 

Dr.  Hilb:  Algebr.  Kurven 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr  ). 


10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anf.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Drogenpraktikum  (2, 
Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1,  Sa.). 

Dr.Buchner:  Analyt.  chem. 
Praktikum  wie  von 
8—9  (5,  Mo— Sa.). 

—  Ch.Vollprakt.  f.präp. 
Arbeit.  (5,  Mo.— Sa.). 

—  Phys.-chem.  Einf.-K. 
wie  v.  8— 9  Uhr  (Mi.). 

Dr. V.Weber:  Differential- 
rechnung (4,  Mo.  Di. 
Do.  Pr.j. 

—  Proseminar  (1,  Mi.). 

—  Seminar  mit  Prof.  Dr. 
Hilb  (lVa  Sa.). 

Dr.  Hilb:  Best.  Integrale 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Seminar  mit  Prof.  Dr. 
v.  Weber  (1%,  Sa.). 

Dr.  Zarnik :  Zeit-  u.  Streit- 
fragen d.  Zellforsch. 
(1,  Sa.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen* 
schaftliche  Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Allgemeine  Moraltheo- 
logie (5,  Mo.  Di.  Mi.  F.  S.). 
—    Homiletisches  Seminar:  Unterkurs 
(1,  Do.). 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht,  unter  Be- 
rücksichtigung des  Entwurfs  einer 
neuen  Strafprozessordnung  (5,  Mo. 
mit  F.). 

Dr.  Schoet ensack :  Z i vilprozess  11(1,  S.). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  von  Schanz:  Finanzwissenschaft 
(5,  Mo.  mit  F.). 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  Geschichte  und 
allgemeiner  Teil,  unter  Berück- 
sichtigung des  Vorentwurfs  eines 
neuen  Strafgesetzbuches  (5,  Mo. 
mit  F.). 

Dr.  Schoetensack  '-  Zivilprozess  It  (1,  S.). 
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Medizinisch  eFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


NaturwissenscliaftJ.-math.emat. 
Sektion. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Anatomie.  De- 
monstration (1,  S.). 

—  Präparierübungen  wie 
von  8— 9  Uhr  (6,  Mo.— S.). 

—  Laboratorium,  wie  von 
8—9  Uhr  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  und  Poliklinik  (4, 
Mo.  Mi.  F.  S.). 

Dr.  Kretz:  Spez.  patholog. 
Anatomie(5,  Mo. Di. Do. S.) 

Dr.  Rosenberger :  Über 
Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachter- 
wesen (1,  Mo.). 

Dr.  Michel:  Kurs  d.  zahn- 
ärztl.  Tech.  (6,  Mo.— S.) 

—  Kurs  der  Zahnfül- 
lungsmeth.  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Lab.  (6,  Mo— S.). 

—  Theorie  und  Praxis  der 
Serodiagnose  der  Syphilis 
(1,  8.). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Philosoph.  San- 
skrittexte (2,  Mi.  S.). 

Dr.  Stölzle:  Ethik  (2,  Mi. 
Sa.). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1,  Sa.). 

Dr.  Chroust :  Urkunden- 
lehre (4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Jiriczek:  Engl.  Liter, 
d.  19.  Jahrh.  (2,  Do.  Fr.). 

Dr.  Stählin:  Antikes  Buch- 
wesen und  Paläographie 
der  griech.  Klassiker  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  (6,  Mo. — Sa.). 

Dr.  Roetteken :  Seminar 
(1,  Mi). 

Vernay:  Roman.  Seminar 
B  (1,  Mi.). 


1]— 12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Drogenprakti- 
kum (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Boveri:  Zoologie  I.  T. 
(5,  Mo.— Fr.). 

Dr.Becken  kamp :  Geometr. 
Kristallographie  (1,  Sa.). 

Dr.  Wien:  Prak.  Üb.  (1,  Sa.). 

Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 
Chemie  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Rost:  Mathem.  Prosem 

a)  Kombinat,  u.  Determiü.- 
Theorie  (2,  Di.  Fr.). 

b)  Axonometrie  und  Per- 
spektive (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 
Praktikum  wie  von  8 — 9 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollprak.  wie  von 
8-9  Uhr  (6,  Mo.— Sa.). 

—  Phys.-chem.  Einfuhr- 
Kurs  wie  von  8 — 9  (Mi.). 

Dr.  V.Weber:  Einführung  in 
d.Vektoranalys.  (2,  Di. Fr.) 

—  Proseminar  (1,  Mi.). 

—  Sem.  mit  Prof.  Dr.  Hilb 
bis  11 A/2  (1,  Sa.) 

Dr.  Hilb :  Sem  mit  Prof.  Dr. 
v.Weber  bis  11 72  (1,  Sa.). 


12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Untersuchungs- 
kurs (2,  Mi.  und  S.). 

Dr.  Stöhr:  Anat.  d.  Mensch. 
I.  (4,  Mo.  Di.  Mi.  F.). 

—  Demonstr.  (2,  Do.  S.). 
Dr.  Matterstock:  Media. 

Poliklinik  u.  ambulante 
Kinderklin.  (4,  Di.Do.F.S.) 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (1,  S.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Geschl.- 
Krankh.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Arbeiten    im  Labor. 
(6,  Mo.-S.). 

—  Theorie  u.  Prax.  d.  Sero- 
diagnose  d.  Syph.  (1,  S.). 

Dr.  Polano:  Geburtsh.  — 
gynäkol.  Sem.  (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Hotz :  Chirurg.  Propä- 
deutik mit  prakt.  Übungen 
b.  172  Uhr  (4,  Mo.  Di.  Fr.). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Roetteken:  Geschichte 
der   deutschen  Literatur 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—  Seminar  (1,  Mi,). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie (4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—  Geometrische  Kristallo- 
graphie (l,  Sa.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(1,  Sa.). 

Dr.  Emmert:  Stereochemie 
(1,  Do.). 

Dr.  v.  Halban :  Reaktions- 
geschwindigkeit u.  Kata- 
lyse (1,  Mi.). 


—    34  — 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Weber:  Einleitung  in  das  Neue 

Testament  (1,  F.). 
Dr.  Hehn:  Hebräische  Grammatik  (2, 

Mo.  Mi.). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Göpfert :  Homilet.  Seminar  Oberkurs 
(1,'Mi.). 

Dr.  Merkle  :  Kirchengescbichte  vom  Zeit- 
alter  des    Humanismus    bis  zur 
franz.  Revolution  (3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  von  Burckhard :  Prakt.  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Inter- 
pretation v.  Digestenstellen  (1,  Di.). 

Dr.  Mayer:  Übungen  im  bürgerl.  Recht 
und  Handelsrecht  (1,  F.). 
—    Handelsrecht  (4,  Mo.  mit  Do ). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Präparierübung' 
wie  von  8 — 9  (5,  Mo. — F.)« 
—  Laboratorium  wie  von 
8—9  Uhr  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Hieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  n.  ambul.  Kin- 
derklinik (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Schnitze:  Topograph. 
Anatomie  (1,  Mi.) 

Dr.  Stumpf:  Gerichtliche 
Medizin  (2,  Di.  F.). 

ur.  Micnei:  roiiKimiK  u. 
Extraktionsk.  (5,  Mo.-F.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Ge- 
schlechtskrankh.  (1,  P.). 

Dr.  Ackermann :  Allgem. 
physiol.  Chemie  (1,  Di.). 

Dr.  Brenner :  Seminar  von 

2y2  Uhr  an  (1,  Mo.). 
Wright:  Engl.  Seminar  A 
(1,  Fr.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2,  Mo.  Fr.). 

Dr.  Buchner:  Anal  .-ehem. 
Praktikum,  wie  von  8  bis 
9  Uhr  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
(2,  Di.  Fr.). 

—  Phys.-chem.   Einführ.  - 
Knrs  wie  von  8 — 9  Uhr 
(Mi.). 

3—4  Uhr. 

3-  -4  Uhr. 

3-4  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Pjäparierübung. 
wie  von  8 — 9  (5,  Mo. — F.). 

—  Laboratorium  wie  von 
8—9  Uhr  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann  :  llygiene  I. 
(2,  Mi.  u.  F.).  _ 

—  Kurs  der  hygien.  Unter- 
suchungsmethoden (1,  S.) 

Dr. Rieger:  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  F.  Riedinger:  Fraktur. 
u.Luxatiooen  (2,  Di.  Do.), 

—  Klin.  Propäd.(2,Mi.S.) 
Dr.  Schnitze:  Topogi-aph. 

Anatomie  (1,  Mi.). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.-S.j. 
—  Kurs  der  Zahnfül I.- 
Methoden (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler:  Arbfiten  im 
Labor.  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Polano:  Path.  u.  Ther. 
d.  Frauenkrankh.(2,Di.F.) 

Dr.  Lüdke:  Kurs  d.  Perkus. 
u.  Ausk.(4,  Mo.Di.Do.F.). 

Dr.  Brenner :  Seminar  (1, 
Mo ). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft!. 
Arbeiten  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Knapp :  Die  Probleme 
der  bildenden  Kunst  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—  Übungen  in  vergl.  Kri- 
trik  (2,  Mi.). 

Dr.  Streck :  Arab.  Gramma- 
tik (2,  Di.  Fr.). 

Wright :    Engl.  Seminar 
(l,Fr;). 

Oli vieri:  Lettura  e  spiega- 
zione  della  Vita  Militare 
di  Edm.  de  Am  icis  (1 ,  Mo.). 

Dr.  Kraus:  Botanik  I.  (5, 

Mo.— Fr.). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Fr.). 
Dr.  Buchner:  Anal. -chem. 

Praktikum,  wie  von  8  bis 

9  Uhr  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollpraklikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
(2,  Di.  Fr.). 

—  Phys.-chem.   Einführ. - 
Kurs  wie  von  8 — 9  Uhr 
(Mi.). 

Dr.  Pauly:  Cycloparaffin- 
ßTiinr>ft  ( 1    Fv  \ 

s* 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

—    Das  Ordenswesen    seit   der  Re- 
formation (1,  Mi.). 
Dr.  Gill  mann:  Kirchenrecfctsquellen  (2, 
Mo.  Mi.). 

4  -5  Uhr. 

Dr.  von  Borckhard:  Prakt.  Übungen 
im  hürgerl.  Recht  u,  Interpretation 
von  Digestenstellen  (1,  Di.). 

Dr.  Mayer :  Übungen  im  bürgerl.  Recht 
und  Handelsrecht  (1,  F.). 

—    Handelsrecht  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  M eurer:  Eherecht  (1,  F.). 
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Philosophische  Fakultät. 


MedizinischeFakultät. 


4—5  Uhr. 
Dr.  Stöhr:  Präparierübung, 
wie   von   8 — 9   Uhr  (5, 
Mo— F.). 

—  Laboratorium  wie  von 
8—9  Uhr  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  I. 
(2,  Mi.  u.  F.). 

—  Kurs  der  Untersuch.- 
Methoden  (I,  S.). 

Dr.  Hess :  Funktionsprüf. 
desAuges  u. Augenspiegel- 
kurs (2,  Di.  u.  Do.). 

Dr.  Kretz:  Patb.-anatom. 
Demonstr.  -  Übungen  mit 
Dr.  Helly  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Ortho- 
pädische Technik  (1,  S.). 

Dr.  Burckhard:  Theoret. 
Geburtshilfe  (4,  Di.  Mi. 
Do.  F.). 

Dr.  Michel :  Kurs  d.  zabn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.— S.) 

—  Kurs  der  Zahnfüllungs- 
methoden (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 

Lab.  (6,  Mo.  -S.). 
Dr.Wessely:  Anatomie  und 

Physiologie  des  Auges  als 

Einleitung  in  die  prakt. 

Augenheilkunde  (1,  Mo.). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
UnfallkundejSozialgesetvs- 
gebung  u.  Gutachtertätig* 
keit  (1,  F.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktikum  der  organischen 
Chemie  für  Mediziner 
(1,  Mi.). 

Dr.  Hotz:  Allg.  Chirurgie 
(3,  Mo.  Di.  Fr.). 

Dr.  Helly :  Pathol.-anatom. 
Demonstrat.  u.  Übungen 
(7V2,Mo.-Fr.)bis5V2Uhr. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


4-5  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Altdeutsche 
Literaturgeschichte  I.  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Stölzle:  Metaphysik  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Chroust:  Übungen  auf 
dem  Gebiet  der  neueren 
Verfassungsgeschichte  (1, 
Mi.). 

Dr.  Bulle:  Griecb.  Kunst- 
geschichte III.  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Jiriczek :  Engl.  Se- 
minar (I,  Mi.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Knapp:  Übungen  in 
vergl.  Kritik  (1,  Mi.). 

Dr.  Streek:  Assyrisch  (2, 
Di.  Fr.). 

—  Syrisch  (2,  Mo.  Do.). 

—  Phönikischelnschriften 
(1,  Mi.). 

Vernay:  Etüde  des  Galli- 
cismes  (1,  Di.). 

Olivieri :  Esercizi  pratici 
sulIeregoledellaGramma- 
lica  italiaua  (1,  Mo.). 


Naturwissenschaft!. -mftthemat. 

Sektion.  

4—5  Uhr. 

Dr.  Wien:  Exper.  Physik 
(5,  Mo —Fr.). 

—  Praktische  Übungen  (2, 
Mo.  Fr.). 

Dr.  Buchner :  Anal.-chem. 
Praktikum,  wie  von  8  bis 
9  Uhr  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Chero.  Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Medizin  mit  Dr.  Emmert 
(2,  Di.  Fr.). 

—  Physika!.  -  chem.  Ein- 
führungskurs wie  von  8 
bis  9  Uhr  (Mi.) 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats wissen- 
schaftliche  Fakultät. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Kneib :  Monismus  und  Theismus 
fl,  F.). 

Dr.  Meurer:  Katholisches  und  prote- 
stantisches Kirchenrecht  mit  Ein- 
schluss  des  Eherechts  (5,  Mo.  mit  F.) 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 

Dr. Hofraeier:  Geburtshilf- 
licher Operationskurs  (4, 
Mo.— F.). 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium 
(5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann:  Kurs  der 
Untersuchungsmeth.(l,S.) 

Dr.  Faust:  Exper.  Pharma- 
kologie (5,  Mo. — F.). 

Dr.  Gerhardt:  Klin.  Visite 
(1,  F.). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
über  Ohrenkraukheiten, 
{2—3,  Mo.  Mi.  ev.  F.). 

Dr.  Schultze:  Topograph. 
Anatomie  (2,  Mo.  F.). 

Dr.  Jak.  Riedinger:  Die 

wichtigsten  Kapitel  der 
Orthopädie  (2,  Mi.  u.  F.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärsstl.  Technik  (6,  Mo.-S.). 
—    Kurs  der  Zahnfüü.- 
Methoden  (6,  Mo. — S.), 

Dr.Zieler :  Arbeit.im  Labor. 
(6,  Mo.-S.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktik,  d.  organ.  Ohem. 
iür  Mediziner  (1,  Mi.). 

5—6  Uhr. 
Dr.  Ghroust:  Europäische 
Geschichte  im  Zeitalter 
der  Gegenreformation  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Übungen  auf  d.  Gebiet 
der  neueren  Verfassungs- 
geschichte (1,  Mi.). 

Dr.Jiriczek :  Engl.  Seminar 

(1,  Mi.) 
Dr.    Regel:  Kolloquium 

(1,  8.). 

Dr.  Marbe :  Logik  mit  Ein- 
leitung in  die  Philosophie 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Kriminalpsychol.  Prak- 
tikum (1,  Mi.). 

—  Wissenschaftl.  Arbeiten 
(5,  Mo.— Fr.). 

Vernay:  Lethe'ätrefrancais 
(2,  Mo.  Do.). 

—  Etüde  des  GaJlicismes 
(1,  Di.). 

Wright:  Reading  and  trans- 
latioa  (1,  Fr.). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kollo- 
quium (1,  Di.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2,  Mo.  Fr.). 

Dr.  Buchner:  Expcriment.- 
Chemie  1.  Teil  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Analyt.-chem.  Prakti- 
kum, wie  von  8 — 9  Uhr 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  ((5, 
Mo.— Fr.). 

—  Physikal.  -  chem.  Eia- 
führungskurs  wie  von  8 
bis  9  Uhr  (Mi.). 

Dr. Harms:  Resonanztheorie 
(2,  Do.  Fr.). 
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Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:   Zivil  - 

prozessrecht  I.  Teil  (1,  Mo.). 

—    Sachenrecht  (2,  Di.  und  Do.). 

—    Übungen     im  Zivilprozessrecht 

(1,  F.). 

—    Konversatorium  über  bürgerliches 

Recht  (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn-Bartholdy :  Sachen- 
recht (2,  Di.  und  Dö.). 

—    Übungen     im  Zivilprozessreclit 
(1,  F.). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwigsenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Schnitze:  Mikroskop.- 
techn.  Kurs  für  Anf.  mit 
Dr.  Franz  (2,  Di.  u.  F.). 

Dr.  Seifert :  Kurs  d.  Rhino- 
skopie  u.  Laryngoskopie 
für  Anf.  (2,  Di.  u.  Do.). 

Dr.  Sobotta :  Repetitorium 

(1,  Mi.). 
Dr.  Zieler:  Pathol.  u.  Ther. 

der  Gonorrhoe  (l1/2?  Do.). 

—  Arbeiten  im  Laborator. 
(6,  Mo.— S.). 

—  Theorie  u.  Praxis  der 
Serodiagnose  der  Syphilis 
(1,  Mi.). 

Dr.  Faul  h  ab  er:  Die  diagno- 
stische Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.). 

Dr.  Henner:  Mod.  bayer. 
Staat  (1,  Mi.). 

Dr.  Kaerst:  Staat  U.Gesell- 
schaft in  Altertum  und 
Neuzeit  (1,  Di.). 
—    Histor.   Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Bulle :  Archäol.  Seminar 

(1,  Mo.). 
Dr.    Regel:  Kolloquium 

(1,  S.). 

Dr.  Marbe :  Kriminalpsych. 
Praktikum  (1,  Mi.). 

—  Wissenschaft!.  Arbeiten 
(5,  Mo.— Fr.). 

Dr.  Roetteken :  Friedrich 
Hebbel  u.  Otto  Ludwig 
(1,  Do.). 

Dr.  Knapp:  Rubens  und 
Rembrandt  (1,  Fr.). 

Dr.  Peters :  Einführung  in 
die  moderne  Pädagogik 
(2,  Di.  Do.>. 

Wl'ight :  The  English  novel 
in  the  eightenth  Century 
(2,  Mi.  Do.). 

—  Reading  and  translaiion 
(1,  Fr.). 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kollo- 
quium (1,  Di.). 

Dr.  Mediens :  Chemische 
Technologie  (4,  Di.  Mi. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Bnchner:  Kolloquium 
mit  Dr.  Manchot,  Pauly, 
Emmert,  v.  Halbau,  Lang- 
held (2,  Do.)  672— 8  Uhr. 

Dr.    Cantor:  Elektrizität 
und  Magnetismus  (4,  Mo. 
Mi.  Do.  Fr.). 

Dr.  Manchot:  Analytische 
Chemie  (3,  Mo.  Mi.  Fr.). 

Dr.  Zarnik:  Die  Darwin- 
sche Lehre  von  der  Ab- 
stammung der  Organis- 
men (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Schnitze :  Mikroskop.- 
techn.  Kurs  für  Anfänger 
mit  Dr.  Franz   (2,  Di. 
und  F.). 

Dr.  Faulhaber :  Die  dia- 
gnostischeAnwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.). 

Dr.  Kaerst:  Hist.  Semiuar 
(1,  Do.). 

Dr.Blille:  Archäol.  Seminar 
(1,  Mo.). 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Braun : 
Dr.  Dölger: 

Theologische  Fakultät. 

Seminar  (1). 

Die  Tauilehre  des  Apostels  Paulus  (1). 

Das  Problem  des  Bösen  und  die  Dämonenlehre  (1). 

Dr.  Freisen: 

Rechts-  uud  staatswissenschaftliche  Fakultät. 
Staat  und  kathol.  Kirche  in  den  deutscheu  Bundesstaaten  (2). 

-f- 

Dr.  F.  Riedinger: 
Dr.  Kirchner: 

Dr.  Stumpf: 
Dr.  Barkhardt: 
Dr.  Polano: 
Dr.  Arens: 
Dr.  Reicbardt: 

Dr.  Treutlein: 
Dr.  LUdke: 

Dr.  Faulhaber: 
Dr.  Helly: 

Medizinische  Fakultät. 

Über  Kriegschirurgie  (I)  publ. 
Otoskopischer  Kurs  (2 — 3). 

Augenoperatiouskurs  (2). 

Gerichtliche  Sektionen. 

Chirurgie  des  Gehirns  und  Kückenmarks. 

Gebartshilfl.-gynäkol.  Seminar  (2). 

Ätiologie  u.  Prophylaxe  d.  Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 
Allgemeine  und  spezielle  Psychiatrie  (2). 
Einführung  in  die  soziale  Medizin  (1). 
Tropenkrankheiten  (2). 

Kurs  der  klinisch-chem.,  bakteriol.  u.  mikr.  Untersuchungen  (2). 

Über  Immunität  und  Infektionskrankheiten  (1). 

Kurs  der  Röntgentechnik. 

Pathologie  der  blutbildenden  Organe  (1). 

Dr.  Neudecker: 
Dr.  Rost: 

Dr.  Schlotterbeck : 
Dr.  v.  Halban: 
Dr.  Baltzer: 

Philosophische  Fakultät. 

Einleitung  in  die  Philosophie  (2). 
Mathematisches  Seminar  (4). 

A  et  v/in  t\xt\  i  a^* Ii  aq  Pi'fl  k  1  i  Ich  m   f 4- 1 

Einführung  in  die  höhere  Mathematik  für  Studierende,  die 
sich  dem  Versicherungsfache  widmen  wollen  (durch 
den  Assistenten)  (3). 

Technische  Untersuehuugsmethoaen  (1). 

Übungen  zur  allgemeinen  Chemie  mit  Dr.  Emmert  (1). 

Grundzüge    der    Eutwickelungsgeschichte    der  wirbellosen 
Tiere  (2). 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart,  Privatdozent;  Pleicherring  9. 

Dr.  Arens,  Kar],  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.  3=te°  1085. 

Dr.  Baltzer,  Friedrich,  Privatdozent,  Pleicherring  10. 

Dr.  BecJcenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14/0. 

Dr.  Bovert,   Theodor,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0, 
235.  zool.  Institut. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/111. 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 

Dr.  Buchner j  Eduard,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  1 1.  <!fe3=  2040. 

Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  1/11.  <^o=>  814. 

Dr.  BurcJchard,   Georg,   ausserord.   Professor,  Markt   13,  Ecke 
Schönbornstrasse.  674. 

Dr.  von  BurcJchard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 
@=?=>  1386. 

Dr.  BurMardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Nürnberg,  städt. 
Krankenhaus. 

Dr.  Cantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Veitshöchheimer- 
strasse  30. 

Dr.  Ghroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/1 1. 
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Dr.  Böiger,  Franz  Joseph,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/ II. 

Dr.  Emmert,  Bruno,  Privatdozent,  Schillerstrasse  3. 

Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottendorferstr.  10. 
•S*>  807. 

Dr.  Faulhaber,  Melchior,   Privatdozpnt,  Ludwigstr.   101,  Labo- 
ratorium u.  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.  649. 

Dr.  Freisen,  Joseph,  Honorarprofessor,  Erthalstr.  4. 

Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
Qb°  246. 

Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
580. 

Dr.  Gerhardt,  Dietrich,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Professor,  Theaterstr.  16. 

Dr.  Göpfert,   Franz   Adam,    ordentl,   Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  HaTban,  Hans  Ritter  von,  Privatdozent,  Neubergstrasse  10. 

Dr.  Harms,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11 

Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  o/III. 

Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/1 T. 
Q»°  1030. 

Dr.  Helly,  Konrad,  Privatdozent,  Schönleinstrasse  8/1. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 

Dr.  Hess,  Karl,  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 
Qb°  1356/1355.    352  Klinik. 

Dr.  Hüb,  Emil,  ausserord.  Professor,  Seelbergstr.  5/U.  1955. 
Dr.  Hofmeier,  Max,   ordentlicher   Professor,  Schönleinstrasse  4. 
Qs°  948. 

Dr.  Hotz,  Gerhard,  Privatdozent,  Hofstallstr.  4.  627. 
Dr.  Jiriczeh,  Otto  Luitpold,  ordentl.  Professor,  Tröltschstr.  9/IH- 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kirchner,   Wilhelm,   ausserord.  Professor,    Tröltschstr.  9/1. 
457  Wohnung.  185  Ohrenklinik. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Keesburgstrasse  20. 
1946. 

Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  15. 

Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  1250. 

Dr.  Kretz,  Richard,    ordentl.    Professor,   Sartori usstrasse  V2/L 
<i»o  1814.  Wohnung,  590  Institut. 
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Dr.  Küchler,  Walther,  ordentl.  Professor,  Crevennastr.  8/0. 

Dr.  Langheld,  Kurt,  Privatdozent,  Schönlein<tr.  8. 

Dr.  Lehmann,   Karl  ßernb.,  ordentl.  Prof.,  Keesburgstrasse  23. 

Institut  58.    Wohnung  Qs°  857. 

Dr.  von   Leube,  Wilhelm  Olivier,  Exzellenz,  ordentl.  Professor. 
Dr.  Lüdice,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/\. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  PI.  Glacisstr.  1. 
@rao  1657. 

Dr.  Marie,  Karl,  ordentl.  Prof.,  Crevennastr.  8/II.    (fe*  875. 
Wohnung,  885  Institut. 

Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Thealerstr.  6/1. 
J528.  '  Poliklinik  Qb«  58. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  I. 

Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/ III. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 
Dr.  Merkte,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 
Dr.  Meurer, Christian,  ordentl.  Professor.  Lessingstrasse  1  /I.  Qdo 454. 
Dr.  Michel,  Andreas,  ausserord.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  Q»»  323. 
Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 

Dr.  Oetker,  Friedrich,  ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
1770. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 

strasse  10/11.  ^fe=>  1481. 
Dr.  Peters,  Wilhelm,  Privatdozent,  Rottendorf  erst  r.  8/0. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.    <^»=>  640, 

Dr.  Polano,  Oscar,   ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 
str.  12/1.  |s»  717. 

Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schwein furterstrasse  31/*. 
577. 

Dr.  Pegel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 

Dr  Beichardt,  Martin,  Privatdozent,  Hofstrasse  9.  1570. 

Dr.  Peitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Piedinger,   Ferdinand,   ausserord.   Prof.,   Ludwigstrasse  13. 
|bö  374. 

Dr.  Piedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 
|bo  952. 
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Dr.  Bieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.  219. 

Dr.  Boetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 

Dr.  Rosenberger,   Johannes    Andreas,    ausserordentl.  Professor, 

Grabenberg  1/1.   ^»  43. 
Dr.  Bost,  Georg,  ordentlicher  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/II, 

ab  1.  Oktober:  Sanderring  3/III. 
Dr.  Bostoski,  Otto,  ausserordentl.  Professor.  (Beurlaubt.) 

Dr.  von  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/If. 
Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/0. 
Dr.  Schlotterbech,  Fritz,  Privatdozent,  Pleicherring  11. 
Dr.  Schoetensach,  August,  ausserord.  Professor,  Friedenstr.  28/11. 
Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/  IL 
Dr.  Seifert,   Otto,   ausserordentl.   Professor,    Friedenstrasse  31. 
144.  Wohnung.    Qd«>  859  Poliklinik. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/111. 

Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  25/11. 

Dr.  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 

Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II.  ffe>  565. 
<D»>  451  Anatomisches  Institut. 

Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 

Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord.  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/II. 

Dr.  Stampf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  26/11. 
^eao  629. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11. 

Dr.  von  Weber,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  46a. 
^o=>  1664. 

Dr.  Weber,   Valentin,    ordentl.   Professor,    Friedenstrasse  47/11. 

Dr.  Wessely,  Karl,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  9/I1I  1. 

Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
96. 

Dr.  Zarnik,  Boris,  Privatdozent,  Pleicherring  10.  235. 
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Dr.  Zieler,  Karl,  ausserordentl.  Professor,  Schönleinstr.  3/1.  832 
Poliklinik:  ^=?o  842. 


LEKTOREN. 

Vernay,   Joseph,   diplome  d'etudes  superieures  de  philosophie 

Körnerstrasse  10/1. 
Wright,  Herbert,  B.  A.,  Scheffelstrasse  5/L 
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KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 

zu 

IM  SOJIMER-SEMESTER  1912 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  15.  APRIL  191-». 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  22.  APRIL  UND  ENDIGEN  AM  31.  JULI  191:2. 


WÜRZBÜRG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  H.  STURTZ  A.  G, 

1911. 


I.  Theologische  Fakultät 


Prof.  Dr.  Goepfert,  Päpstl.  Hausprälat :  1)  Besondere  Moraltheologie 
I.  Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 
9  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletik,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim) ;  3)  Homiletisches  Seminar,  wöchentlich  2  stündig, 
a)  Unterkurs:  Samstag  von  8—9  Uhr,  b)  Oberkurs:  Samstag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Römerbriefes,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Einleitung  in  das  Neue  Testament  (Schluss), 
wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatissime  sed  gratis) ;  3)  Neutestamentliches  Seminar,  wöchent- 
lich 1 — 2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kircheugeschichte  seit  der  französischen 
Revolution,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  mit  Samstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  1  (privatim);  2)  Kirchenhistorisches  Se- 
minar: Zur  Geschichte  des  Katholizismus  im  18.  Jahrhundert, 
wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminar- 
zimmer II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Zahn:  1)  Theologische  Kosmologie  und  Anthropologie, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Eschatologische  Probleme,  wöchentlich 
1  stündig,  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim); 
3)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
4 — 5  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kneib :  1)  Gott  und  Geist  (Erster  Abschnitt),  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  7 — 8  Uhr  vor- 
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mittags  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar  (Be- 
sprechung ausgewählter  Fragen  aus  der  Apologetik),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Donnerstag  von  7—8  Uhr  vormittags  im  Seminar- 
zimmer I  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  lateinischen  Väter  des  vierten 
und  fünften  Jahrhunderts,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mitt- 
woch, Freitag  von   11 — 12  Uhr   im  Hörsaal  III  (privatim); 

2)  Pastoral:  Verwaltung  der  Sakramente,  wöchentlich  3 stündig, 
Dienstag,  Donnerstag  von  11—12,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  3)  Im  Seminar:  Erklärung  altchristlicher 
liturgischer  Texte,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit,  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  des  Propheten  Jesajas,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienst  ig,  Donnerstag,  Freitag  von  9-10  tfhr 
im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Hebräische  Grammatik  (Fortsetzung) 
und  Erklärung  leichterer  biblischer  Texte,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim;  ; 

3)  Im  alttestamentlichen  Seminar:  Besprechung  des  Buches 
Kohelet,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr  im 
Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  IL  Teil:  Regierung  der  Kirche, 
wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Bayerisches  Volksschulrecht,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  II 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Dölger:  Der  Glaube  der  alten  Christen  nach 
den  Bildwerken  und  Inschriften  der  römischen  Katakomben. 
Archäologische  Beiträge  zur  altchristlichen  Dogmengeschichte, 
wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hör- 
saal HI  (privatim). 


II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 


Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts  einschl.  Rom.  Zivil- 
prozess,  wöchentlich  lOstündig,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Übungen  im  römischen 
Recht  für  Anfänger,  verbunden  mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (priva- 
tissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  6.  von  Schanz :  1)  National- 
ökonomie, spez.  Teil.  Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8—9  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Statistik  als  Einleitung  in  die  Sozio- 
logie, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volks- 
wirtschaftliches Seminar  (Versicherungswesen)  und  wirtschaftliche 
Exkursionen,  wöchentlich  lstündig,  Mittwoch  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis).' 

Prof.  Dr.  Mayer;  1)  Familienrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  ühr  im  Hörsaal  V 
(privatim) ;  2)  Erbrecht  des  bürgerlichen  Gesetzbuches,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Landeszivilrecht  und  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  bürgerlichen  Gesetzbuches,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayer.  Partikularrechts  unter  Berücksichtigung  des  Entwurfs 
eines  neuen  Reichsstrafgesetzbuches,  wöchentlich  4stündig,  Mon- 
tag mit  Donnerstag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem  Recht, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  4  bis 
5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen  im  Straf  recht, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV 


(privatissime) ;  4)  Übungen  im  Strafprozessrecht,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Übungen 
im  bayerischen  Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag 
von  4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 

Prof,  Dr.  Piloty:  1)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2}  Ver- 
waltungsrecht (besonderer  Teil),  wöchentlich  5  stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen 
im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag 
von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozess  IL  Teil,  Zwangsvoll- 
streckung und  Konkursrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  früh,  Dienstag  von  4 — 5  Uhr  nach- 
mittags im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Praktische  ÜbuQgen  im 
bürgerlichen  Recht,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr 
abends  im  Hörsaal  VI  (privatissime) ;  3)  Konversatorium  über 
Vollstreckungs-  und  Konkursrecht,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  6 — 7  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  honor.  Dr.  Freisen:  Kirchliches  und  bürgerliches  Eherecht  in 
rechtsgeschichtlicher  Entwicklung,  wöchentlich  2  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Stunde  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schoetensack :  1)  Zivilprozess  I.  Teil,  wöchentlich  5stündig, 
Mittwoch  mit  Freitag  von  9—10  und  Samstag  von  8— 10  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Strafrechtsgeschichtliche  Übungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  5 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Leube,  Exzellenz:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  6  stündig,  täglich  von  9 — 10  Uhr  in  der 
Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich-gynäkologische  Propä- 
deutik (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
11 — 12  und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  IL  Teil  unabhängig  vom  I.  Teil 
(Boden,  Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrank- 
heiten), wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5  und  Samstag 
von  früh        — 9  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatim); 

2)  Bakteriologischer  Kurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  2—4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime) ; 

3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in  beliebiger 
Stundenzahl  im  hygienischen  Institut  (privatissime  sed  gratis); 

4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Chemiker,  Zahnärzte, 
Pharmazeuten,  in  beliebiger  Stundenzahl  im  hygienischen  In- 
stitut (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  (privatim) ;  2)  Arbeiten 
im  Laboratorium  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Reichardt, 
täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess :  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  und 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (pri- 
vatim); 2)  Arbeiten  im  Laboratorium  wöchentlich  50  stündig, 
täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Erregung,  wöchentlich 
5 stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  9 — IOV2  Uhr 
im  physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  Ackermann  und  Dr.  Ho  ff  mann, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr 
im  physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Unter- 
suchungen, täglich,  in  beliebiger  Stundenzahl  im  physiologischen 
Institut  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Enderlen:  |1)  Chirurgische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  6  stündig,  täglich  von  10 — 11  Uhr  im  Ope- 
rationssaal des  Juliusspitales  (privatim);  2)  Chirurgischer  Ope- 
rationskurs, wöchentlich  11  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag von  4—7  Uhr,  Freitag  von  4 — 6  Uhr  im  Präparier- Saal  des 
anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Gerhardt:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinderklinik, 
wöchentlich  6 stündig,  täglich  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatim) ;  2)  Klinische  Visite,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Klinik  (gratis). 

Prof.  Dr.  Faust:  1)  Arzneiverordnungslehre  mit  Demonstrationen 
und  Rezeptierübungen,  wöchentlich  ^stündig,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  von  12 — 1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (priva- 
tim); 2)  Experimentelle  Toxikologie  in  Bezug  auf  Hygiene  und 
forensische  Praxis,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag 
von  12 — 1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  3)  Über 
tierische  Gifte,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Übereinkunft  im 
pharmakologischen  Institut  (privatim);  4)  Arbeiten  im  pharma- 
kologischen Institut,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kretz:  1)  Allgemeine  Pathologie  und  pathologische  Ana- 
tomie, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  11—12  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim); 
2)  Kursus  der  pathologischen  Histologie  und  medizin.  Bakterio- 
logie (gemeinsam  mit  dem  Assistenten  Dr.  St  ober),  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7 — 8  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatissime);  3)  Einführung  in  die 
Immunitätsiehre,  wöchentlich  1  stündig  nach  Übereinkunft  im 
pathol.  Institut  (publice). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Schultze:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil, 
Nerven-  und  Gefässsystem,  wöchentlich  8  stündig  (einschliesslich 
3  Demonstrationsstunden),  täglich  von  11 — 12,  Mittwoch  u.  Samstag 
auch  von  12—1  Uhr  im  anatomischen  Institut  (privatim);  2)  Mikro- 
skopisch-technischer Kurs  für  Anfänger  gemeinschaftlich  mit  dem 
Prosektor  der  Histologie  Dr.  Franz,  wöchentlich  4stündig; 


Dienstag  und  Freitag  vormittags  von  7 — 9  Uhr*)  im  Mikroskopier- 
saal des  anatomischen  Instituts  (privatim);  3)  Laboratorium  für 
Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Unter- 
suchungen, gemeinschaftlich  mit  Dr.  Franz,  wöchentlich 
50  stündig,  täglich  von  8 — 1  und  2  bis  6  Uhr,  Samstags  nur  vor- 
mittags im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 
Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie;  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Klinische  Propädeutik, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  Privatklinik,  Heinestr.  4  (privatissime). 

Prof.  Hofrtit  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambu- 
lante Kinderklinik,  wöchentlich  6stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  12—1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und 
Samstag  von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2  bis 
3  Uhr  Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim) ; 
2)  Kursus  der  Impftechnik,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und 
Freitag  um  6  resp.  7  Uhr  abends  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Poliklinik  (privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizini- 
schen Poliklinik,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hof  rat  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten, 
Krankenvorstellung,  wöchentlich  2— 3 stündig,  Montag,  Mittwoch 
ev.  Freitag  von  5—6  Uhr  nachm.  in  der  Universitäts- Ohren- 
klinik, Kaiserstr.  12  (privatim);  2)  Otoskopischer  Kurs  für  An- 
fänger, Operationsübungen,  wöchentlich  2 — 3  stündig  nach  Über- 
einkunft, in  der  Ohrenklinik  (privatissime);  3)  Wissenschaftliche 
Arbeiten  im  Laboratorium  der  Ohrenklinik,  wöchentlich  5  stündig, 
nach  Übereinkunft  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  grossen 
Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice) ;  2)  Theoretisch- 


*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie,  wöchentlich  2  stütidig  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Kurssaal  der  Dozenten  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  Über  Unfallkunde,  Sozialgesetzgebung 
und  Gutachterwesen  aus  dem  Gebiete  der  Chirurgie  (mit  Kranken- 
vorstellung), wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11 — 12  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Hofstr.  18  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr  in  der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatissime);  2)  Poli- 
klinik für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6 stündig, 
gruppenweise:  I.  Gruppe:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  9  bis 
10  Uhr,  II.  Gruppe:  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  9  bis 
10  Uhr  in  der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  772 — 81/*  Uhr  früh  in  der  Privatwohnung,  Friedenstr.  3/1 
(publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Therapie  (Krankheiten 
der  Brust-  und  Bauchorgane)  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  l1^ — 81/*  Uhr  früh  in  seiner  Privatwohnung, 
Friedenstr.  3/1  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtlich-medizinischer  Kurs,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  der  Anatomie  (privatim);  2)  Über  die  wichtigsten  Kapitel 
der  Gerichtlichen  Medizin  mit  Demonstrationen,  für  Juristen 
und  andere  immatrikulierte  Nichtmediziner,  wöchentlich  1  stündig 
im  kleinen  Hörsaal  der  Anatomie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes, 
des  Halses  und  der  oberen  Extremitäten,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  7 — 8,  Mittwoch  von  7 — 9  Uhr  früh 
in  der  Anatomie  (privatim);  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  4 — 5,  Mittwoch 
von  3 — 4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim);  3)  Grundzüge  der 
Entwicklungsgeschichte  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Keimblätterlehre  und  der  Eihäute,  mit  Demonstrationen,  wöchent- 
lich 3  stündig,  Vorlesung :  Mittwoch  von  4—5  Uhr,  Freitag  von 
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5  bis  6  Uhr,  Demonstration  Freitag  von  6  bis  63AUhr,  in  der 

Anatomie  (privatim), 

Prof.  Dr.  Weygandt:   )   ,     _  , 
t\   p  T>    o   .   . .       }  beurlaubt. 
Prof.  Dr.  Rostoski:  | 

Prof.  Dr.  L.  Burkhardt:  hat  keine  Vorlesung  angezeigt. 

Prof.  Dr.  Jacob  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und 
Verbände,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  6—8  Uhr  abends 
im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heil- 
gymnastik und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  12 
bis  1  Uhr  in  noch  zu  bestimmendem  Lokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  G.  Burckhard:  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchent- 
lich 6 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  6—7,  Dienstag  von  7  bis 
8  Uhr  in  der  Universitäts-Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Michel  :  im  neuen  zahnärztlichen  Institut,  PleicherTorstr.  32: 
1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich  30 stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10— 12  und  3—6  Uhr  (privatissime); 

■  2)  Kurs  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  30  stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10 — 12  und  3—6  Uhr  (privatissime); 
3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
8—9  Uhr  vormittags  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  2—3,  Samstag 
von  12 — 1  Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice). 

Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1,  Samstag  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  20  (Haut- 
klinik) im  Juliusspital  (privatim);  2)  Pathologie  und  Therapie 
der  Syphilis,  wöchentlich  in  1  noch  zu  bestimmenden  Stunde  in 
der  Hautklinik  des  Juliusspitals  (privatissime  sed  gratis) ;  3)  Ar- 
beiten im  Laboratorium  der  Poliklinik  für  Vorgerückte,  wöchent- 
lich 42  stündig,  täglich  von  9—1  und  4— 7  Uhr  in  der  Poliklinik 
für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,  Paradeplatz  2  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Polano:  1)  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich  3  stündig, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  grossen  Hör- 
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saal  der  Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Psychologie  und  Pathologie 
der  Fortpflanzung:  I.  Physiologischer  Teil:  Schwangerschaft, 
Geburt  und  Wochenbett,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VIII  der  neuen  Universität  für  Studierende 
aller  Fakultäten  (publice). 

Prof.  Dr.  Wessely:  1)  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatissime) ;  2)  Ausgewählte  Kapitel  der  Augenheilkunde, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Hotz:  1)  Chirurgische  Propädeutik,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Freitag  von  12 — l1/*  Uhr  in  der  chirurgi- 
schen Poliklinik  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Bauchcbirurgie 
mit  Übungen,  wöchentlich  3 stündig,  praktischer  Teil:  Samstag 
von  3—5  Uhr;  theoretische  Stunde:  Mittwoch  um  3  Uhr  in  der 
chirurgischen  Klinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Reichardt:  1)  Allgemeine  und  gerichtliche  Psychiatrie 
(für  Juristen  und  Mediziner)  wöchentlich  lstündig  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit  in  der  neuen  Universität  (privatissime  sed 
gratis);  2)  Kurs  der  Unfallkunde,  Sozialgesetzgebung  und  Gut- 
achtertätigkeit (allgemeiner  Teil;  innere  und  Nervenkrank- 
heiten etc.)  mit  Krankendemonstrationen,  wöchentlich  lstündig, 
Freitag  von  4 — 5  Uhr  nachmittags  in  der  Poliklinik  für  Psychisch- 
Nervöse,  Koellikerstr.  3  (privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten 
im  Laboratorium  der  psychiatrischen  Klinik,  täglich  8  stündig  in 
der  psychiatrischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  1  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  1  ,     ,  , 


Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Schiffshygiene,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  schiffsärztlichen  Verhältnisse  auch  für  Nichtmedi- 
ziner,  wöchentlich  2stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
hygienischen  Institut  (privatissime). 
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Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  klinisch-chemischen,  bakte- 
riologischen und  mikroskopischen  Untersuchungen,  wöchentlich 
2  stündig  in  noch  ^zu  bestimmender  Zeit,  in  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation 
für  Geübtere,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  in  der  medizinischen  Klinik  (privatissime);  3)  Über  Blut-  - 
krankheiten,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22/11 
(privatissime);  2)  Kursus  der  Röntgentechnik  (mit  praktischen 
Übungen  in  der  Bedienung  der  Apparate,  der  Durchleuchtung, 
röntgenographische  Aufnahmen  etc.),  wöchentlich  2  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  im  Privatinstitut  (privatissime);  3)  Anleitung 
zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  nachmittags  im  Privatinstitut 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Die  Chemie  des  Harns,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  phy- 
siologischen Instituts  (privatim);  2)  Spezielle  physiologische 
Chemie,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  2 — 3  Uhr  ebenda 
(privatim);  3)  Kurzes  Praktikum  der  organischen  Chemie  für 
Mediziner,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4—6  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  4)  Physiologisch-chemisches 
Laboratorium,  ganztägig,  im  physiologischenlnstitut  (privatissime) ; 
5)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  von 
Frey  (siebe  Prof.  v.  Frey)  (privatim);  6)  Praktische  Übungen 
in  der  chemischen  Untersuchung  des  Harns  (für  Klinizisten  und 
Pharmazeuten),  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  4 — 6  Uhr 
im  Physiologischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Helly:  Allgemeine  Pathologie  für  Zahnärzte,  30- 
stündig,  nach  Übereinkommen  im  pathologischen  Institut  (priva- 
tissime). 

Privatdozent  Dr.  Magnus-Alsleben :  1)  Kursus  der  Auskultation  und 
Perkussion  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig  in  2  Abteilungen, 
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Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3-— 4  Uhr  in  der 
medizinischen  Klinik  im  Juliusspital  (privatissime) ;  2)  Stoff- 
wechselkrankheiten, wöchentlich  1  stündig  nach  Vereinbarung 
in  der  medizinischen  Klinik  im  Juliusspital  (publice). 

Die  Vorlesung  über  Knochen-,  Bänder-  und  Muskel- 
lehre wird  noch  besonders  bekannt  gegeben. 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philosophisch- historische  Sektion. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  M.  v.  Schanz:  1)  Einleitung  in  die  Sprach- 
wissenschaft und  in  die  griechische  Syntax,  wöchentl.  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  9— 10  V*  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Seminar:  a)  Tacitus  Germania, 
b)  Besprechung  wichtiger  Abschnitte  der  römischen  Literatur- 
geschichte auf  Grund  vorgelegter  Stellen,  c)  Anleitung  zur 
griechischen  Stilistik  mit  Übersetzungen  aus  dem  Deutschen  ins 
Griechische  und  aus  dem  Griechischen  ins  Deutsche,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Freitag  von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Griechische  Etymologie  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Homerische  Sprache,  wöchentlich  4stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Fortsetzung  des  Sanskritkursus,  wöchentlich  2- 
stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  sprachwissen- 
schaftlichen Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Altdeutsche  Literaturgeschichte  II.  Teil 
(Drama,  Didaktik  und  Prosa),  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Repetitorium  der  historischen  deutschen  Gram- 
matik, wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  3)  Im  Seminar:  Laurin,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  von  2 — 4  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Ethik,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  von  10—11  Uhr  ohne  akademisches  Vierte!,  im  Hör- 
saal XII  (privatim);  2)  Geschichte  der  griechischen  Philosophie, 
wöchentlich  4  stündig,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von  10  bis 
11  Uhr  ohne  akademisches  Viertel  im  Hörsaal  XII  (privatim) 
3)  Logik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 
bis  9  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  4)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  nach  Bedürfnis  (gratis),  Sprechstunde 
Montag  von  1—2  Uhr,  Heidingsfelderstr.  321. 
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Prof.  Dr.  Henner:  1)  Über  die  Geschichtsqu eilen  Deutschlands  im 
Mittelalter,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches 
Seminar,  II.  Abteilung:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte 
des  Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr 
im  Seminarlokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Europäische  Geschichte  im  Zeitalter  des 
Absolutismus,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 
2)  Übungen  aus  der  neueren  Geschichte  im  historischen  Seminar, 
Abteilung  III,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr 
im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  des  Altertums,  I.  Teil  (Altorienta- 
lische und  ältere  griechische  Geschichte),  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  2)  Übungen  im  historischen  Seminar, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  6  —  8  Uhr  im  Seminar- 
zimmer 7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Geschichte  und  Interpretation  der  antiken  Vasen, 
mit  Lichtbildern  und  mit  Benutzung  der  Originale  des  kunst- 
geschichtlichen Museums,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Mittwoch,  Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  morgens  im  kunst- 
geschichtlichen Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim);  2)  Im 
archäologischen  Seminar:  Übungen  im  Anschluss  an  die  Vor- 
lesung, wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6—8  Uhr  abends  im 
kunstgeschichtlichen  Museum  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Alt-  und  mittelenglische  Literaturgeschichte, 
wöchentlich  4  stündig,  Donnerstag  und  Samstag  von  9—11  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Englisches  Seminar:  A  Midsummer 
Night's  Dream,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  9 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Allgemeine  Theorie  der  Pädagogik  und  Di- 
daktik, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologi- 
sches Seminar:  Menander,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 
8—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis);  3)  Pädagogi- 
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sches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender 
Stunde  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Afrika,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  7  präzis  bis 
Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Mathematische  Geogra- 
phie (Schluss)  und  Kartographie,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  XH  (privatim). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Geschichte  der  Philosophie  von  Kant  bis  auf 
die  Gegenwart,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Ästhetisch- 
historische Seminarübungen  im  Anschluss  an  Aristoteles  tvsqc 
TiotrjTwfjg,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr  im  psycho- 
logischen Institut,  Domerschulstrasse  16 II  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene, wöchentlich  44 stündig,  täglich  von  9—1,  Montag  mit 
Freitag  von  3  bis  7  Uhr  im  psychologischen  Institut,  Domer- 
schulstrasse 16 II  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Küchler:  1)  Lektüre  und  Erklärung  des  altfranzösischen 
Rolandsliedes,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  8—10  Uhr  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Die  französische  Literatur  im  Zeit- 
alter der  Renaissance,  wöchentlich  3  stündig,  Dienstag  von  8  bis 
10  Uhr,  Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim) ;  3)  Im 
romanischen  Seminar:  Übungen  zur  französischen  Syntax  und 
Besprechung  schriftlicher  Arbeiten,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Französische  Stilübungen  (zusammen  mit  Lektor  Vernay), 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  10—11  Uhr  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Ciceros  Orator.  Mit  einer  Einleitung  über  die 
Entwicklung  der  antiken  Kunstprosa  seit  dem  5.  Jahrhundert, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches  Seminar: 
a)  Appendix  Vergiliana,  b)  lateinische  und  griechische  Stilübungen, 
c)  Proben  aus  Pseudolongin  über  das  Erhabene,  wöchentlich  2- 
stündig,  Samstag  von  7 — 9  Uhr  vorm.  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  im 
ersten  Drittel  des  19.  Jahrhunderts,  wöchentlich  4  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Seminarübungen  an  Goethe's  Tasso,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminarzimmer  für  deut- 
sche Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Geschichte  der  deutschen  Kunst  seit  1800, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  kunstgeschicht- 
lichen Museum,  Domerschulstrasse  16  (privatim);  2)  Naturalismus 
und  Impressionismus  in  der  Malerei,  wöchentlich  2  stündig, 
Donnerstag,  Freitag  von  4  —  5  Uhr  ebenda  (privatim);  3)  Würz- 
burger Kunst,  verbunden  mit  Führungen,  wöchentlich  1  stündig, 
Dienstag  von  4  bis  5  Uhr  ebenda  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Ausflüge  in  Kunst  und  Natur,  vierzehntäglich  nach  Verab- 
redung. 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabisch:  Erklärung  des  Koran,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Biblisch- Aramäisch  (Grammatik  und  Lektüre), 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  7 — 8  Uhr  vor- 
mittags im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Semitische  Epigraphik 
(Kanaanäische  Inschriften),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und 
Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  4)  Assyrisch: 
Altbabylonische  Keilschrifttexte,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch 
von  7—8  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Die  gegenwärtigen  Richtungen  in  der 
Psychologie,  in  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden  (privatim). 

Privatdozent  |Dr.  Peters:  1)  Psychologie  des  Kindes,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  abends  im  Hör- 
saal VII  (privatim);  2)  Einführungskurs  [zur  experimentellen 
Psychologie  [(auch  für  Anfänger)  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  5 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut,  Domerschul- 
strasse 16  III  (privatissime). 


Lektoren: 

Lektor  J.  Vernay,  diplöme"  d^tudes  supßrieures  de  philosophier 
1)  Le  Thßätre  frangais  depuis  1850:  Le  drame  en  vers  de  F. 
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Copp£c  ä  Ed.  Rostand  et  la  Com6die  nouvelle  (für  Hörer  und 
Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Mittwoch  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Romanisches 
Seminar  (Praktische  Abteilung) :  A.  Für  weniger  Geübte":  Exer- 
cices  pratiques,  prononciation,  dictße,  composition  etc.  .  .  ., 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatissime  sed  gratis);  ß.  Für  Fortgeschrittene:  a)  Französische 
Stilübungen  (in  Verbindung  mit  Prof.  Küchler),  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  10 — 11  Uhr  im  romanischen  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis);  b)  Übungen  in  der  französi- 
schen Umgangssprache  des  täglichen  Lebens,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  11 — 12  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (pri- 
vatissime sed  gratis). 
Lektor  Herbert  Wright:  1)  Dickens  and  Thackeray  (für  Hörer  und 
Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag 
und  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Engli- 
sches Seminar,  praktische  Abteilung,  nur  für  Neuphilologen: 

A.  Für  Fortgeschrittene :  Essays,  Translation,  Conversation  and 
Phonetics,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  7  7a — 9  Uhr  vor- 
mittags im  englischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis); 

B.  Für  weniger  Geübte:  Reading  of  "Strife"  by  John  Galsworthy 
and  Dictation,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  77a — 9  Uhr 
vormittags  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 


Pater  Oliyieri :  1)  Principi  di  sintassi  e  di  metrica  italiana,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice); 
2)  Lettura  e  commento  dei  Canti  di  Giacomo  Leopardi,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice). 


2* 
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b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  TL  Teil  (System  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  7—8  Uhr 
(ohne  akademisches  Viertel)  im  botanischen  Institut  (privatim); 
2)  Übungen  im  Pflanzenbestimmen  event.  Arzneipflanzen,  ver- 
bunden mit  Exkursionen,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von 
5 — 7  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Anleitung 
zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag 
im  botanischen  Institut  (privatissime);  4)  Mikroskopisches  Prak- 
tikum für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Mittwoch 
von  9—11  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime);  5)  Mikro- 
skopisches Drogenpraktikum  für  Pharmazeuten,  I.  Teil  4  stündig, 
Montag  von  8 — 12  Uhr  (privatissime) ;  IL  Teil  4  stündig,  Mittwoch 
von  8—12  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geheimrat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (Vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere),  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim); 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger,  speziell  für  Mediziner, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5—7  Uhr  im 
zoologischen  Institut  (privatissime);  3)  Zoologisches  Praktikum 
für  Geübte,  gemeinsam  mit  Dr.  Zarnik,  täglich  vor- und  nach- , 
mittags  im  zoologischen  Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  im 
zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  letztere  ge- 
meinsam mit  Dr.  S  chl  ag«in  tweit,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  —  12  Uhr  im 
mineralogischen  Institut  (privatim) ;  2)  Übungen  im  Bestimmen 
von  Mineralien,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen mineralogischen,  kristallographischen  und  geologischen 
Arbeiten,  letztere  gemeinsam  mit  Dr.  Schlagint  weit,  nach 
Vereinbarung  im  mineralogischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil: 
Elektrizität  und  Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag 


—    21  — 


von  9—10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Prak- 
tische Übungen  im  physikalischen  Institut,  wöchentlich  4-  bezw. 
10  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  Samstags  von 
9—1  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  3)  Anleitung 
zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  früh  im  pharmazeutischen 
Institut  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorganischer  Teil, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  11 — 12,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  pharmazeutischen  In- 
stitut (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb-  und  ganz- 
tägig, nach  Übereinstimmung  (privatissime);  4)  Praktikum  in 
allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und  Nahrungsinittel- 
analyse,  halb-  und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  im  technologi- 
schen Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Anwendungen  der  Differentialrechnung  auf  die 
Geometrie  der  ebenen  Kurven,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7— 73ß  Uhr  im  Hörsaal  IX 
(privatim);  2)  Theorie  der  Raumkurven  und  der  krummen  Ober- 
tiächen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8 — 83A  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Ver- 
sicherungsmathematik, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  7 — 
8^2  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  4)  Im  mathematischen 
Proseminar  (durch  den  Assistenten) :  Ebene  und  sphärische  Tri- 
gonometrie, wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
11 J/2 — 12 V*  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis); 
5)  Im  mathematischen  Seminar:  Ausgewählte  Kapitel  der  höheren 
Mathematik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  6)  Im  Seminar 
für  Versicherungswissenschaft:  Übungen  aus  der  politischen 
Arithmetik,  wöchentlich  2 stündig,  nach  Vereinbarung,  im  Hör- 
saal IV  (privatissime  sed  gratis);  7)  ^Astronomisches  Praktikum 
für  Fortgeschrittene,  nach  Vereinbarung,  im  astronomischen  In- 
stitut (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Buchner :  1)  Organische  Experimental- 
Chcmie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10  bis 
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11  Uhr  im  chemischen  Institut  (privatim);  2)  Analytisch-chemi- 
sches Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manch ot,  a)  ganz- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von' 8 — 12  und  2— 6  Uhr  (privatissime)  ; 
b)  halbtägig,  Montag  bis  Freitag  von  8—12  oder  2—6  Uhr  (priva- 
tissime); 3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit 
Dr.  Emmert  und  Dr.  Langheld,  wöchentlich  6 stündig, 
Montag  und  Freitag  von  2—5  Uhr  oder  Dienstag  von  2—5  Uhr 
und  Samstag  von  8 — 11  Uhr  (privatissime);  4)  Praktikum  für 
präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  und 
2 — 6  Uhr,  Samstag  von  8 — 12  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung 
zu  selbständigen  Untersuchungen,  gemeinsam  mit  Professor  Dr. 
Manchot,  täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  und  2  bis 
6  Uhr,  Samstag  von  8—12  Uhr  (privatissime);  6)  Kolloquium, 
gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  .Prof.  Dr.  Pauly, 
Dr.  Emmert,  Dr.  v.  Hai ban  und  Dr.  Langheld,  alle  14  Tage 
2stündig,  am  2.  und  4.  Mittwoch  jedes  Monats  von  6 — 7  7*  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Integralrechnung,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  8  Uhr  präzis  bis  83A 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Elliptische  Funktionen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Im  Proseminar: 
a)  Übungen  zur  Integralrechnung,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  IO72 — 12  7a  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed 
gratis),  b)  (durch  den  Assistenten):  Übungen  zur  höheren  Ana- 
lysis  für  Fortgeschrittene,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
7—9  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  4)  Im 
Seminar:  Übungen  zur  Theorie  der  elliptischen  Funktionen, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  9—10  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektromagnetische  Schwingungen  und  Licht- 
theorie, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag, 
Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen 
Instituts  (privatim). 
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Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Massanalyse  (Experimental Vorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5  bis 
6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
2)  Analytisch-chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Buchner  (siehe  Prof.  Dr.  Buchner);  3)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuchungen,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Buchner 
(siehe  Prof.  Dr.  Buchner). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  beurlaubt. 

Prof.  Dr.  Pauly:  Chemie  der  Eiweisskörper,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Harms:  Ausgewählte  Kapitel  der  theoretischen  Physik, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hilb:  1)  Zahlentheorie,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IX 
(privatim);  2)  Analytische  und  synthetische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  lO1/»  — 11 V*  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Varia- 
tionsrechnung, wöchentlich  2stündig,  Mittwoch  von  7 — 9UhrimSemi- 
narzimmer  V  (privatim);  4)JIm  Proseminar :  Übungen  zur  analytischen 
und  synthetischen  Geometrie,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von 
10 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  1)  Elektrochemie  in  ihrer  Anwendung  auf 
die  Technik,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Chemisches 
Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Buchner  und 
Dr.  Langheld  '(siehe  Prof.  Dr.  Buchner);  3)  Besprechung  aus- 
gewählter Themen  der  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam  mit  Dr. 
von  Halban,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung,  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 

Privat dozent  Dr.  von  Halban:  1)  Kolloidchemie,  wöchentlich  l  stüüdig, 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts 
(privatim);  2)  Besprechung  ausgewählter  Kapitel  der  allgemeinen 
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Chemie,  gemeinsam  mit  Dr.  Emmert,  wöchentlich  1  stündig,  nach 
Vereinbarung  (privatissimc  sed  gratis)  (siehe  Dr.  Emmert). 

Privatdozent  Dr.  Zarnik:  1)  Naturgeschichte  der  Insekten  mit 
Übungen  im  Bestimmen,  wöchentlich  3  stund  ig,  Mittwoch  von 
5—7,  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  zoologi- 
schen Instituts  (privatim);  2)  Praktikum  für  Geübte,  gemeinsam, 
mit  Professor  Dr.  Boveri,  ganztägig  (siehe  Prof.  Dr.  Boveri) 
im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Baltzer:  Entwicklungsgeschichte  der  wirbellosen 
Tiere,  wöchentlich  2  stündig,  in  später  zu  bestimmenden  Stunden 
im  zoologischen  Institut  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Langheld:  1)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Buchner  und  Dr.  Emmert  (siehe 
Prof.  Dr.  Buchner) ;  2)  Experimentelle  Durchführung  schwieriger 
für  die  Laboratoriumspraxis  wichtiger  chemischer  Prozesse,, 
wöchentlich  2 stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Schlagintweit:  1)  Einführung  in  die  Paläontologie, 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  bis  Freitag  von  5—6  Uhr  im 
mineralogisch- geolog.  Institut  (privatim);  2)  Paläontologisches 
Praktikum  im  Anschluss  an  die  Vorlesung,  wöchentlich  2 stündig,, 
nach  Vereinbarung,  im  mineral.-geol.  Institut  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten,  gemeinsam  mit 
Prof.' Dr.  Becken  kam  p,  nach  Vereinbarung  im  mineral.-geoL 
Institut  (privatissime  sed  gratis);  4)  Geologische  Exkursionen,, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Beckenkamp. 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird! 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumerr 
Wirsbergstrasse  14  I. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bern  h.  Reitmaie  r,  Huttenstr.lL 

Reit- Unterricht:  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 

Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0, 
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Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage vorm.  10  V*  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustr.  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstr.  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12 1/2,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März  bis 
15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis  12  Va  Uhr; 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11 — 12 1/2  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11— 12  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach  den 
3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weihnachten; 

b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvestertag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums 
der  Universität  (im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16) 
sind  geörfhet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und 
des  archäologisch- kunstgeschichtlichen  Instituts 
ist  während  des  akademischen  Semesters  an  den  Werktagen  von 
8 — 12*12  und  3—6  Uhr  (ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich 
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zugänglich.  Für  die  akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf 

Bestimmungen  getroffen. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2 — 4 

Uhr  im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstand. 
Das  physikalische  Institut,  Pleicherring 8,  am  Samstag  von 

2-4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus 
im  botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von 
10—12  Uhr. 

Die  pharmakognostisch e  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am 
Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Institut s,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2—3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstr.  32, 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9—12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17, 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Feier  des  330.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1912  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9 — 12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN 
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A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


. — —  .  ,  

Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Weber:  Einleitung   in  das  Neue 

Testament  (1,  Do.). 
Dr.  Kneib :  Gott  und  Geist  (I.  Abschn.) 

(4,  Mo.  Di.  Fr.  S.). 
—    Apologetisches  Seminar  (1,  Do.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Barth  oldy:  Zivilpro- 
zess  II.  Teil  Zwangsvollstreckung 
und  Konkursvecht  (4,  Mo. — Do). 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natrarwisseiischaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
(um  7  72  Uhr  be- 
ginnend (1,  S.). 

Dr.  Kretz :  Kurs  derpathol. 
Histologie  und  med. 
Bakteriologie  (mit 
Dr.  Stoeber)  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Sobotta :  Topograph. 
Anatomie  (3,  Mo.  Mi. 
Do.). 

Dr.  Geigel:  Balneologie  um 
7  */2  Uhr  beginnend 
bia  8V4  Uhr  (1,  Fr.). 
—    Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  um 
Uhr   beginnend  bis 
SVAUhr^Mo.mDo.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Bulle:  Geschichte  und 
Interpretation  der  an- 
tiken Vasen  (4,  Mo. 
Di.  Mi.  Do.). 

Dr.  Regel:  Länderkunde  v. 
Afrika  präzis  7  Uhr 
beginnend  b. 3/*  8  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Stangl :  Philol.  Seminar 
(1,  Sa.). 

Dr.  Streck :  Syrisch  I.  Kurs 
(2,  Di.  Fr.). 

Wright:  Engl.  Seminar  A 
von    7J/2    Uhr  be- 
ginnend (1,  Sa.). 
—    Engl.  Seminar  B  von 
7  Y2  Uhr  beginnend 
(1,  So). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  II  (5, 
Mo. — Do.)  ohne  akad. 
Viertel. 

Dr.  Medicus :  Chemische 
Technologie  (4,  Di. 
mit  Fr.). 

Dr.  Rost:  Anwendung  der 
Differentialrechnung 
auf  die  Geometrie  der 
ebenen   Kurven  bis 
73/4  Uhr  (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.) 
—  Versicherungsmathe- 
mat.b.8V2Uhr(2,Mi.) 

Dr.  v.  Weber :  Proseminar 
b.  (1,  Mi.). 

Dr.  Hilb :  Variationsrech- 
nung (1,  Mi.). 

—   30  — 


Theologische  Fakultät. 


Rechts,  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


8—9  Uhr. 

Dr.  Goepfert :  Besondere  Moraltheologie 
(5,  Mo.«— Fr.). 
—   Homil.  Seminar,  Unterkurs  (1,  S.) 


8—9  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  rö- 
mischen Privatrechts  einschl.  röm. 
Zivilprozess  (5,  Mo.  mit  Fr.). 
—  Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  verbunden  mit  schriftl. 
Arbeiten  (1,  S.). 

Dr.  von  Schanz*:  Nationalökonomie, 
spezieller  Teil  (5,  Mo.  mit  Fr.). 

Dr.  Schoetensack :  Zivilprozess,  I.  (1, 
Sa.). 


—    31  — 


Medizinische  Fakultät 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-hiator.  Sektion. 


Natur"wissenschafli.-matliem. . 
Sektion. 


8—9  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Hygiene  II. 
Teil  (1,  S.). 

Dr.  Gerhardt:  Medizinisch. 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (6,  Mo.  mitS.). 

Dr.  Schnitze:  Mikroskop, 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger mit  Dr.  Franz 
(2,  Di.  m.  Fr.). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
mit  Prosektor  Dr. 
Franz  (6,  Mo.  bis 
Sa.). 

Dr.  Sobotta:  Topograph. 
Anatomie  (1,  Mi.). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Zahnärztlich.  Kollo- 
quium (1,  Mi.). 


8-  9  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Sanskritkurwts 

(2,  Mi.  Sa.). 
Dr.  Stölzle;  Logik  (2,  Mi. 

Sa.). 

Dr.  Stählin:  Philol.  Se- 
minar (1,  Mi.). 

Dr.  Regel:  Mathematische 
Geographie  u.  Karto- 
graphie (1,  Sa.). 

Dr,  Küchler:  Lektüre  u. 
Erklärung  des  alt- 
franz.  Rolandliedes 
1,  Mo.). 

—  Die  franz.  Literatur 
im  Zeitalter  der  Re- 
naissance (2,  Di.  Mi.). 

Dr.  Stangl:  Ciceros  Orator 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Philol.  Seminar  (1,S.) 
Wright :    Engl.  Seminar 

A  (1,  Sa.). 

—  Engl.  Seirinar  B  (1, 
Do.). 


8-  9  Uhr. 

Dr.  Krans :  Mikroskop. 
Drogenpraktikum  für 
Pharmazeuten  (2,  Mo. 
Mi.). 

Dr.  Mediens:  Pharm.  Che- 
mie (1,  Sa.). 

Dr.  Rost:  Theorie  d.  Raum- 
kurven u.  d.  krummen 
Oberflächen  bis  83/* 
Uhr  (4,  Mo.  Di.  Do. 
Fr.). 

Dr.  Buchner:  Analytisch- 
chemisch. Praktikum 
mit  Dr.  Manchot  (5, 
Mo.  mit  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr. 
Emmert  u.  Dr.  Lang- 
held (1,  Sa.). 

—  Praktikum  für  prä- 
parative  Arbeiten  (6, 
Mo.  mit  Sa.). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuch, 
mit  Dr.  Manchot  (6,. 
Mo.  mit  Sa.). 

Dr.  von  Weber :  Integral- 
rechnung (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.)  8  Uhr  präzis 
bis  88/4  Uhr. 

—  Proseminar:  b  (1, 
Mi.). 

Dr.  Hilb:  Variationsrech- 
nung (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.   Weber:    Erklärung    des  Römer- 
briefes (4,  Mo. — Do.). 

Dr.  Braun:  Pastoral  (1,  Sa.). 

Dr.   Hehn:   Erklärung  des  Propheten 
Jesajas  (4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—    Hebräische  Grammatik  (Forts.)  und 
Erklärung  leichterer  bibl.  Texte 
(2,  Mi.  Sa.). 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Blirckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römisch. 
Privatrechts  einschl.  röm.  Zivil- 
Drozess  (5,  Mo. — F.). 
—  Übungen  im  röm.  Recht  für  An- 
fänger verbunden  mit  schriftlichen 
Arbeiten  (1,  S.). 

Dr.  Piloty:   Reichsstaatsrecht  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

Dr  Schoetensack:  Zivilprozess  T.  Teil 
(4,  Mi.— Sa.). 
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Medizinisch  eFakultät 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natarwissenschaftl.-math. 
Sektion 

9—10  Uhr 

Dr.  Hofmeier:  Gebartsb.- 
gynäkol.  Klinik  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiol.  der 
Erregung,  bis  10 1ji 
Uhr  (5,  Di.  Mi.  Do.). 

Dr.  Schnitze:  Laboratorium 
f.  Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6,  Mo. — Sa.). 

Dr.  Seifert :  Polikl.  f.  Nasen- 
und  Kehlkopfkranke 
1  Gruppe  (3,  Mo.  Mi. 
Fr.);  II.  Gruppe  (3, 
Di.  Do.  Sa.). 

Dr.  Zieler:  Arbeit,  im  Labo- 
ratorium (6,  Mo. — S,) 

9—10  Uhr. 

Dr.  M.  V.  Schanz :  Einleit. 
i.  d.  Sprachwissenscb. 
und  in  die  griech. 
Syntax  bis  101/*  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do. 

—  Philol.  Semin.  (1, Fr.). 
Dr.  Henner:  DieGeschichts- 

quellen  Deutschlds. 
im  Mittel  alter  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Jiriczek :  Alt-  u.  mittel- 
eng].  Literaturgesch. 
(2,  Do.  Sa.). 

—  Engl.  Sem.  (1  Fr.). 
Dr.Stähliii:  Philologisches 

Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Regel :  Mathematische 
Geographie  u.  Karto- 
graphie (1,  Sa.). 

Dr.  Marbe:  Experimentelle 
psycholog.  Übungen 
(6,  Mo.— Sa.). 

Dr.  Kiichler:  Lektüre  u. 
Erklärung  d.  altfranz. 
Rolandliedes  (1,  Mo.). 

—  Die  franz.  Literatur 
im     Zeitalter  der 
Renaissance  (1,  Di.). 

—  Romanisch.  Seminar 
(1,  Mi.). 

9—10  Uhr 

Dr.  Kraus:  Mikrosk. Prakt. 
für  Anf.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Mikros.  Drogenprak. 
für  Pharmazeuten  (2, 
Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien:  Experimental- 
physik II.   (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Praktische  Übungen 
(1,  Sa.). 

Dr.  Bachner:  Analytisch- 
chemisch. Praktikum 
mit  Dr.  Manchot  (5, 
Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Emmertu.  Dr.  Lang- 
held (1,  Sa.). 

—  Praktikum  für  prä- 
parative  Arbeiten  (6, 
Mo.— Sa.). 

■ —    Auleit.  zu  selbständ. 

Untersuchungen  mit 

Dr.  Manchot  (6,  Mo. 

bis  Sa.). 
Dr.  v.   Weber:  Seminar 

(1,  Mi.). 
Dr.    Hilb:  Zahlentheorie 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

3 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliohe  Fakultät. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Zahn:  Theol.  Kosmologie  und  An- 
thropologie (5,_Mo. — Fr.). 
—    Eschatologische  Probleme  (1,  S.). 

Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht  II.  Teil 
(6,  Mo.— S.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  von  Schanz :  Statistik  als  Einleitung 
in  die  Soziologie  (4,  Mo.  Di.  Do. 
Fr.). 

—   Volkswirtschaft!.    Seminar  (Ver- 
sicherungs-Wesen) und  wirtschaftl. 
Exkursionen  (1,  Mi.). 
Dr.  Mayer :  Familienrecht  (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.)A 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1,  S.). 
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MedizinischeFakultät, 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NaturwissenschaffcL-mathemat. 
Sektion. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Enderlen:  Chirurgische 
Klinik u.Poliklin.  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.Schultze:  Laboratorium 
f.  Mikroskopie  u,  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6,  Mo.— Sa.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6, 

Mo.— S.). 
—    Kurs  d.Zahnf  üllungs- 
method.(6,  Mo. — S.). 
Dr.  Zieler :  Arbeit.  imLabo- 
ratorium  (6,  Mo. —  S. 

10—11  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz:  Philol. 

Seminar  (1,  Fi'.). 
Dr.  Stölzle:  Ethik  (4,  Mo. 

Di.  Mi.)  ohne  akad. 

Viertel. 

—  Geschichte  d.  griech. 
Philosophie  (4,  Do. 
Fr.  Sa.)  ohne  akad. 
Viertel. 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  II.  Abteil. 
(1,  Sa.). 

Dr.  Kaerst :  Geschichte 
d.  Altertums  I.  Teil 
(4,  Mo.  Di.  Mi.  Do.). 

Dr.  Jiriczek :  Alt-  u.  mittel- 
engl.  Literaturgesch. 
(2,  Do.  Sa.). 

—  Engl.  Semin.  (1,  Fr.). 
Dr.  Marbe :  Experim.  psych . 

Übung.  (6,  Mo— Sa.). 
Dr.  Küchler :  Rom.  Semin. 

(1,  Mi.). 
Vernay:Rom.Sem.A(l,Di.). 

—  Rom.  Sem.  B  (1,  Mi.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anf.  (2,  Mo.  Mi.), 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktik, f.  Pharmaz. 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1,  Sa.). 
Dr.  Rost :  Mathem.  Seminar 

(1,  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Organ.  Exp. 

Chemie  (5,  Mo. — Fr.). 

—  Analyt.  ehem.  Prak- 
tikum m.  Dr.  Manchot 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediz.m.  Dr.  Emmert 
u.Dr.Langheld(  1 ,  Sa.) 

—  Prakt.  f.  präp.  Arbeit. 
(6,  Mo.— Sa.). 

—  Anleit.  zu  selbständ. 
Untersuch,  mit  Dr. 
Manchot  (6,Mo. — Sa.) 

Dr.  v.  Weber:  Elliptische 
Funktionen  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.) 

—  Proseminar:  a)  (1,  Mi. 
von  10  7*  Uhr.). 

Dr.  Hilb:  Analytische  und 
synthetische  Geomet. 
der  Kegelschnitte,  v. 
10  72  bis  117*  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Proseminar:  (1,  Sa.). 
Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 

der  Insekten  (1,  Sa.) 

3* 
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Theologische  Fakultät. 

 ■  _ — 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homoletik  (2,  Mo.  u.  Di.). 

—  Homil.  Seminar:  Oberkurs  (l,  S.). 
Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  seit  der 

französischen  Revolution  (4,  Mi. 
bis  Sa.). 

Dr.  Braun:  Patrologie  (3,  Mo.  Mi.  Fr.). 

—  Pastoral  (2,  Di.  Do.). 

Dr.  Mayer:  Erbrecht  des  bürgerlichen 
Gesetzbuches  (4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Piloty :  Verwaltuogsrecht,  spez.  Teil 
(5.  Mo.— Fr.). 
—    Übungen    im   Staats-    und  Ver- 
waltungsrecht (1,  S.). 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  besonderer  Teil 
mit  Einschluss  d.  bayer.  Partikular- 
rechts (4,  Mo. — Do.). 
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Medizinische  Fakultät. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Hof  meier:  Geburtshilfl. 

gynäk.Propädeutik(Unter- 

sucbnngskurs)  (1,  Mi.). 
Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 

Klinik  und  Poliklinik  (4, 

Mo.  Mi.  F.  S.). 
Dr.  Kretz:  Allgem.  Patho 

logie  und  patho],  Anatom. 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Schnitze:  Anat.  des 

Mensch.  IJ.  (6,  Mo.— S.). 

—  Laborator.  f.  Mikroskop, 
und  Entwicklungsgesch. 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.  Rosenberger  :  Unfall- 
kunde (1,  Mo.). 

Dr.  Michel :  Kurs  d.  zabn- 
ärztl.  Techa.  (6,  Mo.— S.). 

—  Kurs  der  Zahnfül- 
lungsmeth.  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Lab.  (6,  Mo.— S.). 


Philosophische  Fakultät. 


PMlolog.'Mstor.  Sektion. 


11—12  Uhr. 


Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  II.  (1,  S.). 

Dr.  Chroust :  Europ.  Gesch. 
im  Zeitalterd.  Absolutism. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  ,Stählin:  Allg.  Theorie 
d.  Pädagogik  u.  Didaktik 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Marbe:  Experim.  psy- 
chol,  Übung.  (6,  Mo.— Sa.). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen a.  Goethes  Tasso 
(1,  Mi.). 

Vernay:  Roman.  Seminar 
A  (L,  Di.). 

—  Rom.  Sem.  B  (1,  Mi.). 


Naturwissenschaft!. -mathemat. 
 Sektion.  

U— 12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikr.  Drogen- 
praktikum für  Pharmaz. 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.Beckenkamp:  Geologie 
mit  Exkursionen  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

—  Übungen  i.  Bestimmen 
von  Mineralien  (1,  Sa.). 

Dr.  Wien :  Prak.  Üb.  (1,  Sa.). 
Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 

Chemie  (4,  Mo.Mi.Do.Fr.). 
Dr.  Rost:  Mathem.  Prosem 

von  1 1  J/a  bis  1 2  V4  Uhr 

(2,  Mo.  Do.). 

—  Mathem. Semin.  (1,  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 

Praktik,  m.  Dr.  Manchot 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Praktikum  f.  präparat. 
Arbeiten  (6  ,  Mo. — Sa.). 

—  Anleit.  z.  selbst.  Unters. 
m.Dr.Manchot(6,Mo.-Sa.). 

Dr.  v.  Weber:  Prosem.  a: 

(1,  Mi.  bis  12  7«  Uhr). 
Dr.  Hilb:  Prosem.  (1,  Sa.). 


12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Propädeutik  (Un- 
tersuchungskurs) (1,  Mi.) 

Dr. Faust:  Arzneiverordn.- 
Lehre  (3,  Mo.  Di.  Mi.). 

—  Exp.Toxiko).(2,Do.Fr.). 
Dr.  Schnitze:  Anat.  des 

Menscb.  (2,  Mi.  Sa.). 

—  Laborat.  f.  Mikrosk.  u. 
Entwicklungsgesch.  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambulante 
Kinderklin.  (4,  Di.Do.F.S.) 

Dr.  J.  Riedinger :  Kurs.  d. 
Heilgym.u.  Massag.(l,Sa.) 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (1,  S.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Geschl.- 
Krankb.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Arbeit.  i.Lab.(6,Mo.—S.) 
Dr.  Hotz :  Chirurg.  Propäd., 

b.  174  Uhr  (5,  Mo.  Di.  Fr.). 


12—1  Uhr. 

Di\  Marbe :  Experim.  psych. 

Übungen  (6,  Mo. — S.). 
Dr.  Roetteken:  Geschichte 

der  deutschen  Literatur 

im  ersten  Drittel  des  19. 

Jahrhundeits  (4,  Mo.  Di. 

Do.  Fr.). 
—  Seminarüb.  an  Goethes 

Tasso  (1,  Mi.). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologie  II.  T. 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Beckenkamp:  Übung. 

im  Bestimmen  v.  Mineral. 

(1,  Sa.). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(1,  Sa.). 
Dr.  Emmert:  Elektrochem. 

in  ihrer  Anwendung  auf 

die  Technik  (1,  Do.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  8 taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Hehn:  Alttestam.  Seminar  (1,  Mi.). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  und  ßeichs- 
zivilrecht  ausserhalb  des  bayer. 
Gesetzbuches  (2,  Di.  und  Fr.). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-Mstor.  Sektion. 

Naturwissenschafti.-matheniat. 
Sektion. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Bakteriol. 
Kurs  (2,  Di.  Fr.). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  gemeinschaftl. 
mit  Dr.  Ackermann  (2, 
Mo.  u.  Do.). 

Dr.  Schnitze:  Laboratorium 
f.  Mikroskopie  und  Ent- 
wicklungsgesetz mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul.  Kin- 
derklinik (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 

ExtvalrtinTinlr  f*S  Mn   f  ~\ 

Dr.  Zieler:  Poliklinik  der 
Haut-  und  Geschlechts- 
krankheiten (1,  S.). 

Dr.  Ackermann:  Die 
Chemie  des  Harns  (1,  Mi.). 
—  Spezielle  pbysiol.  Chem. 
(1,  Di.). 

Dr.  Brenner :  Repetitorium 
der  historischen  deutsch. 
Grammatik  (1,  Do.). 

—  Seminar  (1,  Mo.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Anal.-chem. 

Praktik,  m.  Dr.  Manchot 

(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
und  Dr.  Langheld  (2,  Mo. 
Fr.)  oder  (1,  Di.). 

—  Prakt.  für  präp.  Arb. 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Anleit.  zu  selbst.  Unter- 
such   mit   Dr.  Mano.hot, 
(5,  Mo.— Fr.). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Hyg.  II.l,Mi. 

—  Bakt.  Kurs  (2,  Di.  u.  Fr.). 
Dr.  Rieger :  Psychiatrische 

Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 
Dr.  v.   Frey:  Physiolog. 

Übung,  gemeinsch.  m.  Dr. 

Ackermann  (2,  Mo.  u.  Do.). 
Dr.  Schnitze;  Laborat.  f. 

Mikrosk.  u.  Entwicklungs- 

gesch.  (5,  Mo. — Fr.). 
Dr.  F.  Riedinger :  Spezielle 

Chirurgie  (4,  Mo. — Fr.). 

—  Klin.Propäd.(2,Mi.S.) 
Dr.  Sobotta:  Anatom,  d. 

Sinnesorgane  (1,  Mi.). 
Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn - 

ärztl.  Technik  (6,Mo.— S.). 

—    Kurs  der  ZahnfülJ.- 

Methoden  (6,  Mo.— S.). 
Dr.  Wessely:  Ausg.  Kap. 

d.  Augenheilk.  (1,  Mo.). 
Dr.  Hotz:  Bauchchir.  (2, 

Mi.  Sa.). 
Dr.  Magnus- Alsleben: 

Kurs.  d.  Auskultation  u. 

Perkussion  f.  Anfänger 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Brenner :  Repetitorium 
d.  histor.  deutsch.  Gram- 
matik (1,  Do.). 
—  Seminar,  (1  Mo  ), 

Dr.  Marbe :  Exper.  psychol. 
Übungen  (5,  Mo. — Fr.). 

P.   Oli Vieri:  Principi  di 
sintassi  e  di  metrica  ita- 
liana  (1,  Mo.). 

Dr.  Wien:  Prakt  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 

Praktik,  m.  Dr.  Manchot 

(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
und  Dr.  Langheld  (2,  Mo, 
Fr.)  oder  (1,  Di,). 

—  Px*akt.  f.  präp.  Arbeiten 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Anleitung  zu  selbständ. 
Untersuch,  m.  Dr.Manchot 
(2,  Mo.-  Fr.). 
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Theologische  Fakultät. 


4-5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhiator.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Zahn :  DogmatisoheB  Seminar  (1,  Fr.). 
Dr.  Hehn:  Alttestam.  Seminar  (1,  Mi.). 
Dr.  Gillmann:  Bayer.  Volksschulrecht 
(2,  Mo.  u.  Mi.). 


Hechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


4-5  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-  und  bayer.  Recht 
(3,  Mo.  Mi.  Do.). 

Dr.  M eurer:  Übungen  im  bayer.  Staats- 
kirchenrecht (1,  Fr.). 

Dr.  Mendelssohn -Bartlioldy:  Zivil- 
prozess  II.  T.  Zwangsvollstreckung 
und  Konkursrecht  (I,  Di.). 
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Philosophische  Fakultät. 


Medizinisch  e  Fakultät. 


4—5  Uhr. 
Dr.  Lehmann:  Hygiene  II. 

(1,  Mi.). 
Dr.  Enderlen :  Chirurgisch. 

Operationskurs   (4,  Mo. 

Di.  Do.  Fr.). 
Dr.     Schultze:  Labora- 
torium f.  Mikroskopie  u. 

Entwicklungs .  Geschichte 

(5,  Mo.  bis  Fr.). 
Dr.  Sobotta:  Anatomie  d1 

Sinnesorgane  (2,  Mo.  Di.). 

—  Grundzüge  der  Entwick- 
lungsgeschichte (1,  Mi.). 

Dr.  Stumpf :  Gerichtlich 
medizinischer  Kurs  (2, 
Mo.— Do.). 

Dr.  Michel :  Kurs  d.  zabn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.— S.) 

—  Kurs  der  Zahnfüllungs- 
met.hoden  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laborat.  (6,  Mo.  — S.). 

Dr.  Polano:  Physiologie  u. 
Pathologie  d.  Fortpflanz. 
(1,  Mi.). 

Dr.  Wessely:  Augenspiegel- 
kurs (2,  Di.  Do.). 

Dr.  Hotz:  Bauch  Chirurgie 
(1,  Sa.). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
Unfallkunde  (1,  F.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktikum  der  organischen 
Chemie  für  Mediziner 
(1,  Mi.).      .  . 

—  Praktische  Übungen  in 
der  ehem.  Untersuchung 
des  Harns  (1,  Di.). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


4—5  Uhr. 
Dr.  Brenner:  Altdeutsche 

Literaturgeschichte  II.  (4, 

Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Marbe :  Experimentell 

psycholog.  Übungen  (5, 

Mo.— Fr.). 
Dr.  Knapp:  Geschichte  d. 

deutschen  Kunst  seit  1800 

(1,  Mi.). 

—  Naturalismus  und  Im- 
pressionismus in  der 
Malerei  (2,  Do.  Fr.). 

—  Würzburger  Kunst  ver- 
bunden mit  Führungen  (1, 
Di.). 

Dr.  Streck:  Arabisch  (2, 
Di.  Do.). 

—  Semitische  Epigraphik 
(2,  Mi.  Fr.). 

P.  Oli vieri:  Lettura  e  com- 
mento  dei  Canti  di  Gia- 
como  Leopardi  (1,  Mo.). 


Naturwissenschaft]. -mftthemat. 
 Sektion.  

4—5  Uhr. 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Büchner:  AnaJ.-chem. 

Praktikum  m.  Dr.  Manchot 

(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chero.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
und  Dr.  Langheld  (2,  Mo. 
Fr.)  oder  (1,  Di.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Anleitung  zu  selbständ. 
Untersuchungen  mit  Dr. 
Manchot  (5,  Mo. — Fr.). 


Theologische  Fakultät. 


Hechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


5—6  Uhr 

Dr    Merkle:    Kirchenhistor.  Seminar 
(1,  Do.). 


5—6  Uhr 

Dr.  Meurer :  Völkerrecht  (4,  Mo. — Do.). 
—  Übungen  im  hayer.  Staatskirchen- 
recht (l,  Fr.). 

Dr.  Schoetensack:  Strafrechtgeschicht- 
liche  Übungen  (1,  Fr.). 
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Philosophische  Fakultät. 


Medizinische  Fakultät. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Enderlen:  Chirur.  Ope- 
rationskurs (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Gerhardt  ^Klin.  Visite 
(1,  F.). 

Dr.  Schnitze:  Labora- 
torium f.  Mikrosk.  und 
Entwicklungs-Geschichte 
(5,  Mo.— Fr.), 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
über  Ohrenkrankheiten, 
(2—3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  Sobotta :  Grundzüge  d. 
Entwioklungsgesch.  (1, 
Fr.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztl.Technik(6,  Mo.— S.). 

—  Kurs  der  Zahnfüll.- 
Methoden  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6,  Mo. — 
Sa.). 

Dr.  Polano :  Theoretische 
Geburtshilfe  (3,  Di.  Do. 
Fr.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktik,  d.  organ.  Chem. 
für  Mediziner,/ 1,  Mi.). 

—  Praktische  Übungen  in 
der  chem.  Untersuchung 
des  Harns  (1,  Di.). 


Philolog.-histor.  Sektion. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Griechische 
Etymologie  (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Chronst:  Übungen  aus 
der  neueren  Geschichte 
im  histor.Seminar,  Aht.  III. 
(1,  Mi.). 

Dr.  Marbe :  Geschichte  der 
Philosophie  von  Kant  bis 
auf  die  Gegenwart  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—  Experimentell-psychol. 
Übungen  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Knapp :  Geschichte  der 
deutschen  Kunst  seit  1800 
(1,  Mi.). 

Dr.  Peters:  Einführungs- 
kurs zur  experim.  Psy- 
chologie (1,  Mi.). 

Vernay:  Le  thdätre  francais 
(2,  Mo.  Mi.). 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
 Sektion.  

5—6  Uhr. 

Dr.  Kr  ans:  Übungen  im 

Pflanzenbestimm.  (1,  D.). 
Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 

für  Anfänger  spez.  Mediz. 

(2,  Mo.  Di.). 
Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Buchner:Analyt.-chem. 

Praktikum  m.  Dr.  Manchot 

(5,  Mo.— Fr.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,  Mo. — Fr.). 

—  Anleitung  z.  selbständ. 
Untersuchungen  mit  Dr. 
Manchot  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Manchot :  Massanalyse 

(1,  Mo.). 
Dr.  Harms:  Ausgew.  Kapitel 

der  theoretischen  Physik 

(2,  Do.  Fr.). 
Dr.  flalban :  Kolloidchemie 

(1,  Fi".). 
Dr.   Zarnik :  Naturgesch. 

der  Insekten  (1,  Mi.). 
Dr.  Schlagintweit :  Ein- 
führung in  die  Paläon- 
tologie (4,  Di.— Fr.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

6—7  Uhr 

6—7  Uhr 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Straf  recht  (1,  Di.)- 

—  Übung,  im  Strafprozessrecht  (1,  D.). 
Dr.  Mendelssohn -Bartholdy:  Prakt. 

Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1,  Mo.)- 

—  Konversator.  über  VollstreckungB- 
und  Konkursrecht  ^1,  Mi.). 

Dr.  Schpetensack :  Strafrechtsgescbichtl. 
Übungen  (1,  Fr.). 

7—8  Uhr 

7—8  Uhr 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrechl  (1 ,  Di.). 

—    Übung,  im  Strafprozessrecht  (1  ,Do.). 
Dr.  Mendelssohn  -Bartholdy :  Prakt. 
Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1 ,  Mo,). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion.  Natm^i8SengSchalti.-mathemat, 

6—7  Uhr. 

Dr.  Enderlen:  Chir.  Oper.- 
Kurs  (3,  Mo.  Di.  Do.). 

Dr.Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr.  Seifert :  Kurs  der  Rhi- 
noskopie  u.Laryngoskopie 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 
Entwickelungsgeschichte, 
bis  63/4  Uhr  (1,  Fr.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Frak- 
turen, Luxationen,  Ver- 
bände (1,  F.). 

Dr.  Gr.  Burckhard:  Ge- 
burtshilfl.  Operationskurs 
(5,  Mo.— F.). 

Dr.  Zieler  :  Arbeiten  im 
Labor.  (6,  Mo. — S.). 

Dr.Faulhaber :  Die  diagno- 
stische Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.) 

6—7  Uhr. 

Dr.  Chronst:  Übungen  aus 
d.  neuer.  Gesch.  im  histor. 
Seminar,  Abt.  111.(1,  Mi.). 

Dr.  Raerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle:  Archäol.  Seminar 
(1,  Mo.). 

Dr.  Marbe:  Ästhet.- histor. 
Übungen  (1,  Mo.) 
—  Experim.  psychol.  Übgn. 
(5,  Mo.— F.). 

Dr.  Peters:  Einführungs- 
kurs zur  experim.  Psycho- 
logie (1,  Mi.). 

Wright :     Dickens  and 
Thackeray  (2,  Do.  F.) 

6—7  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Übungen  im 
Pflanzenbestimm.  (1,  Di.) 

Dr.  Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger,  spez. 
Mediziner  (2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Büchner:  Kolloquium 
bis  7X/»  Uhr  (2). 

Dr.  Cantor:  Elektroma- 
gnetische Schwingungen 
und  Lichttheorie  (4,  Mo. 
Mi.  Do.  Fr.).  . 

Dr.  Pauly:  Chemie  der  Ei- 
weisskörper  (1,  Do.). 

Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 
der  Insekten  (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Frak- 
turen, Luxationen,  Ver- 
bände (1,  F.). 

Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 
burtshilflicherOperatiocs- 
kurs  (1,  Di.). 

Dr.  lTaulhaber:Diediagno 
stische  Auwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle:  Archäol.  Semin. 
(1,  Mo.). 

Dr.  Streck:  Assyrisch  (1, 
Mi). 

Dr.  Peters:  Psychologie  d. 
Kindes  (2,  Di.  Do.). 

7—8  Uhr. 

B.  Ubersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Weber: 
Dr.  Braun: 
Dr.  Dölger: 

Theologische  Fakultät. 

Neutestamentliches  Seminar  (1 — 2). 
Seminar  (1). 

Der  Glaube  der  alten  Christen  nach  den  Bildwerken  und  In- 
schriften der  römischen  Katakomben  (2). 

Dr.  Freisen: 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Kirchliches  und  bürgerliches  Eherecht  in  rechtsgeschichtlicher 
Entwicklung  (2). 

Dr.  Fanst: 
Dr.  Kretz: 
Dr.  Kirchner: 

Dr.  Helfreich: 

Dr.  Stumpf: 
Dr.  Reich ardt: 

Dr.  Arens: 
Dr.  Treutlein: 
Dr.  Lüdke: 

Dr.  Eaulhaber: 
Dr.  Helly: 
Dr.Magn.AlsIeben: 

Medizinische  Fakultät. 

Über  tierische  Gifte  (1). 

Einführung  in  die  Immunitätslehre  (1). 

Otoskopischer  Kurs  für  Anfänger  (2 — 3). 

Wissenschaftliche  Arbeiten  (5). 

Geschichte  der  Medizin  (2). 

Theor.  prakt.  Kurs  der  Ophthalmoskopie  (2). 

Die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtlichen  Medizin  (1). 

Allgemeine  und  gerichtliche  Psychiatrie  (1). 

Arbeiten  im  Laboratorium  (8). 

Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  (2). 
Schiffshygiene  (2). 

Kurs  der  klinisch-chem.,  bakteriol,  u.  mikr.  Untersuchungen  (2). 

Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation  (2). 

Über  Blutkrankheiten  (1). 

Kurs  der  Röntgentechnik  (2). 

Allgemeine  Pathologie  für  Zahnärzte  (30). 

Stoffwechselkrankheiten  (1). 

Dr.  Stählin: 
Dr.  Neudecker: 

Dr.  Rost: 

Dr.  Emmert  u.  Dr. 

v.  Halban: 
Dr.  Baltzer : 
Dr.  Langheld: 

Dr.  Schlagintweit: 

Philosophische  Fakultät.    I.  Sektion. 
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I.  Theologische  Fakultät. 


Prof.  Dr.  Goepfert,  Päpstl.  Hausprälat :  1)  Allgemeine  Moraltheologie, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im 
Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletik,  wöchentlich  2 stünclig,  Mon- 
tag und  Dienstag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim); 
3)  Homiletisches  Seminar,  wöchentlich  2 stündig,  a)  Unterkurs: 
Samstag  von  8 — 9  Uhr,  b)  Oberkurs:  Samstag  von  11 — 12  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  der  Korirrt  herbriefe,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Erklärung  des  Römerbriefcs,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  3)  Neutestament- 
liches  Seminar,  wöchentlich  1 — 2  stündig  in  noch  zu  bestimmen- 
der Zeit  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  des  Mittelalters  bis  zum 
Zeitalter  des  Humanismus,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  mit 
Samstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Im 
kirchenhistorischen  Seminar:  Wissenschaftl.  Arbeiten  zur  mittel- 
alterlichen Kirchengeschichte,  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag 
von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kiefl:  1)  Dogmatik;  a)  Lehre  von  den  Sakramenten, 
b)  Das  Dogma  von  der  Eucharistie  in  seiner  geschichtlichen 
Entwicklung  und  spekulativen  Bedeutung,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  bis  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim); 
2)  Dogmatisches  Seminar,  nach  Vereinbarung  wöchentlich 
1  stündig  im  Serainarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Offenbarung  des  neuen  Testaments,  wöchent- 
lich 4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  7—8  Uhr 
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morgens  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar, 
wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Seminar- 
zimmer I  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  Väter  der  christologischen 
Periode,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  2)  Pastoral:  Verwaltung 
der  Sakramente,  wöchentlich  3stüudig,  Dienstag,  Donnerstag, 
Samstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Seminar: 
Erklärung  von  Athanasius,  de  incarnatione,  wöchentlich  1  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Seminarzimmer  I  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  ausgewählter  Psalmen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Im  exegetischen  Seminar:  Besprechung  von  Jes. 
Kap.  40—66,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr  im 
Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  II.  Teil:  Regierung  der  Kirche, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Bayerisches  Volksschulrecht,  wöchent- 
lich 2  ständig,  Montag  und  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal II  (publice). 

Privatdoz.  Dr.  Dölger:  beurlaubt. 
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II.  Rechts-  and  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts  einschliessl.  römischer 
Zivilprozess,  wöchentlich  10 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Übungen  im  römischen 
Recht  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8 — 10 
Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  G.  von  Schanz:  1)  National- 
ökonomie, spezieller  Teil,  Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8—9  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Nationalökonomie  der  Verkehrsmittel, 
wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches  Seminar  mit 
wirtschaftlichen  Exkursionen,  wöchentlich  lstündig,  Mittwoch 
von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Familienrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim);  2)  Erbrecht  des  B.G.B.,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim);  3)  Landeszivilrecht  und  Reichszivilrecht  ausserhalb 
des  B.G.B.,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayerischen  Partikularrechts  unter  Berücksichtigung  des  Ent- 
wurfs eines  neuen  Reichsstrafgesetzbuches,  wöchentlich  4stündig, 
Montag  mit  Donnerstag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem 
Recht,  wöchentlich  3 stündig,  Montag,  Mittwoch  und  Donners- 
tag von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Konkurs,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim);  4)  Übungen  im  Strafrecht,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime);  5)  Übungen 
im  Strafprozessrecht,  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von 
6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 
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Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4  stündig,  Montag 
mit  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim) ;  2)  Rechts- 
philosophie, wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim) ;  3)  Übungen  im  bayerischen 
Staatskirchenrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  4— 6  Uhr 
im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  6  stündig,  Mon- 
tag mit  Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Übungen  im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich 
2  stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  1)  Zivilprozess  II.  Teil:  Zwangs- 
vollstreckung und  besondere  Prozessarten  (ohne  Konkursrecht), 
wöchentlich  4stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag  von 
7—8  Uhr  früh  und  Dienstag  von  4 — 5  Uhr  nachmittags  im 
Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im  bürgerlichen 
Recht,  wöchentlich  2 stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr  abends  im 
Hörsaal  VI  (privatissime);  3)  Konversatorium  über  Vollstreckungs- 
und  Konkursrecht,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  honor.  Dr.  Freisen:  Das  kirchliche  Strafrecht  im  Zusammen- 
hang mit  dem  deutschen  Reichsstrafrecht,  wöchentlich  2  stündig 
in  noch  zu  bestimmender  Stunde  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schoetensack :  1)  Die  Vermögensverbrechen,  wöchentlich 
1  stündig,    Freitag  von   12—1   Uhr  im  Hörsaal  V  (publice); 
v2)  Strafrechtsgeschichtliche  Übungen,   wöchentlich  2 stündig, 
Freitag  von  6—8  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Lewald:  1)  Recht  des  B.G.B.  I.  Teil  (allgemeiner 
Teil  und  Recht  der  Schuldverhältnisse)  wöchentlich  10  stündig, 
Montag  bis  inkl.  Freitag  von  12 — 1  Uhr  und  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal V  (privatim);  2)  Einführung  in  die  Papyruskunde,  wöchent- 
lich in  1  noch  zu  bestimmenden  Stunde  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Wüstendörfer:  1)  Handelsrecht,  wöchentlich 6 stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen  des  deutschen 
Privatrechts,  wöchentlich  6 stündig  Montag  mit  Samstag  von 
7 — 8  im  Hörsaal  V  (privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 


Prof.  Geh.  Rat  Dr.  von  Leube,  Exzellenz:  1)  Medizinische  Klinik 
und  Kinderklinik,  wöchentlich  9stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag  von  9—10,  Mittwoch  und  Freitag  von  8— 9  und  Mitt- 
woch von  5 — 6  Uhr,  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatim); 
2)  Klinische  Visite  mit  diagnostischen  Übungen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium 
der  medizinischen  Klinik,  täglich  in  unbestimmter  Stunden- 
zahl (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  5 stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
11 — 12  Uhr,  Mittwoch,  Freitag  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Propädeutik  (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  11—12  Uhr,  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  k.  Uni- 
versitäts-Frauenklinik (privatim). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil:  Nerven- und 
Gefässsystem,  wöchentlich  8 stündig,  täglich  von  11 — 12  Uhr, 
Mittwoch  und  Samstag  auch  von  12 — 1  Uhr,  im  anatomischen 
Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  An- 
fänger, gemeinschaftlich  mit  dem  Prosektor  für  Histologie  Dr. 
Franz,  wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  und  Freitag  vormittags 
von  7 — 9  Uhr*)  im  Mikroskopiersaal  des  anatomischen  Instituts 
(privatim);  ;3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwicklungs- 
geschichte für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich  mit 
dem  Prosektor  für  Histologie  Dr.  Franz,  wöchentlich  50 stün- 
dig, täglich  von  8 — 1  und  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags, 
im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatim). 
Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  IL  Teil,  unabhängig  vom  I.  Teil 
(Boden5  Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrank- 
heiten) wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr,  Samstag 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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früh  7x/2— 9  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatim);  2)  Bak- 
teriologischer Kurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  2 — 4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime);  3)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in  beliebiger  Stundenzahl 
(privatissime  sed  gratis);  4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut 
für  Chemiker,  Zahnärzte,  Pharmazeuten  etc.  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2—4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik,  Füchsleinstr.  15  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Reichard t,  täglich 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess:  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (privatim); 
2)  Arbeiten  im  Laboratorium,  wöchentlich  50 stündig,  täglich 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Bewegung  und  Empfindung 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  9—10  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen^ 
gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr.  Ackermann,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physio- 
logischen Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen» 
täglich  in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen :  1)  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Ope- 
rationssaal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitales  (privatim) ; 
2)  Chirurgischer  Operationskurs,  wöchentlich  11  stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag  von  4 — 7  Uhr,  Freitag  von  4— 6  Uhr 
im  Präparier-  und  Hörsaal  des  anatomischen  Instituts  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Kretz:  1)  Allgemeine  Pathologie  u.  pathologische  Anatomie, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Kursus 
der  pathologischen  Histologie  und  medizinischen  Bakteriologie 


(gemeinsam  mit  dem  Assistenten),  wöchentlich  4 ständig,  Diens- 
tag, Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Faust :  1)  Arzneiverordnungslehre  mit  Demonstrationen 
und  Rezeptierübungen,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  von  12—1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (priva- 
tim); 2)  Experimentelle  Toxikologie  in  Bezug  auf  Hygiene  und 
forensische  Praxis,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag 
von  12— 1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  3)  Über 
tierische  Grifte,  wöchentlich  1  stündig  nach  Übereinkunft  im 
pharmakologischen  Institut  (privatim) ;  4)  Arbeiten  im  pharmako- 
logischen Institut  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Klinische  Propädeutik, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  Privatklinik  Heinestr.  4  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambulante 
Kinderklinik,  wöchentlich  6  stüudig,  Dienstag  und  Freitag  von 
12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und  Sams- 
tag von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr 
Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim); 
2)  Kursus  der  Impftechnik,  wöchentlich  2 stündig,  Dienstag  und 
Freitag  um  6  resp.  7  Uhr  abends  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Poliklinik  (privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  medi- 
zinischen Poliklinik,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten, 
Krankenvorstellung,  wöchentlich  2—3  stündig,  Montag,  Mittwoch 
eventuell  Freitag  von  5 — 6  Uhr  in  der  Universitäts- Ohrenklinik, 
Kaiserstr.  12  (privatim);  2)  Otoskopischer  Kurs  für  Anfänger* 
Operationsübungen,  wöchentlich  2 — 3 stündig  nach  Übereinkunft, 
in  der  Ohrenklinik  (privatissime);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten 
im  Laboratorium  der  Ohrenklinik,  wöchentlich  5  stündig,  nach 
Übereinkunft  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Schultze:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes,  des 
Halses  und  der  oberen  Extremität,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Donnerstag  von  7 — 8  Uhr,  Mittwoch  von  7 — 9  Uhr  in  der 
Anatomie  (privatim);  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane,  wöchentlich 
3 stündig,  Montag,  Dienstag  von  4 — 5  Uhr,  Mittwoch  von 
3 — 4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig  im  grossen  Hörsaal  des  pathologischen 
Instituts  (publice);  2)  Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthal- 
moskopie, wöchentlich  2  stündig  im  Kurssaal  der  Dozenten  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  Über  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachterwesen  aus  dem  Gebiete  der  Chirurgie  (mit 
Krankenvorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11 — 12 
Uhr  in  der  Privatklinik,  Hofstrasse  18  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie 
für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag 
von  6 — 7  Uhr,  in  der  Klinik,  Koellikerstrasse  3  (privatissime); 
2)  Poliklinik  für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6  stündig, 
gruppenweise:  I.  Gruppe:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  9— 10 Uhr, 
IL  Gruppe:  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  in 
der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  l1l2—S1/i  früh  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Thera- 
pie (Krankheiten  der  Brust-  und  Bauchorgane),  wöchentlich 
4stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  71/* — 81/*  früh  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  Gerichtlich-medizinischer  Kurs,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  6 stündig,  Vorlesung:  Montag  mit 
Samstag  von  10 — 11  Uhr;  Demonstrationen  in  besonders 
zu  bestimmenden  Stunden  im  anatomischen  Institut  (privatim); 
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2)  Grundzüge  der  Entwicklungsgeschichte  unter  besonderer 
Berücksichtigung  der  Keimblätterlehre  .und  der  Eihäute,  mit 
Demonstrationen,  wöchentlich  3 stündig,  Vorlesung:  Donnerstag 
und  Freitag  von  5—6  Uhr,  Demonstration  von  6— 63/4  Uhr  im 
anatomischen  Institut  (privatim);  3)  Praktikum  der  Mikrophoto- 
graphie und  wissenschaftlichen  Photographie  einschliesslich 
photographischer  Technik  und  Farbenphotographie,  wöchentlich 

3  stündig,  Mittwoch  von  4 — 7  Uhr  im  anatomischen  Institut 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Müller:  ] 

Prof.  Dr.  Weygandt:    >  beurlaubt. 

Prof.  Dr.  Rostoski:  J 

Prof.  Dr.  L.  Burkhardt:  Chirurgie  des  Gehirns  und  Rückenmarkes, 
wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  in  der 
chirurgischen  Poliklinik  (publice). 

Prof.  Dr.  J.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und  Ver- 
bände, wöchentlich  2stündig,  Freitag  von  6 — 8  Uhr  abends  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heil- 
gymnastik und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von 
12—1  Uhr  in  noch  zu  bestimmendem  Lokal  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  G.  Burckhard :  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchent- 
lich östündig,  Montag  mit  Freitag  von  6—7  Uhr,  Dienstag  von 
7 — 8  Uhr  in  der  Universitäts-Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Michel:  im  zahnärztlichen  Institut  Paradeplatz  2:  1)  Kurs 
der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich  30 stündig,  Montag 
mit  Samstag  von  10—12  und  3 — 6  Uhr  (privatissime);  2)  Kurs 
der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  30 stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  10 — 12  und  3—6  Uhr  (privatissime);  3)  Pathologie 
und  Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten,  wöchentlich 

4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8  — 9  Uhr 
vormittags  (privatim) ;  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  2—3,  Samstag  von  12 — 1 
Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stün- 
dig, Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice). 
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Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1,  Samstag  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  20 
(Syphilidoklinik)  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Pathologie  und 
Therapie  der  Syphilis,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  be- 
stimmender Zeit  in  der  Syphilidoklinik  im  Juliusspital  (privatis- 
sime  sed  gratis) ;  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  für  Vorgerückte, 
42  stündig,  täglich  von  9—1  und  4 — 7  Uhr  in  der  Poliklinik  für 
Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,  Paradeplatz  2  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Polano:  1)  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich  3 stün- 
dig, Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr  im  grossen 
Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Untersuchungsmethoden 
und  Erkrankungen  der  weiblichen  Harnorgane,  wöchentlich 
1  stündig,  Montag  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Frauen- 
klinik (privatissime). 

Prof.  Dr.  Wessely:  1)  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donneistag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatissime);  2)  Experimentelle  Pathologie  und  Therapie  des 
Auges  (mit  Demonstrationen),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von 
4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Arens :  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Mayr:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Kurs  der  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachtertätigkeit  (allgemeiner  Teil;  innere  und 
Nervenkrankheiten  nach  Unfällen  etc.)  mit  Krankendemonstra- 
tionen, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4—5  Uhr  nachmittags 
in  der  Poliklinik  für  Psychisch-Nervöse,  Koellikerstr.  3  (priva- 
tissime sed  gratis);  2)  Allgemeine  und  gerichtliche  Psychopatho- 
logie, für  Hörer  aller  Fakultäten,  wöchentlich  1  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Stunde,  in  der  neuen  Universität,  Sanderring  2 
(publice);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  psychiatrischen 
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Klinik  (gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Rieger)  täglich  8  stün- 
dig in  der  psychiatrischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Schiffshygiene  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  schiffsärztlichen  Verhältnisse,  wöchentlich  1  stün- 
dig in  noch  zu  bestimmender  Stunde  im  Hörsaal  des  hygienischen 
Instituts  (publice). 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation 
a)  für  Anfänger;  b)  für  Geübte,  4— 5 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  der  medi- 
zinischen Klinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  klinisch-chemischen 
bakteriologischen  und  mikroskopischen  Untersuchungen,  wöchent- 
lich 2 stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatissime);  3)  Über  Immunität  und  In- 
fektionskrankheiten, wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmen- 
der Stunde  im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatissime 
sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22/11 
(privatissime);  2)  Kurs  der  Röntgentechnik  (mit  praktischen 
Übungen  in  der  Bedienung  der  Apparate,  der  Durchleuchtung, 
röntgenographischer  Aufnahme  etc.),  wöchentlich  2 stündig  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22  II 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Die  Chemie  der  tierischen  Gewebe 
und  Flüssigkeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Mittwoch 
von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physiologischen  Institutes 
(privatim);  2)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich  mit 
Professor  Dr.  von  Frey,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim); 
3)  Kurzes  Praktikum  der  organischen  Chemie  für  Mediziner, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  physiologischen 
Institut  (privatim);  4)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium, 
ganztägig  im  physiologischen  Institut  (privatissime). 
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Privatdozent  Dr.  Hotz:  1)  Chirurgische  Propädeutik,  wöchentlich 
4—5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag  von  12— V/i  Uhr  in 
der  chirurgischen  Poliklinik  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Bauch- 
chirurgie mit  Übungen,  wöchentlich  3 stündig,  praktischer  Teil: 
Samstag  von  3—5  Uhr,  theoretische  Stunde  noch  festzusetzen^ 
in  der  chirurgischen  Klinik  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Helly:  Diagnostik  der  Tumoren  mit  praktischen 
Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  3 — 5  Uhr  im 
pathologischen  Institut  (privatissime). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philosophisch-historische  Sektion. 

Prof.  Dr.  M.  von  Schanz:  1)  Geschichte  der  römischen  Prosar 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim) ;  2)  Philologisches 
Seminar:  Sophokles  Philoktet  mit  Exkursen  über  die  szenischen 
Altertümer  und  die  griechische  Metrik;  Anleitung  zur  griechi- 
schen Stilistik  mit  Übersetzungen  aus  dem  Deutschen  ins 
Griechische  und  aus  dem  Griechischen  ins  Deutsche,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Sanskritgrammatik  mit  Berücksichtigung  der 
verwandten  Sprachen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim); 
2)  Übungen  aus  dem  Gebiet  der  griechischen  Etymologie, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 — 9  Uhr 
vormittags  im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis);  3)  Medizinische  Sanskrittexte,  wöchentlich  2stündjg, 
Mittwoch  und  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im  sprachwissenschaft- 
lichen Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Gotische  Grammatik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Seminar:  Reinhard  Fuchs,  wöchentlich 
2stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im  Seminar- 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Ethik,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Logik,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Sams- 
tag von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  3)  Geschichte 
der  griechischen  Philosophie,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 
4)  Seminar,  wöchentlich  IV2 stündig:  a)  Übungen  über  Herbart: 
Allgemeine  Pädagogik,  b)  Vorträge  und  Diskussion  über  päda- 
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gogische  Fragen,  Montag  von  6 — 71/*  Uhr  (privatissime  sed 
gratis);  5)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Be- 
dürfnis (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Henner:  l)  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit,  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von 
9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches  Seminar, 
II.  Abteilung:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des 
Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im 
Seminarlokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Deutsche  Geschichte  von  1848—1888, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
11-12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Übungen  der  III.  Ab- 
teilung (für  neuere  Geschichte  und  für  Hilfswissenschaften)  irn 
historischen  Seminar,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 
5—7  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Allgemeine  Yerfassungs-  und  Sozialgeschicbte 
des  Altertums,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim), 
2)  Übungen  im  historischen  Seminar,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  von  6—8  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed 
•gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Griechische  Kunstgeschichte,  II.  Teil,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7 — 8  Uhr 
morgens  im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16 
(privatim);  2)  Archäologische  Übungen  an  den  Originalen  des 
kunstgeschichtlichen  Museums,  wöchentlich  2 stündig,  Montag 
von  6 — 8  Uhr  im  kunstgeschichtlichen  Museum  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Englische  Literatur  1650 — 1800,  wöchentlich 
2 stündig  .  Montag,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Abriss  der  englischen  Metrik,  wöchentlich  2  stün- 
dig, Donnerstag  und  Freitag  von  10  —  11  Uhr  im  Hörsaal 
(privatim);  3)  Englisches  Seminar:  a)  Mittelenglische  Übungen, 
b)  zusammen  mit  Lektor  Wright:  Literarhistorisches  Conver- 
satorium  in  englischer  Sprache,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag 
von  9—11  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Geschichte  der  Erziehung  und  des  Unterrichts 
besonders  in  Deutschland,  seit  dem  16.  Jahrhundert,  wöchent- 
lich 4stöndig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Geschichte  der  griechi- 
schen Literatur,  II.  Teil,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  3)  Übungen 
des  philologischen  Seminars:  Cicero,  Tusculanae  disputationes, 
I.  Buch,  mit  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime  sed  gratis);  4)  Pädagogisches  Colloquium,  wöchentlich 
2  stündig,  Freitag  von  4—6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Australien  und  Polynesien, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Anthropogeographie 
(Schluss)  und  Geschichte  der  Erdkunde  (im  Überblick)  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  8 — 10  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  X 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Einführung  in  die  Psychologie  und  Ästhetik 
(mit  Experimenten  und  Demonstrationen),  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal 
des  psychologischen  Instituts,  Domerschulstrasse  16  (privatim); 
2)  Geschichte  der  neueren  Philosophie,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  für  Fort- 
geschrittene, wöchentlich  44  stündig,  täglich  von  9—1  Uhr, 
Montag  mit  Freitag  von  3 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut, 
Domerschulstrasse  16  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Horatius'  Briefe,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Proseminar:  a)  Horatius'  Satiren, 
b)  Altlateinische  Inschriften,  c)  Griechische  und  lateinische  Stil- 
übungen, wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  7 — 9  Uhr  vorm.  im 
Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  von 
Opitz  bis  zur  Sturm-  und  Drangperiode,  wöchentlich  4  stündig, 


Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Seminarübungen  an  Lessings  Emilia  Galotti, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminar- 
zimmer für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  ältere  deutsche  Malerei,  dazu  Zeichnung, 
Holzschnitt  und  Kupferstich  der  Dürer,  Grünewald,  Holbein  u.  a., 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag,  Donnerstag  von  5 — 6  Uhr, 
Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  kunstgeschichtlichen  Institut,  Domer  - 
schulstrasse  16  (privatim);  2)  deutsche,  besonders  fränkische 
Plastik  (Stoss,  Krafft,  Vischer,  Riemenschneider)  mit  einer  Ein- 
leitung über  die  Architektur,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von 
5—6  Uhr  im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16 
(privatim);  3)  Führungen  und  Wanderungen  im  Anschluss  an 
das  Kolleg,  vierzehntägig  nach  Verabredung  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabisch:  Erklärung  des  Koran,  wöchentlich 
2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Assyrisch:  Erklärung  leichterer  Keilschrifttexte, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Freitag  von  4—5  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  3)  Syrische  Grammatik,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  7—8  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  4)  Semitische  Epigraphik (Mesa-Inschr.,  altaramäische 
und  phönikische  Inschriften),  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag 
von  3—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Grundfragen  der  Ästhetik  in  2  noch 
zu  bestimmenden  Stunden  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Peters:  1)  Die  Philosophie  der  Gegenwart, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  7 — 8  Uhr 
abends  im  Hörsaal  Vit  (privatim);  2)  Seminarübungen  zur 
Philosophie  der  Gegenwart  (auch  für  Anfänger),  wöchentlich 
1  stündig,  Dienstag  von  7 — 8  Uhr  abends  im  psychologischen 
Institut,  Domerschulstr.  16  III  (privatissime  sed  gratis). 

Die  Vorlesungen  über  romanische  Philologie  werden 
später  gesondert  bekannt  gegeben. 
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Lektoren: 

Lektor  J.  Vernay,  diplöme"  d'6tudes  superieures  de  Philosophie:  1)  Le 
Roman  frangais  d'aujourd'hui  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller 
Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 

5—  6  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Exercices  de  conversation 
frangaise  et  lecture  de  Cyrano  de  Bergerac  par  Ed.  Rostand  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  von  4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  3)  Romani- 
sches Seminar  (Praktische  Abteilung):  A.  Für  weniger  Geübte: 
Exercices  pratiques:  prononciation,  dictöe,  composition,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (pri- 
vatissime  sed  gratis);  B.  Für  Fortgeschrittene:  a)  Übungen  in  der 
französischen  Umgangssprache  des  täglichen  Lebens,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  10 — 11  Uhr  im  romanischen  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis);  b)  Französische  Stilübungen 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  11 — 12  Uhr  im  romanischen 
Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Lektor  Herbert  Wright :  1)  Bernard  Shaw,  dramatist  and  critic  of 
English  manners  and  morals  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller 
Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von 

6 —  7  Uhr  im  Hörsaal  7  (privatim) ;  2)  Englisches  Seminar,  prak- 
tische Abteilung  nur  für  Neuphilologen ;  a)  für  Fortgeschrittene 
Essay,  Dictation,  Translation,  Conversation,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  2 — 3  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer  (pri- 
vatissime sed  gratis) ;  b)  für  Fortgeschrittene,  Literarisches  Kon- 
versatorium  in  englischer  Sprache  (in  Verbindung  mit  Prof. 
Dr.  Jiriczek)  wöchentlich  lstündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr 
(privatissime  sed  gratis);  c)  für  weniger  Geübte:  Einführung  ins 
Englische,  Lesen  eines  Textes,  wöchentlich  2 stündig,  Freitag 
von  2 — 4  Uhr  im  englischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed 
gratis). 


b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  II.  Teil,  System  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  im 

2* 
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botanischen  Institut  (privatim);  2)  Übungen  im  Pflanzenbestimmen, 
eventuell  Arzneipflanzen,  verbunden  mit  Exkursionen,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Dienstag  von  5 — 7  Uhr  im  botanischen  Institut 
(privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganz- 
tägig, Montag  mit  Freitag  im  botanischen  Institut  (privatissime); 
4)  Mikroskopisches  Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stün- 
dig, Montag  und  Mittwoch  von  9  —  11  Uhr  im  botanischen  Institut 
(privatissime);  5)  Mikroskopisches  Drogenpraktikum  nach  der 
neuen  Prüfungsordnung  für  Pharmazeuten,  I.  Teil  4 stündig, 
Montag  von  8—12  Uhr  (privatissime);  IL  Teil  4 stündig,  Mitt- 
woch von  8—12  Uhr  (privatissime). 
Prof.  Geh.  Rat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil:  Vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim) 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger,  speziell  für  Mediziner, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5—7  Uhr  im 
zoologischen  Institut  (privatissime);  3)  Zoologisches  Praktikum 
für  Geübte,  gemeinsam  mit  Dr.  Zarnik,  täglich  vor-  und  nach- 
mittags im  zoologischen  Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  im 
zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  wöchentlich 
4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  —  12  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatim);  2)  Physikalische  Kristallo- 
graphie mit  Übungen,  wöchentlich  2  stündig  nach  Vereinbarung 
im  mineralogischen  Institut  (privatissime);  3)  Übungen  im  Be- 
stimmen von  Mineralien,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von 
11 — 1  Uhr  (privatissime);  4)  Anleitung  zu  selbständigen  mine- 
ralogischen und  kristallograph.ischen  Übungen,  nach  Verein- 
barung (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil: 
Elektrizität  und  Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Frei- 
tag von  9—10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim); 
2)  Praktische  Übungen  im  physikalischen  Institut,  wöchentlich 
4-  bezw.  10  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2—6,  Samstag 
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von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten, 
täglich  (privatissime). 
Prof.  Dr.  Medicus  :  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7 — 8  Uhr  früh  im  pharmazeutischen 
Institut  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorganischer 
Teil,  wöchentlich  5 stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag, 
Freitag  von  11 — 12  Uhr,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  pharma- 
zeutischen Institut  (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten, 
halb-  und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (privatissime);  4)  Prakti- 
kum in  allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und  Nahrungs- 
mittelanalyse, halb-  oder  ganztägig,  nach  Übereinkunft  (priva- 
tissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  Ver- 
änderlichen II,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag 
von  7—8,  Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
2)  Darstellende  Geometrie  II,  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 83A  Uhr  im  Seminarzimmer 
V  (privatim);  o)  Sphärische  Astronomie,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  7 — 73/4Ühr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
4)  Im  mathematischen  Proseminar:  (a,  c  durch  den  Assistenten) 

a)  Ausgewählte  Kapitel  der  Elementarmathematik,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Freitag  von  7  — 73A  Uhr  im  Seminarzimmer  V ; 

b)  Übungen  zur  darstellenden  Geometrie  II,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Mittwoch  und  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V; 

c)  Übungen  zur  Differential-  und  Integralrechnung  für  Fortge- 
schrittene, wöchentlich  2 stündig,  Samstag  von  7—9  Uhr  im 
Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  5)  Im  mathemati- 
schen Seminar:  Anleitung-  zu  selbständigen  wissenschaftlichen 
Arbeiten,  täglich  nach  Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis); 
6)  Astronomisches  Praktikum,  für  Anfänger  und  für  Geübte  nach 
Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Analytische  und  synthetische  Geometrie 
der  Kegelschnitte,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  IOV2 — 1174  Uhr  im  Hörsaal  IX  (priva- 
tim); 2)  Analytische  Mechanik  II  (Dynamik  der  starren  Körper), 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
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von  8  präzis  bis  83/4  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im 
Proseminar:  Ergänzungen  und  Übungen  zur  Geometrie  der 
Kegelschnitte;  wöchentlich  IVa  stündig,  Mittwoch  von  772  —9  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  4)  Im  Seminar: 
Übungen  zur  analytischen  Mechanik,  wöchentlich  Inständig, 
Mittwoch  von  10— II1/*  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Regierungsrat  Dr.  Buchner:  1)  Organische  Experimental- 
Chemie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  8—9 
Uhr,  im  chemischen  Institut  Pleicherring  11  (privatim); 
2)  Analytisch- chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof. 
Dr.  Manchot,  a)  ganztägig,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12 
und  2  —  6  Uhr  (privatissime);  b)  halbtägig,  Montag  bis  Frei- 
tag von  8—12  oder  von  2—6  Uhr  (privatissime);  3)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Professor  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr.  Pauly,  wöchentlich  8 stündig,  Dienstag 
oder  Donnerstag  von  8—12  und  2—6  Uhr  (privatissime);  4)  Prak- 
tikum für  präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  mit  Freitag  von 
8 — 12  und  2—6  Uhr,  Samstag  von  8—12  Uhr  (privatissime); 
5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen  (gemeinsam  mit 
Prof.  Dr.  Manchot),  täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12 
und  2 — 6  Uhr,  Samstag  von  8 — 12  Uhr  (privatissime) ;  6)  Physi- 
kalisch-chemischer Einführungskurs  gemeinsam  mit  Dr.  von 
Halb  an,  wöchentlich  8  stündig,  Mittwoch  von  8 — 12  und  2 — 6 
Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Seiimg:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  I)  Einleitung  in  die  theoretische  Physik, 
wöchentlich  4stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts, 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Mässanalyse  (Experimental Vorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von 
5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ; 
2)  Analytisch -chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Buchner  (siehe  die  betreffende  Ankündigung);  3)  Anleitung 
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zu  selbständigen  Untersuchungen,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Büchner  (siehe  die  betreffende  Ankündigung). 

Prof.  Dr.  Reiizenstein :  1)  Die  wirtschaftliche  Bedeutung  der  chemi- 
schen Grossindustrie,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  5 
bis  6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
2)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Prof. 
Dr.  Buchner  (siehe  dort)  und  Prof.  Dr.  Pauly  (siehe  dort), 
wöchentlich  8  stündig,  Dienstag  oder  Donnerstag  von  8—12 
oder  2—6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Hilb:  1)  Differentialgleichungen  der  theoretischen  Physik, 
wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Algebra,  II.  Teil, 
wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Im  mathematischen 
Seminar:  Übungen  über  Differentialgleichungen,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Pauly:  1)  Biochemie,  II.  Teil,  nichteiweissartige  Substanzen 
des  Tierkörpers,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  6 — 7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Chemi- 
sches Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Buchner  (siehe  dort)  und  mit  Prof.  Dr.  Eeitzenstein 
(siehe  dort). 

Prof.  Dr.  Harms:  Theorie  des  elektrischen  Stromes  in  Gasen, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck:  Beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  1)  Stereochemie,  wöchentlich  1  stündig, 
Freitag  von  5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim);  2)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie  (ge- 
meinsam mit  Dr.  von  Halb  an),  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag 
von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  von  Halban:  1)  Elektrochemie,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des 
chemischen    Instituts    (privatim);    2)  Physikalisch-chemischer 
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Einführungskurs,  gemeinsam  mit  Prof  Dr.  Buchner  (siehe  dort), 
wöchentlich  8 stündig,  Mittwoch  von  8 — 12  und  2—6  Uhr, 
im  physikalischen  Zimmer  des  chemischen  Instituts  (privatissime); 
3)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam  mit  Dr.  Em  m  ert, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  5—6  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 
Privatdozent  Dr.  Zarnik:  1)  Naturgeschichte  der  Insekten,  mit 
Übungen  im  Bestimmen,  wöchentlich  3 stündig,  Mittwoch  von 
5 — 7  Uhr  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  zoologischen  Institut 
(privatim);  2)  Praktikum  für  Geübte,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Boveri,  ganztägig  (siehe  dort). 

Privatdozent  Dr.  Baltzer:  Hauptfragen  der  Entwickelungsmechanik 
der  Organismen,  wöchentlich  2  stündig,  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  (privatim). 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer, 
Lehrerstrasse  14  I. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh.  Reitmaie r,  Hutten- 
strasse 11. 

Reit-Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 


Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage vorm.  10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustr.  9,  statt. 
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Die  Bibliothek,  Domerschulstr.  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9— 121/a,  und  ausserdem  Montag  bis 

Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
12  Vi  Uhr ; 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11— 12  Va  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11— 12  Vs  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  au  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ;  e 

b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvester  tag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums 
der  Universität  (im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16) 
sind  geöffnet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10—1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9—1  und  2—6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und 
des  archäolog  isch- kunstgeschichtlichen  Instituts 
ist  während  des  akademischen  Semesters  an  den  Werktagen  von 
9—12  und  3—6  Uhr  (ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich 
zugänglich.  Für  die  akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf 
Bestimmungen  getroffen. 
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Das  physikalische  Institut,  Pleicherring 8,  am  Samstag  von 
2-4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus 
im  botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von 
10—12  Uhr. 

Die  pharmakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am 
Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Instituts,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2—3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstr.  32, 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Kliniksirasse  1,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet  ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

£ie  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9-12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17, 

am  Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4 

Uhr  im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstand. 

Die  Feier  des  329.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1911  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9  —  12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN 
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A.  Übersicht,  der  Vorlesungen 


(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen 
schaftliche  Fakultät. 


7—8  Uhr. 

Dr.    Kneib:    Offenbarung    des  neuen 
Testaments  (4,  Mo.  Di.  F.  S.). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Barth  oldy:  Zivil- 
prozess  II.  Teil,  Zwangsvollstrek- 
kung  und  besondere  Prozessarten 
(3,  Di.  Mi.  I).). 

Dr.  Wüstendörfer:  Deutsche  Rechts- 
geschichte und  Institutionen  des 
deutschen  Privatrechts  (6,  Mo. 
mit  Ö.). 


8-9  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Allgemeine  Moraltheo- 
logie (5,  Mo.  bis  F.), 
—    Homil-Seininar  Unterkurs  (1,  S.). 


8—9  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Römische  Rechts, 
geschichte  und  System  des  römi- 
schen Privatrechts  einschl.  röm- 
Zivilprozess  (5,  Mo.  mit  F.). 
—  Übungen  im  röm.  Recht  für  An- 
fänger (1,  S.). 

Dr.    von  Schanz:  Nationalökonomie, 
spezieller  Teil  (5,  Mo.  mit  F.). 

Dr.  Wüstendörfer:  Handrecht  (6,  Mo. 
mit  S.). 
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nach  den  Tagesstunden. 


die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


Medizinisch  eFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaf tl.-mathemat. 
Sektion. 


7—8  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch  - 
technischer  Kurs  für 
Anfänger  mit  Prosek- 
tor Dr.  Franz  (2,  Di. 
F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
um  7  */2  beginnend 
(.1,  S.). 

Dr.  Schnitze :  Topogr.  Ana- 
tomie (3,  Mo.  Mi.  Do.) 

Dr.  G-eigel :  Balneologie, 
um  7  72  beginnend 
bis  874  Uhr.  (1,  F.) 
—  Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  (4,  Mo. 
mit  Do.)  um  772  be- 
ginnend bis  S1/i  Uhr. 


8—9  Uhr. 

Dr.  v.  Leube :  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (2,  M.  F.). 

Dr.  Stöhr:  Mikroskopisch- 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger mit  Prosektor 
Dr.  Franz  (2,  Di.  F.). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
mit  dem  Prosektor  Dr. 
Franz  (6,  Mo.  mit  S.), 

Dr.  Lehmann:  Hygiene  II. 
(1,  S.). 

Dr.  Schultze:  Topograph. 
Anatomie  (1.  Mi.). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Zahnärztlich.  Kollo- 
quium (1,  Mi.). 


Dr. 


Dr. 


7—8  Uhr. 

Bulle :  Griechische 
Kunstgeschichte,  II. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.) 
Stangl;   Philol.  Pro- 
Seminai  (1,  S.). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus  :  Botanik  If.  (5, 
Mo.— F.). 

Dr.  Medicus:  Chemische 
Technologie  (4,  Di. 
Mi.  Do.  F.). 

Dr.  Rost:  Theor.  Funkt, 
einer  komplexen  Ver- 
änderlichen II.  (3, 
Mo.  Mi.  F.). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie bis  73/4  Uhr  (2, 
Di.  Do.). 

—  Mathem.  Proseminar 
a)  bis  73A  Uhr  (2, 
Mo.  F.). 

Dr.  von  Weber:  Prosemi- 
nar um  772  Uhr  be- 
ginnend (72,  Mi.). 


8-  9  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Sanskritgram- 
matik mit  Berück- 
sichtigung der  ver- 
wandten Sprachen  (4, 
Mo.  Di.  Dp.  F.). 

—  Gotische  Übungen 
(2,  Mi.  S.). 

Dr.  Stählin :  Übungen  des 
philolog.  Seminars  (1, 
Mi.). 

Dr.  Regel :  Länderkunde 
von  Australien  und 
Polynesien  (4,  Mo. 
Di.  Do.  F.). 

—  Anthropogeographie 
(1,  Mi.) 

Dr.  Stangl :  Horatius'Briefe 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Philol.  Pro-Seminar 
(1,  S.) 

Vernay:  Roman.  Seminar 
A  (1,  D«,). 


8—9  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikroskop- 
Drogenpraktikum  für 
Pharmazeuten  (2,  Mo. 
Mi). 

Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 
Chemie ,  anorgani  - 
scher  Teil  (1,  S.). 

Dr.  Rost:  Theorie  der  Funk- 
.  tionen  einer  kompl. 
Veränderlichen  II  (1, 
Mi.). 

—  Darstellende  Geome- 
trie H.  bis  88A  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

Dr.  von  Weber:  Analyti- 
sche Mechanik  II.  bis 
88/*  Uhr  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.). 

—  Proseminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Buchner:  Organische 
Experiraental-  Chem. 
(5,  Mo.— F.). 

—  Analyt.  chem.  Prak- 
tikum mit  Dr.  Man- 
chot  (5,  Mo. — F.). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


8—9  Uhr. 


8—9  Uhr. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Weber:  Erklärung  der  Korinther- 
briefe  (4,  Mo. — Do.). 
—    Erklärung  des  Römerbriefes  (1,  F.). 

Dr.    Hehn:    Erklärung  ausgewählter 
Psalmen  (4,  Mo. — Do.). 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  röm. 
Privatrechts  einschl.  röm.  Zivil- 
prozess  (5,  Mo.  mit  F.). 
—  Übungen  im  röm.  Recht  für  An- 
fänger (1,  S.). 

Dr.  Piloty:  Vorwaltungsrecht  (6,  Mo. 
mit  S.). 
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Medizinische  Fakultät 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-hi.tor.  Sektion.          Natuirwissen^chaftl.-mathem . 

8—9  Uhr. 

8—9  Uhr. 

i 

8—9  Uhr. 

Dr.  Buchner:  Chem.Prakti- 
kum   für  Mediziner 
mit  Dr.  Keitzenstein 
und   Dr.   Pauly  (2, 
Di.— Do.). 
—    Praktikum  für  prä- 
parative  Arbeiten  (2, 

Mo.— S.). 

Dr.  Reitzenstein :  Chem. 
Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.Panlys.  Dr.Reitzenstein. 

Dr.  v.  Halban :  Physikal.- 
chemischer  Einfüh- 
rungskurs (1,  Mi.). 

9—10  Uhr. 

Dr.  v.  Leube:  Medizinische 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (3,  Mo.Di.Do.). 

Dr.  Hofmeier:  Geburtsh.- 
gynäkol.  Klinik  (3, 
Mi.  F.  S.). 

Dr.  Stöhr :  Laboratorium 
•für  Mikroskopie  und 
Entwickelungsgesch. 
mit  Pros.  Dr.  Franz 
(6,  Mo.  mit  Sa.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiol.  der 
Bewegung  und  Emp- 
findung (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Seifert  :Polikl.  f.  Nasen- 
und  Kehlkopfkranke 
I.Gruppe  (3,  Mo.  Mi. 
F.),  II.  Gruppe (3,  Di. 
Do.  S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6,  Mo. 
bis  S.). 

9—10  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz:  Ge- 
schichte d.  römischen 
Prosa  (4,  Mo.  Di.  Do. 
F.). 

Dr.  Jolly:  Medizin.  San- 
skrittexte (2,  Mi.  S.). 

Dr.  Henner:  Geschichte  d. 
d.  Kaiserzeit  (4,  Mo. 
Di.  Do.  F.). 

Dr.  Jiriczek  :  Engl.  Semi- 
nar { 1 ,  S.). 

Dr.  Stählin:  Übungen  des 
philolog.  Seminars 
(1,  Mi.). 

Dr.  Regel:  Anthropogeo- 
graphie  (1,  Mi.).  . 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft. 
Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene (6,  Mo.  bis 

s.). 

Vernay :  Roman  Seminar 
A  (l,  Di.) 

9—10  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anfäüger  (2  Mo. 
Mi.). 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum f.  Pharma- 
zeuten (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien :  Experimental- 
physik, II.  Teil  (5, 
Mo.— F.). 

—  Prakt.  Übungen  (1 ,  S.). 
Dr.  Buchner:  Analyt.chem. 

Praktikum   mit  Dr. 
Manchot  (5,Mo.— F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (6,Mo. — S.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 
Prakt.  f.  Mediziner 
mit  Dr.  Pauly  (2, 
Di.  Do.). 

Dr.  Hilb:  Differentialglei- 
chungen d.  theoret. 
Physik  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.). 

—  Math.  Sem.  (1,  Mi.). 
Dr.  Pauly :  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einfiih- 
rungskurs  (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

10—11  Uhr. 

10—11  U  . 

Dr.  Kiefl:  Dogmatik  (6,  Mo.— S.). 
Dr.  Gillmann:  Kirchenrecht  II.  Teil  (6, 
Mo.— S. 

Dr.  v.  Schanz:  Nationalökonomie  der  Ver- 
kehrsmittel (2,  Di.  Nu.  Do.). 
—    Volkswirtschaftliches  Seminar  (1, 
Mi.). 

Dr.  Mayer:  Familienrecht  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.)... 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1,  S.). 

11— 12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Göpfert:  Homiletik  (2,  Mo.  u.  Di.). 

—  Horn.  Seminar,  Oberkurs  (1,  S.). 
Dr.    Merkle:     Kirchengeschichte  des 

Mittelalters  bis  zum  Zeitalter  des 
Humanismus  (4,  Mi. — S.). 
Dr.  Brann:  Patrologie  (3,  Mo.  Mi.  F.). 

—  Pastoral  (S,  Di.  Do.  S.). 

Dr.  Mayer:   Erbrecht  des  B.G.B.  (4, 

Mo.  Di.  Do.  F.). 
Dr.  Menrer:  Rechtsphilosophie  (4,  Mo. 

mit  Do.). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  u.  Ver- 
waltungsrecht (1,  S.). 
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Medizin  ischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Laboratorium 
für  Mikroskopie  und 
Entwickelungsgesch. 
mit    dem  Prosektor 
Dr.  Franz    (6,  Mo. 
mit  S.). 

Dr.  Enderlen:  Chirurgische 
Klinik u.  Poliklin.  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.   Sobotta:  Knochen-, 
Bänder-  u.  Muskel- 
Jehre  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6, 
Mo.— S.). 
—  Kursd.Zahnfüllungs- 
methoden  (6,  Mo.  bis 
S.). 

Dr.  Zieler:   Arbeiten  im 
Laboratorium  (6,  Mo. 
bis  8.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz:  Philol. 

Seminar  (2,  Mo.  Do.). 
Dr.  Stölzle :  Ethik  (4,  Mo. 

Di.  Do.  F.). 

—  Logik  (2,  Mi.  S.). 
Dr.  Henner:  Hist.Sem.(l,S.) 
Dr.  Kaerst:  Allgem.  Ver- 

fassungs-  und  Sozial- 
geschichte  des  Alter- 
tums(4,Mo.Di.  Do. F.). 
Dr.  Jiriczek:  Abriss  der 
engl.  Metrik  (2,  Do.  F.). 

—  Engl.  Semiü.  (1,  S.). 
Dr.  Stählin:  Geschichte  d. 

griechisch.  Literatur 

II.  (2,  Mi.  S.). 
Dr.    Marbe:  Wissensch. 

Arbeit,  f.  Fortgeschr. 

(6,  Mo.-S.). 
Vernay:  Rom.Sem.B(l,Mi). 
Wright :  Engl.Sem.  b  (1 ,  S.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anf.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktikum für  Phar- 
mazeuten (2,  Mo,Mi.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(1,  S.). 

Dr.  Rost:  Math.  Proseminar 
b  (2,  Mi.  S). 

Dr.  v.  Weber:  Analyt.  u. 
synthetische  Geomet. 
der  Kegelschnitte  von 
10  Va  beginnend  bis 
II1/*  Uhr  (4,  Mo.  Di. 
Do.  F.). 

—  Seminar  (1,  Mi.). 
Dr.  Buchner :  Analyt.  ehem. 

Praktikum   mit  Dr. 
Manchot  (5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (6,Mo. — S.). 

—  Arbeiten  im  Labor. 
(6,  Mo  — S.). 

Dr.  Reitzenstein:  Cheu. 

Prakt.  f.Med.  mit  Dr.Pauly 

(2,  Di.  Do.). 
Dr.Pauly  s.Dr.Reitzenstein. 
Dr.  v.  Halban :  Physikal.- 

chem.  Einführungskurs 

(1,  Mi.). 
Dr.  Zarnik :  Naturgesch. 

der  Insekten  (1,  S.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Hofmeier :  Geburtshilf. 
gynäkol.  Klinik  (2, 
Di.  Do.). 

—  Geburtshilf!.- gynäk. 
Propädeutik  (1,  Mi.). 

Dr.  Stohr:  Anatomie  des 
Menschen  II.  (6,  Mo. 
bis  S.). 

—  Laborator.  f.  Mikro- 
skopie u.  Eutwicke- 
lungsgeschichte  mit 
Dr.  Franz  (6,  Mo. bis 
S.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Stölzle:  Geschichte  der 
griech.  Philosophie  (2,  Mi. 

S.). 

Dr  Henner :  Historisches 
Seminar  (1,  S.). 

Dr.  Chroust :  Deutsche  Ge- 
schichte von  1848—1888 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

Dr.  Stählin:  Geschichte  d. 
Erziehung  u.d. Unterrichts 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikr.  Drogen- 
praktikum für  Pharma- 
zeuten (1,  Mo,  Mi.). 

Dr.Beckenkamp:  Geologie 
mit  Exkursionen  (4,  Mo. 
Di.  Do.  F.). 

—    Übungen  im  Bestimm, 
von  Mineralien  (1,  S.). 
Dr.  Wien:  Prakt. Übung.  (1, 
S.). 

Dr.  Medicus:  Pharmazeut. 
Chemie,  anorganisch.  Teil 
(4,  Mo.  Mi.  Do.  F.)r 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  s  taats  wissen- 

schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  besonderer  Teil 

4,  Mo.  mit  Do.). 
Dr.  Schoetensack :  Vermögens  verbrechen 

(1,  F.). 

Dr.  Levvald:  Recht  des  B.G.B.  I  (5, 
Mo.— F.). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-Mstor.  Sektion.      '  Naturwissenschaftl.-mathemat. 
a  Sektion. 

11—12  Uhr. 
Dr.  Hess:   Ophthal molog. 

Klinik  (4,  Mo.  Mi.  F.  S.). 
Dr.  Kretz :  Allgem.  Patho- 
logie und  pathol.  Anat. 

(4,  Mo.  Di.  Do.  F.).  _ 
Dr.  Rosenberger :  Über 

Unfallkunde  (1,  Mo.). 
Dr.  Michel :  Kurs  d.  zahn- 

ärztl.  Tech.  (6,  Mo.— S.). 
—     Kurs    der  Zahnfül- 

lungsmeth.  (6,  Mo. — S.). 
Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 

Lab.  (6,  Mo— S.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft!. 
Arbeiten  für  Fortgeschr. 
(6,  Mo.—  S.). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen (1,  Mi). 

Vernay :  Franz.  Stilübung, 
mit  Prof.  Vossler  (1,  Mi.). 

11—12  Uhr. 

Dr.  Rost:  Math.  Prosem. 

b  (2,  Mi.  S.). 
Dr.  v.  Weber:  Seminar  bis 

IIV2  Uhr  (72,  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Anal.-chem. 
Praktikum   mit  Dr. 
Manchot(6,Mo. — F.). 

—  ehem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Rftitzpnstftin  und  Dv 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (6,Mo.—S.). 

Dr.  Reitzenstein :  Ghem. 

Prakt.  für  Mediziner  mit 

Dr.  Pauly  (2,  Di.  Do.) 
Dr.  Hilb:  Algebra  II.  (4, 

Mo.  Di.  Do.  F.). 
Dr.Pauly :  siehe  Dr.Reitzen- 

stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chem.  Einf.-K.  (1,  Mi.). 

12—1  Öhr. 
Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 

gynäk.  Propädeutik  (1,S.). 
Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 

Menschen  II.  (2,  Mi.  S.). 

—  Laborator.  f.  Mikro- 
skopie u.  Entwickelungs- 
geschichte  mit  Dr.  Franz 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.   Faust:  Arzneiverord- 
nungslehre (3,  Mo. Di. Mi.). 

—  Experim.  Toxikolog. 
in  bezug  auf  Hygiene  und 
forens.  Praxis  (2,  Do.  F.). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambulante 
Kinderklin.  (4,  Di.Do.F.S.) 

Dr.  J.  Riedinger :  Kursus 
der  Heilgymnastik  und 
Massage  (1,  S.). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (1,  S.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Geschl.- 
Krankb.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Arbeiten    im  Labor. 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.Polano :  Untersuchungs- 
methoden u.  Erkrank,  der 
weibl.Harnorgane  ( 1  ,Mo.). 

Dr.  Hotz  :  Chir.  Propädeut. 
b.  lV*Ühr  (4,  Mo.  Di.  F.). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene (6,  Mo.-S.). 

Dr.  Roetteken:  Geschichte 
d.  deutsch.  Literatur 
von  Opitz  bis  zur 
Sturm-  u.  Drangper. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 
—  Seminai  Übungen  (1, 
Mi.). 

12—1  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologie  II. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

Dr.  Beckenkamp :  Übung, 
im  Bestimmen  von  Mine- 
ralien (1,  S,). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(1,  S.). 

3* 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen  - 
schaftliche  Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Hehn :  Exegetisches  Seminar  (1 ,  Mi.). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  u,  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  B.G.B. 
(2,  Di.  u.  F.). 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-   und  bayer.  Recht 
(3,  Mo.  Mi.  Do.). 
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Med  izinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

PMlolog.-histor.  Sektion.  Naturwiss^hafü.-mathemat. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Entwicke- 
lungsgeschichte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann :  Bakteriol. 
Kurs  (2,  Di.  u.  F.). 

Dr. Rieger:  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  Do.). 

Drt  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Kretz:  Kurs  der  path. 
Histol.  u.  med.  Bakteriol. 
mit  dem  Assist.  (2,  Di.  F.). 

Dr.  Matterstock :  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul.  Kin- 
derklinik (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionsk.  (5,  Mo.-F.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Ge- 
schlechtskrankh.  (1,  S.). 

De.  Ackermann:  Chemie 
der  tierischen  Gewebe  u. 
Flüssigkeiten  (2,  Di.  Mi.). 
—  Physiol.  Übungen  mit 
Dr.  v.  Frey  (2,  Mo.  Do.). 

2—3  Uhr. 

Wright:  Engl.  Seminar  a 
(1,  Do.). 
—    Engl.  Seminar  c  (1, 
F.). 

2—3  Uhr. 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

im  physikal.  Institut 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Anal.-chem. 

Praktikum   mit  Dr. 

Manchot  (5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,Mo. — F.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 
Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Pauly  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einfüh- 
rungskurs (1,  Mi.). 

8—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr :  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Entwicke- 
lungsgeschichte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
(1,  Mi.), 

—  Bakt.Kurs(2,  Di.  F.). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  v.   Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Kretz :  Kurs  der  patho], 
Hist.  u.  med.  Bakt.  mit  dem 
Assistenten  (2,  Di.  F.). 

Dr.  F.  Riedinger :  Spezielle 
Chir.  (4,  Mo.  Di.  Do»  F.). 

—  Klin.Propäd.(2,Mi.S.) 

Dr.  Schnitze:  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (1,  Mi). 

3—4  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Seminar  (2, 
Mo.  Do.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene (5,  Mo.  bis 
F.). 

Dr.  Streck:  Arabisch  (2, 

Mo.  Do.). 
—    Semitisch©  Epigra- 

phik  (1,  Di.). 
Wright:  Engl.  Seminar  c 

(1,  F.)- 

3—4  Uhr. 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

im  physik.  Institut 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Anal.-chem. 

Praktikum   mit  Dr. 

Manchot(5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di,  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,Mo.  —  F.). 

Dr.  Reitzenstein:  Chem. 
Praktikum  für  Medi- 
ziner mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Pauly  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal. - 
chem.  EinführungH- 
kurs  (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 

r 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Hehn:  Exeget.  Seminar  (1,  Mi.). 
Dr.  Grillmann:  Bayer.  Volksschulrecht 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Oetker:  Konkurs  (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Meurer :  Übungen  im  bayer.  Staats- 
kirchenrecht (1,  F.). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil- 
prozess  II.  Teil,  Zwangsvollstrec- 
kung und  besundere  Prozessarten 
(1,  Di.). 

Dr.  Lewald :  Recht  des  B.G.B.  I.  (5, 
Mo.  bis  F.). 

* 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissonschaftl.  -mathemat . 
Sektion. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.-S.). 
—  Kurs  der  Zahnfül- 
lungsmethoden (6,  Mo.-S.). 

Dr.  LÜdke:  Kurs  d.  Perkus. 
u.  Ausk.  (4,  Mo.Di.  Do.F.). 

Dr.  Ackermann:  Physioh 
Übungen  mit  Di",  v.  Frey 
(2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Hotz:  Bauch  Chirurgie 
m.  Übung.,  prakt.T.  ( 1 ,  S.). 

Dr.  Helly:  Diagnostik  der 
Tumoren  (1,  Do.) 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium  f. 
Mikroskopie  u.  Entwicke- 
lungsgeschicbte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo. — F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  11. 

(1,  Mi.). 
Dr.  Enderlen  :  Chir.  Opera- 

tionskuvs  (4,  Mo.Di. Do.F.) 

Dr.  Schnitze:  Anatomie  d. 
Sinnesorgane  (2,  Mo.  Di). 

Dr.  Stumpf :  Gerichtlich 
med.  Kurs  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Sobotta :  Praktikum  d. 
Mikrophotograph.  (l,Mi.). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.-S.). 

—  Kurs  der  Zahnfüll.- 
Methoden  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler :  Arbeiten  im 
Labor.  (6,  Mo.— S.). 

Dr.Wessely:  Augenspiegel- 
kurs  (2,  Di.  Do.). 

—  Exper.  Path.  u.  Thera- 
pie des  Auges  (1,  Mo.). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
Unfallkunde  (1,  F.). 

Dr.  Ackermann:  kurzes 
Praktik,  d.  organ.  Chem. 
für  Mediziner  (1,  Mi.). 

Dr.  Hotz:  Bauch  Chirurgie 
m.Üb.,  prakt.Teil  (1,  S.). 

Dr.  Helly:  Diagnostik  der 
Tumoren  (1  Do.) 

4—5  Uhr. 

Dr.    Brenner :  Gotische 

Grammatik  (4,  Mo.  Di. 

Do.  F.). 
Dr.  Stählin :  Pädag.  Collo- 

quium  (1,  F.). 
Dr.  Marbe:  Wissenschaft!. 

Arbeiten  für  Fortgeschr. 

(5,  Mo,— F.). 
Dr.     Knapp :  Deutsche 

Malerei.  (1,  Mi.). 
Dr.  Streck:  Assyrisch  (2, 

Mo.  F.). 

—    Semitische  Epigra- 
phik  (1,  Di.). 
Vernay :  Exercices  de  con- 
versation  francais  (1,  Di.). 

4-5  Uhr. 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Anal.-chem. 

Praktikum   mit  Dr. 

Manchot(5,  Mo.— F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner    mit  Dr. 
Keitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Do.  Di.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Reitzenstein :  Chem. 
Praktikum  für  Mediziner 
mit  Dr.  Pauly  (2,  Di.  Do.). 

Dr  Pauly :  ?.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chemischer  Einführungs- 
kurs (1,  Mi). 
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Theologische  Fakultät. 


Hechts-  und  Staats  wissen* 
schaftliche  Fakultät. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Kneib  :  Apologetisches  Seminar  (1, 
F.). 


5-6  Uhr. 

Dr.  Menrer:  Völkerrecht  (4,  Mo.  mit  Do.). 

—    Übungen  im  bayer.  Staatskirchen- 
recht (1,  F.). 


MedizinißcheFakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 


Philolog.-histor.  Sektion. 


5-6  Uhr. 

Dr.v.Leube,  Ex.:  Med.  Klin. 
u.  Kinderklinik  (1,  Mi.). 

—  Klinische  Visite  mit 
diagn.  Übungen  (1,  F.). 

Dr.  Stöhr:  Laborator.  für 
Mikroskopie  u.  Entwicke- 
lungsgeschichte  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Enderlen :  Chir.  Opera- 
tionskurs (4,  Mo.Di.Do.F.). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
über  Ohrenkrankheiten, 
(3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 
Entwicklungsgeschichte, 
Vorlesung  (2,  Do.  F.). 

—  Praktikum  d.  Mikro- 
photographie (1,  Mi.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  Zahn- 
arzt). Technik  (6,  Mo.-S.). 

—  Kurs  der  Zahnfüll.- 
Methoden  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Lab.  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Polano:  Theoret.  Ge- 
burtshilfe (3,  Di.  Do.  F.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktikum  der  organischen 
Chemie  für  Mediziner 
(1,  Mi.). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Chronst:  Übungen  d. 
III.  Abteilung  im  histor. 
Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Stählin :  Pädag.  Collo- 
quium  (1,  F.). 

Dr.  Marbe :  Einführung  in 
die  Psychologie  u.  Ästhe- 
tik (4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Wissensch.  Arbeiten 
für  Fortgeschrittene  (5, 
Mo.— F.). 

Dr.  Knapp:  Deutsch. Malerei 
(3,  Di.,  Mi.,  Do.). 

—  Deutsche  Plastik  (1, 
Mo.). 

Vernay :  Le  roman  francais 
(2,  Mo.  Do.). 

—  Exercices  de  conver- 
sation  francaise  (1,  Di.). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Übungen  im 
Pflanzenbestimm.  (1,  Di.). 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 
für  Anfänger ,  speziell 
Mediziner  (2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Büchner:  Anal.-chem. 
Praktikum  mit  Dr. 
Manchot  (5,Mo. — F.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr. 
Reitzenstein  und  Dr. 
Pauly  (2,  Di.  Do.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,Mo. — F.). 

Dr.  Manchot :  Massanalyse 
(1,  Mo.). 

Dr.  Reitzenstein :  Die  wirt- 
schaftliche Bedeutung  der 
Grossindustrie  (1,  Do.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Pauly 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Pauly:  s.  Dr.  Reitzen- 
stein. 

Dr.  Harms:  Theorie  des 
elektrischen  Stromes  in 
Gastn  (2,  Do.  F.). 

Dr.  Emmert:  Elektischem. 
(1,  F.). 

Dr.  Emmert :  Übungen  zur 
allgem.  Chemie  (1,  Di.) 
mit  Dr.  v.  Halban. 

Dr.  v.  Halban:  Physikal.- 
chem.  Einf  ühr.-K.  mit  dem 
neu  zu  ernennenden  Prof. 
der  Chemie  (1,  Mi.). 

—  Übungen  zur  allgem. 
Chemie  mit  Dr.  Emmert 
(1,  Di.). 

Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 
der  Insekten  (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 

Hechts-  und  Staat s wissen- 
schaftliche Fakultät. 

6—7  Uhr. 

6-7  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Str.R.  (1,  Di.). 

—  Übungen  im  Str.P.R.  (1,  Do.). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt. 

Übungen  im  bürgerlichen  Recht 
(1,  Mo.). 

—  Konversatorium    über  Vollstrek- 
kungs-  und  Konkursrecht  (1,  Mi.). 

Dr.  Schoetensack :  Strafreehtsgeschicht- 
liche  Übuugen  (1,  F.). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Str.R.  (1,  Di.) 

—    Übungen  im  Str.P.R.  (1,  Do.). 
Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Prakt. 

Übungen  im  bürgerlichen  Recht 
(1,  Mo.). 

Dr.  Schoetensack :  Strafrechtsgeschicht- 
liche  Übungen  (1,  F.). 

—    43  — 


Mediaiiiische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

M  aturwissenschaf  tl.-mathemat. 
Sektion. 

6-7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Enderlen:  Chir.  Oper.- 
Kurs  (3,  Mo.  Di.  Do.). 

Dr.Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr. Seifert:  Kurs  der  Rhi- 
noskopie  U.Laryngoskopie 
für  Anfänger  (2,  Di.  Do.). 

Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 
Entwickelungpgeschichte, 
Dem.  (1,  Do.)  bis  63A  Uhr. 
—  Praktikum  der  Mikro- 
photographie (1,  Mi.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Über 
Frakturen ,  Luxationen, 
Verbände  (1,  F.). 

Dr.  Gr.  Burckhard:  Ge- 
burtshilfl.  Operationskurs 
(6,  Mo.— F.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
.Labor,  (o,  Mo. — fcs.). 

Dr.  Faulhaber:  Diagno- 
stische Auwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der 
internen  Med.  (1,  Do.) 

Dr.  Stölzle:  Seminar  (172, 
Mo.)  bis  772. Uhr. 

Dr.  Chroust:  Übungen  der 
III.  Abteilung  im  histor. 
Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle:  Archäol.  Übung, 
an   den   Originalen  des 
kunstgeschichtl.  Museums 
(1,  Mo.). 

Dr.Jiriezek:  Engl.  Litera- 
tur von  1650—1800  (2, 
Mo.  Di.). 

Dr.  Marbe:  Geschichte  der 
neueren   Philosophie  (4, 
Mo.  Di.  Do.  F.). 
—  Wissenschaftliche  Ar- 
beiten f.  Fortgeschrittene 
(5,  Mo.— F.). 

Wright :    Bernard  Shaw 
(2,  Do.  F.) 

Dr.  Kraus :  Übungen  im 
Pflanzenbestimm.  (1,  Di.) 

Dr.  Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger,  spez. 
Mediziner  (2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Cantor:  Einleitung  in 
die  theoretische  Physik 
(4.  Mi.  Do.). 

Dr.  Pauly:  Biochemie  II. 
0,  Di.), 

Dr.  v.  Halban :  Reaktions- 
geschwindigkeit u.  Kata- 
lyse (1,  Mi.). 

Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 
der  Insekten  (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Über 
Frakturen ,  Luxationen, 
Verbände  (1,  F.). 

Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 
burtshilflicher Operations- 
kurs (1). 

Dr.  Faulhaber:  Diagno- 
stische Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der 
internen  Medizin  (1,  Do.). 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle :  Archäol.  Übung. 
(I,  Mo.). 

Dr.  Streek  :  Syr.  Gramma- 
tik (2,  Di.  F.). 

Dr.  Peters :  Die  Philosoph, 
der  Gegenwart  (2,  Do.  F.). 
—  Seminarübungen  (1, 
Di.). 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Standen  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Weber: 

IßT,  tVlcll. 

Dr.  Braun: 

Theologische  Fakultät. 

Neutestaraentliches  Seminar  (1 — 2). 
iJogiiiaiiociioH  oemiiiai 
Seminar  (1). 

Dr.  Freisen: 
Dr.  Lewald: 

Hechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Das  kirchliche  Strafrecht  im  Zusammenhang  mit  dem  deutschen 

Reichsstrafrecht  (2). 
Einführung  in  die  Papyruskunde  (1). 

Dr.  Faust: 
Dr.  Kirchner: 
Dr.  Helfreich: 

Dr.  Sobotta: 
Dr.  Burkhardt: 
Dr.  Zieler: 
Dr.  Arens: 
Dr.  Reichardt: 
Dr.  Treutlein: 

Dr.  Lüdke: 
Dr.  Hotz: 

Medizinische  Fakultät. 

Über  tierische  Gifte  (1). 

Otoskopischer  Kurs  für  Anfänger  (2 — 3). 

Geschichte  der  Medizin  (2). 

Theoretisch-praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie  (2). 
Demonstrationen. 

Chirurgie  des  Gehirnes  und  Rückenmarkes  (1). 
Pathologie  und  Therapie  der  Syphilis  (1). 

Ätiologie  u.  Prophylaxe  d.  Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 
Allgemeine  und  gerichtliche  Psychopathologie  (l). 
Schiffshygiene  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  schiffsärzt- 
lichen Verhältnisse  (1). 
Kurs  der  klinisch-chem.  bakteriol.  u.  mikr.  Untersuchungen  (2). 
Bauchchirurgie,  theoretische  Stunde  (1). 

Dr.  Neudecker : 

Dr.  Becken- 
kamp: 
Dr.  Medicus: 
Dr.  Baltzer : 

Philosophische  Fakultät. 

Pbilosoph.-histor.  Lektion. 
Grundfragen  der  Ästhetik. 

Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Physikal- Krystallogr.  Übungen  (2). 
Praktikum  für  Pharmazeuten. 

Hauptfragen  der  Eutwickeluugsmeehanik  der  Organismen. 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart,  Privatdozent,  Pleicherring  9. 

Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.  ^»  1085. 

Dr.  Baltzer,  Friedrich,  Privatdozent,  Pleicherring  10. 

Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14 'o. 

Dr.  Boveri,   Theodor,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0, 
<|^o  235.  zool.  Institut. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/IIL 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 

Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  1/11.  @»=>  814. 

Dr.  Büchner,  Eduard,  ordentl.  Professor. 

Dr.  Burckhard,   Georg,   ausserord.   Professor,  Markt   13,  Ecke 
Schönbornstrasse.  674. 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 
1386. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Nürnberg,  städt. 
Krankenhaus. 

Dr.  Gantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Veitshöchheimer- 
strasse  30. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/II. 

Dr.  Böiger,  Franz  Joseph,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/ II.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Emmert,  Bruno,  Privatdozent,  Schillerstrasse  3. 

Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/II. 
681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottendorferstr.  10. 
fe=  807. 

Dr.  Faulhaler,   Melchior,   Privatdozent,  Ludwigstr.  1C/I,  Labo- 
ratorium u.  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.   Qd»  649. 

Dr.  Freisen,  Joseph,  Honorarprofessor,  Erthalstr.  4. 
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Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
246. 

Dr.  Geigel,  Puch.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
(§mo  580. 

Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Professor,  Theaterstr.  16. 

Dr.  Göpfert,  Franz   Adam,    ordenll.   Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Halban,  Johann  Ritter  von,  Privatdozent,  Neubergstrasse  10. 

Dr.  Harms,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11. 

Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/III. 

Dr.  Helfreich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/11. 
@so  1030. 

Dr.  Helly,  Konrad,  Privatdozent,  Schönleinstrasse  8/1.  ©so  1757. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Dornerpfarrgasse  12. 

Dr.  Hess,  Kar],  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 
^=?o  1356/1355.    352  Klinik. 

Dr.  Hüb,  Emil,  ausserord  Professor,  Seelbergstr.  5/ü.  Q»o  1955. 

Dr.  Hofmeier,  Max,   ordentlicher  Professor,  Schönleinstrasse  4. 
f^jo  948. 

Dr.  Hotz,  Gerhard,  Privatdozent,  Hofstallstr.  4.    ^  627. 

Dr.  Jiriczek,  Otto  Luitpold,  ordentl.  Professor,  Tröltschstr.  9/IIL 

Dr.  Jb%,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 

Dr  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kiefl,  Franz  Xaver,  ordentl.  Professor,  Sanderring  3/III. 

Dr.  Kirchner,   Wilhelm,   ausserord.  Professor,    Tröltschstr.  9/1. 
qfeo  457/185. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,  Keesburgstrasse  20. 
1946. 

Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  15. 

Dr  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  1250. 

Dr.  Kretz,   Richard,    ordentl.    Professor,  Sartori usstrasse  Vs/l* 
1814.  Wohnung.  ^»  590  Institut. 

Dr.  Lehmann,  Karl  ßernh.,  ordentl.  Prof.,  Keesburgstrasse  23. 

Institut  ^»  58.    Wohnung  ^»  857. 
Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  Exzellenz,  ordentl.  Professor 

Pleicherglacisstr.  9/1.  554  Wohnung,  ^  552  Klinik. 

Dr.  Lewald,  Hans,  Privatdozent,  Ludwigkai  16/1 

Dr:  Liidhe,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/l. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  PI.  Glacisstr.  1, 
1657. 
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Dr.  Marbe,  Kar],  ordentl.  Prof,  Grevennastr.  8/II.    <feo  875. 
Wohnung.    d^rao  885  Institut. 

Dr  Matter  stock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
Qdo  1528.    Poliklinik  %b»  58. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  33  p.  u.  I. 

Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent,  Ludwigstr.  3/II.  582. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/ III. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 

Dr.  MerMe}  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 

Dr.  Meurer,  Christian,  ordentl. Professor.  Lessingstrasse  1  /I.  Qb»454. 

Dr.  Michel,  Andreas,  ausserord.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  323. 

Dr.  Müller,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Hofstallstr.  4.  (Beurlaubt.) 

Dr  NeudecJcer,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 

Dr.  Oelber,  Friedrich,  ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
§5»  177U. 

Dr.  Pauly,  Hermann,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicberglacis- 
strasse  10/11.  Qb»  1481. 

Dr.  Peters,  Wilhelm,  Privatdozent,  Bibrastr.  25. 

Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.    ^so=  640, 

Dr.  Polano,  Oscar,   ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 
str.  12/1  717. 

Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schwein furterstrasse  31/«. 
@»  577. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 

Dr.  Beichardt,  Martin,  Privatdozent,  tlofstrasse  9.  (§to?  1570. 

Dr.  Beitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Prof.,  Friedenstr.  5/0. 

Dr.  Biedinger,   Ferdinand,   ausserord.  Prof.,   Ludwigstrasse  13. 
374. 

Dr.  Biedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 
952. 

Dr.  Bieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.  |gc  219. 
Dr.  BoetleJcen,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 

Dr.  Bosenberger ,   Johannes    Andreas,    ausserordentl.  Professor, 

Grabenberg  43. 
Dr.  Bost,  Georg,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/II. 

Dr.  BostosJci,  Otto,  ausserordentl.  Professor,  Wilhelmstrasse  3'I. 
(Beurlaubt.) 
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Dr.  von  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/II. 

Dr.  von  Schanz,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/0. 

Dr.  Schlotterleck,  Fritz,  Privatdozent,  Pleicherring  11.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Schoetensack,  August,  ausserord.  Professor,  Sanderglacisstr. 40/111. 

Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/11. 

Dr.  Seifert,   Otto,   ausserordentl.  Professor,   Friedenstrasse  31. 
144  Wohnung.  859  Poliklinik. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 

Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent,  Semmelstrasse  87/1.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  25/11. 

Dr.  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 

Dr.  Stohr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II.  ^b==  565. 
451  Anatomisches  Institut. 

Dr.  Stölzle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 

Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord.  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/II. 

Dr.  Stumpf,  Juiius,  ausserordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  26/11. 
629. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent.,  Domstr.  39/11. 

Dr.  von  Weber,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  46a. 

^E?o  1664. 

Dr.  Weber,  Valentin,   ordentl.   Professor,   Friedenstrasse  47/11. 

Dr.  Wessely,  Karl,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  9/IiI  1. 

Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
^e?=>  96. 

Dr.  Wüstendörfer,  Hans,  Privatdozent. 

Dr.  Zarnik,  Boris,  Privatdozent,  Pleicherring  10. 

Dr.  Zieler,  Karl,  ausserordentl.  Professor,  Schönleinstr.  3/1.  832. 
Poliklinik:  842. 

LEKTOREN. 

Vernay,   Joseph,   diplorne  d'etudes  superieures  de  Philosophie, 
Neubergstrasse  3/1. 

Wright,  Herbert,  B.  A.,  Sanderglacisstrasse  32/0. 
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VERZEICHNIS 


VORLESUNGEN 

WELCHE  AN  DER 

KÖNIGLICH  BAYERISCHEN 

JULIUS-MAXIMILIANS-UNIVERSITÄT 


IM  WINTER-SEMESTER  1911/12 

GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  16.  OKTOBER  1911. 

DIE  VORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  21.  OKTOBER  1911  UND  ENDIGEN  131  15.  MÄRZ  1912. 

DIE  WEIHNACHTSFERIEN  DAUERN  VOM  23.  DEZEMBER  1911  BIS  INKL.  2.  JANUAR  1912 


WURZBURG, 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  H.  STÜRTZ  A.  G. 

1911, 


I.  Theologische  Fakultät. 


Prof.  Dr.  Goepfert,  Päpstl.  Hausprälat:  1)  Allgemeine  Moraltheologie, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag, 
Samstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homi- 
letisches Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  a)  Unterkurs:  Donners- 
tag von  11—12  Uhr, .  b)  Oberkurs:  Mittwoch  von  3 — 4  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Markusevangeliums  und  der 
synoptischen  Parallelen,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim) ;  2)  Jesu  Tod 
und  Auferstehung,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  9 — 10  Uhr 
im  Hörsaal  II  (privatim);  3)  Einleitung  in  das  Neue  Testament, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  8 — 9,  Freitag  von  2  bis 
3  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kirchengeschichte  vom  Zeitalter  des  Huma- 
nismus bis  zur  französischen  Revolution,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  3 — 4,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  1  (privatim);  2)  Im  kirchenhistorischen  Seminar:  Kontro- 
versen aus  der  neueren  Kirchengeschichte ;  Lektüre  von  Quellen- 
schriften zur  Geschichte  des  Konzils  von  Trient,  wöchentlich 
2 stündig,  Donnerstag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  II 
(privatissime  sed  gratis) ;  3)  Das  Ordenswesen  seit  der  Reformation, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VIII 
(publice). 

Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Christus  und  die  Kirche,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  vormittags  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Monismus  und  Theismus,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5— 6 Uhr  nachmittags  im  Hörsaal  I  (publice). 


Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  vornicänischen  Väter,  wöchent- 
lich 3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  8 — 9  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Pastoral :  Liturgik,  wöchentlich  3  stündig, 
Dienstag,  Samstag  von  8—9,  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  8)  Im  Seminar:  Erklärung  altchristlicher 
liturgischer  Texte,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Stunde,  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  der  kleinen  Propheten,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Hebräische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  und  Mittwoch  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
3)  Im  Seminar:  Übungen  und  Besprechungen,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  I.  Teil:  Verfassung  der  Kirche, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  2)  Die  Lehre  von  den  Kirchenrechtsquellen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Dölger:  1.  Die  Tauf  lehre  des  Apostels  Paulus 
und  die  religionsgeschichtliche  Forschung  über  das  antike  Mysterien- 
wesen, wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
Hörsaal  IH  (privatim) ;  2)  Das  Problem  des  Bösen  und  die  Dämonen- 
lehre in  der  Gnosis  des  2.  Jahrhunderts,  wöchentlich  1  stündig, 
in  einer  noch  zu  bestimmenden  Stunde  im  Hörsaal  III  (privatim). 
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II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Recht  des  bürgerlichen  Ge- 
setzbuches I.  Teil  (Allgemeiner  Teil  und  Recht  der  Schuldver- 
hältnisse), wöchentlich  10 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  9  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Praktische  Übungen  im 
bürgerlichen  Recht  und  Interpretation  von  Digestenstellen  ver- 
bunden mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag von  3 — 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  G.  von  Schanz :  1)  National- 
ökonomie, allgemeiner  Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit 
Freitag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Finanz- 
wissenschaft, wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
12—1  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volkswirtschaftliches 
Seminar:  Versicherungswesen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  scd  gratis). 

Prof.  Dr.  Mayer;  1)  Deutsche  Rechtsgeschichte  und  Institutionen 
des  deutschen  Privatrecht?,  wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit 
Samstag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Handelsrecht,  wöchentlich  2 stündig, 
Freitag  von  3— 5  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime);  3)  Handels- 
recht mit  Einschluss  des  Versicherungsrechts,  wöchentlich  6  stün- 
dig, Montag  mit  Donnerstag  von  3 — 4  Uhr,  Montag  und  Donners- 
tag von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafprozessrecht  unter  Berücksichtigung  des 
Entwurfs  einer  neuen  Strafprozessordnung,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Strafrecht,  Geschichte  und  allgemeiner  Teil,  unter  Berück- 
sichtigung des  Vorentwurfs  eines  neuen  Strafgesetzbuches, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  12—1  Uhr  im 
Hörsaal  V  (privatim). 

Prof.  Dr.  iur.  et  phil.  M eurer:  1)  Einführung  in  die  Rechtswissen- 
schaft, wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Katholisches  und  protestan- 


tisches  Kirchenrecht  mit  Einschluss  des  Eherechts,  wöchentlich 
6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5 — 6  Uhr  und  ausserdem 
Freitag  von  4—5  Uhr  (in  letzter  Stunde  Eherecht)  im  Hörsaal  V 
(privatim), 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Bayerisches  Staatsrecht,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim); 
2)  Verwaltungsrecht,  allgemeiner  Teil,  wöchentlich  6  stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim) 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  1)  Zivilprozessrecht I.  Teil,  wöchent- 
lich 5  stündig,  Dienstag  mit  Freitag  von  8 — 9  Uhr  und  Montag 
von  6—7  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Sachenrecht, 
wöchentlich  4stündig;  Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 8  Uhr 
im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen  im  Zivilprozessrecht,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Freitag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime); 
4)  Konversatorium  über  bürgerliches  Recht  für  Anfänger  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  allgemeinen  Lehren,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Freisen:  Staat  und  katholische  Kirche  in  den  deutschen 
Bundesstaaten,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  und  Ort  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schoetensack :  Zivilprozessrecht  II.  Teil:  Zwangsvoll- 
streckung und  besondere  Verfahrensarten  (ohne  Konkursrecht), 
wöchentlich  4stündig,  Freitag  von  9—11  Uhr,  Samstag  von 
11—1  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Leube,  Exzellenz:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  6  stündig,  Montag  bis  Samstag  von  9 — 10  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich-gynäkologischer 
Untersuchungskurs,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag 
von  12 — 1  Uhr  (privatim);  3)  Geburtshilflicher  Operationskurs, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Stöhr:  1)  Anatomie  des  Menschen,  I.  Teil:  Gewebelehre, 
Verdauungs-,Respirations-,  Harn-  und  Geschlechtsorgane,wöchent- 
lich  8 stündig,  Vorlesung:  Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Freitag  von 
12—1  Uhr,  Samstag  von  10—11  Uhr;  Demonstration:  Donnerstag 
von  12—1  Uhr,  Samstag  von  11  bis  1  Uhr  (privatim)  in  der  Ana- 
tomie; 2)  Präparierübungen,  gemeinschaftlich  mit  den  Professoren 
Dr.  Schultze,  Dr.  Sobotta  und  dem  Prosektor  Dr.  Franz, 
wöchentlich  39  stündig,  täglich  von  8 — 12  und  2 — 5  Uhr,  Sams- 
tags nur  vormittags  in  den  Präpariersälen:  I.  Kurs:  Knochen, 
Bänder,  Muskeln,  Eingeweide  (privatissime);  IL  Kurs:  Gefässe 
Nerven,  Eingeweide  (privatissime);  III.  Kurs:  Topographie*) 
(privatissime);  3)  Laboratorium  für  Mikroskopie  und  Entwick- 
lungsgeschichte für  spezielle  Untersuchungen,  gemeinschaftlich 
mit  Prosektor  Dr.  Franz,  wöchentlich  50 stündig,  täglich  von 
8 — 1  und  2 — 6  Uhr,  Samstags  nur  vormittags  im  Laboratorium 
(privatissime). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  I.  Teil,  mit  Exkursionen:  Luft, 
Klima,  Kleidung,  Wohnung,  Ventilation,  Heizung,  Beleuchtung, 
Spitäler,  Kasernen,  Schulen,  Fabriken,  wöchentlich  4 stündig, 
Mittwoch  und  Freitag  von  3 — 5  Uhr  im  hygienischen  Institut 
(privatim);  2)  Kurs  der  hygienischen  Untersuchungs-  und  Beur- 
teilungsmethoden mit  hygienischem  Kolloquium,  wöchentlich 
4 stündig,  Samstag  von  3—6  Uhr  (ohne  Pause)  (privatissime); 
3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Mediziner 


*)  Der  III.  Kurs  kann  nur  belegt  werden,  wenn  der  Besuch  eines  II.  Kurses 
nachgewiesen  ist. 
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in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis) ;  4)  Arbeiten 
im  hygienischen  Institut  für  vorgerücktere  Nichtmediziner  (Pharma- 
zeuten, Chemiker,  Zahnärzte,  Fachlehrer  etc.)  in  beliebiger 
Stundenzahl  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  "4  stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  in  der  psychiatrischen 
Klinik  (privatim). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess :  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag,  Samstag 
von  11 — 12  Uhr  in  der  Augenklinik  (privatim);  2)  Funktions- 
prüfungen des  Auges  und  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  (privatim);  3)  Arbeiten 
im  Laboratorium  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  des  Stoffwechsels,  wöchentlich 
5 stündig,  Montag  von  9—11  Uhr,  Dienstag,  Mittwoch,  Donners- 
tag von  10 — 11  Uhr  im  physiologischen  Institut  (privatim); 
2)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Privatdozent 
Dr.  Ackermann,  wöchentlich  4stündig,  Montag  und  Donners- 
tag von  2—4  Uhr  (privatim);  3)  Physiologische  Untersuchungen 
in  beliebiger  Stundenzahl  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Enderlen:  Chirurgische  Klinik  und  Poliklinik,  wöchent- 
lich 6  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Ope- 
rationssaal der  chirurgischen  Klinik  des  Juliusspitales  (privatim). 

Prof.  Dr.  Gerhardt:   1)  Medizinische  Klinik   und  Kinderklinik, 

wöchentlich  6 stündig,  Montag  mit  Samstag  von  8—9  Uhr  im 

Juliusspital  (privatim) ;  2)  Klinische  Visite,  wöchentlich  1  stündig, 

Freitag  von  5—6  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Faust:  1)  Experimentelle  Pharmakologie  (Arzneimittel- 
lehre), wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  5— 6  Uhr 
im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  2)  Arbeiten  im  phar- 
makologischen Institut  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatim). 

Prof.  Dr.  Kretz:  1)  Spezielle  pathologische  Anatomie,  wöchentlich 
5  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  11— 12  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Pathologisch-anatomische 
Demonstrations- Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Privatdozent  Dr. 


Helly,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  4—5  Uhr 
(privatim). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Über  Frakturen  und  Luxationen 
mit  Demonstrationen,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donners- 
tag von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik,  Heinestr.  4  (privatim); 
2)  Klinische  Propädeutik,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und 
Samstag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Privatklinik  (privatissime);  3)  Über 
Kriegschirurgie,  wöchentlich  1  stündig  in  einer  noch  zu  be- 
stimmenden Stunde  im  pathologischen  Institut  (publice). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambu- 
lante Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  12—1  Uhr,  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und 
Samstag  von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2  bis 
3  Uhr  Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik,  Koelliker- 
strasse  2  (privatim);  2)  Arbeiten  im  Laboratorium  täglich  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Kirchner,  Kaiserstr.  12:  1)  Poliklinik  über  Ohren- 
krankheiten, Krankenvorstellung,  wöchentlich  2—3  stündig,  Mon- 
tag, Mittwoch  ev.  Freitag  von  5—6  Uhr  in  der  Universitäts- 
Ohrenklinik  (privatim);  2)  Otoskopischer  Kurs,  anschliessend 
daran  Operationsübungen,  wöchentl.  2 — 3stündig  nach  Übereinkunft 
(privatissime);  3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  im  Laboratorium, 
wöchentlich  6  stündig  nach  Übereinkunft  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Schultze :  1)  Topographische  Anatomie  der  Brust, 
des  Bauches  und  der  unteren  Extremitäten,  wöchentlich  4  stündig, 
Montag  und  Freitag  von  5 — 6  Uhr,  Mittwoch  von  2 — 4  Uhr  in 
der  Anatomie  (privatim);  2)  Präparierübungen,  gemeinschaftlich 
mit  den  Professoren  Dr.  St  Öhr  und  Dr.  Sobotta,  sowie  dem 
Prosektor  Dr.  Franz  in  3  Kursen  (siehe  Prof.  Dr.  Stöhr), 
(privatissime);  3)  Mikroskopisch-technischer  Kurs  für  Anfänger, 
gemeinschaftlich  mit  Prosektor  Dr.  Franz,  wöchentlich  4 stün- 
dig, Dienstag  und  Freitag  von  6 — 8  Uhr  abends*)  im  Mikro- 
skopiersaal (privatim). 

*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2 stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit,  im  grossen 
Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice) ;  2)  Augenoperations- 
kurs, wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
Augenoperationssaal  der  Anatomie  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  Über  Unfallkunde,  Sozialgesetzgebung 
und  Gutachterwesen  aus  dem  Gebiete  der  Chirurgie  (mit  Kranken- 
vorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11—12  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Hofstr.  18,  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr  in  der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatissime);  2)  Poli- 
klinik für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6 stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  9 — 10  Uhr  (Gruppenteilung)  in  der 
Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel  liest  in  seiner  Privatwohnung,  Friedenstr.  3/1: 

1)  Physikalische  Heilmethoden,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  9—10  Uhr  (publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Therapie 
(Nerven-,  Infektionskrankheiten,  Konstitutions-Anomalien)  wöchent- 
lich 4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag  von 
9 — 10  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtliche  Medizin  mit  Demonstrationen 
für  Mediziner,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von 
2—3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  der  Anatomie  (privatim);  2)  Ge- 
richtliche Sektionen  je  nach  Anfall  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Präparierübungen  in  3  Kursen,  gemeinsam 
mit  Prof.  Dr.  Stöhr  und  Dr.  Schultze,  wöchentlich  39stündig, 
täglich  von  8 — 12  und  2 — 5  Uhr,  Samstags  nur  von  8 — 12  Uhr 
(siehe  auch  Prof.  Dr.  Stöhr)  in  der  Anatomie  (privatissime); 

2)  Knochen-,  Bänder-  und  Muskellehre  in  der  ersten  Hälfte  des 
Semesters  6  stündig,  in  der  zweiten  3  stündig,  ausserdem  Demon- 
strationen in  besonders  zu  bestimmenden  Stunden;  vor  Weih- 
nachten: Montag  bis  Freitag  von  10—11,  Samstag  von  9 — 10  Uhr; 
nach  Weihnachten:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  10—11  Uhr 
(privatim);  3)  Repetitorium  (Kolloquium)  für  Teilnehmer  des  IL 
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und  III.  Präparierkurses,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
6 — 7  Uhr  (privatim). 

Prof.  Dr.  Weyqandt:   )   ,     ,  , 

t>   *  t"\    d  *  i  ■      <  beurlaubt. 
Prof.  Dr.  Rostoski:  | 

Prof.  Dr.  L  Burkhardt:  Chirurgie  des  Gehirns  und  Rückenmarkes, 
wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  in  der 
chirurgischen  Poliklinik  (publice). 

Prof.  Dr.  Jacob  Riedinger:  1)  Die  wichtigsten  Kapitel  der  ortho- 
pädischen Chirurgie,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Freitag 
von  5—6  Uhr  im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Ortho- 
pädische Technik,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  4—5  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Erthalstr.  3  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  G.  Burckhard:  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich 
4stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr 
in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Michel:  1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchent- 
lich 30  stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3 — 6  Uhr 
im  zahnärztlichen  Institut  (privatissime);  2)  Kursus  der  Zahn- 
füllungsmethoden, wöchentlich  30  stündig,  Montag  mit  Samstag 
von  10 — 12  und  3—6  Uhr  (privatissime);  3)  Pathologie  und 
Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8— 9  Uhr  vormittags 
(privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs,  wöchentlich  6 stün- 
dig, Montag  mit  Freitag  von  2—3,  Samstag  von  12 — 1  Uhr  (pri- 
vatim); 5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  8—9  Uhr  vormittags  (publice). 

Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1,  Samstag  von  2—3  Uhr  in  der  Syphilidoklinik 
des  Juliusspitals  (Hörsaal  20)  (privatim);  2)  Pathologie  und 
Therapie  der  Gonorrhoe  mit  praktischen  Übungen,  wöchentlich 
Vh  stündig,  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  in  der  Poliklinik  für  Haut- 
krankheiten, Paradeplatz  211  (privatissime);  3)  Arbeiten  im  Labo- 
ratorium für  Vorgeschrittene,  wöchentlich  48  stündig,  täglich  von 
9—1  und  3— 7  Uhr  (Paradeplatz  211)  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Theorie  und  Praxis  der  Serodiagnose  der  Syphilis  (Wassermann- 
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sehe  Reaktion  und  deren  Modifikationen)  gemeinsam  mit  Dr. 
A.  Schmitt,  wöchentlich  4— 5  stündig,  Mittwoch  von  6-7  Uhr 
(theoretische),  Samstag  von  9—12  bezw.  1  Uhr  (praktische 
Übungen)  Paradeplatz  211  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Polano :  1)  Pathologie  und  Therapie  der  Frauenkrankheiten, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  3-4  Uhr  im 
Hörsaal  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Geburtshilflich- gynäko- 
logisches Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Mittwoch 
von  12—1  Uhr  (privatissime)  in  der  Frauenklinik. 

Prof.  Dr.  Wessely:  Anatomie  und  Physiologie  des  Auges  als  Ein- 
leitung in  die  praktische  Augenheilkunde  (mit  Demonstrationen), 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  4— 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatim). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  2  stündig  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Sommer:  \  ,     ,  , 


Privatdozent  Dr.  Reichardt:  1)  Kurs  der  Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachtertätigkeit  (allgemeiner  Teil;  innere  und 
Nervenkrankheiten  nach  Unfällen  etc.)  mit  Krankendemonstra- 
tionen, wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  nachmittags 
in  der  Poliklinik  für  Psychisch-Nervöse,  Koellikerstr.  3  (priva- 
tissime sed  gratis);  2)  Allgemeine  und  spezielle  Psychiatrie, 
wöchentlich  in  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden,  Koellikerstr.  3 
(privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium,  gemeinschaftlich  mit 
Prof.  Dr.  Rieger,  täglich  8  stündig  in  der  psychiatrischen 
Klinik  (privatissime  sed  gratis);  4)  Einführung  in  die  soziale 
Medizin,  wöchentlich  in  einer  noch  zu  bestimmenden  Stunde  in 
der  Poliklinik,  Koellikerstr.  3  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Treutlein:  Tropenkrankheiten  (speziell  in  ihren 
Beziehungen  zu  den  Krankheiten  unserer  Breiten)  auch  für  Nicht- 
mediziner,  wöchentlich  2stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit 
(privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  klinisch-chemischen,  bakte- 
riologischen und  mikroskopischen  Untersuchungen(Gruppenteilung), 
wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit,  in  der  medi- 


Privatdozent  Dr.  Mayr: 


—    13  — 


zinischen  Klinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  Auskultation  und  Per- 
kussion für  Anfänger  und  Geübtere  (Gruppenteilung)  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  medizinischen  Klinik  (privatim);  3)  Über  Immunität  und  In- 
fektionskrankheiten, wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmen- 
der Zeit  (publice). 
Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22/11 
(privatissime) ;  2)  Kursus  der  Röntgentechnik  (mit  praktischen 
Übungen  in  der  Bedienung  der  Apparate,  der  Durchleuchtung, 
röntgenographischen  Aufnahme  etc.),  wöchentlich  2  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  im  Privatinstitut  (privatissime) ;  3)  Anleitung 
zur  selbständigen  Arbeiten,  täglich  nachmittags  im  Privatinstitut 
(privatissime  sed  gratis). 
Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Allgemeine  physiologische  Chemie, 
wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal 
des  physiologischen  Instituts  (privatim);  2)  Kurzes  Praktikum  der 
organischen  Chemie  für  Mediziner,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
von  4 — 6  Uhr  (privatim);  3)  Physiologisch-chemisches  Laboratorium 
ganztägig  (privatissime) ;  4)  Physiologische  Übungen  gemeinschaft- 
lich mit  Professor  Dr.  v.  Frey,  wöchentlich  4 stündig  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Hotz:    1)   Allgemeine   Chirurgie,  wöchentlich 
3  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  in  der  chi- 
rurgischen Klinik  (privatim);  2)  Chirurgische  Propädeutik  mit 
praktischen  Übungen,  wöchentlich  4 — 5  stündig,  Montag,  Dienstag, 
Freitag  von  12 — V/2  Uhr  in  der  chirurgischen  Poliklinik  (privatim). 
Privatdozent  Dr.  Helly :  1)  Pathologisch-anatomische  Demonstrationen 
und  Übungen  (gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Kretz)  wöchentlich  östün- 
dig,  Montag  mit  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  pathologischen  Institut 
(privatim);  2)  Anleitung  zu  experimentellen  Arbeiten  im  Labora- 
torium täglich  mit  Ausnahme  von  Samstag  nachmittag  in  unbe- 
stimmter Stundenzahl  im  pathologischen  Institut  (privatissime); 
3)  Pathologie  der  blutbildenden  Organe,  wöchentlich  1  stündig  nach 
Vereinbarung  im  pathologischen  Institut  (publice  für  Mediziner). 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philologisch-historische  Sektion. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  M.v.  Schanz:  1)  Griechisches  Staats-  und  Privat- 
recht (griechische  Antiquitäten),  wöchentl.4stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Donnerstag,  Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim); 

2)  Philologisches  Seminar:  1)  Tacitus  dialogus,  2)  Besprechung 
der  wichtigsten  Kapitel  der  römischen  Antiquitäten  an  der  Hand 
von  Inschriften ;  3)  Anleitung  zur  griechischen  Stilistik  mit  Über- 
setzungen aus  dem  Deutschen  ins  Griechische  und  aus  dem 
Griechischen  ius  Deutsche,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Indogermanische  Altertumskunde,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8 — 9  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Gotische  Übungen  für  Anfänger, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 — 9  Uhr 
im  sprachwissenschaftlichen  Seminar  (privatissime  sed  gratis); 

3)  Philosophische  Sanskrittexte,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch 
und  Samstag  von  11 — 12  Uhr  im  sprachwissenschaftlichen 
Seminar  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Altdeutsche  Literaturgeschichte  I.  Teil, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Im  Seminar:  Syn- 
taktische Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  — 4  Uhr 
im  deutschen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stö'lzle:  1)  Metaphysik,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  XII 
(privatim);  2)  Ethik,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Sams- 
tag von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  3)  Im  Seminar: 
Kants  Kritik  der  praktischen  Vernunft,  wöchentlich  lstündig, 
Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatissime  sed 
gratis);  4)  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten  nach  Be- 
dürfnis (Sprechstunde  Montag  1 — 2  Uhr,  Heidingsfelderstr.  321). 
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Prof.  Dr.  Henner:  1)  Bayerische  Geschichte,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hör- 
saal X  (privatim);  2)  Über  die  Entstehung  des  modernen  bayerischen 
Staates,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  6 — 7  Uhr  im  Hör- 
saal I  (publice);  3)  Historisches  Seminar  II.  Abteilung:  Übungen 
auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  des  Mittelalters,  wöchentlich 
2  stündig,  Samstag  von  10 — 12  Uhr  im  Seminarlokal  (priva- 
tissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Europäische  Geschichte  im  Zeitalter  der 
Gegenreformation,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 

2)  Urkundenlehre,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 

3)  Übungen  auf  dem  Gebiet  der  neueren  Verfassungsgeschichte 
im  historischen  Seminar,  III.  Abteilung,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed 
gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Römische  Geschichte  im  Zeitalter  der  Republik, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Staat  und  Gesell- 
schaft in  Altertum  und  Neuzeit,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag 
von  6—7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Übungen  im  historischen 
Seminar,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  6  —  8  Uhr  im 
Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Griechische  Kunstgeschichte  III.  Teil  (seit  400 
v.  Chr.)  mit  Einleitung  über  die  älteren  Epochen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4 — 5  Uhr 
im  kunstgeschichtlichen  Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim); 
2)  Im  archäologischen  Seminar :  Übungen  über  Meisterwerke  der 
griechischen  Plastik,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr 
ebenda  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Historische  Flexionslehre  des  Englischen, 
wöchentlich  2  stündig,  Montag,  Dienstag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  II  (privatim);  2)  Englische  Literatur  des  19.  Jahr- 
hunderts, wöchentlich  2  stündig.  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  3)  Seminar:  Lektüre  altenglischer 
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Texte  und  Anleitung  zu  schriftlichen  Arbeiten,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  4—6  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime 
sed  gratis\ 

Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Antikes  Buchwesen  und  Paläographie  der 
>  griechischen  Klassiker  (mit  Übungen),  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  2)  Philologisches  Seminar:  Euripides  Alkestis, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9  —  11  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Nord-  und  Westeuropa, 
Norwegen,  Schweden,  Dänemark,  Britische  Inseln  und  Frank- 
reich, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Mathe- 
matische Geographie,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  9  bis 
11  Uhr  im  Hörsaal  XH  (privatim);  3)  Kolloquium  (für  Fort- 
geschrittenere alle  14  Tage,  2  stündig,  voraussichtlich  Sonnabend 
nachmittag  von  5 — 7  Uhr,  im  deutschen  Seminar  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Wlarbe:  1)  Logik  mit  Einleitung  in  die  Philosophie, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Kriminalpsychologisches 
Praktikum  mit  Experimenten  und  Demonstrationen,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  5 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut 
in  der  alten  Universität,  Domerschulstrasse  16  (privatissime); 
3)  Wissenschaftliche  Arbeiten  für  Fortgeschrittene,  wöchentlich 
44 stündig,  täglich  von  9—1,  Montag  bis  Freitag  von  3 — 7  Uhr, 
im  psychologischen  Institut  in  der  alten  Universität  (Domer- 
schulstrasse 16)  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Küchler:  1)  Geschichte  der  französischen  Literatur  von 
den  Anfängen  bis  zur  Renaissance,  wöchentlich  4 stündig,  Donners- 
tag, Freitag  von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Fran- 
zösische Phonetik,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10—11  Uhr 
im  Hörsaal  X  (privatim);  3)  Im  romanischen  Seminar:  Altproven- 
zalische  Übungen,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 
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Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Theorie  des  lateinischen  Stiles.  Einleitungsweise 
die  Geschichte  der  lateinischen  Stilistik  von  der  Renaissance  bis  zur 
Gegenwart,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches 
Seminar :  a)  Sueton  de  grammaticis  et  rhetoribus,  b)  Horatius  Satiren, 
c)  lateinische  und  griechische  Stilübungen,  wöchentlich  2  stündig, 
Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed.  gratis). 

Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  vom 
Beginn  der  Sturm-  und  Drangperiode  bis  zum  Anfang  des  19. 
Jahrhunderts,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI (privatim);  2)  Friedrich 
Hebbel  und  Otto  Ludwig,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  I  (publice);  3)  Seminarübungen  an  Schillert 
Wallenstein,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im 
Seminarzimmer  für  deutsche  Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  Die  Probleme  der  bildenden  Kunst,  in  histori- 
scher Entwicklung  vorgeführt  an  den  bedeutendsten  Kunst- 
schöpfungen seit  der  Antike,  eine  Anleitung  zur  Erkenntnis  künst- 
lerischen Schaffens,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag, 
Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  VIII  (privatim); 
2)  Rubens  und  Rembrandt,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VIII  ("publice);  3)  Übungen  in  vergleichen- 
der Kritik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3  —  5  Uhr  im 
kunstgeschichtlichen  Institut,  Domerschulstrasse  16  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabische  Grammatik,  wöchentlich  2 stündig, 
Dienstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 
2)  Assyrisch:  I.  Kursus,  wöchentlich  2stündig,  Dienstag,  Freitag 
von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Syrisch:  Ausgewählte 
Abschnitte  des  Julianusromans,  wöchentlich  2  stündig,  Montag, 
Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  4)  Phöni- 
kische  Inschriften,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  4—5  Uhr 
im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Studienrat  Dr.  Neudecker:  Einleitung  in  die  Philosophie, 
wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Peters:  Einleitung  in  die  moderne  Pädagogik 
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(mit  Experimenten  und  Demonstrationen),  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  des  psycho- 
logischen Instituts,  Domerschulstrasse  16  (privatim). 

Lektoren: 

J.  Vernay,  diplöme*  d'6tudes  sup^rieures  de  philosophie:  1)  Le  Thöätre 
frangais  depuis  1850:  la  Com6die  de  moeurs,  le  vaudeville,  le 
thßätre  naturaliste  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten), 
wöchentlich  2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr  im 
Hörsaal  VI  (privatim) ;  2)  Etüde  des  Grallicismes  les  plus  usuels 
avec  exercices  pratiques  (für  Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakul- 
täten), wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  4 — 6  Uhr  im  Hör- 
saal VII  (privatim) ;  3)  Romanisches  Seminar  (Praktische  Ab- 
teilung): A.  Für  weniger  Geübte:  Exercices  pratiques:  pro- 
nonciation,  dictße,  composition  etc.,  wöchentlich  2  stündig,  Diens- 
tag von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis); 
B.  Für  Fortgeschrittene:  Französische  Stilübungen,  traduction, 
Version  etc.,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im 
romanischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

H.  Wright:  1)  The  English  novel  in  the  eighteenth  Century  (für 
Hörer  und  Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  und  Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim) ; 
2)  Reading  and  translation  of  "the  Importance  of  being  earnest" 
by  Oscar  Wilde,  with  conversation  (für  Hörer  und  Hörerinnen 
aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  5 — 7  Uhr 
im  Hörsaal  Vif  (privatim);  3)  Englisches  Seminar,  praktische  Ab- 
teilung, nur  für  Neuphilologen :  A.  Für  Fortgeschrittene :  Essay- 
writing,Dictation,  Translation,  Conversation,  wöchentlich  2  stündig, 
Freitag  von  2 — 4  Uhr  im  englischen  Semin arzimmer  (privatissime 
sed  gratis);  B.  Für  weniger  Geübte:  Introduction  to  english-Trans- 
lation  of  the  English  Student  (Hausknecht),  wöchentlich  2  stündig, 
Montag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 

Pater  Olivieri:  1)  Lettura  e  spiegazione  della  Vita  Militare  di 
Edmondo  de  Amicis,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  3 — 4  Uhr 
(publice);  2)  Esercizi  pratici  sulle  regole  della  Grammatica 
italiana,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  4—5  Uhr  (publice). 
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b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  I.  Teil:  Anatomie,  Morphologie,  und 
Physiologie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
3—4  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatim);  2)  Mikroskopisches 
Praktikum  für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  und 
Mittwoch  von  9 — 11  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag  (privatissime); 
4)  Pharmakognosie  des  Pflanzenreichs  im  Anschluss  an  das 
Drogenpraktikum,  wöchentlich  1  stündig  (privatim) ;  5)  Drogen- 
praktikum I.  Teil,  wöchentlich  4 stündig,  Montag  von  8 — 12  Uhr; 
II.  Teil  4  stündig,  Mittwoch  von  8—12  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geheimrat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  I.  Teil  (allgemeine  Zoologie  und 
wirbellose  Tiere),  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von 
11— 12  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim);  2)  Zoologisches 
Praktikum  für  Geübte,  gemeinsam  mit  Dr.  Zarnik,  täglich  vor- 
und  nachmittags  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  wissenschaft- 
lichen Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime); 
4)  Zoologisches  Kolloquium,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von 
5—7  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Mineralogie,  spezieller  Teil,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12—1  Uhr 
im  mineralogisch-geologischen  Institut  (privatim) ;  2)  Geometrische 
Kristallographie  mit  Übungen,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
von  11 — 1  Uhr  (privatissime);  3)  Anleitung  zu  selbständigen 
Arbeiten  für  Vorgeschrittene,  nach  Vereinbarung  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  I.  Teil: 
Mechanik,  Akustik,  Wärme,  Magnetismus,  wöchentlich  5  stündig, 
Montag  mit  Freitag  von  4—5  Uhr  im  physikalischen  Institut 
(privatim);  2)  Praktische  Übungen  4-  bezw.  10 stündig,  Montag 
und  Freitag  von  2 — 6,  Samstag  von  9—1  Uhr  (privatim);  3)  An- 
leitung zu  selbständigen  Arbeiten  täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4 stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  pharmazeutischen  Institut 
(privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  organischer  Teil;  wöchent- 
lich 5 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  11—12  Uhr  (privatim); 

2* 
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3)  Praktikum  für  Pharmazeuten  halb-  und  ganztägig,  nach  Über- 
einkunft (privatissime);  4)  Kursus  technisch-chemischer  Analysen, 
2  halbe  Tage  nach  Übereinkunft  (privatissime);  5)  Praktikum  der 
angewandten  Chemie  und  Nahrungsmittelanalyse,  halb-  oder  ganz- 
tägig, nach  Übereinkunft  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Analytische  Geometrie  des  Raumes,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  8—9  Uhr 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Analytische  Geometrie  der  Ebene, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag 
von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Sphärische  Astro- 
nomie II,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  8—10  Uhr  im 
Hörsaal  IX  (privatim);  4)  Politische  Arithmetik,  wöchentlich 
2stündig,  Samstag  von  8—10  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim); 
5)  Im  mathematischen  Proseminar  (gemeinsam  mit  dem  Assistenten): 
a)  Kombinatorik  und  Determinantentheorie,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag,  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (priva- 
tissime sed  gratis);  b)  Axonometrie  und  Perspektive,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag,  Donnerstag  von  11—12  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatissime  sed  gratis);  6)  Im  mathematischen 
Seminar:  Anleitung  zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  nach 
Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis) ;  7)  Astronomisches  Prak- 
tikum, wöchentlich  4stündig,  nach  Vereinbarung  auf  der  Stern- 
warte (Turm  der  Nenbaukirche)  (privatissime  sed  gratis) ;  8)  Ein- 
führung in  die  höhere  Mathematik  für  Studierende,  die  sich  dem 
Versicherungsfach  widmen  wollen  (durch  den  Assistenten),  wöchent- 
lich 3  stündig  in  noch  näher  zu  bestimmenden  Stunden  im 
Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Buchner :  1)  Experimental-Chemie  I.  Teil, 
unorganische  Chemie,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag 
von  5—6  Uhr  im  chemischen  Institut  (privatim) ;  2)  Analyt.-chem. 
Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  a)  ganztägig, 
Montag  bis  Freitag  von  8 — 1 2  und  2  —  6  Uhr  (privatissime) ;  b)  halb- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von  8—12  oder  2—6  Uhr  (privatissime); 
3)  Chem.  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Dr.  Emmert, 
wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  2 — 5  Uhr 
(privatissime);  4)  Vollpraktikum  für  präparative  Arbeiten,  Montag 
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bis  Freitag  von  8 — 12  und  2—6  Uhr  und  Samstag  von  8 — 12  Uhr 
(privatissime);  5)  Anleitung  zu  selbständigen  Untersuchungen, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manch ot,  täglich,  Montag  bis  Freitag 
von  8 — 12  und  2 — 6  Uhr  und  Samstag  von  8 — 12  Uhr  (priva- 
tissime) ;  6)  Physikalisch-chemischer  Einführungskurs  gemeinsam 
mit  Dr.  vonHalban,  wöchentlich  8 stündig,  Mittwoch  von  8  bis 
12  und  2—6  Uhr  (privatissime);  7)  Kolloquium,  gemeinschaft- 
lich mit  Prof.  Dr.  Manchot,  Prof.  Dr.  Pauly,  Dr.  Emmert, 
Dr.  v.  Halb  an  und  Dr.  Langheld  am  2.  und  4.  Donnerstag 
jedes  Monats  abends  von  6V2— 8  Uhr  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Differentialrechnung,  wöchentlich  4 stündig 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hör- 
saal IX  (privatim);  2)  Einführung  in  die  Vektoranalysis,  wöchentlich 
2stündig,  Dienstag,  Freitag  von  1 1—12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim)  # 
3)  Im  Proseminar:  Übungen  zur  Differentialrechnung,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (priva- 
tissime sed  gratis);  4)  Im  Seminar,  gemeinschaftlich  mit  Prof. 
Dr.  Hilb:  Technische  Anwendungen  der  Mechanik,  wöchentlich 
l1/*  stündig,  Samstag  von  10— II1/*  Uhr  im  Seminarzimmer  V 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektrizität  und  Magnetismus,  wöchentlich 
4stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag  von  6 — 7  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Analytische  Chemie  (Experimental Vorlesung 
zur  Ergänzung  des  analytisch-chemischen  Praktikums),  wöchent- 
lich 3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  6—7  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim) ;  2)  Analytisch- 
chemisches Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Buchner 
(siehe  Prof.  Dr.  Buchner);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Unter- 
suchungen, gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Buchner  (siehe 
Prof.  Dr.  Buchner). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  beurlaubt. 

Prof,  Dr.  Hilb:  1)  Algebraische  Kurven,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im 
Seminarzimmer  V  (privatim);  2)  Bestimmte  Integrale,  wöchentlich 
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4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10—11  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Seminar:  Technische  An- 
wendungen der  Mechanik,  in  Gemeinschaft  mit  Prof.  Dr.  E.  v. 
Weber,  wöchentlich  1V2 stündig,  Samstag  von  lO—ll1/»  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Pauly:  1)  Cycloparaffingruppe,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  natürlich  vorkommenden  Derivate  (Terpene  etc.)? 
wöchentlich  lstündig,  Freitag  von  3 — 4  Uhr  im  kleinen  Hör- 
saal des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Harms:  Resonanztheorie,  mit  Anwendungen  auf  elek- 
trische und  optische  Erscheinungen,  wöchentlich  2 stündig, 
Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physi- 
kalischen Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck:  Technische  üntersuchungsmethoden, 
wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im  kleinen  Hörsaal 
des  chemischen  Instituts  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  1)  Stereochemie,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  12—1  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim);  2)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Buchner  (siehe  Prof.  Dr.  Buchner); 
3)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam  mit  Dr. 
von  Halban,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  von  Halban:  1)  Reaktionsgeschwindigkeit  und 
Katalyse,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  12 — 1  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Physi- 
kalisch-chemischer Einführungskurs,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr. 
Buchner,  wöchentlich  8 stündig,  Mittwoch  von  8 — 12  und 
2—6  Uhr  im  physikalischen  Zimmer  des  chemischen  Instituts 
(privatissime);  3)  Übungen  zur  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam 
mit  Dr.  Emmert,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Zarnik:  1)  Zeit-  und  Streitfragen  der  Zell- 
forschung, wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  zoologischen  Instituts  (privatim);  2)  Die 
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Darwinsche  Lehre  von  der  Abstammung  der  Organismen  und 
ihre  Entwicklung  bis  zur  Gegenwart  (mit  Lichtbildern  Mittwoch 
von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VIII)  (publice);  3)  Praktikum  für  Ge- 
übte, gemeinsam  mit  Professor  Dr.  Boveri,  ganztägig  (siehe 
Prof.  Dr.  Boveri)  im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Baltzer:  Grundzüge  der  Entwicklungsgeschichte 
der  wirbellosen  Tiere,  wöchentlich  in  2  noch  zu  verabredenden 
Stunden  im  zoologischen  Institut  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Langheld:  Benzolchemie  mit  Experimenten, 
wöchentlich  2stündig;  Dienstag  und  Donnerstag  von  5—6  Uhr 
im  Hörsaal  II  des  chemischen  Instituts  (privatim). 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer 
Lehrerstrasse  14  I. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh.  Reitmaier,  Hutten- 
strasse 11. 

Reit- Unterricht :  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuzinerstr.  25. 
Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0. 


Uni  versitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage vorm.  10  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustr.  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstr.  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 
a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12  x/2,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März 
bis  15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis 
121/«  Uhr; 
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b)  das  Ausleihezimraer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher): 

1.  Im  Semester  von  11 — 12 */a  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11—12  72  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  au  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach 
den  3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weih- 
nachten ; 

b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvester  tag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums 
der  Universität  (im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16) 
sind  geöffnet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr  von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und 
des  archäologisch-kunstgeschichtlichen  Instituts 
ist  während  des  akademischen  Semesters  an  den  Werktagen  von 

9 —  12  und  3—6  Uhr  (ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich 
zugänglich.  Für  die  akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf 
Bestimmungen  getroffen. 

Das  physikalische  Institut,  Pleicherring 8,  am  Samstag  von 
2-4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus 
im  botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10 — 12  Uhr 
Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von 

10—  12  Uhr. 

Die  pharraakognostische  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am 
Samstag  von  10 — 12  Uhr. 
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Die  Sammlung  des  zoologischen  Institut s,  Pleicherring  10^ 
am  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstr.  32r 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet ;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9—12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspromenade  17,. 

am  Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2—4 

Uhr  im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstand. 

Die  Feier  des  330.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am; 
11.  Mai  1912  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei: 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an. 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9—12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN 


A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 


Kechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


7—8  Uhr. 


7—8  Uhr. 


8-9  Uhr. 

Dr.  Weber:    Einleitung    in  das  neue 

Testament  (1,  Do.). 
Dr.  Kneib:   Christus  und  die  Kirche 

(4,  Mo.  Di.  F.  S.). 
Dr.  Braun:  Patrologie  (3,  Mo.  Mi.  F.). 
—    Pastoral  (2,  Di.  S.). 


8—9  Uhr. 

Dr.  Mayer:  Deutsche  Eechtsgeschicht 
wnd  Institutionen  des  deutsche) 
Privatrechts  (6,  Mo.  mit  S.). 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:  Zivil 
prozessrecht  I.  Teil  (4,  Di.  mit  F.' 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 

ledizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

8—9  Uhr. 

)r.     Stöhr :  Präparier- 
übungen, gemein- 
schaftlich   mit  Dr. 
Sclmltze,  Sobotta, 
Franz  (6,  Mo.  mit  S.). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
mit  Dr.  Franz  (6,  Mo. 
mit  S.). 

)r.  Gerhardt:  Medizinisch. 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (6,  Mo.  mitS.). 

)r.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4,  Mo.  Di.  Do.  F.). 

—  Zahnärztlich.  Kollo- 
quium (1,  Mi.). 

8- -9  Uhr. 

Dr.  Jolly :  Indogermanische 
Altertumskunde  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  GotiseheÜbungenfür 
Anfänger  (2,  Mi.  S.). 

Di\  Küchler:  Geschichte 
der  iranz.  Literatur 
von  den  Anfängen  bis 
zur  Renaissance  (2, 
Do.  Fr.). 

—  Kornau.  Seminar  (1, 
Sa.). 

Dr.  Stan#l:   Theorie  des 
latein.  Stils  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

—  Philol.  Seminar  (1,  S.) 
Vernay:  Roman.  Seminar 

A  (1,  Di.). 

1*  ±l^UL«    JJHJj  1,    OCliliucll  u 

(1,  Mo.). 

8-  9  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Drogenprakti- 
kum (2,  Mo.,  Mi.). 

Dr.  Rost :  Analytische  Geo- 
metrie des  Raumes 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie II  (1,  Mi.). 

—  PolitischeAritbmetik 
(1,  Sa.). 

Dr.  Büchner:  Analytisch- 
chemisch. Praktikum 
mit    Prof.  Manchot 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.Vollpraktikum 
für  präparative  Ar- 
beiten und  selbstän- 
dige Untersuchungen 
(6,  Mo.— Sa.). 

fühvungskurs  mit  Dr. 
v.  Halban  (Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

9—10  Uhr. 

Dr.    Weber:    Erklärung    des  Markus- 
Evangeliums  und  der  synoptischen 
Parallelen  (4,  Mo. — Do.). 

—  Jesu  Tod  und  Auferstehung  ( 1 ,  Fi*.). 
Dr.  Merkle :  Kirchengeschichte  vom  Zeit- 
alter des  Humanismus  bis  zur  fran- 
zösischen Revolution  (1,  S.). 

Dr.  Braun:  Pastoral  (1,  Do.). 
Dr.    Hehn:     Erklärung    der  kleinen 
Propheten  (4,  Mo. — Do.). 

—  Seminar  (1,  Fr.). 

9—10  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard :  Recht  des  bürgei 
liehen  Gesetzbuchs  I.  Teil  (5,  M< 
mit  F.). 

Dr.  von  Schanz:  Volkswirtschaftliche 
Seminar,  Versich. -Wesen  (1,  S.). 

Di-.  Mayer:  Handelsrecht  (1,  S.j. 

Dr.  Meurer :  Einführung  in  die  Rechts 
Wissenschaft  (4,  Mo.  mit  Do.). 

Dr.  Piloty:  Bayer.  Staatsrecht  (5,  Mc 
mit  F.). 

Dr.  Schoetensaek:  Zivilprozess  IT.  Teil 
Zwangsvollstreckung  u.  besonder 
Verfahrensarten  (1,  Fr.). 

Dr. 

10—11  Uhr. 

Gillmann:   Kirchenrecht  I  (6,  Mo. 
bis  S.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard:  Recht  des  bürgei 
liehen  Gesetzbuches  I.  Teil  (5,  Mc 
mit  Fr.). 

Dr.    von    Schanz :  Nationalökonomie 
allgemeiner  Teil  (5,  Mo.  mit  Fr. 
—    Volkswirtschaft^.  Seminar  (1,  S. 
Dr.  Piloty:  Verwaltungsrecht  (6,  Mc 
mit  S.). 

Dr.  Schoetensack:  Zivilprozess  II.  Teil 
Zwangsvollstreckung  u.  besonder 
Verfahrensarten  (1,  Fr.). 
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Medizinische  Fakultät 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-hiötor.  Sektion. 


!    Naturwissenschaft!,  -mathem. 
Sektion. 


9—10  Uhr. 

Dr.  Hofmeier:  Geburtsh.- 
gynäkol.  Klinik  (6, 
Mo.  mit  S.). 

Dr.  Stöhr :  Präpavier- 
ühungen  wie  von  8 
bis9Uhr(6,Mo.— S.). 

—  Laboratorium,  wie  v. 
8— 9  Uhr  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiol.  des 
Stoffwechsels(l,Mo.). 

Dr.  Seifert :  Polikl.  f.  Nasen- 
und  Kehlkopfkranke 
(6,  Mo.  mit  S.). 

Dr.  Greigel:  Physikalische 
Heilmethoden  (1,F.). 

—  Spez.  Pathol.  u.  Thera- 
pie (4,  Mo.  Di.  Mi.Do.) 

Dr.  Sobotta :  Knochen-, 
Bänder-,  Muskellehre 
fl,  S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeit,  im  Labo- 
ratorium (6,  Mo. — S.) 

—  Theorie  u.  Praxis  der 
Serodiagnose  der  Sy- 
philis (1,  S.). 


9—10  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz :  Griech. 
Staats-  u.  Privatrecht 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Henner:  Bayer.  Ge- 
schichte (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

Dr. Stählin:  Philologisches 
Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Regel :  Mathematische 
Geographie  (1,  Mi.). 

Dr.  Marbe:  Wissensch. 
Arbeiten  (6, Mo.— S.). 

Dr.  Küchler:  Geschichte 
der  franz.  Literatur 
von  den  Anfängen  bis 
zur  Renaissance  (2, 
Do.  Fr.). 
—  Romanisch.  Seminar 
(1,  Sa.). 

Dr.  Stangl:  Philologisches 
Seminar  (1,  S.). 

Vernay :  Roman.  Seminar 
A  (l,  Di.). 

Wright:  Engl.  Seminar  B 
(1,  Mo.). 


9—10  Uhr. 
Dr.  Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anf.  (2  Mo.  Mi.). 

—  Drogenpraktikum  (2, 
Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien  :  Prakt.  Übungen 

(1,  Sa.). 
Dr.  Rost:  Analyt.  Geometrie 

der  Ebene   (4,  Mo. 

Di.  Do.  Fr.). 

—  Sphärische  Astrono- 
mie 11  (1,  Mi.). 

—  PolitiseheArithmetik 
(1,  Sa.). 

Dr.  Büchner:  Analytisch- 
chemisches Praktikum 
wie   von  8 — 9  Uhr 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr 
(6,  Mo.— Sa.). 

—  Phys.-chem.Einführ.- 
Kurs  wie  von  8  bis 
9  Uhr  (Mi.). 

Dr.  Hilb:  Algebr.  Kurven 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 


10—11  Uhr. 
Dr.  Stöhr:  Anatomie  des 

Menschen,  I.T.(1,S.). 

—  Präparierübung.,  wie 
von  8— 9  (6,  Mo.— S.). 

—  Laboratorium,  wie  v. 
8— 9  Uhr  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  v.  Frey :  Phys.  d.  Stoff- 
wechsels (4,  Mo. — Do.). 

Dr.  Enderlen:  Chirurgische 
Klinik  u.  Poliklin.  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.  Sobotta :  Knochen-, 
Bänder-,  Muskellehre 
(5,  Mo.  mit  F.)  ev. 
(3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6, 
Mo.— S.). 

—  Kursd.Zahnfüllungs- 
method.(6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler :  Arbeit.  imLabo- 
ratorium  (ö,  Mo. — S.) 

—  Theorie  und  Praxis 
der  Serodiagnose  der 
Syphilis  (1,  S.). 


10—11  Uhr. 


Dr. 


Dr. 


Dr. 


M.  v.  Schanz:  Philol. 
Seminar  (2,  Mo.  Do.). 
Dr.  Stölzle:  Seminar  (1,S.). 
Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (1,  Sa.). 
Kaerst :  Römische 
Geschichte  im  Zeit- 
alter   der  Republik 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
Jiriczek:  Historische 
Flexionslehre  d.  Eng- 
lischen (2,  Mo.  Di.). 
Dr.  Stählin:  Philologisches 

Seminar  (1,  Mi.). 
Dr.   Regel :  Länderkunde 
von  Nord-  u.  West- 
europa (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 
—    Mathematische  Geo- 
graphie (1,  Mi.). 
Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 

Arbeiten  (6,  Mo. — S.). 
Dr.  Küchler :  Franz.  Pho- 
netik (1,  Sa.) 
Vernay:  Rom.Sem.B(l,Mi). 


10—11  Uhr. 


Di 


Kraus :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anf.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Drogenpraktikum  (2, 
Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(1,  Sa.). 

Dr.Buchner :  Analyt.  ehem. 
Praktikum  wie  von 
8—9  (5,  Mo.— Sa.). 

—  Ch.Vollprakt.  f.  präp. 
Arbeit.  (5,  Mo. — Sa.). 

—  Phys. -ehem.  Einf.-K. 
wie  v.  8— 9  Uhr  (Mi.). 

V.Weber:  Differential- 
rechnung (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

-  Proseminar  (1,  Mi.). 

-  Seminar  mit  Prof.  Dr. 
Hilb  (l1/«  Sa.). 

Hilb:  Best.  Integrale 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

-  Seminar  mit  Prof.  Dr. 
v.  Weber  (lVz,  Sa.). 

Zarnik  :  Zeit-  u.  Streit- 
fragen d.  Zellforsch. 
(1,  Sa.). 


Dr 


Dr. 


Dr 
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Theologische  Fakultät. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Allgemeine  Moraltheo- 
logie (5,  Mo.  Di.  Mi.  F.  &.). 
—    Homiletisches  Seminar:  Unterkurs 
(1,  Do.). 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafprozessrecht,  unter  Be- 
rücksichtigung des  Entwurfs  einer 
neuen  Strafprozessordnung  (5,  Mo. 
mit  F.). 

Dr.  Schoetensack :  Zivilprozess  II  (1 ,  S.). 


12—1  Uhr. 


12—1  Uhr. 

Dr.  von  Schanz:  Finanzwissenschaft 
(5,  Mo.  mit  F.). 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  Geschichte  und 
allgemeiner  Teil,  unter  Berück- 
sichtigung des  Vorentwurfs  eines 
neuen  Strafgesetzbuches  (5,  Mo. 
mit  F.). 

Dr.  Schoetensack:  Zivilprozess  II  (1,  S.). 
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Medizinische  Fakultät. 


Philosophische  Fakultät. 


PMlolog.-histor.  Sektion. 


Naturwissenschaft!. -mathemat. 
Sektion. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Anatomie.  De- 
monstration (1,  S.). 

—  Präparierübungen  wie 
von  8—9  Uhr  (6,  Mo.— S.). 

—  Laboratorium,  wie  von 
8—9  Uhr  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 
Klinik  und  Poliklinik  (4, 
Mo.  Mi.  F.  S.). 

Dr.  Kretz :  Spez.  patbolog. 
Anatomie  (5,  Mo.Di. Do. S.) 

Dr.  Rosenberger :  Über 
Unfallkunde,  Sozialgesetz- 
gebung und  Gutachter- 
wesen  (1,  Mo.). 

Dr.  Michel:  Kurs  d.  zahn- 
ärztl.  Tech.  (6,  Mo.— S.) 

—  Kurs  der  Zahnfül- 
lungsmetb.  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Lab.  (6,  Mo— S.). 

—  Theorie  und  Praxis  der 
Serodiagnose  der  Syphilis 
(1,  S.). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Philosoph.  San- 
skrittexte (2,  Mi.  S.). 

Dr.  Stölzle:  Ethik  (2,  Mi. 
Sa.). 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  (l,  Sa.). 

Dr.  Chroust :  Urkunden- 
lehre (4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Jiriczek:  Engl.  Liter, 
d.  19.  Jahrh.  (2,  Do.  Fr.). 

Dr.  Stählin:  Antikes  Buch- 
wesen und  Paläographie 
der  griech.  Klassiker  (4, 
Mo.  üi.  Do.  Fr.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  (6,  Mo. — Sa.). 

Dr.  Roetteken :  Seminar 
(1,  Mi). 

Vernay:  Roman.  Seminar 
B  (1,  Mi.). 


11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Drogenprakti- 
kum (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Boveri :  Zoologie  I.  T. 
(5,  Mo.— Fr.). 

Dr.  Becken  kamp :  Geometr. 
Kristallographie  (1,  Sa.). 

Dr.  Wien:  Prak.Üb.  (1,  Sa.). 

Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 
Chemie  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Rost:  Mathem.  Prosem 

a)  Kombinat,  u.  Determin.- 
Theorie  (2,  Di.  Fr.). 

b)  Axonometrie  und  Per- 
spektive (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  Buchner:  Anal. -ehem. 
Praktikum  wie  von  8 — 9 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollprak.  wie  von 
8-9  Uhr  (6,  Mo.— Sa.). 

—  Phys.-chem.  Einführ- 
Kurs  wie  von  8 — 9  (Mi.). 

Dr.v.  Weber:  Einführung  in 
d.  Vektor  analys.  (2,  Di.  Fr.) 

—  Proseminar  (1,  Mi.). 

—  Sem.  mit  Prof.  Dr.  Hilb 
bis  11  Va  (1,  Sa.) 

Dr.  Hilb :  Sem  mit  Prof.  Dr. 
v.Weber  bis  II1/«  (1,  Sa.). 


12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Untersuchungs- 
kurs (2,  Mi.  und  S.). 

Dr.  Stöhr:  Anat.  d.  Mensch. 
I.  (4,  Mo.  Di.  Mi.  F.). 

—  Demonstr.  (2,  Do.  S.). 
Dr.  Matterstock:  Mediz. 

Poliklinik  u.  ambulante 
Kinderklin.  (4,  Di.Do.F.S.) 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (1,  S.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Geschl.- 
Krankh.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Arbeiten    im  Labor. 
(6,  Mo.-S.). 

—  Theorie  u.  Prax.  d.  Sero- 
diagnose d.  Syph.  (1,  S.). 

Dr.  Polano:  Geburtsh.  — 
gynäkol.Sem.(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Hotz  :  Chirurg.  Propä- 
deutik mit  prakt.  Übungen 
b.  IV»  Uhr  (4,  Mo.  Di.  Fr.). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Marbe:  Wissenschaftl. 
Arbeiten  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Roetteken:  Geschichte 
der   deutschen  Literatur 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—  Seminar  (1,  Mi.). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Beckenkamp:  Mine- 
ralogie (4,  Mo.Di.  Do.  Fr.). 
—  Geometrische  Kristallo- 
graphie (t,  Sa.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(1,  Sa.). 

Dr.  Emmert:  Stereochemie 
(1,  Do.). 

Dr.  v.  Halban:  Reaktions- 
geschwindigkeit u.  Kata- 
lyse (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  8 taats wissen- 
schaftliche Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Weber:  Einleitung  in  daß  Neue 

Testament  (1,  F.). 
Dr.  Hehn:  Hebräische  Grammatik  (2, 

Mo.  Mi.). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Göpfert :  Homilet.  Seminar  Oberkurs 
(1,  Mi.). 

Dr.  Merkle :  Kirchengescbichte  vom  Zeit- 
alter  des    Humanismus   bis  zur 
franz.  Revolution  (3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  von  Burckhard :  Prakt.  Übungen 
im  bürgerlichen  Recht  und  Inter- 
pretation v.  Digestenstellen  (1,  Di.). 

Dr.  Mayer:  Übungen  im  bürgerl.  Recht 
und  Handelsrecht  (1,  F.). 
—    Handelsrecht  (4,  Mo.  mit  Do ). 
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Medizinisch  eFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NaturmssenschaftL-mathemat. 
Sektion. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  StÖhr:  Präparierübung' 
wie  von  8 — 9  (5,  Mo.— F.)- 
—   Laboratorium  wie  von 
8—9  Uhr  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr. Matterstock:  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul.  Kin- 
derklinik (2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Schultze:  Topograph. 
Anatomie  (1,  Mi.) 

Dr.  Stumpf:  Gerichtliche 
Medizin  (2,  Di.  F.). 

Dr  Michel*  Poliklinik  u 
Extraktionsk.  (5,  Mo.-F.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-   u.  Ge- 
schlecht skrankh.  (1,  S.). 

Dr.  Ackermann:  AUgem. 
physiol.  Chemie  (1,  Di.). 

Dr.  Brenner:  Seminar  von 

272  Uhr  an  (1,  Mo.). 
Wright:  Eugl.  Seminar  A 
(1,  Fr.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2,  Mo.  Fr.). 

Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 
Praktikum,  wie  von  8  bis 
9  Uhr  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
(2,  Di.  Fr.). 

—  Phys.-chem.  Einführ.- 
ivuia  w  10  von  0 — V  um 
(Mi.). 

3—4  Uhr. 

3- -4  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Stöhr:  Piäparierübung. 
wie  von  8— 9  (5,  Mo.— F.). 

—  Laboratorium  wie  von 
8—9  Uhr  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann  :  Hygiene  I. 
(2,  Mi.  u.  F.).  ^ 

—  Kurs  der  hygieü.  Unter- 
suchungsmethoden (1,  S.) 

Dr. Rieger:  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  mit  Dr.  Acker- 
mann (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  P.  Riedinger:  Fraktur. 
U.Luxationen  (2,  Di.  Do.). 

—  Klin.Propäd.(2,Mi.S.) 
Dr.  Schnitze:  Topograph. 

Anatomie  (1,  Mi.). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.-S.j. 
—  Kurs  der  Zahnfül I.- 
Methoden (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zielei".  Arbeiten  im 
Labor.  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Polano:  Path.  u.  Ther. 
d.  Frauenkrankb.(2,Di.F.) 

Dr.  Lüdke:  Kurs  d.  Perkus. 
u.  Ausk.(4,  Mo.Di.Do.F.). 

Dr.  Brenner :  Seminar  (1, 
Mo  ). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft!. 

Arbeiten  (5,  Mo. — Fr.). 
Dr.  Knapp :  Die  Probleme 

der  bildenden  Kunst  (4, 

Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
** 

—  Übungen  in  vergl.  Kri- 
trik  (2,  Mi.). 

Dr.  Streck :  Arab.  Gramma- 
tik (2,  Di.  Fr.). 

Wright :  Engl.  Seminar 
(1,  Fr.). 

Olivieri:  Lettura  e  spiega- 
zione  della  Vita  Militare 
di  Edm.de  Amicis(l, Mo.). 

Dr.  Kraus:  Botanik  I.  (5, 

Mo.— Fr.). 
Dr.  Wien:  Prakt,  Übungen 

(2,  Mo.  Fr.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 

Praklikum,  wie  von  8  bis 

9  Uhr  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.    Voll  prakt  ikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
(2,  Di.  Fr.). 

—  Phys.-chem.  Einführ.- 
Kurs  wie  von  8 — 9  Uhr 
(Mi.). 

Dr.  Pauly:  Cycloparaffin- 
giuppe  ^i,  m.j. 
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Theologische  Fakultät. 

Eechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

4—5  Uhr. 

Dr.  Merkle:  Kircheuhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

—    Das  Ordenswesen   seit   der  Re- 
formation (1,  Mi.). 

Dr.  Gillmann:  Kirchenrechtsquellen  (2, 
Mo.  Mi.). 

4  -5  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard:  Prakt.  Übungen 
im  bürgerl.  Recht  u,  Interpretation 
von  Digestenstellen  (1,  Di.). 

Dr.  Mayer :  Übungen  im  bürgerl.  Recht 
und  Handelsrecht  (1,  F.). 

—    Handelsrecht  (2,  Mo.  Do.). 

Dr.  M eurer:  Eherecht  (1,  F.). 
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Philosophische  Fakultät. 


Medizinische  Fakultät. 


4—5  Uhr. 
Dr.  Stöhr:  Präparierübung. 
wie   von  8 — 9   Uhr  (5, 
Mo.— F.). 

—  Laboratorium  wie  von 
8—9  Uhr  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  I. 
(2,  Mi.  u.  F.). 

—  Kurs  der  Untersuch. - 
Methoden  (I,  S.). 

Dr.  Hess:  Funktionsprüf. 
deaAuges  u.Augenspiegel- 
kurs  (2,  Di.  u.  Do.). 

Dr.  Kretz:  Patb.-anatom. 
Demonstr. -Übungen  mit 
Dr.  Helly  (5,  Mo.— F.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Ortho- 
pädische Technik  (1,  S.). 

Dr.  Bnrckhai'd:  Theoret. 
Geburtshilfe  (4,  Di.  Mi. 
Do.  F.). 

Dr.  Büchel :  Kurs  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo. — S.) 

—  Kurs  der  Zahnfüllungs- 
methoden (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Lab.  (6,  Mo.  -S.). 

Dr.Wessely:  Anatomie  und 
Physiologie  des  Auges  als 
Einleitung  in  die  prakt. 
Augenheilkunde  (1,  Mo.). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
Unfallkunde,Sozialgesetz- 
gebung  u.  Gutachtertätig- 
keit (1,  F.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktikum  der  organischen 
Chemie  für  Mediziner 
(1,  Mi.). 

Dr.  Hotz:  Allg.  Chirurgie 
(3,  Mo.  Di.  Fr.). 

Dr.  Helly :  Pathol.-anatom. 
Demonstrat.  u.  Übungen 
(7V2,Mo.-Fr.)bis5V2Uhr. 


PMlolog.-hi8tor.  Sektion. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Altdeutsche 
Literaturgeschichte  I.  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Stölzle:  Metaphysik  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Chroust:  Übungen  auf 
dem  Gebiet  der  neueren 
Verfassungsgeschichte  (1, 
Mi.). 

Dr.  Bulle:  Griech.  Kunst- 
geschichte III.  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Jiriczek:  Engl.  Se- 
minar (1,  Mi.). 

Dr.  Marbe:  Wissenschaft!. 
Arbeiten  (5,  Mo.— Fr.). 

Dr.  Knapp:  Übungen  in 
vergl.  Kritik  (1,  Mi.). 

Dr.  Streck:  Assyrisch  (2, 
Di.  Fr.). 

—  Syrisch  (2,  Mo.  Do.). 

—  Phönikischelnschriften 
(1,  Mi.). 

Wrnay  :  Etüde  des  Galli- 
cismes  (1,  Di.). 

Olivieri :  Eaercizi  pratici 
sulleregoledellaGramma- 
tica  italiaua  (1,  Mo.). 


NaturwissenschaftL-mathemat. 
 Sektion.  

4—5  Uhr. 

Dr.  Wien:  Exper.  Physik 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Praktische  Übungen  (2, 
Mo.  Fr.). 

Dr.  Büchner :  Anal.-chem. 
Praktikum,  wie  von  8  bis 
9  Uhr  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Medizin  mit  Dr.  Emmert 
(2,  Di.  Fr.). 

—  Physikal.  -  chem.  Ein- 
führungskurs wie  von  8 
bis  9  Uhr  (Mi.) 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 


5—6  Uhr. 

Dr.  Merkte:  Kirchenhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Kneib :  Monismus  und  Theismus 
(1,  F.). 


5—6  Uhr. 

Dr.  Meurer:  Katholisches  und  prote- 
stantisches Kirchenrecht  mit  Ein- 
schluss  des  Eherechts  (5, Mo.  mitF.) 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Fhilolog.-histor.  Sektion. 

Naturwisseaschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 

Dr.Hofraeier:  Geburtshilf- 
licher Operationskurs  (4, 
Mo.— F.). 

Dr.  Stöhr:  Laboratorium 
(5,  Mo.— F.). 

Dr.  Lehmann:   Kurs  der 
Untersuchungsmeth.(l,S.) 

Dr.  Faust  '-  Exper.  Pharma- 
kologie (5,  Mo. — F.). 

Dr.  Gerhardt:  Klin.  Visite 
(1,  F.). 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
über  Ohrenkraukheiten, 
(2—3,  Mo.  Mi.  ev.  F.). 

Dr.  Süliultze:  Topograph. 
Anatomie  (2,  Mo.  F.). 

Dr.  Jak.  Riedinger:  Die 

wichtigsten  Kapitel  der 
Orthopädie  (2,  Mi.  u.  F.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo.-S.). 
—    Kurs  der  Zahnfüli.- 
Methoden  (6,  Mo.— S.), 

Dr.Zieler :  Arbeit.im  Labor. 
(6,  Mo.-S.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktik,  d.  organ.  Chem. 
für  Mediziner  (1,  Mi.). 

5—6  Uhr. 
Dr.  Chroust:  Europäische 
Geschichte  im  Zeitalter 
der  Gegenreformation  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Übungen  auf  d.  Gebiet 
der  neueren  Verfassungs- 
geschichte (1,  Mi.). 

Dr.Jiriczek :  Engl.  Seminar 

(1,  Mi.). 
Dr.    Regel:  Kolloquium 

(1,  8.). 

Dr.  Marbe :  Logik  mit  Ein- 
leitung in  die  Philosophie 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Kriminalpsychol.  Prak- 
tikum (1,  Mi.). 

—  Wissenschaftl.  Arbeiten 
(5,  Mo.— Fr.). 

Vernay:  Le  theätre  francais 
(2,  Mo.  Do.). 

—  Etüde  des  GaJlieismes 

(1,  !>«.). 
Wright:  Reading  and  trans- 
latioa  (I,  Fr,). 

5—6  Uhr. 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kollo- 
quium (1,  Di.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Fr.). 
Dr.  Buchner :  Experiment.- 

Cbemie  1.  Teil   (5,  Mo. 

bis  Fr.). 

—  Analyt.-chem.  Prakti- 
kum, wie  von  8 — 9  Uhr 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Vollpraktikum 
wie  von  8 — 9  Uhr  ((5, 
Mo.— Fr.). 

—  Physikal.-chem.  Ein- 
führungskurs wie  von  8 
bis  9  Uhr  (Mi.). 

Dr.Harms:  Resonanztbeorie 
(2,  Do.  Fr.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy:   Zivil - 
prozessrecht  I.  Teil  (1,  Mo.). 

—  Sachenrecht  (2,  Di.  und  Do.). 

—  Übungen     im  Zivilprozessrecht 
(1,  F.). 

—  Konversatorium  über  bürgerliches 
Recht  (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn-Bartholdy:  Sachen- 
recht (2,  Di.  und  Dö.). 

—    Übungen     im  Zivilprozessrecht 
(1,  F.). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Natnrwigsenschaftl.-mathemat. 
Sektion. 

6-7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

6—7  Uhr. 

Dr.  Schnitze :  Mikroskop.- 
techn.  Kurs  für  Anf.  mit 
Dr.  Franz  (2,  Di.  u.  F.). 

Dr.  Seifert:  Kursd.  Rhino- 
skopie  u.  Laryngoskopie 
für  Anf.  (2,  Di.  u.  Do.). 

Dr.  Sobotta :  Repetitorium 

(1,  Mi.). 
Dr.  Zieler:  Pathol.  u.  Ther. 

der  Gonorrhoe  (l1/2? 

—  Arbeiten  im  Laborator. 
(6,  Mo—  S.). 

—  Theorie  u.  Praxis  der 
Serodiagnose  der  Syphilis 
(1,  Mi.). 

Dr.  Faulhaber:  Die  diagno- 
stische Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.). 

Dr.  Henner:  Mod.  bayer. 
Staat  (1,  Mi.). 

Dr.  Kaerst:  Staat  U.Gesell- 
schaft in  Altertum  und 
Neuzeit  (1,  Di.). 

—    Histor.   Seminar  (l, 
Do.). 

Dr.  Bulle:  Archäol. Seminar 

(1,  Mo.). 
Dr.    Regel:  Kolloquium 

(1.  S.). 

Dr.  Marbe:  Kriminalpsycb. 
Praktikum  (1,  Mi.). 

—  Wissensch  aftl.  Arbeiten 
(5,  Mo.— Fr.). 

Dr.  Roetteken :  Friedrich 
Hebbel  u.  Otto  Ludwig 
(1,  Do.). 

Dr.  Knapp:  Rubens  und 
Rembrandt  (1,  Fr.). 

Dr.  Peters :  Einführung  in 
die  moderne  Pädagogik 
(2,  Di.  Do.). 

Wrigbt :  The  English  novel 
in  the  eightenth  Century 
(2,  Mi.  Do.). 

—  Reading  and  translation 
(1,  Fr.). 

Dr.  Boveri :  Zoolog.  Kollo- 
quium (1,  Di.). 

Dr.  Medicus :  Chemische 
Technologie  (4,  Di.  Mi. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Büchner:  Kolloquium 
mit  Dr.  Manchot,  Pauly, 
Emmert,  v.  Halban,  Lang- 
held (2,  Do.)  672— 8  Uhr. 

Dr.    Cantor:  Elektrizität 
und  Magnetismus  (4,  Mo. 
Mi.  Do.  Fr.). 

Dr.  Manchot:  Analytische 
Chemie  (3,  Mo.  Mi.  Fr.). 

Dr.  Zarnik:  Die  Darwin- 
sche Lelu'e  von  der  Ab- 
stammung  der  Organis- 
men (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Schultze :  Mikroskop.- 
techn.  Kurs  für  Anfänger 
mit  Dr.  Franz   (2,  Di. 
und  F.). 

Dr.  Fanlhaber:  Die  dia- 
gnostischeAnwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.). 

Dr.  Kaerst:  Hist.  Semiuar 
(1,  Do.). 

Dr.  Bulle :  Archäol.  Seminar 
(1,  Mo.). 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vfirl  ac  11  n  crpTi 

Dr.  Braun: 
Dr.  Dölger: 

Theologische  Fakultät. 

Seminar  (1). 

Die  Taullehre  des  Apostels  PauluB  (1). 

Das  Problem  des  Bösen  und  die  Dämonenlehre  (1). 

Dr.  Freisen: 

Kechts-  und  staatswisBenschaftlieke  Fakultät. 
Staat  und  kathol.  Kirche  in  den  deutschen  Bundesstaaten  (2). 

Dr.  F.  Riedinger: 
Dr.  Kirchner: 
Dr.  rlelit'eich : 

Dr.  Stumpf: 
Dr.  Burkhardt: 
Dr.  Polano: 
Dr.  Arena: 
Dr.  Reichardt: 

Dr.  Treutlein: 
Dr.  Liidke: 

Dr.  Fanlhaber: 
Dr.  Helly: 

Medizinische  Fakultät. 

Über  Kriegschirurgie  (1)  publ. 

Otoskopischer  Kurs  (2 — 3). 

Geschichte  der  Medizin  (2). 

Augenoperatiouskurs  (2). 

Gerichtliche  Sektionen. 

Chirurgie  des  Gehirns  und  Kückenmarks. 

Geburtshilfl.-gynäkol.  Seminar  (2). 

Ätiologie  u.  Prophylaxe  d.  Infektionskrankheiten  des  Auges  (2). 
Allgemeine  und  spezielle  Psychiatrie  (2). 
Einführung  in  die  soziale  Medizin  (1). 
Tropenkrankheiten  (2). 

Kurs  der  klinisch-chem.,  bakteriol.  u.  mikr.  Untersuchungen  (2). 

Über  Immunität  und  Infektionskrankheiten  (1). 

Kurs  der  Röntgentechnik. 

Pathologie  der  blutbildeuden  Organe  (1). 

Dr.  Neudecker: 
Dr.  Rost: 

Dr.  Schlotterbeck: 
Dr.  v.  Halban: 
Dr.  Baltzer: 

Philosophische  Fakultät. 

Einleitung  in  die  Philosophie  (2). 
Mathematisches  Seminar  (4). 
Astronomisches  Praktikum  (4). 

Einführung  in  die  höhere  Mathematik  für  Studierende,  die 
sich  dem  Versicherungsfache  widmen  wollen  (durch 
den  Assistenten)  (3). 

Technische  Untersuchuugsmethoaen  (1). 

Übungen  zur  allgemeinen  Chemie  mit  Dr.  Emmert  (1). 

Grundzüge    der   Eutwickeluugsgeschichte    der  wirbellosen 
Tiere  (2). 

ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN  UND  DOZENTEN 

MIT 

ANGABE  DER  WOHNUNG. 


Dr.  Ackermann,  Dankwart,  Privatdozent,  Pleicherring  9. 

Dr.  Arens,  Karl,  Privatdozent,  Juliuspromenade  11.  1085. 

Dr.  Baiteer,  Friedrich,  Privatdozent,  Pleicherring  10. 

Dr.  Beckenkamp,  Jacob,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  14/0. 

Dr.  Boveri,   Theodor,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstr.  8/0, 
335.  zool.  Institut. 

Dr.  Braun,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  20/111. 

Dr.  Brenner,  Oskar,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstrasse  36/111. 

Dr.  Buchner,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Pleicherring  1 1.  (1=3=  2040. 

Dr.  Bulle,  Heinrich,  ordentl.  Professor,  Konradstr.  1/11.  @»  814. 

Dr.  Burckhard,   Georg,   ausserord.   Professor,  Markt   13,  Ecke 
Schönbornstrasse.  674. 

Dr.  von  Burckhard,  Hugo,  ordentl.  Professor,  Friedenstrasse  27. 
1386. 

Dr.  Burkhardt,  Ludwig,  ausserordentl.  Professor,  Nürnberg,  städt. 
Krankenhaus. 

Dr.  Cantor,  Matthias,  ausserordentl.  Professor,  Veitshöchheimer- 
st rasse  30. 

Dr.  Chroust,  Anton,  ordentl.  Professor,  Sieboldstrasse  3/11. 
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Dr.  Dölger,  Franz  Joseph,  Privatdozent,  Körnerstr.  2/ II. 
Dr.  Emmert,  Bruno,  PrivTatdozent,  Schillerstrasse  3. 
Dr.  Enderlen,  Eugen,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisstrasse  9/11. 
^=?=  681. 

Dr.  Faust,  Edwin  Stanton,  ordentl.  Professor,  Rottendorferstr.  10. 
807. 

Dr.  Faidhaber,   Melchior,   Privatdozent,   Ludwigstr.   10/1,  Labo- 
ratorium u.  Röntgeninstitut  Augustinerstr.  22/11.    @es»  649. 

Dr.  Freisen,  Joseph,  Honorarprofessor,  Erthalstr.  4. 

Dr.  von  Frey,  Max,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  9/1. 
246. 

Dr.  Geigel,  Rieh.,  ausserordentlicher  Professor,  Friedenstr.  3/1. 
^»=>  580. 

Dr.  Gerhardt,  Dietrich,  ordentl.  Professor,  Pleicherglacisbtrasse  9. 
Dr.  Gillmann,  Franz,  ausserordentl.  Professor,  Theaterstr.  16. 
Dr.  Göpfert,   Franz   Adam,    ordentl,   Professor,  Franz-Ludwig- 
strasse 15/11. 

Dr.  Halban,  Hans  Ritter  von,  Privatdozent,  Neubergstrasse  10. 

Dr.  Harms,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  11 

Dr.  Hehn,  Johannes,  ordentl.  Professor,  Sanderring  5/ III. 

Dr.  Hei f reich,  Friedrich,  ausserord.  Professor,  Hauger  Ring  9/1 T. 
<|fe>=  1030. 

Dr.  Helly,  Konrad,  Privatdozent,  Schönleinstrasse  8/f. 

Dr.  Henner,  Theodor,  ordentl.  Professor,  Domerpfarrgasse  12. 

Dr.  Hess,  Karl,  ordentlicher  Professor,  Veitshöchheimerstrasse  4. 

1356/1355.    352  Klinik. 
Dr.  Hill,  Emil,  ausserord  Professor,  Seelbergstr.  5/H.  Qra»  1955. 
Dr.  Hofmeier,   Max,   ordentlicher   Professor,  Schönleinstrasse  4. 

948. 

Dr.  Hotz,  Gerhard,  Privatdozent,  Hofstallstr.  4.  627. 
Dr.  Jiriczek,  Otto  Luitpold,  ordentl.  Professor,  Tröltschstr.  9/I1I- 
Dr.  Jolly,  Julius,  ordentl.  Professor,  Sonnenstrasse  5. 
Dr.  Kaerst,  Julius,  ordentl.  Professor,  Friedenstr.  45. 

Dr.  Kirchner,   Wilhelm,   ausserord.  Professor,    Tröltschstr.  9/1. 

457  Wohnung.  185  Ohrenklinik. 

Dr.  Knapp,  Fritz,  ausserordentl.  Professor,   Keesburgstrasse  20. 
Qb*  1946. 

Dr.  Kneib,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  15, 

Dr.  Kraus,  Gregor,  ordentl.  Professor,  Klinikstrasse  12.  1250. 

Dr.  Kretz,   Richard,    ordentl.    Professor,   Sartoriusstrasse  V2/L 
Cfe=>  1814.  Wohnung.  590  Institut. 
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Dr.  Küchler,  Walther,  ordentl.  Professor,  Crevennastr.  8/0. 

Dr.  Langheld,  Kurt,  Privatdozent,  Schönleinstr.  8. 

Dr.  Lehmann,  Karl  Bernb.,  ordentl.  Prof.,  Keesburgstrasse  23. 

Institut  58.    Wohnung  857. 

Dr.  von  Leube,  Wilhelm  Olivier,  Exzellenz,  ordentl.  Professor. 
Dr.  Lüdice,  Hermann,  Privatdozent,  Koellikerstr.  1/2/I. 

Dr.  Manchot,  Wilhelm,  ausserordentl.  Professor,  PI.  Glacisslr.  1. 
1657. 

Dr.  Marie,  Karl,  ordentl.  Prof.,  Crevennastr.  8/II.  875. 
Wohnung.    ^e»o  885  Institut. 

Dr.  Matterstock,  Georg,  ausserordentlicher  Prof.,  Theaterstr.  6/1. 
Qbo  1558.  '  Poliklinik  58. 

Dr.  Mayer,  Ernst,  ordentl,  Professor,  Randersaekererstr.  33  p.  u.  I. 

Dr.  Mayr,  Karl,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Medicus,  Ludwig,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/ III. 

Dr.  Mendelssohn  Bartholdy,  Albrecht,  ordentl.  Professor,  Randers- 
ackererstrasse 5. 

Dr.  MerMe,  Sebastian,  ordentl.  Professor,  Sanderring  4/II. 

Dr.  Meurer, Christian,  ordentl. Professor.  Lessingstrasse  1  /I.  ^o=> 454. 

Dr.  Michel,  Andreas,  ausserord.  Prof.,  Wilhelmstr.  3/1.  @»  323. 

Dr.  Neudecker,  Georg,  Privatdozent,  Goethestr.  15/0. 

Dr.  Oeiker,  Friedrich,  ordentlicher  Professor,  Sieboldstrasse  8. 
1770. 

Dr.  Paulyy  Hermann,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 

strasse  10/11.  1481. 
Dr.  Peters,  Wilhelm,  Privatdozent,  Rottendorferstr.  8/0. 
Dr.  Piloty,  Robert,  ordentl.  Professor,  Hofstr.  10/11.    <^»=  640, 

Dr.  Polano,  Oscar,  ausserordentlicher  Professor,  Pleicherglacis- 
str.  12/1.  @s*>  717. 

Dr.  Prym,  Friedrich,  ordentl.  Professor,  Schweinfurterstrasse  31/*. 
577. 

Dr.  Regel,  Fritz,  ordentlicher  Professor,  Uhlandstr.  12/1. 

Dr  Reinhardt,  Martin,  Privatdozent,  tlofstrasse  9.  ®o=>  1570. 

Dr.  Reitzenstein,  Fritz,  ausserordentlicher  Professor.  (Beurlaubt.) 

Dr.  Riedinger,   Ferdinand,   ausserord.   Prof.,   Ludwigstrasse  13. 
374. 

Dr.  liiedinger,  Jacob,  ausserordentlicher  Prof.,  Erthalstrasse  3. 
952. 
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Dr.  Bieger,  Conrad,  ordentl.  Prof.,  Am  Schalksberg.  219. 

Dr.  Roetteken,  Hubert,  ausserord.  Professor,  Sartoriusstr.  4/0. 

Dr.  Rosenberger,  Johannes    Andreas,   ausserordentl.  Professor, 

Graben berg  l/'I.    ®»=>  43. 
Dr.  Rost,  Georg,  ordentlicher  Professor,  Mergentheimerstrasse  6/II, 

ab  1.  Oktober:  Sanderring  B/II ! . 
Dr.  RostosM,  Otto,  ausserordentl.  Professor.  (Beurlaubt.) 

Dr.  von  Schanz,  Georg,  ordentl.  Professor,  Sander  Ring  5/1  f. 

Dr.  von  Scherns,  Martin,  ordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  4/0. 

Dr.  SchlotterbecJc,  Fritz,  Privatdozent,  Pieicherring  11. 

Dr.  Schoetensack,  August,  ausserord.  Professor,  Friedenstr.  28/11. 

Dr.  Schnitze,  Oskar,  ausserord.  Professor,  Ziegelaustr.  3/  II. 

Dr.  Seifert,  Otto,   ausserordentl.  Professor,   Friedenstrasse  31. 
|do  144.  Wohnung.    ^o=>  859  Poliklinik. 

Dr.  Selling,  Eduard,  ausserordentl.  Professor,  München,  Linprun- 
strasse  62. 

Dr.  Sobotta,  Johannes,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  2/III. 
Dr.  Sommer,  Georg,  Privatdozent.  (Beurlaubt.) 
Dr.  Stählin,  Otto,  ordentl.  Professor,  Mergentheimerstr.  25/U. 
Dr.  Stangl,  Thomas,  ordentl.  Professor,  Weingartenstr.  17/1. 
Dr.  Stöhr,  Philipp,  ordentl.  Professor,  Maxstrasse  l/II.  565. 
<U»=  451  Anatomisches  Institut. 

Dr.  Stöhle,  Remigius,  ordentl.  Professor,  Heidingsfelderstr.  32. 

Dr.  Streck,  Maximilian,  ausserord.  Professor,  Kapuzinerstr.  21a/II. 

Dr.  Stumpf,  Julius,  ausserordentl.  Professor,  Sanderglacisstr.  26/11. 
629. 

Dr.  Treutlein,  Adolf,  Privatdozent,  Domstr.  39/11. 

Dr.  von  Weber,  Eduard,  ordentl.  Professor,  Randersackererstr.  46a. 
1664. 

Dr.  Weber,   Valentin,   ordentl.   Professor,    Friedenstrasse  47/11. 

Dr.  Wessely,  Karl,  ausserord.  Professor,  Pleicherglacisstr.  9/III  1. 

Dr.  Weygandt,  Wilhelm,  ausserord.  Professor,  Maxstrasse  1/0. 
(Beurlaubt.) 

Dr.  Wien,  Wilhelm,  ordentlicher  Professor,  Pleicher  Ring  8/1. 
<|jc3=  96. 

Dr.  Zarnih,  Boris,  Privatdozent,  Pieicherring  10.    ^^=>  235. 
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Dr.  Zieler,  Karl,  ausserordentl.  Professor,  Schönleinstr.  3/1.  832 
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GEHALTEN  WERDEN. 


DIE  IMMATRIKULATION  UND  INSKRIPTION  BEGINNT  AM  15.  APRIL  1912. 

DIE  TORLESUNGEN  BEGINNEN  AM  22.  APRIL  UND  ENDIGEN  AM  31.  JULI  1912. 


WÜRZBÜRG. 

KÖNIGL.  UNIVERSITÄTSDRUCKEREI  H.  STURTZ  A.  G, 

im. 


I.  Theologische  Fakultät. 


Prof.  Dr.  Goepfert,  Päpstl.  Hausprälat :  1)  Besondere  Moraltheologie 
I.  Teil,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 
9  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatim);  2)  Homiletik,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim) ;  3)  Homiletisches  Seminar,  wöchentlich  2  stündig, 
a)  Unterkurs:  Samstag  von  8 — 9  Uhr,  b)  Oberkurs:  Samstag 
von  11  —  12  Uhr  im  Hörsaal  II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Weber:  1)  Erklärung  des  Römerbriefes,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatim);  2)  Einleitung  in  das  Neue  Testament  (Schluss), 
wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  im  Hörsaal  II 
(privatissime  sed  gratis) ;  3)  Neutestamentliches  Seminar,  wöchent- 
lich 1 — 2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (priva- 
tissime sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Merkle:  1)  Kircheugeschichte  seit  der  französischen 
Revolution,  wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  mit  Samstag  von 
11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  1  (privatim);  2)  Kirchenhistorisches  Se- 
minar: Zur  Geschichte  des  Katholizismus  im  18.  Jahrhundert, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  4 — 6  Uhr  im  Seminar- 
zimmer II  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Zahn:  1)  Theologische  Kosmologie  und  Anthropologie, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  10—11  Uhr  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Eschatologische  Probleme,  wöchentlich 
1  stündig,  Samstag  von  10—11  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim); 
3)  Dogmatisches  Seminar,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag  von 
4 — 5  Uhr  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kneib:  1)  Gott  und  Geist  (Erster  Abschnitt),  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Freitag,  Samstag  von  7 — 8  Uhr  vor- 
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mittags  im  Hörsaal  I  (privatim);  2)  Apologetisches  Seminar  (Be- 
sprechung ausgewählter  Fragen  aus  der  Apologetik),  wöchent- 
lich 1  stündig,  Donnerstag  von  7—8  Uhr  vormittags  im  Seminar- 
zimmer I  (privatissime  sed  gratis). 
Prof.  Dr.  Braun:  1)  Patrologie:  Die  lateinischen  Väter  des  vierten 
und  fünften  Jahrhunderts,  wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mitt- 
woch, Freitag  von   11 — 12  Uhr   im  Hörsaal  III  (privatim); 

2)  Pastoral:  Verwaltung  der  Sakramente,  wöchentlich  3 stündig, 
Dienstag,  Donnerstag  von  11—12,  Samstag  von  9 — 10  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  3)  Im  Seminar:  Erklärung  altchristlicher 
liturgischer  Texte,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit,  im  Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Hehn:  1)  Erklärung  des  Propheten  Jesajas,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienst  *g,  Donnerstag,  Freitag  von  9—10  ifhr 
im  Hörsaal  III  (privatim) ;  2)  Hebräische  Grammatik  (Fortsetzung) 
und  Erklärung  leichterer  biblischer  Texte,  wöchentlich  2  stündig, 
Mittwoch  und  Samstag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim); 

3)  Im  alttestamentlichen  Seminar:  Besprechung  des  Buches 
Kohelet,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  3—5  Uhr  im 
Seminarzimmer  I  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Gillmann:  1)  Kirchenrecht  IL  Teil:  Regierung  der  Kirche, 
w5chentlich  6stündig,  Montag  mit  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  III  (privatim);  2)  Bayerisches  Voiksschulrecht,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  II 
(publice). 

Privatdozent  Dr.  Oölger:  Der  Glaube  der  alten  Christen  nach 
den  Bildwerken  und  Inschriften  der  römischen  Katakomben. 
Archäologische  Beiträge  zur  altchristlichen  Dogmengeschichte, 
wöchentlich  2  stütidig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Hör- 
saal HI  (privatim). 


II.  Rechts-  und  staatswissenschaftliche 

Fakultät. 


Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Burckhard:  1)  Römische  Rechtsgeschichte 
und  System  des  römischen  Privatrechts  einsch].  Rom.  Zivil- 
prozess,  wöchentlich  lOstündig,  Montag  mit  Freitag  von  8  bis 
10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  2)  Übungen  im  römischen 
Recht  für  Anfänger,  verbunden  mit  schriftlichen  Arbeiten,  wöchent- 
lich 2  stündig,  Samstag  von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IV  (priva- 
tissime). 

Prof.  Reichsrat  und  Geh.  Hofrat  Dr.  6.  von  Schanz :  1)  National- 
ökonomie, spez.  Teil.  Agrar-,  Gewerbe-  und  Handelspolitik, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  8—9  Uhr  im 
Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Statistik  als  Einleitung  in  die  Sozio- 
logie, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatim);  3)  Volks- 
wirtschaftliches Seminar  (Versicherungswesen)  und  wirtschaftliche 
Exkursionen,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  10 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis).' 

Prof.  Dr.  Mayer:  1)  Familienrecht,  wöchentlich  4stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10 — 11  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim) ;  2)  Erbrecht  des  bürgerlichen  Gesetzbuches,  wöchent- 
lich 4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  bis 
12  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Landeszivilrecht  und  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  bürgerlichen  Gesetzbuches,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  V 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Oetker:  1)  Strafrecht,  besonderer  Teil  mit  Einschluss  des 
bayer.  Partikularrechts  unter  Berücksichtigung  des  Entwurfs 
eines  neuen  Reichsstrafgesetzbuches,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag mit  Donnerstag  von  12—1  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim); 
2)  Freiwillige  Gerichtsbarkeit  nach  Reichs-  und  bayerischem  Recht, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  4  bis 
5  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  3)  Übungen  im  Strafrecht, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV 


(privatissime) ;  4)  Übungen  im  Strafprozessrecht,  wöchentlich 
2  stündig,  Donnerstag  von  6 — 8  Uhr  im  Hörsaal  IV  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Meurer:  1)  Völkerrecht,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatim);  2)  Übungen 
im  bayerischen  Staatski rchenr echt,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag 
von  4 — 6  Uhr  im  Hörsaal  V  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Piloty:  1)  Reichsstaatsrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Ver- 
waltungsrecht (besonderer  Teil),  wöchentlich  5  stündig,  Montag 
mit  Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim);  3)  Übungen 
im  Staats-  und  Verwaltungsrecht,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag 
von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Mendelssohn  Bartholdy :  1)  Zivilprozess  II.  Teil,  Zwangsvoll- 
streckung und  Konkursrecht,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  früh,  Dienstag  von  4 — 5  Uhr  nach- 
mittags im  Hörsaal  VI  (privatim);  2)  Praktische  Übuagen  im 
bürgerlichen  Recht,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6 — 8  Uhr 
abends  im  Hörsaal  VI  (privatissime);  3)  Konversatorium  über 
Vollstreckungs-  und  Konkursrecht,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  6 — 7  Uhr  abends  im  Hörsaal  VI  (privatissime). 

Prof.  honor.  Dr.  Freisen:  Kirchliches  und  bürgerliches  Eherecht  in 
rechtsgeschichtlicher  Entwicklung,  wöchentlich  2  stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Stunde  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Schoetensack :  1)  Zivilprozess  I.  Teil,  wöchentlich  5  stündig, 
Mittwoch  mit  Freitag  von  9—10  und  Samstag  von  8— 10  Uhr 
im  Hörsaal  VII  (privatim) ;  2)  Strafrechtsgeschichtliche  Übungen, 
wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  5 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII 
(privatim). 


III.  Medizinische  Fakultät. 

Prof.  Geheimrat  Dr.  von  Leube,  Exzellenz:  liest  nicht. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hofmeier:  1)  Geburtshilflich-gynäkologische 
Klinik,  wöchentlich  6  stündig,  täglich  von  9 — 10  Uhr  in  der 
Frauenklinik  (privatim) ;  2)  Geburtshilflich-gynäkologische  Propä- 
deutik (Untersuchungskurs),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
11 — 12  und  Samstag  von  12 — 1  Uhr  in  der  Frauenklinik  (privatim). 

Prof.  Dr.  Lehmann:  1)  Hygiene,  IL  Teil  unabhängig  vom  I.  Teil 
(Boden,  Wasser,  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrank- 
heiten), wöchentlich  4  stündig,  Mittwoch  von  3—5  und  Samstag 
von  früh   7 7* — 9  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatim); 

2)  Bakteriologischer  Kurs,  wöchentlich  4  stündig,  Dienstag  und 
Freitag  von  °2 — 4  Uhr  im  hygienischen  Institut  (privatissime) ; 

3)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Mediziner  in  beliebiger 
Stundenzahl  im  hygienischen  Institut  (privatissime  sed  gratis); 

4)  Arbeiten  im  hygienischen  Institut  für  Chemiker,  Zahnärzte, 
Pharmazeuten,  in  beliebiger  Stundenzahl  im  hygienischen  In- 
stitut (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rieger:  1)  Psychiatrische  Klinik,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  (privatim) ;  2)  Arbeiten 
im  Laboratorium  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Reichardt, 
täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Hess :  1)  Ophthalmologische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  und 
Samstag  von  11 — 12  Uhr  in  der  Universitäts- Augenklinik  (pri- 
vatim); 2)  Arbeiten  im  Laboratorium  wöchentlich  50  stündig, 
täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Frey:  1)  Physiologie  der  Erregung,  wöchentlich 
5 stündig,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  9 — 107a  Uhr 
im  physiologischen  Institut  (privatim);  2)  Physiologische  Übungen 
gemeinschaftlich  mit  Dr.  Ackermann  und  Dr.  Hoff  mann, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr 
im  physiologischen  Institut  (privatim);  3)  Physiologische  Unter- 
suchungen, täglich,  in  beliebiger  Stundenzahl  im  physiologischen 
Institut  (privatissime  sed  gratis). 


Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Enderlen:  |1)  Chirurgische  Klinik  und  Poli- 
klinik, wöchentlich  6  stündig,  täglich  von  10 — 11  Uhr  im  Ope- 
rationssaal des  Juliusspitales  (privatim);  2)  Chirurgischer  Ope- 
rationskurs, wöchentlich  11  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag von  4 — 7  Uhr,  Freitag  von  4 — 6  Uhr  im  Präparier-Saal  des 
anatomischen  Instituts  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Gerhardt:  1)  Medizinische  Klinik  und  Kinderklinik, 
wöchentlich  6 stündig,  täglich  von  8—9  Uhr  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Klinik  (privatim);  2)  Klinische  Visite,  wöchentlich 
1  stündig,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Klinik  (gratis). 

Prof.  Dr.  Faust:  1)  Arzneiveroidnungslehre  mit  Demonstrationen 
und  Rezeptierübungen,  wöchentlich  ^stündig,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  von  12 — 1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (priva- 
tim); 2)  Experimentelle  Toxikologie  in  Bezug  auf  Hygiene  und 
forensische  Praxis,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag 
von  12 — 1  Uhr  im  pharmakologischen  Institut  (privatim);  3)  Über 
tierische  Gifte,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Übereinkunft  im 
pharmakologischen  Institut  (privatim);  4)  Arbeiten  im  pharma- 
kologischen Institut,  täglich  vor-  und  nachmittags  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kretz:  1)  Allgemeine  Pathologie  und  pathologische  Ana- 
tomie, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Frei- 
tag von  11—12  Uhr  im  pathologischen  Institut  (privatim); 
2)  Kursus  der  pathologischen  Histologie  und  medizin.  Bakterio- 
logie (gemeinsam  mit  dem  Assistenten  Dr.  Stöbe  r),  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7 — 8  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatissime);  3)  Einführung  in  die 
Immunitätsiehre,  wöchentlich  1  stündig  nach  Übereinkunft  im 
pathol.  Institut  (publice). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Schultze:  1)  Anatomie  des  Menschen,  II.  Teil, 
Nerven-  und  Grefässsystem,  wöchentlich  8  stündig  (einschliesslich 
3  Demonstrationsstunden),  täglich  von  11—12,  Mittwoch  u.  Samstag 
auch  von  12—1  Uhr  im  anatomischen  Institut  (privatim);  2)  Mikro- 
skopisch-technischer Kurs  für  Anfänger  gemeinschaftlich  mit  dem 
Prosektor  der  Histologie  Dr.  Franz,  wöchentlich  4 stündig, 


Dienstag  und  Freitag  vormittags  von  7 — 9  Uhr*)  im  Mikroskopier- 
saal des  anatomischen  Instituts  (privatim);  3)  Laboratorium  für 
Mikroskopie  und  Entwicklungsgeschichte  für  spezielle  Unter- 
suchungen, gemeinschaftlich  mit  Dr.  Franz,  wöchentlich 
50  stündig,  täglich  von  8 — 1  und  2  bis  6  Uhr,  Samstags  nur  vor- 
mittags im  Laboratorium  des  anatomischen  Instituts  (privatissime). 
Prof.  Hofrat  Dr.  Riedinger:  1)  Spezielle  Chirurgie,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3 — 4  Uhr 
im  pathologischen  Institut  (privatim);  2)  Klinische  Propädeutik, 
wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  3 — 4  Uhr  in 
der  Privatklinik,  Heinestr.  4  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Matterstock:  1)  Medizinische  Poliklinik  und  ambu- 
lante Kinderklinik,  wöchentlich  6  stündig,  Dienstag  und  Freitag 
von  12 — 1  Uhr  Demonstration  von  Kindern,  Donnerstag  und 
Samstas  von  12 — 1  Uhr  sowie  Montag  und  Mittwoch  von  2  bis 
3  Uhr  Vorstellung  von  Erwachsenen  und  Kindern  im  Hörsaal  der 
medizinischen  Poliklinik  und  ambulanten  Kinderklinik  (privatim); 
2)  Kursus  der  Impftechnik,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und 
Freitag  um  6  resp.  7  Uhr  abends  im  Hörsaal  der  medizinischen 
Poliklinik  (privatim);  3)  Arbeiten  im  Laboratorium  der  medizini- 
schen Poliklinik,  täglich  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Kirchner:  1)  Poliklinik  über  Ohrenkrankheiten, 
Kranken  Vorstellung,  wöchentlich  2— 3  stündig,  Montag,  Mittwoch 
ev.  Freitag  von  5—6  Uhr  nachm.  in  der  Universitäts-Ohren- 
klinik,  Kaiserstr.  12  (privatim);  2)  Otoskopischer  Kurs  für  An- 
fänger, Operationsübungen,  wöchentlich  2 — 3  stündig  nach  Über- 
einkunft, in  der  Ohrenklinik  (privatissime);  3)  Wissenschaftliche 
Arbeiten  im  Laboratorium  der  Ohrenklinik,  wöchentlich  5 stündig, 
nach  Übereinkunft  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Helfreich:  1)  Geschichte  der  Medizin,  einschliess- 
lich der  Seuchenlehre,  der  medizinischen  Geographie  und  Statistik, 
wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im  grossen 
Hörsaal  des  pathologischen  Instituts  (publice);  2)  Theoretisch- 


*)  Ausser  diesen  offiziellen  Stunden  bestehen  noch  Übungsstunden  täglich 
in  beliebiger  Zahl. 
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praktischer  Kurs  der  Ophthalmoskopie,  wöchentlich  2  stüudig  in 
noch  zu  bestimmender  Zeit  im  Kurssaal  der  Dozenten  im 
medizinischen  Kollegienhaus  (privatissime). 

Prof.  Hofrat  Dr.  Rosenberger:  Über  Unfallkunde,  Sozialgesetzgebung 
und  Gutachterwesen  aus  dem  Gebiete  der  Chirurgie  (mit  Kranken- 
vorstellung),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  11—12  Uhr 
in  der  Privatklinik,  Hofstr.  18  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Seifert:  1)  Kursus  der  Rhinoskopie  und  Laryngoskopie  für 
Anfänger,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von 
6 — 7  Uhr  in  der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatissime);  2)  Poli- 
klinik für  Nasen-  und  Kehlkopfkranke,  wöchentlich  6 stündig, 
gruppenweise:  I.  Gruppe:  Montag,  Mittwoch,  Freitag  von  9  bis 
10  Uhr,  II.  Gruppe:  Dienstag,  Donnerstag,  Samstag  von  9  bis 
10  Uhr  in  der  Klinik,  Koellikerstr.  3  (privatim). 

Prof.  Dr.  Geigel:  1)  Balneologie,  wöchentlich  1  stündig,  Freitag 
von  772 — 81/*  Uhr  früh  in  der  Privatwohnung,  Friedenstr.  3/1 
(publice);  2)  Spezielle  Pathologie  und  Therapie  (Krankheiten 
der  Brust-  und  Bauchorgane)  wöchentlich  4 stündig,  Montag  mit 
Donnerstag  von  l1]* — 81/*  Uhr  früh  in  seiner  Privatwohnung, 
Friedenstr.  3/1  (privatim). 

Prof.  Dr.  Stumpf:  1)  Gerichtlich-medizinischer  Kurs,  wöchentlich 
2  stündig,  Montag  und  Donnerstag  von  4—5  Uhr  im  kleinen 
Hörsaal  der  Anatomie  (privatim);  2)  Über  die  wichtigsten  Kapitel 
der  Gerichtlichen  Medizin  mit  Demonstrationen,  für  Juristen 
und  andere  immatrikulierte  Nichtmediziner,  wöchentlich  1  stündig 
im  kleinen  Hörsaal  der  Anatomie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Sobotta:  1)  Topographische  Anatomie  des  Kopfes, 
des  Halses  und  der  oberen  Extremitäten,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag  und  Donnerstag  von  7 — 8,.  Mittwoch  von  7 — 9  Uhr  früh 
in  der  Anatomie  (privatim);  2)  Anatomie  der  Sinnesorgane, 
wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Dienstag  von  4 — 5,  Mittwoch 
von  3 — 4  Uhr  in  der  Anatomie  (privatim);  3)  Grundzüge  der 
Entwicklungsgeschichte  unter  besonderer  Berücksichtigung  der 
Keimblätterlehre  und  der  Eihäute,  mit  Demonstrationen,  wöchent- 
lich 3 stündig,  Vorlesung:  Mittwoch  von  4 — 5  Uhr,  Freitag  von 
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5  bis  6  Uhr,  Demonstration  Freitag  von  6  bis  6  3A  Uhr,  in  der 
Anatomie  (privatim). 


Prof.  Dr.  L  Burkhardt:  hat  keine  Vorlesung  angezeigt. 

Prof.  Dr.  Jacob  Riedinger:  1)  Über  Frakturen,  Luxationen  und 
Verbände,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  6—8  Uhr  abends 
im  medizinischen  Kollegienhaus  (privatim);  2)  Kursus  der  Heil- 
gymnastik und  Massage,  wöchentlich  1  stündig,  Samstag  von  12 
bis  1  Uhr  in  noch  zu  bestimmendem  Lokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  6.  Burckhard:  Geburtshilflicher  Operationskurs,  wöchent- 
lich 6 stündig,  Montag  mit  Freitag  von  6—7,  Dienstag  von  7  bis 
8  Uhr  in  der  Universitäts-Frauenklinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Michel  :  im  neuen  zahnärztlichen  Institut,  PleicherTorstr.32: 
1)  Kursus  der  zahnärztlichen  Technik,  wöchentlich  30 stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10— 12  und  3—6  Uhr  (privatissime); 

1  2)  Kurs  der  Zahnfüllungsmethoden,  wöchentlich  30  stündig, 
Montag  mit  Samstag  von  10—12  und  3—6  Uhr  (privatissime); 
3)  Pathologie  und  Therapie  der  Zahn-  und  Mundkrankheiten, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
8—9  Uhr  vormittags  (privatim);  4)  Poliklinik  und  Extraktionskurs, 
wöchentlich  6  stündig,  Montag  mit  Freitag  von  2—3,  Samstag 
von  12 — 1  Uhr  (privatim);  5)  Zahnärztliches  Kolloquium,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Mittwoch  von  8—9  Uhr  (publice). 

Prof.  Dr.  Zieler:  1)  Klinik  und  Poliklinik  der  Haut-  und  Ge- 
schlechtskrankheiten, wöchentlich  3  stündig,  Montag  und  Mitt- 
woch von  12 — 1,  Samstag  von  2—3  Uhr  im  Hörsaal  20  (Haut- 
klinik) im  Juliusspital  (privatim);  2)  Pathologie  und  Therapie 
der  Syphilis,  wöchentlich  in  1  noch  zu  bestimmenden  Stunde  in 
der  Hautklinik  des  Juliusspitals  (privatissime  sed  gratis);  3)  Ar- 
beiten im  Laboratorium  der  Poliklinik  für  Vorgerückte,  wöchent- 
lich 42  stündig}  täglich  von  9—1  und  4-7  Uhr  in  der  Poliklinik 
für  Haut-  und  Geschlechtskrankheiten,  Paradeplatz  2  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Polano :  1)  Theoretische  Geburtshilfe,  wöchentlich  3  stündig, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  grossen  Hör- 
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saal  der  Frauenklinik  (privatim);  2)  Psychologie  und  Pathologie 
der  Fortpflanzung:  I.  Physiologischer  Teil:  Schwangerschaft, 
Geburt  und  Wochenbett,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von 
4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  VIII  der  neuen  Universität  für  Studierende 
aller  Fakultäten  (publice). 

Prof.  Dr.  Wessely:  1)  Augenspiegelkurs,  wöchentlich  2  stündig, 
Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatissime);  2)  Ausgewählte  Kapitel  der  Augenheilkunde, 
wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  3 — 4  Uhr  in  der  Augenklinik 
(privatim). 

Prof.  Dr.  Hotz:  1)  Chirurgische  Propädeutik,  wöchentlich  5 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Freitag  von  12 — l1/*  Uhr  in  der  chirurgi- 
schen Poliklinik  im  Juliusspital  (privatim);  2)  Bauchchirurgie 
mit  Übungen,  wöchentlich  3 stündig,  praktischer  Teil:  Samstag 
von  3—5  Uhr;  theoretische  Stunde:  Mittwoch  um  3  Uhr  in  der 
chirurgischen  Klinik  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Reichardt:  1)  Allgemeine  und  gerichtliche  Psychiatrie 
(für  Juristen  und  Mediziner)  wöchentlich  lstündig  in  noch  zu 
bestimmender  Zeit  in  der  neuen  Universität  (privatissime  sed 
gratis);  2)  Kurs  der  Unfallkunde,  Sozialgesetzgebung  und  Gut- 
achtertätigkeit (allgemeiner  Teil;  innere  und  Nervenkrank- 
heiten etc.)  mit  Krankendemonstrationen,  wöchentlich  lstündig, 
Freitag  von  4 — 5  Uhr  nachmittags  in  der  Poliklinik  für  Psychisch- 
Nervöse,  Koellikerstr.  3  (privatissime  sed  gratis);  3)  Arbeiten 
im  Laboratorium  der  psychiatrischen  Klinik,  täglich  8  stündig  in 
der  psychiatrischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Arens:  Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektions- 
krankheiten des  Auges,  wöchentlich  1  stündig  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Sommer:  \  ^eur]au^t 
Privatdozent  Dr.  Mayr:  J 

Privatdozent  Dr.  Treutlein :  Sehiffsbygiene,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  schiffsärztlichen  Verhältnisse  auch  für  Nichtmedi- 
ziner,  wöchentlich  2stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  im 
hygienischen  Institut  (privatissime). 
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Privatdozent  Dr.  Lüdke:  1)  Kurs  der  klinisch-chemischen,  bakte- 
riologischen und  mikroskopischen  Untersuchungen,  wöchentlich 
2  stündig  in  noch  [zu  bestimmender  Zeit,  in  der  medizinischen 
Klinik  (privatissime);  2)  Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation 
für  Geübtere,  wöchentlich  2  stündig  in  noch  zu  bestimmender 
Zeit  in  der  medizinischen  Klinik  (privatissime);  3)  Über  Blut-  - 
krankheiten,  wöchentlich  1  stündig  in  noch  zu  bestimmender  Zeit 
im  Hörsaal  der  medizinischen  Klinik  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Faulhaber:  1)  Die  diagnostische  Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  in  der  internen  Medizin  (Theoretisch-praktischer 
Kurs  mit  Krankendemonstrationen),  wöchentlich  2  stündig,  Donners- 
tag von  6 — 8  Uhr  abends  im  Privatinstitut,  Augustinerstr.  22/11 
(privatissime);  2)  Kursus  der  Röntgentechnik  (mit  praktischen 
Übungen  in  der  Bedienung  der  Apparate,  der  Durchleuchtung, 
röntgenographische  Aufnahmen  etc.),  wöchentlich  2 stündig  in  noch 
zu  bestimmender  Zeit  im  Privatinstitut  (privatissime);  3)  Anleitung 
zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  nachmittags  im  Privatinstitut 
(privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Ackermann:  1)  Die  Chemie  des  Harns,  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  2 — 3  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  phy- 
siologischen Instituts  (privatim);  2)  Spezielle  physiologische 
Chemie,  wöchentlich  1  stündig,  Dienstag  von  2 — 3  Uhr  ebenda 
(privatim);  3)  Kurzes  Praktikum  der  organischen  Chemie  für 
Mediziner,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von  4—6  Uhr  im 
physiologischen  Institut  (privatim);  4)  Physiologisch-chemisches 
Laboratorium,  ganztägig,  im  physiologischenlnstitut  (privatissime) ; 
5)  Physiologische  Übungen,  gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  von 
Frey  (siehe  Prof.  v.  Frey)  (privatim);  6)  Praktische  Übungen 
in  der  chemischen  Untersuchung  des  Harns  (für  Klinizisten  und 
Pharmazeuten),  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  4 — 6  Uhr 
im  Physiologischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Helly:  Allgemeine  Pathologie  für  Zahnärzte,  30- 
stündig,  nach  Übereinkommen  im  pathologischen  Institut  (priva- 
tissime). 

Privatdozent  Dr.  Magnus-Alsleben :  1)  Kursus  der  Auskultation  und 
Perkussion  für  Anfänger,  wöchentlich  2  stündig  in  2  Abteilungen, 
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Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  3—4  Uhr  in  der 
medizinischen  Klinik  im  Juliusspital  (privatissime) ;  2)  Stoff- 
wechselkrankheiten, wöchentlich  1  stündig  nach  Vereinbarung 
in  der  medizinischen  Klinik  im  Juliusspital  (publice). 

Die  Vorlesung  über  Knochen-,  Bänder-  und  Muskel- 
lehre wird  noch  besonders  bekannt  gegeben. 
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IV.  Philosophische  Fakultät. 

a)  Philosophisch- historische  Sektion. 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  M.  v.  Schanz:  1)  Einleitung  in  die  Sprach- 
wissenschaft und  in  die  griechische  Syntax,  wcchentl.  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  von  9— 10  V*  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Philologisches  Seminar:  a)  Tacitus  Germania, 
b)  Besprechung  wichtiger  Abschnitte  der  römischen  Literatur- 
geschichte auf  Grund  vorgelegter  Stellen,  c)  Anleitung  zur 
griechischen  Stilistik  mit  Obersetzungen  aus  dem  Deutschen  ins 
Griechische  und  aus  dem  Griechischen  ins  Deutsche,  wöchent- 
lich 2  stündig;  Freitag  von  9 — 11  Uhr  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jolly:  1)  Griechische  Etymologie  mit  besonderer  Rück- 
sicht auf  die  Homerische  Sprache,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Fortsetzung  des  Sanskritkursus,  wöchentlich  2- 
stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  sprachwissen- 
schaftlichen Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Brenner:  1)  Altdeutsche  Literaturgeschichte  IL  Teil 
(Drama,  Didaktik  und  Prosa),  wöchentlich  4 stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Repetitorium  der  historischen  deutschen  Gram- 
matik, wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag  von  2 — 4  Uhr  im  Hör- 
saal XI  (privatim);  3)  Im  Seminar:  Laurin,  wöchentlich  2 stündig, 
Montag  von  2 — 4  Uhr  im  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stölzle:  1)  Ethik,  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag, 
Mittwoch  von  10 — 11  Uhr  ohne  akademisches  Viertel,  im  Hör- 
saal XII  (privatim);  2)  Geschichte  der  griechischen  Philosophie, 
wöchentlich  4  stündig,  Donnerstag,  Freitag,  Samstag  von  10  bis 
11  Uhr  ohne  akademisches  Viertel  im  Hörsaal  XII  (privatim) 
3)  Logik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und  Samstag  von  8 
bis  9  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  4)  Anleitung  zu  wissen- 
schaftlichen Arbeiten  nach  Bedürfnis  (gratis),  Sprechstunde 
Montag  von  1 — 2  Uhr,  Heidingsfelderstr.  321. 
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Prof.  Dr.  Henner:  1)  Über  die  Geschichtsquellen  Deutschlands  im 
Mittelalter,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Historisches 
Seminar,  II.  Abteilung:  Übungen  auf  dem  Gebiete  der  Geschichte 
des  Mittelalters,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  10—12  Uhr 
im  Seminarlokal  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Chroust:  1)  Europäische  Geschichte  im  Zeitalter  des 
Absolutismus,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  11—12  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim); 
2)  Übungen  aus  der  neueren  Geschichte  im  historischen  Seminar, 
Abteilung  III,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  5—7  Uhr 
im  Seminarzimmer  7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Kaerst:  1)  Geschichte  des  Altertums,  I.  Teil  (Altorienta- 
lische und  ältere  griechische  Geschichte),  wöchentlich  4  stündig, 
Montag,  Dienstag,  Mittwoch,  Donnerstag  von  10 — 11  Uhr  im 
Hörsaal  X  (privatim);  2)  Übungen  im  historischen  Seminar, 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  6  —  8  Uhr  im  Seminar- 
zimmer 7  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Bulle:  1)  Geschichte  und  Interpretation  der  antiken  Vasen, 
mit  Lichtbildern  und  mit  Benutzung  der  Originale  des  kunst- 
geschichtlichen Museums,  wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Diens- 
tag, Mittwoch,  Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  morgens  im  kunst- 
geschichtlichen Museum,  Domerschulstr.  16  (privatim);  2)  Im 
archäologischen  Seminar:  Übungen  im  Anschluss  an  die  Vor- 
lesung, wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  6—8  Uhr  abends  im 
kunstgeschichtlichen  Museum  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Jiriczek:  1)  Alt-  und  mittelenglische  Literaturgeschichte, 
wöchentlich  4  stündig,  Donnerstag  und  Samstag  von  9—11  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (privatim);  2)  Englisches  Seminar:  A  Midsummer 
Night7  s  Dream,  wöchentlich  2  stündig,  Freitag  von  9 — 11  Uhr 
im  Hörsaal  VIII  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stählin:  1)  Allgemeine  Theorie  der  Pädagogik  und  Di- 
daktik, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  11 — 12  Uhr  im  Hörsaal  Xr  (privatim);  2)  Philologi- 
sches Seminar:  Menander,  wöchentlich  2 stündig,  Mittwoch  von 
8—10  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis);  3)  Pädagogi- 
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sches  Kolloquium,  wöchentlich  1  stündig,  in  noch  zu  bestimmender 
Stunde  im  Hörsaal  XI  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Regel:  1)  Länderkunde  von  Afrika,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag  und  Freitag  von  7  präzis  bis 
3/±8  Uhr  im  Hörsaal  XII  (privatim);  2)  Mathematische  Geogra- 
phie (Schluss)  und  Kartographie,  wöchentlich  2 stündig,  Samstag 
von  8 — 10  Uhr  im  Hörsaal  XH  (privatim). 

Prof.  Dr.  Marbe:  1)  Geschichte  der  Philosophie  von  Kant  bis  auf 
die  Gegenwart,  wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatim);  2)  Ästhetisch- 
historische  Seminarübungen  im  Anschluss  an  Aristoteles  rcegi 
ftoLtjTiKfjg,  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  6 — 7  Uhr  im  psycho- 
logischen Institut,  Domerschulstrasse  16 II  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Experimentell-psychologische  Arbeiten  für  Fortge- 
schrittene, wöchentlich  44 stündig,  täglich  von  9—1,  Montag  mit 
Freitag  von  3  bis  7  Uhr  im  psychologischen  Institut,  Domer- 
schulstrasse 1611  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Küchler:  1)  Lektüre  und  Erklärung  des  altfranzösischen 
Rolandsliedes,  wöchentlich  2  stündig,  Montag  von  8—10  Uhr  im 
Hörsaal  I  (privatim);  2)  Die  französische  Literatur  im  Zeit- 
alter der  Renaissance,  wöchentlich  3  stündig,  Dienstag  von  8  bis 
10  Uhr,  Mittwoch  von  8 — 9  Uhr  im  Hörsaal  I  (privatim);  3)  Im 
romanischen  Seminar:  Übungen  zur  französischen  Syntax  und 
Besprechung  schriftlicher  Arbeiten,  wöchentlich  1  stündig,  Mitt- 
woch von  9—10  Uhr  im  Hörsaal  X  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Französische  Stilübungen  (zusammen  mit  Lektor  Vernay), 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  10—11  Uhr  (privatissime 
sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Stangl:  1)  Ciceros  Orator.  Mit  einer  Einleitung  über  die 
Entwicklung  der  antiken  Kunstprosa  seit  dem  5.  Jahrhundert, 
wöchentlich  4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von 
8—9  Uhr  im  Hörsaal  XI  (privatim);  2)  Philologisches  Seminar: 
a)  Appendix  Vergiliana,  b)  lateinische  und  griechische  Stilübungen, 
c)  Proben  aus  Pseudolongin  über  das  Erhabene,  wöchentlich  2- 
stündig,  Samstag  von  7 — 9  Uhr  vorm.  im  Hörsaal  XI  (priva- 
tissime sed  gratis). 

2 
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Prof.  Dr.  Roetteken:  1)  Geschichte  der  deutschen  Literatur  im 
ersten  Drittel  des  19.  Jahrhunderts,  wöchentlich  4 stündig,  Mon- 
tag, Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  12 — 1  Uhr  im  Hörsaal  XI 
(privatim);  2)  Seminarübungen  an  Goethe's  Tasso,  wöchentlich 
2  stündig,  Mittwoch  von  11 — 1  Uhr  im  Seminarzimmer  für  deut- 
sche Philologie  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Knapp:  1)  G-eschichte  der  deutschen  Kunst  seit  1800, 
wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  4 — 6  Uhr  im  kunstgeschicht- 
lichen Museum,  Domerschulstrasse  16  (privatim);  2)  Naturalismus 
und  Impressionismus  in  der  Malerei,  wöchentlich  2  stündig, 
Donnerstag,  Freitag  von  4  —  5  Uhr  ebenda  (privatim);  3)  Würz- 
burger Kunst,  verbunden  mit  Führungen,  wöchentlich  1  stündig, 
Dienstag  von  4  bis  5  Uhr  ebenda  (privatissime  sed  gratis); 
4)  Ausflüge  in  Kunst  und  Natur,  vierzehntäglich  nach  Verab- 
redung. 

Prof.  Dr.  Streck:  1)  Arabisch:  Erklärung  des  Koran,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  4 — 5  Uhr  im  Hörsaal  III 
(privatim);  2)  Biblisch- Aramäisch  (Grammatik  und  Lektüre), 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  und  Freitag  von  7 — 8  Uhr  vor- 
mittags im  Hörsaal  III  (privatim);  3)  Semitische  Epigraphik 
(Kanaanäische  Inschriften),  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  und 
Freitag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  III  (privatim);  4)  Assyrisch: 
Altbabylonische  Keilschrifttextc,  wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch 
von  7—8  Uhr  vormittags  im  Hörsaal  III  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Neudecker:  Die  gegenwärtigen  Richtungen  in  der 
Psychologie,  in  2  noch  zu  bestimmenden  Stunden  (privatim). 

Privatdozent  |Dr.  Peters:  1)  Psychologie  des  Kindes,  wöchentlich 
2  stündig,  Dienstag  und  Donnerstag  von  7 — 8  Uhr  abends  im  Hör- 
saal VII  (privatim) ;  2)  Einführungskurs  [zur  experimentellen 
Psychologie  [(auch  für  Anfänger)  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  5 — 7  Uhr  im  psychologischen  Institut,  Domerschul- 
strasse 16  III  (privatissime). 


Lektoren: 

Lektor  J.  Vernay,  diplome"  d^tudes  sup6rieures  de  Philosophie: 
1)  Le  Thßätre  frangais  depuis  1850:  Le  drame  en  vers  de  F. 
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Coppee  ä  Ed.  Rostand  et  la  Com6die  nouvelle  (für  Hörer  und 
Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2  stündig,  Montag  und 
Mittwoch  von  5—6  Uhr  im  Hörsaal  VI  (privatim) ;  2)  Romanisches 
Seminar  (Praktische  Abteilung):  A.  Für  weniger  Geübte:  Exer- 
cices  pratiques,  prononciation,  dictöe,  composition  etc.  .  . 
wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von  10 — 12  Uhr  im  Hörsaal  YII 
(privatissime  sed  gratis);  ß.  Für  Fortgeschrittene:  a)  Französische 
Stilübungen  (in  Verbindung  mit  Prof.  Küchler),  wöchentlich 
1  stündig,  Mittwoch  von  10 — 11  Uhr  im  romanischen  Seminar- 
zimmer (privatissime  sed  gratis);  b)  Übungen  in  der  französi- 
schen Umgangssprache  des  täglichen  Lebens,  wöchentlich  1  stündig, 
Mittwoch  von  11 — 12  Uhr  im  romanischen  Seminarzimmer  (pri- 
vatissime sed  gratis). 
Lektor  Herbert  Wright:  1)  Dickens  and  Thackeray  (für  Hörer  und 
Hörerinnen  aller  Fakultäten),  wöchentlich  2 stündig,  Donnerstag 
und  Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  Hörsaal  VII  (privatim);  2)  Engli- 
sches Seminar,  praktische  Abteilung,  nur  für  Neuphilologen: 

A.  Für  Fortgeschrittene :  Essays,  Translation,  Conversation  and 
Phonetics,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  71/* — 9  Uhr  vor- 
mittags im  englischen  Seminarzimmer  (privatissime  sed  gratis); 

B.  Für  weniger  Geübte:  Reading  of  "Strife"  by  John  Galsworthy 
and  Dictation,  wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  von  772 — 9  Uhr 
vormittags  im  Hörsaal  VII  (privatissime  sed  gratis). 


Pater  Olivieri :  1)  Principi  di  sintassi  e  di  metrica  italiana,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  3—4  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice); 
2)  Lettura  e  commento  dei  Canti  di  Giacomo  Leopardi,  wöchent- 
lich 1  stündig,  Montag  von  4—5  Uhr  im  Hörsaal  VII  (publice). 


2* 
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b)  Naturwissenschaftlich-mathematische  Sektion. 

Prof.  Dr.  Kraus:  1)  Botanik,  TL  Teil  (System  des  Pflanzenreichs, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag  mit  Donnerstag  von  7—8  Uhr 
(ohne  akademisches  Viertel)  im  botanischen  Institut  (privatim); 
2)  Übungen  im  Pflanzenbestimmen  event.  Arzneipflanzen,  ver- 
bunden mit  Exkursionen,  wöchentlich  2  stündig,  Dienstag  von 
5 — 7  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Anleitung 
zu  wissenschaftlichen  Arbeiten,  ganztägig,  Montag  mit  Freitag 
im  botanischen  Institut  (privatissime);  4)  Mikroskopisches  Prak- 
tikum für  Anfänger,  wöchentlich  4  stündig,  Montag  und  Mittwoch 
von  9  —  11  Uhr  im  botanischen  Institut  (privatissime);  5)  Mikro- 
skopisches Drogenpraktikum  für  Pharmazeuten,  I.  Teil  4  stündig, 
Montag  von  8 — 12  Uhr  (privatissime) ;  II.  Teil  4  stündig,  Mittwoch 
von  8—12  Uhr  (privatissime). 

Prof.  Geheimrat  Dr.  Prym:  liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Boveri:  1)  Zoologie,  II.  Teil  (Vergleichende  Anatomie 
der  Wirbeltiere),  wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donners- 
tag, Freitag  von  12—1  Uhr  im  zoologischen  Institut  (privatim); 
2)  Zoologischer  Kurs  für  Anfänger,  speziell  für  Mediziner, 
wöchentlich  4 stündig,  Montag  und  Dienstag  von  5—7  Uhr  im 
zoologischen  Institut  (privatissime);  3)  Zoologisches  Praktikum 
für  Geübte,  gemeinsam  mit  Dr.  Zarnik,  täglich  vor-  und  nach-, 
mittags  im  zoologischen  Institut  (privatissime);  4)  Anleitung  zu 
wissenschaftlichen  Arbeiten,  täglich  vor-  und  nachmittags  im 
zoologischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Beckenkamp:  1)  Geologie  mit  Exkursionen,  letztere  ge- 
meinsam mit  Dr.  S  chl  agdn  tweit,  wöchentlich  4 stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  11  —  12  Uhr  im 
mineralogischen  Institut  (privatim);  2)  Übungen  im  Bestimmen 
von  Mineralien,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von  11 — 1  Uhr 
im  mineralogischen  Institut  (privatissime) ;  3)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen mineralogischen,  kristallographischen  und  geologischen 
Arbeiten,  letztere  gemeinsam  mit  Dr.  Schlagint w ei t,  nach 
Vereinbarung  im  mineralogischen  Institut  (privatissime). 

Prof.  Geh.  Hofrat  Dr.  Wien:  1)  Experimentalphysik,  II.  Teil: 
Elektrizität  und  Optik,  wöchentlich  5  stündig,  Montag  bis  Freitag 
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von  9—10  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  2)  Prak- 
tische Übungen  im  physikalischen  Institut,  wöchentlich  4-  bezw. 
10 stündig,  Montag  und  Mittwoch  von  2—6  Uhr,  Samstags  von 
9—1  Uhr  im  physikalischen  Institut  (privatim);  3)  Anleitung 
zu  selbständigen  Arbeiten,  täglich  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Medicus:  1)  Chemische  Technologie,  wöchentlich  4stündig, 
Dienstag  mit  Freitag  von  7—8  Uhr  früh  im  pharmazeutischen 
Institut  (privatim);  2)  Pharmazeutische  Chemie,  anorganischer  Teil, 
wöchentlich  5  stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag,  Freitag 
von  11 — 12,  Samstag  von  8 — 9  Uhr  im  pharmazeutischen  In- 
stitut (privatim);  3)  Praktikum  für  Pharmazeuten,  halb-  und  ganz- 
tägig, nach  Übereinstimmung  (privatissime);  4)  Praktikum  in 
allen  Richtungen  der  angewandten  Chemie  und  Nahrungsinittel- 
analyse,  halb-  und  ganztägig,  nach  Übereinkunft  im  technologi- 
schen Institut  (privatissime). 

Prof.  Dr.  Rost:  1)  Anwendungen  der  Differentialrechnung  auf  die 
Geometrie  der  ebenen  Kurven,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  7  — l3ß  Uhr  im  Hörsaal  IX 
(privatim);  2)  Theorie  der  Paumkurven  und  der  krummen  Ober- 
flächen, wöchentlich  4 stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  8 — 83A  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Ver- 
sicherungsmathematik, wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  7 — 
8V2  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  4)  Im  mathematischen 
Proseminar  (durch  den  Assistenten) :  Ebene  und  sphärische  Tri- 
gonometrie, wöchentlich  2 stündig,  Montag  und  Donnerstag  von 
ll^a — 12  V*  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis); 
5)  Im  raathematischen  Seminar:  Ausgewählte  Kapitel  der  höheren 
Mathematik,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von  10 — 12  Uhr 
im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  6)  Im  Seminar 
für  Versicherungswissenschaft :  Übungen  aus  der  politischen 
Arithmetik,  wöchentlich  2stündig,  nach  Vereinbarung,  im  Hör- 
saal IV  (privatissime  sed  gratis);  7)  ^Astronomisches  Praktikum 
für  Fortgeschrittene,  nach  Vereinbarung,  im  astronomischen  In- 
stitut (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Geh.  Reg.-Rat  Dr.  Buchner:  1)  Organische  Experimental- 
Chemie,  wöchentlich  5 stündig,  Montag  bis  Freitag  von  10  bis 
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11  Uhr  im  chemischen  Institut  (privatim);  2)  Analytisch-chemi- 
sches Praktikum,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Manch ot,  a)  ganz- 
tägig, Montag  bis  Freitag  von-  8— 12  und  2  — 6  Uhr  (privatissime) ; 
b)  halbtägig,  Montag  bis  Freitag  von  8—12  oder  2—6  Uhr  (priva- 
tissime) ;  3)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit 
Dr.  Emmert  und  Dr.  Langheld,  wöchentlich  6 stündig, 
Montag  und  Freitag  von  2—5  Uhr  oder  Dienstag  von  2—5  Uhr 
und  Samstag  von  8 — 11  Uhr  (privatissime);  4)  Praktikum  für 
präparative  Arbeiten,  täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  und 
2 — 6  Uhr,  Samstag  von  8 — 12  Uhr  (privatissime);  5)  Anleitung 
zu  selbständigen  Untersuchungen,  gemeinsam  mit  Professor  Dr. 
Manchot,  täglich,  Montag  bis  Freitag  von  8 — 12  und  2  bis 
6  Uhr,  Samstag  von  8—12  Uhr  (privatissime);  6)  Kolloquium, 
gemeinschaftlich  mit  Prof.  Dr.  Manchot,  .Prof.  Dr.  Pauly, 
Dr.  Emmert,  Dr.  v.  Halban  und  Dr.  Langheld,  alle  14  Tage 
2  stündig,  am  2.  und  4.  Mittwoch  jedes  Monats  von  6 — 7  Va  Uhr 
(privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  von  Weber:  1)  Integralrechnung,  wöchentlich  4stündig, 
Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag,  8  Uhr  präzis  bis  83A 
im  Hörsaal  IX  (privatim);  2)  Elliptische  Funktionen,  wöchentlich 
4  stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  10  bis 
11  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatim);  3)  Im  Proseminar: 
a)  Übungen  zur  Integralrechnung,  wöchentlich  2  stündig,  Mitt- 
woch von  lO1^— 12  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatissime  sed 
gratis),  b)  (durch  den  Assistenten):  Übungen  zur  höheren  Ana- 
lysis  für  Fortgeschrittene,  wöchentlich  2  stündig,  Mittwoch  von 
7—9  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis);  4)  Im 
Seminar:  Übungen  zur  Theorie  der  elliptischen  Funktionen, 
wöchentlich  1  stündig,  Mittwoch  von  9—10  Uhr  im  Seminar- 
zimmer V  (privatissime  sed  gratis). 

Prof.  Dr.  Selling:  Liest  nicht. 

Prof.  Dr.  Cantor:  Elektromagnetische  Schwingungen  und  Licht- 
theorie, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Mittwoch,  Donnerstag, 
Freitag  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen 
Instituts  (privatim). 


-    23  - 


Prof.  Dr.  Manchot:  1)  Massanalyse  (Experimental Vorlesung  unter 
Berücksichtigung  der  durch  das  deutsche  Arzneibuch  vorge- 
schriebenen Methoden),  wöchentlich  1  stündig,  Montag  von  5  bis 
6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim); 
2)  Analytisch-chemisches  Praktikum,  gemeinsam  mit  Professor 
Dr.  Buchner  (siehe  Prof.  Dr.  Buchner);  3)  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuchungen,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Buchner 
(siehe  Prof.  Dr.  Buchner). 

Prof.  Dr.  Reitzenstein :  beurlaubt. 

Prof.  Dr.  Pauly:  Chemie  der  Eiweisskörper,  wöchentlich  1  stündig, 
Donnerstag  von  6 — 7  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen 
Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Harms:  Ausgewählte  Kapitel  der  theoretischen  Physik, 
wöchentlich  2  stündig,  Donnerstag  und  Freitag  von  5—6  Uhr 
im  kleinen  Hörsaal  des  physikalischen  Instituts  (privatim). 

Prof.  Dr.  Hilb:  1)  Zahlentheorie,  wöchentlich  4  stündig,  Montag, 
Dienstag,  Donnerstag,  Freitag  von  9 — 10  Uhr  im  Hörsaal  IX 
(privatim);  2)  Analytische  und  synthetische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte, wöchentlich  4stündig,  Montag,  Dienstag,  Donnerstag, 
Freitag  von  10 V2— II1/*  Uhr  im  Hörsaal  IX  (privatim);  3)  Varia- 
tionsrechnung, wöchentlich  2stündig,  Mittwoch  von  7 — 9UhrimSemi- 
narzimmer  V  (privatim);  4)]Im  Proseminar :  Übungen  zur  analytischen 
und  synthetischen  Geometrie,  wöchentlich  2  stündig,  Samstag  von 
10 — 12  Uhr  im  Seminarzimmer  V  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  Schlotterbeck:  beurlaubt. 

Privatdozent  Dr.  Emmert:  1)  Elektrochemie  in  ihrer  Anwendung  auf 
die  Technik,  wöchentlich  1  stündig,  Donnerstag  von  12 — 1  Uhr  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatim);  2)  Chemisches 
Praktikum  für  Mediziner,  gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  B  uch  n  e  r  und 
Dr.  Langheld  '(siehe  Prof.  Dr.  Buchner);  3)  Besprechung  aus- 
gewählter Themen  der  allgemeinen  Chemie,  gemeinsam  mit  Dr. 
von  Halb  an,  wöchentlich  1  stündig,  nach  Vereinbarung,  im 
kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts  (privatissime  sed  gratis). 

Privatdozent  Dr.  von  Halban:  1)  Kolloidchemie,  wöchentlich  l  stüudig, 
Freitag  von  5 — 6  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  chemischen  Instituts 
(privatim);  2)  Besprechung  ausgewählter  Kapitel  der  allgemeinen 
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Chemie,  gemeinsam  mit  Dr.  Emmert,  wöchentlich  1  stündig,  nach 
Vereinbarung  (privatissime  sed  gratis)  (siehe  Dr.  Emmert). 

Privatdozent  Dr.  Zarnik:  1)  Naturgeschichte  der  Insekten  mit 
Übungen  im  Bestimmen,  wöchentlich  3  stündig,  Mittwoch  von 
5 — 7,  Samstag  von  10 — 11  Uhr  im  kleinen  Hörsaal  des  zoologi- 
schen Instituts  (privatim);  2)  Praktikum  für  G-eübte,  gemeinsam 
mit  Professor  Dr.  Boveri,  ganztägig  (siehe  Prof.  Dr.  Boveri) 
im  zoologischen  Institut  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Baltzer:  Entwickelungsgeschichte  der  wirbellosen 
Tiere,  wöchentlich  2  stündig,  in  später  zu  bestimmenden  Stunden 
im  zoologischen  Institut  (privatim). 

Privatdozent  Dr.  Langheld:  1)  Chemisches  Praktikum  für  Mediziner, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Buchner  und  Dr.  Emmert  (siehe 
Prof.  Dr.  Buchner) ;  2)  Experimentelle  Durchführung  schwieriger 
für  die  Laboratoriumspraxis  wichtiger  chemischer  Prozesser 
wöchentlich  2 stündig,  in  noch  zu  bestimmender  Zeit  (privatissime). 

Privatdozent  Dr.  Schlagintweit:  1)  Einführung  in  die  Paläontologie, 
wöchentlich  4 stündig,  Dienstag  bis  Freitag  von  5—6  Uhr  im 
mineralogisch- geolog.  Institut  (privatim);  2)  Paläontologisches 
Praktikum  im  Anschluss  an  die  Vorlesung,  wöchentlich  2 stündig,, 
nach  Vereinbarung,  im  mineral.-geol.  Institut  (privatissime  sed 
gratis);  3)  Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten,  gemeinsam  mit 
Prof.  Dr.  Beckenkamp,  nach  Vereinbarung  im  mineral.-geoL 
Institut  (privatissime  sed  gratis);  4)  Geologische  Exkursionen,, 
gemeinsam  mit  Prof.  Dr.  Beckenkamp. 


Künste. 

In  der  Tonkunst,  sowohl  Instrumental-  als  Vokalmusik,  wird) 
in  der  kgl.  Musikschule  unentgeltlicher  Unterricht  erteilt. 

Choral  lehrt:  Domvikar  Karl  Kraus,  Sterngasse  14. 

Fecht-Unterricht:  Fechtmeister  Wilhelm  Nussbaumer, 
Wirsbergsti  asse  14  I. 

Turn-Unterricht :  Turnlehrer  Bernh. Reitmaie  r,  Huttenstr.lL 

Reit- Unterricht:  Stallmeister  Fritz  Simon,  Kapuziuerstr.  25. 

Tanz-Unterricht:  Heinr.  Victor  von  Effner,  Bibrastr.  3/0* 
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Universitäts  -  Attribute. 

Zutritt  zu  denselben  in  den  angegebenen  Stunden. 

Der  akademische  Gottesdienst  findet  alle  Sonn-  und  Feier- 
tage vorm.  10  V*  Uhr  in  der  Universitätskirche,  Neubaustr.  9,  statt. 

Die  Bibliothek,  Domerschulstr.  16  I,  ist  geöffnet  an  jedem  Werk- 
tage, und  zwar: 

a)  der  Lesesaal: 

1.  Im  Semester  von  9 — 12  Va,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  (d.  h.  23.  Dezember  bis  2.  Januar,  16.  März  bis 
15.  April  und  1.  August  bis  15.  Oktober)  von  9  bis  12  V*  Uhr; 

b)  das  Ausleihezimmer  (für  das  Abholen  und  Zurückbringen  der 
Bücher) : 

1.  Im  Semester  von  11 — 12*/2  Uhr,  und  ausserdem  Montag  bis 
Freitag  von  3—6  Uhr; 

2.  In  den  Ferien  von  11 — 12  Va  Uhr. 

Geschlossen  bleibt  die  Bibliothek  ausser  an  den  Sonntagen  und 
Feiertagen : 

a)  am  letzten  Werktage  vor  und  am  ersten  Werktage  nach  den 
3  hohen  kirchlichen  Festen:  Ostern,  Pfingsten,  Weihnachten; 

b)  am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und  Silvestertag; 

c)  an  einem  jeweils  zu  bestimmenden  Werktage  im  September 
(zwecks  Reinigung). 

Die  Sammlungen  des  Kunstgeschichtlichen  Museums 
der  Universität  (im  alten  Universitätsgebäude,  Domerschulstr.  16) 
sind  geöffnet: 

a)  für  den  allgemeinen  Besuch  Sonntags  von  10 — 1  Uhr  un- 
entgeltlich, 

b)  an  andern  Tagen  von  9 — 1  und  2 — 6  Uhr  gegen  eine  Ein- 
trittsgebühr von  50  Pfg.  an  den  Hausmeister. 

Studierende  haben  auf  Anmeldung  beim  Direktor  oder  Assistenten 
freien  Eintritt. 

Die  Bibliothek  des  Kunstgeschichtlichen  Museums  und 
des  archäologisch- kunstgeschichtlichen  Instituts 
ist  während  des  akademischen  Semesters  an  den  Werktagen  von 
8 — 121/2  und  3—6  Uhr  (ausser  Samstag  nachmittags)  unentgeltlich 
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zugänglich.  Für  die  akademischen  Ferien  werden  nach  Bedarf 

Bestimmungen  getroffen. 
Die  Sternwarte,  Domerschulstrasse  16,  am  Samstag  von  2 — 4 

Uhr  im  Einvernehmen  mit  dem  Vorstand. 
Das  physikalische  Institut,  Pleicherring 8,  am  Samstag  von 

2-4  Uhr. 

Das  pharmazeutische  Institut  im  medizinischen  Kollegienhaus 
im  botanischen  Garten,  Koellikerstr.  2,  am  Samstag  von  10—12  Uhr. 

Das  chemische  Institut,  Pleicherring  11,  am  Samstag  von 
10—12  Uhr. 

Die  pharmakognostisch e  Sammlung,  Klinikstrasse  1,  am 
Samstag  von  10 — 12  Uhr. 

Die  Sammlung  des  zoologischen  Institut  s,  Pleicherring  10, 
am  Mittwoch  von  2—3  Uhr. 

Das  mineralogisch  -  geologische  Institut,  PI.  Torstr.  32, 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  2 — 4  Uhr. 

Der  botanische  Garten,  Klinikstrasse  1,  ist  täglich  von  morgens 
bis  abends  geöffnet;  die  Benützung  des  Herbariums  ist  im  Einver- 
nehmen mit  dem  Konservator,  der  Zutritt  in  die  Glashäuser  ist 
auf  Vorzeigung  von  Karten  gestattet,  welche  vom  Direktor  ver- 
geben werden. 

Die  anatomische  Sammlung,  Koellikerstrasse  6,  am  Montag 
von  9—12  Uhr. 

Das  chirurgische  Instrumentarium,  Juliuspiomenade  17, 
am  Mittwoch  und  Samstag  von  1 — 3  Uhr. 

Die  Feier  des  330.  Stiftungsfestes  der  Universität  wird  am 
11.  Mai  1912  abgehalten. 


Die  Amtsräume  des  Syndikats,  der  Quästur  und  der  Kanzlei 
sind  behufs  Erledigung  der  Angelegenheiten  der  Studierenden  an 
allen  Werktagen  in  den  Monaten  Mai  und  November  vormittags 
von  9—1  Uhr,  in  den  übrigen  Monaten  vormittags  von  9 — 12  Uhr 
geöffnet. 


STUNDENPLAN 


28  — 


•  m 

A.  Ubersicht  der  Vorlesungen 

(Die  eingeklammerten  Ziffern  geben 


Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  Staatswissen 
schaftliche  Fakultät. 


7—8  Uhr. 

Dr.  Weber:  Einleitung   in  das  Neue 

Testament  (1,  Do.). 
Dr.  Kneib :  Gott  und  Geist  (I.  Abschn.) 

(4,  Mo.  Di.  Fr.  8.). 
—    Apologetisches  Seminar  (1,  Do.). 


7—8  Uhr. 

Dr.  Mendelssohn  Barth  oldy:  Zivilpro- 
zess  II.  Teil  Zwangsvollstreckung 
und  Konkursrecht  (4,  Mo. — Do). 


i 
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nach  den  Tagesstunden. 

die  wöchentliche  Stundenzahl  an.) 


MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Seition. 

Natarwissensoliaftl.-mathemat. 
Sektion. 

7—8  Uhr. 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
(um    7  72    Uhr  be- 
ginnend (1,  S.). 

Dr.  Kretz  :  Kurs  derpathol. 
Histologie  und  med. 
Bakteriologie  (mit 
Dr.  Stoeber)  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Sobotta:  Topograph. 
Anatomie  (3,  Mo.  Mi. 
Do.). 

Dr.  Geisel :  Balneologie  um 
7  Y2  Uhr  beginnend 
bis  81/*  Uhr  (1,  Fr.). 
—    Spezielle  Pathologie 
und  Therapie  um  7Vz 
Uhr   beginnend  bis 
8V4Ühr(4,Mo.m.Do.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Bulle:  Geschichte  und 
Interpretation  der  an- 
tiken Vasen  (4,  Mo. 
Di.  Mi.  Do.). 

Dr.  Regel:  Länderkunde  v. 
Afrika  präzis  7  Uhr 
beginnend  b.  s/i  8  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Stangl :  Philol.  Seminar 
(1,  Sa.). 

Dr,  Streck:  Syrisch  I.  Kurs 
(2,  Di.  Fr.). 

Wright:  Engl,  Seminar  A 
von    7J/2    Uhr  be- 
ginnend (1,  Sa.). 
—    Engl.  Seminar  B  von 
7  xji  Uhr  beginnend 
(1,  So). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Botanik  II  (5, 
Mo. — Do.)  ohne  akad. 
Viertel. 

Dr.  Medicus :  Chemische 
Technologie  (4,  Di. 
mit  Fr.). 

Dr.  Rost:  Anwendung  der 
Differentialrechnung 
auf  die  Geometrie  der 
ebenen   Kurven  bis 
73/4  Uhr  (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 
— .  Versicherungsmathe- 
mat.b.8V2Uhr(2,Mi.) 

Dr.  v.  Weber:  Proseminar 
b.  (i;  Mi.). 

Dr.  Hilb :  Variationsrech- 
nung (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts«  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

8—9  Uhr. 

Di*.  Goepfert :  Besondere  Moraltheologie 
(5,  Mo.— Fr.). 
—   Homil.  Seminar,  Unterkurs  (1,  S.) 

8—9  Uhr. 

Dr.  von  Burckhard :  Komische  Rechts- 
geschichte und  System  des  rö- 
mischen Privatrechts  einschl.  röm. 
Zivilprozess  (5,  Mo.  mit  Fr.). 
—    Übungen  im  römischen  Recht  für 
Anfänger  verbunden  mit  schriftl. 
Arbeiten  (1,  S.). 

Dr.   von  Schanz*:  Nationalökonomie, 
spezieller  Teil  (5,  Mo.  mit  Fr.). 

Dr.  Schoetensack :  Zivilprozess,  I.  (1, 
Sa.). 
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Medizinische  Fakultät 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-Mator.  Sektion. 


NaturmssenschafüL-anatliem . 
Seition. 


8—9  Uhr. 

Dr.  Lehmann :  Hygiene  II. 
Teil  (1,  S.). 

Dr.  Gerhardt:  Medizinisch. 
Klinik  und  Kinder- 
klinik (6,  Mo.  mitS.). 

Dr.  Schnitze:  Mikroskop, 
techn.  Kurs  für  An- 
fänger mit  Dr.  Franz 
(2,  Di.  u.  Fr.). 

—  Laboratorium  für  Mi- 
kroskopie und  Ent- 
wicklungsgeschichte 
mit  Prosektor  Dr. 
Franz  (6,  Mo.  bis 
Sa.). 

Dr.  Sobotta :  Topograph. 
Anatomie  (1,  Mi.). 

Dr.  Michel:  Pathologie  u. 
Therapie  der  Zahn- 
u.  Mundkrankheiten 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Zahnärztlich.  Kollo- 
quium (1,  Mi.). 


8-  9  Uhr. 

Dr.  Jolly:  Sanskritkur*n* 

(2,  Mi.  Sa.). 
Dr.  Stölzle;  Logik  (2,  Mi. 

Sa.). 

Dr.  Stahlin:  Philol.  Se- 
minar (1,  Mi.). 

Dr.  Regel:  Mathematische 
Geographie  u.  Karto- 
graphie (1,  Sa.). 

Dr,  Küchler:  Lektüre  u. 
Erklärung  des  alt- 
franz.  Rolandliedes 
1,  Mo.). 

—  Die  Iranz.  Literatur 
im  Zeitalter  der  Re- 
naissance (2,  Di.  Mi.). 

Dr.  Stangl:  Ciceros  Orator 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Philol.  Seminar  (1,S.) 
Wright :    Engl.  Seminar 

A  (1,  Sa.). 

—  Engl.  Seminar  B  (1, 
Do.). 


8- -9  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Mikroskop. 
Drogenpraktikum  für 
Pharmazeuten  (2,  Mo. 
Mi.). 

Dr.  Mediens:  Pharm.  Che- 
mie (1,  Sa.). 

Dr.  Rost:  Theorie  d.  Raum- 
kurven u.  d.  krummen 
Oberflächen  bis  83/4 
Uhr  (4,  Mo.  Di.  Do. 
Fr.). 

Dr.  Buchner:  Analytisch- 
chemisch. Praktikum 
mit  Dr.  Manchot  (5, 
Mo.  mit  Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr. 
Emmert  u.  Dr.  Lang- 
held (1,  Sa.). 

—  Praktikum  für  prä- 
parative  Arbeiten  (6, 
Mo.  mit  Sa.). 

—  Anleitung  zu  selb- 
ständigen Untersuch, 
mit  Dr.  Manchot  (6, 
Mo.  mit  Sa.). 

Dr.  von  Weber :  Integral- 
rechnung (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.)  8  Uhr  präzis 
bis  83/4  Uhr. 

—  Proseminar:  b  (1, 
Mi.). 

Dr.  Hilb :  Variationsrech- 
nung (1,  Mi.). 
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Theologische  Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.   Weber:    Erklärung    des  Römer- 
briefes (4,  Mo.— Do.). 

Dr.  Braun:  Pastoral  (1,  Sa.). 

Dr.   Hehn:   Erklärung  des  Propheten 
Jesajas  (4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—    Hebräische  Grammatik  (Forts.)  und 
Erklärung  leichterer  bibl.  Texte 
(2,  Mi.  Sa.). 


Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 


9—10  Uhr. 

Dr.  von  Bnrckhard :  Römische  Rechts- 
geschichte und  System  des  römisch. 
Privatrechts  einschl.  röm.  Zivil- 
nrozess  (5,  Mo. — F.). 
—  Übungen  im  röm.  Recht  für  An- 
fänger verbunden  mit  schriftlichen 
Arbeiten  (1,  8.). 

Dr.  Piloty:  Reichsstaatsrecht  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

Di-  S eh o et en sack:  Zivilprozess  I.  Teil 
(4,  Mi.— Sa.). 
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Medizinisch  eFakultät 


Philosophische  Fakultät. 


Philolog.-hisfcor.  Sektion. 


NattirwissenschaftL-math. 
Sektion 


9—10  Uhr 

Dr.  Hofmeier:  Gebartsb.- 
gynäkol.  Klinik  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiol.  der 
Erregung,  bis  lO1^ 
Uhr  (5,  Di.  Mi.  Do.). 

Dr.  S  chul  tze:  Lab  Oratorium 
f.  Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6,  Mo. — Sa.). 

Dr.  Seifert :  Polikl.  f.  Nasen- 
und  Kehlkopfkranke 
1  Gruppe  (3,  Mo.  Mi. 
Fr.);  II.  Gruppe  (3, 
Di.  Do.  Sa.). 

Dr.  Zieler:  Arbeit,  im  Labo- 
ratorium (6,  Mo. — S.) 


9—10  Uhr. 

Dr.  M.  T.  Schanz :  Einleit. 
i.  d.  Sprachwissensch, 
und  in  die  griech. 
Syntax  bis  101/*  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do. 

—  Philol.Semiu.(l,Fr.). 
Dr.  Henner:  DieGeschichts- 

quellen  Deutschlds. 
im  Mittelalter  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Jiriczek :  Alt-u.mittel- 
engl.  Literaturgesch. 
(2,  Do.  Sa.). 

—  Engl.  Sem.  (1  Fr.). 
Dr.Stählin:  Philologisches 

Seminar  (1,  Mi.). 

Dr.  Regel :  Mathematische 
Geogi'aphie  u.  Karto- 
graphie (1,  Sa.). 

Dr.  Marbe:  Experimentelle 
psycholog.  Übungen 
(6,  Mo.— Sa.). 

Dr.  Küchler:  Lektüre  u. 
Erklärung  d.  altfranz. 
Rolandliedes  (1,  Mo.). 

—  Die  franz.  Literatur 
im  Zeitalter  der 
Renaissance  (1,  Di.). 

—  Romanisch.  Seminar 
(1,  Mi.). 


9—10  Uhr 

Dr.  Kraus :  Mikrosk.Prakt. 
fürAnf.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Mikros.  Drogenprak. 
für  Pharmazeuten  (2, 
Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien:  Experimental- 
physik II.  (5,  Mo. 
bis  Fr.). 

—  Praktische  Übungen 
(1,  Sa.). 

Dr.  Büchner:  Analytisch- 
chemisch. Praktikum 
mit  Dr.  Manchot  (5, 
Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr. 
Emmert  u.  Dr.  Lang- 
held (1,  Sa.). 

—  Praktikum  für  prä- 
parative  Arbeiten  (6, 
Mo. — Sa.). 

—  Auleit.  zu  selbständ. 
Untersuchungen  mit 
Dr.  Manchot  (6,  Mo. 
bis  Sa.). 

Dr.  v.   Weber:  Seminar 

(1,  Mi.). 
Dr.    Hilb:  Zahlentheorie 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
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—   34  — 


Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Zahn:  Theol.  Kosmologie  und  An- 
thropologie (5,,  Mo. — Fr.). 
—   Eschatologische  Probleme  (1,  S.). 

Dr,  Gillmann:  Kirchenrecht  II.  Teil 
(6,  Mo.— S.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  von  Schanz :  Statistik  als  Einleitung 
in  die  Soziologie  (4,  Mo.  Di.  Do. 
Fr.). 

—   Volkswirtschaft.    Seminar  (Ver- 
sicherungs-Wesen) und  wirtschaftl. 
Exkursionen  (1,  Mi.). 
Dr.  Mayer :  Familienrecht  (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Piloty:  Übungen  im  Staats-  und 
Verwaltungsrecht  (1,  S.). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-Mstor.  Sektion. 

NaturwissenschaftL-mathemat. 
Sektion. 

10—11  Uhr. 

Dr.  Enderlen:  Chirurgisch  e 
Klinik u.Poliklin.  (6, 
Mo.— S.). 

Dr.Schultze:  Laboratorium 
f.  Mikroskopie  u.  Ent- 
wicklungsgeschichte 
(6,  Mo.— Sa.). 

Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 
ärztlichen Techn.  (6, 

Mo.— S.). 
—    Kurs  d.Zahnf  üllungs- 
method.(6,  Mo. — S.). 
Dr.  Zieler :  Arbeit.  imLabo- 
ratorium  (6, Mo. —  S. 

10—11  Uhr. 

Dr.  M.  v.  Schanz:  Philol. 

Seminar  (1,  Fr.). 
Dr.  Stölzle:  Ethik  (4,  Mo. 

Di.  Mi.)  ohne  akad. 

Viertel. 

—  Geschichte  d.  griech. 
Philosophie  (4,  Do. 
Fr.  Sa.)  ohne  akad. 
Viertel. 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  II.  Abteil. 
(1,  Sa.). 

Dr.  Kaerst :  Geschichte 
d.  Altertums  I.  Teil 
(4,  Mo.  Di.  Mi.  Do.). 

Dr.  Jiriczek :  Alt-  u.  mittel- 
engl.  Literaturgesch. 
(2,  Do.  Sa.). 

—  Engl.  Semin.  (1,  Fr.). 
Dr.Marbe:  Experim.  psych. 

Übung.  (6,  Mo— Sa.). 
Dr.  Küchler :  Rom.  Semin. 

(1,  Mi.). 
Vernay:Rom.Sem.A(l,Di.). 

—  Rom.  Sem.  B  (1,  Mi.). 

10—11  Uhr. 

Dr.  Krans :  Mikrosk.  Prakt. 
für  Anf.  (2,  Mo.  Mi.), 

—  Mikroskop.  Drogen- 
praktik, f.  Pharmaz. 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1,  Sa.). 
Dr.  Kost:  Mathem.  Seminar 

(1,  Mi.). 
Dr.  Büchner :  Organ.  Exp. 

Chemie  (5,  Mo. — Fr.). 

—  Analyt.  ehem.  Prak- 
tikum m.  Dr.  Manchot 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediz.m.Dr.Emmert 
u.Dr.Langheld(l,Sa.) 

—  Prakt.  f.  präp.  Arbeit. 
(6,  Mo.— Sa.). 

—  Auleit.  zu  selbständ. 
Untersuch,  mit  Dr. 
Manchot  (6,Mo. — Sa.) 

Dr.  v.  Weber:  Elliptische 
Funktionen  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.) 

—  Proseminar:  a)  (1,  Mi. 
von  10x/2  Uhr.). 

Dr.  Hilb:  Analytische  und 
synthetische  Greomet. 
der  Kegelschnitte,  v. 
IO72  bis  1174  Uhr 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

—  Proseminar:  (1,  Sa.). 
Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 

der  Insekten  (1,  Sa.) 

3* 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

11—12  Uhr. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Goepfert:  Homoletik  (2,  Mo.  u.  Di.). 

—  Homil.  Seminar:  Oberkurs  (l,  S.). 
Dr.  Merkle:  Kirchengeschichte  seit  der 

französischen  Revolution  (4,  Mi. 
bis  Sa.). 

Dr.  Braun:  Patrologie  (3,  Mo.  Mi.  Fr.). 

—  Pastoral  (2,  Di.  Do.). 

Dr.  Mayer:  Erbrecht  des  bürgerlichen 
Gesetzbuches  (4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Piloty :  Verwaltungsrecht,  spez.  Teil 
(5,  Mo.— Fr.). 
—    Übungen    im   Staats-    und  Ver- 
waltungsrecht (1,  S.). 

t 

12—1  Uhr. 

12—1  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Strafrecht,  besonderer  Teil 
mitEinschluss  d.  bayer.  Partikular- 
rechts (4,  Mo. — Do.). 
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Philosophische  Fakultät. 


MedizinischeFakultät. 


11—12  Uhr. 

Dr.  Hofmeier:  Geburtshilfl. 

gynäk.Propädeutik(Unter- 

suchangskurs)  (1,  Mi.). 
Dr.  Hess:  Ophthalmolog. 

Klinik  und  Poliklinik  (4, 

Mo.  Mi.  F.  S.). 
Dr.  Kretz :  Allgem.  Patho 

logie  und  patho].  Anatom. 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Schnitze:  Anat.  des 

Mensch.  II.  (6,  Mo— S.). 

—  Laborator.  f.  Mikroskop, 
und  Entwickluugsgesch. 
(6,  Mo.— S.). 

Dr.  Rosenberger  :  Unfall- 
kunde (1,  Mo.). 

Dr,  Michel :  Kurs  d.  zahn- 
ärztl.  Techa.  (6,  Mo.— S.). 

—  Kurs  der  Zahnfül- 
lungsmeth.  (6,  Mo. — S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Lab.  (6,  Mo.—  S.). 


Philolog.-histor.  Sektion. 

11—12  Uhr. 

Dr.  Henner:  Historisches 
Seminar  II.  (1,  S.). 

Dr.  Chroust :  Europ.  Gesch. 
im  Zeitalter  d.  Absolutism. 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  ,Stählin:  Allg.  Theorie 
d.  Pädagogik  u.  Didaktik 
(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr.  Marbe:  Experim.  psy- 
chol^Übung.  (6,  Mo. —Sa.). 

Dr.  Roetteken:  Seminar- 
übungen a.  Goethes  Tasso 
(1,  Mi.). 

Vernay:  Roman.  Seminar 
A  (1,  Di.). 

—  Rom.  Sem.  B  (1,  Mi.). 


Natorwissenschaftl.-mathemat. 

  _J3ektion.  

11—12  Uhr. 

Dr.  Kraus:  Mikr.  Drogen- 
praktikum für  Pharmaz. 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.Beckenkamp:  Geologie 
mit  Exkursionen  (4,  Mo. 
Di.  Do.  Fr.). 

—  Übungen  i.  Bestimmen 
von  Mineralien  (1,  Sa.). 

Dr.  Wien:  Prak.Üb.(l,  Sa.). 
Dr.  Mediens:  Pharmazeut. 

Chemie  (4,  Mo.Mi.Do.Fr.). 
Dr.  Rost:  Mathem.  Prosem 

von  1 1  V«  bis  1 2  V*  Uhr 

(2,  Mo.  Do.). 

—  Mathem. Semin.  (1,  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 

Praktik,  m.  Dr.  Manchot 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Praktikum  f.  präparat. 
Arbeiten  (6  ,  Mo. — Sa.). 

—  Anleit.  z.  selbst.  Unters. 
m.Dr.Manchot(6,Mo.-Sa.). 

Dr.  v.  Weber:  Prosem.  a: 

(1,  Mi.  bis  12Va  Uhr). 
Dr.  Hilb:  Prosem.  (1,  Sa.). 


12—1  Uhr. 

Dr.Hofmeier:  Geburtshilf.- 
gynäkol.  Propädeutik  (Un- 
tersuchungskurs) (1,  Mi.) 

Dr. Faust:  Arzneiverordn.- 

Lehre  (3,  Mo.  Di.  Mi.). 
— Exp.  Toxikol.  (2,Do.Fr.). 

Dr.  Schnitze:  Anat.  des 
Mensch.  (2,  Mi.  Sa.). 

—  Laborat.  f.  Mikrosk.  u. 
Entwicklungsgesch.  (6, 
Mo.— 8.). 

Dr.  Matterstock:  Mediz. 
Poliklinik  u.  ambulante 
Kinderklin.  (4,  Di.Do.F.S.) 

Dr.  J.  Riedinger :  Kurs.  d. 
Heilgym.  u.  Massag.(l,Sa.) 

Dr.  Michel:  Poliklinik  u. 
Extraktionskurs  (1,  S.). 

Dr.  Zieler:  Klinik  u.  Poli- 
klinik d.  Haut-  u.  Geschl.- 
Krankh.  (2,  Mo.  Mi.). 

—  Arbeit.  i.Lab.(6,Mo— S.) 
Dr.  Hotz :  Chirurg.  Propäd., 

b.  lV4Ühr(5,  Mo.  Di.  Fr.). 


12—1  Uhr. 

DrMarbe :  Experim.  psych. 

Übungen  (6,  Mo. — S.). 
Dr.  Roetteken:  Geschichte 

der  deutschen  Literatur 

im  ersten  Drittel  des  19. 

Jahrhundeits  (4,  Mo.  Di. 

Do.  Fr.). 
—  Seminarüb.  an  Goethes 

Tasso  (1,  Mi.). 


12—1  Uhr. 

Dr.  Boveri:  Zoologie  II.  T. 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Beckenkamp :  Übung. 

im  Bestimmen  v.  Mineral. 

(1,  Sa.). 
Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(1,  Sa.). 
Dr.  Emmert:  Elektrochem. 

in  ihrer  Anwendung  auf 

die  Technik  (1,  Do.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  staatswissen- 
schaftliche Fakultät. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

3—4  Uhr. 

Dr.  Hehn:  Alttestam.  Seminar  (1,  Mi.). 

3—4  ühr. 

Dr.  Mayer:  Landeszivilrecht  und  Reichs- 
zivilrecht ausserhalb  des  bayer. 
Gesetzbuches  (2,  Di.  und  Fr.). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

NatTtrwissenBchaftl.-matkemat. 
Sektion. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

2—3  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Bakteriol. 
Kurs  (2,  Di.  Fr.). 

Dr.  Rieger :  Psychiatrische 
Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 

Dr.  v.  Frey:  Physiolog. 
Übungen  gemein  schaftl. 
mit  Dr.  Ackermann  (2, 
Mo.  u.  Do.). 

Dr.  Schnitze:  Laboratorium 
f.  Mikroskopie  und  Ent- 
wicklungsgesch.  mit  Dr. 
Franz  (5,  Mo.— Fr.). 

Dr. Matterstock:  Medizin. 
Poliklinik  u.  ambul.  Kin- 
derklinik (2,  Mo.  Mi.). 

I~v          PUT*     V  ^1         T>    1  «1   1  •      •  l 

Dr.  Michel:  Pohkhink  u. 
Extraktionsk.(5,Mo. — F.). 

Dr.  Zieler:  Poliklinik  der 
Haut-  und  Geschlechts- 
krankheiten (1,  S.). 

Dr.  Ackermann :  Die 
Chemie  des  Harns  (1,  Mi.). 
—  Spezielle  pbysiol.  Chem. 
(1,  Di.). 

Dr.  Brenner :  Repetitorium 
der  historischen  deutsch. 
Grammatik  (1,  Do.). 

—  Seminar  (1,  Mo.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 

Praktik,  m.  Dr.  Manchot 

(5,  Mo— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
und  Dr.  Langheld  (2,  Mo. 
Fr.)  oder  (1,  Di.). 

—  Prakt.  für  präp.  Arb. 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Anleit.  zu  selbst.  Unter- 
such,  mit  Dr.  Manchot 
(5,  Mo— Fr.). 

3—4  Uhr. 

3—4  Uhr, 

3—4  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Hyg.II.l, Mi. 

—  Bakt.  Kurs  (2,  Di.u.  Fr.). 
Dr.  Rieger :  Psychiatrische 

Klinik  (2,  Mo.  u.  Do.). 
Dr.  v.   Frey:  Physiolog. 

Übung,  gemeinseh.  m.  Dr. 

Ackermann  (2,  Mo.  u.  Do.). 
Dr.  Schnitze:  Laborat.  f. 

Mikrosk.  u.  Entwicklungs- 

gesch.  (5,  Mo. — Fr.). 
Dr.  F.  Riedinger :  Spezielle 

Chirurgie  (4,  Mo. — Fr.). 

—  Klin.Propäd.(2,Mi.S.) 
Dr.  Sobotta:  Anatom,  d. 

Sinnesorgane  (1,  Mi.). 
Dr.  Michel :  Kurs  der  zahn- 

ärztl.  Technik  (6,Mo. — S.). 

—    Kurs  der  Zahnfüll.- 

Methoden  (6,  Mo. — S.). 
Dr.  Wessely:  Ausg.  Kap. 

d.  Augenheilk.  (1,  Mo.). 
Dr.  Hotz:  Bauchchir.  (2, 

Mi.  Sa.). 
Dr.  Magnus- Aisleben: 

Kurs.  d.  Auskultation  u. 

Perkussion  f.  Anfänger 

(4,  Mo.  Di.  Do.  Fr.). 

Dr,  Brenner :  Repetitorium 
d.  histor.  deutsch.  Gram- 
matik (1,  Do.). 
—  Seminar,  (l  Mo  ), 

Dr.  Marbe:  Exper.  psychol. 
Übungen  (5,  Mo. — Fr.). 

P.   Olivieri:  Principi  di 
sintaBsi  e  di  metrica  ita- 
liana  (1,  Mo.). 

Dr.  Wien:  Prakt  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Buchner:  Anal.-chem. 

Praktik,  m.  Dr.  Manchot 

(5,  Mo— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
und  Dr.  Langheld  (2,  Mo. 
Fr.)  oder  (1,  Di.). 

—  Prakt.  f.  präp.  Arbeiten 
(5,  Mo.— Fr.). 

—  Anleitung  zu  selbständ. 
Untersuch,  m.  Dr.Manchot 
(2,  Mo.-  Fr.). 
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Theologische  Fakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Mei'kle:  Kirchenhistor.  Seminar  (1, 
Do.). 

Dr.  Zahn :  Dogmatisches  Seminar  (1,  Fr.). 
Dr.  Hehn:  Alttestam.  Seminar  (1,  Mi,). 
Dr.  Gillmann:  Bayer.  Volksschulrecht 
(2,  Mo.  u.  Mi.). 


Hechts-  uud  Staats  wissen - 
schaftliche  Fakultät. 


4-5  Uhr. 

Dr.  Oetker:  Freiwillige  Gerichtsbarkeit 
nach  Reichs-  und  bayer.  Recht 
(3,  Mo.  Mi.  Do.). 

Dr.  M eurer:  Übungen  im  bayer.  Staats- 
kirchenrecht (1,  Fr.). 

Dr.  Mendelssohn- Bar  tholdy:  Zivil- 
prozess  II.  T.  Zwangsvollstreckung 
und  Konkursrecht  (1,  Di.). 
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Philosophische  Fakultät. 


MedizinischeFakultät. 


4—5  Uhr. 

Dr.  Lehmann:  Hygiene  II. 

(1,  Mi.). 
Dr.  Enderlen :  Chirurgisch. 

Operationskurs   (4,  Mo. 

Di.  Do.  Fr.). 
Dr.     Schultze:  Labora- 
torium f.  Mikroskopie  u. 

Entwicklungs  -  Geschichte 

(5,  Mo.  bis  Fr.). 
Dr.  Sobotta :  Anatomie  d* 

Sinnesorgane  (2,  Mo.  Di.). 

—  Grundzüge  der  Entwick- 
lungsgeschichte (1,  Mi.). 

Dr.  Stumpf:  Gerichtlich 
medizinischer  Kurs  (2, 
Mo.— Do.). 

Dr.  Michel :  Kurs  d.  zahn- 
ärztl.  Technik  (6,  Mo. — S.) 

—  Kurs  der  Zahnfiillungs- 
met.hoden  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Zieler:  Arbeiten  im 
Laborat.  (6,  Mo.— S.). 

Dr.  Polano:  Physiologie  u. 
Pathologie  d.  Fortpflanz. 
(1,  Mi.). 

Dr.  Wessely:  Augenspiegel- 
kurs (2,  Di.  Do.). 

Dr.  Hotz:  Bauch  Chirurgie 
(1,  Sa.). 

Dr.  Reichardt:  Kurs  der 
Unfallkunde  (1,  F.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktikum  der  organischen 
Chemie  für  Mediziner 
(1,  Mi.). 

—  Praktische  Übungen  in 
der  ehem.  Untersuchung 
des  Harns  (1,  Di.). 


PMlolog.-histor.  Sektion. 


4-5  Uhr. 

Dr.  Brenner:  Altdeutsche 

Literaturgeschichte  II.  (4, 

Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
Dr.  Marbe:  Experimentell 

psycholog.  Übungen  (5, 

Mo.— Fr.). 
Dr.  Knapp:  Geschichte  d. 

deutschen  Kunst  seit  1800 

(1,  Mi.). 

—  Naturalismus  und  Im- 
pressionismus in  der 
Malerei  (2,  Do.  Fr.). 

—  "Würzburger  Kunst  ver- 
bunden mit  Führungen  (1, 
Di.). 

Dr.  Streck:  Arabisch  .(2, 
Di.  Do.). 

—  Semitische  Epigraph ik 
(2,  Mi.  Fr.). 

P.  Olivieri :  Lettura  e  com- 
mento  dei  Canti  di  Gia- 
como  Leopardi  (1,  Mo.). 


Naturwissenschaft!. -mathemat. 
 Sektion.   

4—5  Uhr. 

Dr.  Wien :  Prakt.  Übungen 

(2,  Mo.  Mi.). 
Dr.  Büchner:  Anal.-chem. 

Praktikum  m.Dr.  Manch  ot 

(5,  Mo.— Fr.). 

—  Chem.  Praktikum  für 
Mediziner  mit  Dr.  Emmert 
und  Dr.  Langheld  (2,  Mo. 
Fr.)  oder  (1,  Di.). 

—  Praktikum  für  präp. 
Arbeiten  (5,  Mo.— Fr.). 

—  Anleitung  zu  selbständ. 
Untersuchungen  mit  Dr. 
Manchot  (5,  Mo. — Fr.). 
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Theologische  Fakultät. 


Rechts-  und  staatswissen 
schaftliche  Fakultät. 


5—6  Uhr 

Dr    Merkle:    Kirchenhistor.  Seminar 
(1,  Do.). 


5—6  Uhr 

Dr.  Meurer :  Völkerrecht  (4,  Mo. — Do.). 
—  Übungen  im  hayer.  Staatskirchen- 
recht (l,  Fr.). 

Dr.  Schoetensack:  Strafrechtgeschicht- 
liche  Übungen  (1,  Fr.). 
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Medizinische  Fakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Philolog.-histor.  Sektion. 

Naturwissenschaftl.-matliemat. 
Sektion. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

5—6  Uhr. 

Dr.  Enderlen :  Chirur.  Ope* 
rationskurs  (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Gerhardt  :*Klin.  Visite 
(1,  F.). 

Dr.  Schnitze:  Labora- 
torium f.  Mikrosk.  und 
Entwicklungs-Geschichte 
(5,  Mo.— Fr.), 

Dr.  Kirchner:  Poliklinik 
über  Ohrenkrankheiten, 
(2—3,  Mo.  Mi.  F.). 

Dr.  Sobotta :  Grundzüge  d. 
Entwioklungsgesch.  (1, 
Fr.). 

Dr.  Michel:  Kurs  der  zahn- 
ärztl.Technik(6,  Mo.— S.). 

—  Kurs    der  Zahnfüll.- 
Methoden  (6,  Mo. — S.). 

Dr.   Zieler:  Arbeiten  im 
Laboratorium  (6,  Mo. — 
Sa.). 

Dr.  JPolano :  Theoretische 
Geburtshilfe  (3,  Di.  Do. 
Fr.). 

Dr.  Ackermann:  Kurzes 
Praktik,  d.  organ.  Chem. 
für  Mediziner ,  (1,  Mi.). 

—  Praktische  Übungen  in 
der  chem.  Untersuchung 
des  Harns  (1,  Di.). 

Dr.     Jolly :  Griechische 
Etymologie  (4,  Mo.  Di. 
Do.  Fr.). 

Dr.  Chroust:  Übungen  aus 
der    neueren  Geschichte 
im  histor.Seminar,  Abt.  III. 
(1,  Mi.). 

Dr.  Marbe :  Geschichte  der 
Philosophie  von  Kant  bis 
auf   die  Gegenwart  (4, 
Mo.  Di.  Do.  Fr.). 
—  Experimentell-psychol. 
Übungen  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Knapp :  Geschichte  der 
deutschen  Kunst  seit  1800 
(1,  Mi.). 

Dr.  Peters:  Einführungs- 
kurs zur   experim.  Psy- 
chologie (1,  Mi.). 

Vernay:  Lethe'ätrefrancais 
(2,  Mo.  Mi.). 

i 

Dr.  Kraus:  Übungen  im 
Pflanzenbestimm.  (1,  D.). 

Dr.  Boveri:  Zoolog.  Kurs 
für  Anfänger  spez.  Mediz. 
(2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Wien:  Prakt.  Übungen 
(2,  Mo.  Mi.). 

Dr.  Buchner:Analyt.-chem. 
Praktikum  m.  Dr.  Manchot 
(5,  Mo.— Fr.). 
—   Praktikum  für  präp. 

Arbeiten  (5,  Mo. — Fr.). 
> —  Anleitung  z.  selbständ. 
Untersuchungen  mit  Dr. 
Manchot  (5,  Mo. — Fr.). 

Dr.  Manchot :  Massanalyse 
(1,  Mo.). 

Dr.  Harms:  Ausgew.  Kapitel 
der  theoretischen  Physik 
(2,  Do.  Fr.). 

Dr.  Halban :  Kolloidchemie 
(1,  Fr.). 

Dr.  Zarnik :  Naturgeseh. 
der  Insekten  (1,  Mi.). 

Dr.  Schlagintweit :  Ein- 
führung in  die  Paläon- 
tologie (4,  Di. — Fr.). 
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Theologische  Fakultät. 

Rechts-  und  Staats  wissen- 
schaftliche Fakultät. 

6—7  Uhr 

6—7  Uhr 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrecht  (1 ,  Di.). 

—  Übung,  im  Strafprozessrecht  (1,  D.). 
Dr.  Mendelssohn -Bartholdy:  Prakt. 

Übungen  im  bürgeil.  Recht  (1 ,  Mo.). 

—  Konversator.  über  VollstreckungB- 
und  Konkursrecht  (1,  Mi.). 

Dr.  Schpetensack :  Strafrechtsgeschichtl. 
Übungen  (1,  Fr.). 

7—8  Uhr 

7—8  Uhr 

Dr.  Oetker:  Übungen  im  Strafrechl  (1,  Di.). 

—    Übung,  im  Strafprozessrecht  (1 , Do.). 
Dr.  Mendelssohn -Bartholdy:  Prakt. 
Übungen  im  bürgerl.  Recht  (1 ,  Mo.). 
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MedizinischeFakultät. 

Philosophische  Fakultät. 

Phil olog. -Iristor.  Sektion. 

[  Haturwissenschaftl.-mathemat. 
|  Sektion. 

6-7  Uhr. 

Dr.  Ellderlen:  Chir.  Oper.- 
Kurs  (3,  Mo.  Di.  Do.). 

Dr.Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr.  Seifert:  Kurs  der  Rhi- 
noskopie  U.Laryngoskopie 
(2,  Di.  Do.). 

Dr.  Sobotta:  Grundzüge  d. 
Entwickelungagescbichte, 
bis  63A  Uhr  (1,  Fr.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Frak- 
turen, Luxationen,  Ver- 
bände (1,  F.). 

Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 
burtsbilfl.  öperationskurs 
(5,  Mo. — F.). 

Dr.  Zieler :  Arbeiten  im 
Labur.  (6,  Mo.— S.). 

Dr.Faulhaber :  Die  diagno- 
stische Anwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.) 

6—7  Uhr. 

Dr.  Chroust:  Übungen  aus 
d.  neuer.  Gesch.  im  histor. 
Seminar,  Abt.  111.(1,  Mi.). 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle:  Archäol.  Seminar 
(1,  Mo.). 

Dr.  Marbe:  Ästhet.- histor. 
Übungen  (1,  Mo.) 
—  Experim.  psychol.Übgn. 
(5,  Mo.— F.). 

Dr.  Peters:  Einführungs- 
kurs zur  experim.  Psycho- 
logie (1,  Mi.). 

Wright :     Dickens  and 
Thackeray  (2,  Do.  F.) 

6—7  Uhr. 

Dr.  Kraus :  Übungen  im 
Pflanzenbestimm.  (1,  Di.) 

Dr.  Boveri:  Zoologischer 
Kurs  für  Anfänger,  spez. 
Mediziner  (2,  Mo.  Di.). 

Dr.  Büchner:  Kolloquium 
bis  7x/2  Uhr  (2). 

Dr.  Cantor:  Elektroma- 
gnetische Schwingungen 
und  Lichttheorie  (4,  Mo. 
Mi.  Do.  Fr.).  . 

Dr.  Pauly :  Chemie  der  Ei- 
weisskörper  (1,  Do.). 

Dr.  Zarnik:  Naturgesch. 
der  Insekten  (1,  Mi.). 

7—8  Uhr. 

Dr.Matterstock:  Kursus  d. 
Impftechnik  (1,  Di.  F.). 

Dr.  J.  Riedinger:  Frak- 
turen, Luxationen,  Ver- 
bände (1,  F.). 

Dr.  G.  Burckhard:  Ge- 
burtshilfJicherOperatioüs- 
kurs  (t,  Di.). 

Dr.  Paulhaber:  Die  diagno- 
stische Auwendung  der 
Röntgenstrahlen  (1,  Do.). 

7—8  Uhr. 

Dr.  Kaerst:  Histor.  Semi- 
nar (1,  Di.). 

Dr.  Bulle:  Archäol.  Semin. 
(1,  Mo.). 

Dr  Streck:  Assyrisch  (1, 
Mi). 

Dr.  Peters:  Psychologie  d. 
Kindes  (2,  Di.  Do.). 

! 

7—8  Uhr. 
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B.  Übersicht  derjenigen  Vorlesungen, 


deren  Stunden  noch  nicht  festgesetzt  sind. 

Dozenten 

Vorlesungen 

Dr.  Weber: 
Dr.  Braun: 
Dr.  Dölger: 

Theologische  Fakultät. 

Neutestamentliches  Seminar  (1 — 2). 
Seminar  (1). 

Der  Glaube  der  alten  Christen  nach  den  Bildwerken  und  In- 
schriften der  römischen  Katakomben  (2). 

Dr.  Freisen: 

Rechts-  und  staatswissenschaftliche  Fakultät. 

Kirchliches  und  bürgerliches  Eherecht  in  rechtsgeschichtlicher 
Entwickelung  (2). 

Dr.  Faust: 
Dr.  Kretz: 
Dr.  Kirchner: 

Dr.  Helfreich: 

Dr.  Stumpf: 
Dr.  Reichardt: 

Dr.  Arens: 
Dr.  Treutlein: 
Dr.  Lüdke: 

Dr.  Faulhaber: 

Dr.  Helly: 

Dr.  Magn  .Als  leben: 

Medizinische  Fakultät. 

Über  tierische  Gifte  (1). 

Einführung  in  die  Immunitätslehre  (1). 

Otoskopischer  Kurs  für  Anfänger  (2 — 3). 

Wissenschaftliche  Arbeiten  (5). 

Geschichte  der  Medizin  (2). 

Theor.  prakt.  Kurs  der  Ophthalmoskopie  (2). 

Die  wichtigsten  Kapitel  der  gerichtlichen  Medizin  (1). 

Allgemeine  und  gerichtliche  Psychiatrie  (1). 

Arbeiten  im  Laboratorium  (8). 

Ätiologie  und  Prophylaxe  der  Infektionskrankheiten  (2). 
Schiffshygiene  (2). 

Kurs  der  klinisch-chem.,  bakteriol.  u.  mikr.  Untersuchungen  (2). 

Kurs  der  Perkussion  und  Auskultation  (2). 

Über  Blutkrankheiten  (1). 

Kurs  der  Röntgentechnik  (2). 

Allgemeine  Pathologie  für  Zahnärzte  (30). 

Stoffwechselkrankheiten  (1). 

Dr.  Stählin : 
Dr.  Neudecker: 

Dr.  Rost: 

Dr.  Emmert  u.  Dr. 

y.  Halban: 
Dr.  Baltzer : 
Dr.  Langheld: 

Dr.  Schlagintweit : 

Philosophische  Fakultät.    1.  Sektion. 
Pädagogisches  Kolloquium  (1). 

Die  gegenwärtigen  Richtungen  in  der  Psychologie  (2). 

Philosophische  Fakultät.    II.  Sektion. 

Seminar  für  Versicherungswissenschaft  (2). 
Astronomisches  Praktikum. 

Besprechung  ausgewählter  Themen  der  allgemeinen  Chemie. 

Entwickelungsgeschichte  der  wirbellosen  Tiere  (2). 
Experimentelle  Durchführung  schwieriger  für  die  Labora- 
toriumspraxis wichtiger  chemischer  Prozesse  (2). 
Paläontologisches  Praktikum  imAnschluss  an  die  Vorlesung  (2). 
Anleitung  zu  selbständigen  Arbeiten  mit  Dr.  Beckenkamp. 
Geologische  Exkursionen  mit  Dr.  Beckenkamp. 

